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Regeneráljon ist ein Gesetz dér Natúr, dem 

allé organischen Wesen unterworfen sind. Die 
Schlange hiiutet, die Thiere haaren, die Vögcl 
raausern sich jedes Jahr; dér Baura wirft die altén 
Blátter ab und setzt neue an, dér Hirsch die 
Geweihe; mit einem Worte „mundus tendit ad 
perfectionem{í. Stillstand giebt es heinen —  
vras nicht vorwarts will, gelxt zurück. —  Auch 
die Yölker miissen —  wollen sie gesund liléi­
ben und alt werden —  ihre altén Haute, Haarc, 
Fedem und Geweihe abwerfen und sich ver- 
jiingen.

Es heisst alier auch: „non datur saltus in na- 
tura<<. Jede plötzliche Veranderung in Clima und 
Lebensdiat, selbst dann, weun sie vöm Schlech- 
tern zum Bessern zu führen scheint —  wie vöm 
Mangel zum Ueberfluss —  ist schadlieh, ofttödl- 
lich. Auch dieses gilt von Yölkern.

Dér dritte Erf'alirungssatz lantét: „Je langer
eine nöthig gewordene Yerbesserung aüfgescho-
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ben wird, um so stiirker ist clie Erschütterung 
und Alteration, tlie sie hervorbringt.“

Dér vierle: „Neuerungen in Constitutionen, 
besonders wenn diese durcli Jahrhunderte gehei- 
ligt sind, miissen mit grosser Vorsicht gesche- 
hen, dem Geiste und Charakter dér Kation, ih- 
ren Umstánden, besonders aber dér Culturstufe 
angemessen seyn, auf dér sie stelit. “  —  Die Ver- 
nachlássigung dieser letzten Regei habén meh- 
rere Yülker in neuester Zeit bittér und blutig ge- 
büsst, da sie sich nach lángén, íruchtlosen Kam- 
pfen immer auf den Punét, von welchem sie aus- 
gingen, zuriickgeworfen gefunden. Es ist ein 
Schwimmen gégén den Strom.

Diese Kampfe des Ultra sind Gewassern zu 
vergleielien, die, vöm Sturm gepeitscht, sich 
schaumend zu Bergen thiirmen, und so zu Hö- 
hen erhoben, auf delien sie sich nicht behaupten 
können, zuletzt doch nur in das von dér Natúr 
ihnen angewiesene Niveau zurücksinken. Dér 
ruhige Beobachter am Strandé, dieses vorausse- 
hend, belaclit das Spiel dér Wellen, hütet sich 
aber vor den wiithenden, die ein paar Stundeu 
spater ihn und seinen Nachen willig tragen.
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In Ungarn kann nur die alté Constitutíon 
zűr Basis angenommen w  érdén; darüLer ist nur 
eine Stimme. Yon Radicalreform tráumen nur 
ganz junge Leute, die nocli nicht wissen, was 
sie wollen. Ungarns Gesetzbuch gleicht einem 
Garten in fruchtbarstem Bódén, reichlich mit 
den herrlichsten Báumen, Blumen, Bácheu, Fel- 
sen, Aussichten und von Natúr geebneten Terras- 
sen ausgestattet, aber verwildert, mit Unkraut 
überwachsen, versumpft und maskirt. Er bedarf 
nur dér A xt, von kluger Hand geführt. Wenig 
Neues ist zu pflanzen, docK muss hie und da ge- 
lichtet, geord.net, gepelzt und oculirt werden.

Es gleicht die Constitutíon dieses Landes 
einem Marmorblock von schönstem Korú, bereits 
von altén Meistern aus dem Gröbsten behauen. 
Nocli ist daran nichts verd őrben, um einen Mars, 
ja selbst einen Jupiter daraus zu formen, durch 
saclites, umsichtiges Meisseln, das Modell stets 
vor Au gén, das Blei in dér Hand. —  Grosse 
Hiebe verinag nur ein Michel Angelo ohne Scha- 
den zu füliren; jeder Andere würde den Marmor 
nur verderben und ilin liöclistens in eine Carica- 
tur verwandeln.
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Ungarns Standé waren immer béréit, die 
von dér Zeit geforderten Verbesserungen eintre- 
teu zn lassen. Dass sie darin vorsichtig, ja miss- 
tranisch zu Wcrke gingen, Avar klug und dureh
Umstande geboten-------- . Es vrird dieses sie
auch ferner vor Fehltritten, Inconsequenzen und 
Tollheiten bewahren, ahnlich jenen, in Avelche 
Frankreich gefailen ist, und höchst walirschein- 
lich noch fallen wird. —  Die Ungarn besilzen 
wreder den Leiclitsinn, noch die Energie dér Fran- 
zosen; sie werden den Weg Euglands einsclilagen, 
welches reformirt und immer reformirt, langsam, 
aber sicher ArorAvarts schreitet, darum auch nicht 
genöthigt ist, jeden Augenblick, gleichFrankrcich, 
umzukeliren.

Die letzte Verjüugung Ungarns erlolgte un- 
ler Leopold II.; sie war bedeutend und wolil- 
thátig. Dennoch aber blieben zalűreiche Zweige 
dér Admiiiistration zuriick, die langere Zeit er- 
forderten, und dérén Ausarbeitung verschiedenen 
Ausschüssen —  Deputationeu —  aufgetragen 
AVurde, um die nöthigen Daten zu sammeln, ein 
Projectauszuarbeitcn und es dem naclistenReichs- 
tag vorzulegen. Dodi Dank Jer Folitik selkst-
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süchtiger Minister, die sich nur nm ihre Epoche, 
nicht ura ihre Nachkommen kümmerlen, es ver- 
giugen 40 Jahre und es gesehah nichts —  —  ! 
Dér náchste Reichstag erschien nicht in den ge- 
setzlicheu 3, sondern erst in 10 Jahren, wo ihn 
auch nur die Kriegsnoth herbeifiihrte. Auf dic­
sem sowohl, als allén folgenden Reichstagen wur- 
deu die Beschwerden und Regehren dér Nation
—  gravamina et postulata —  entweder gar nicht 
vorgenommen, oder durcli schöne ^Yorte und nie 
erfüllte Versprechungen vertröstet und so lángé 
hingehalten, his die königlichen Forderungen
—  propositiones regiae —  befriedigt waren, wo 
dann plötzlich dér Reichstag aufgelöst und nach 
Hause gesendet wurde. Dieses war die gewöhn- 
liche Taktik, in dérén Folge dieLaudesheschwer- 
den zűr Légion anwuchsen und Verwirrung und 
Unmuth im Reiche verursachten.

Firmans und Ukase —  Resolutionen und In- 
timate —  halfen noch eine Weile durch; und 
da selbst die ungesetzlichen immer vollen Gehor- 
sam fanden, glaubten die damals regierenden Mi­
nister, ein Staatsstreich sei an dér Zeit, dér sie 
und allé ihre Nachfolger auf immer \on jedem



Einíluss dér iVation und allén daraus entsprin- 
genden Unannehmlichkeiten befreien sollte. Dér 
Streich —  ganz a la Polignac, nur noch etwas 
árger —  erfolgte, fand aber in den meisten Co- 
mitaten Widerspruch, in vielen so entschlosse- 
nen Widerstand, dass er nur mit Bajonetten be- 
siegt werden konnte. Allgemeine Entrüstung, 
Erbitterung und schnelles Erwachen aus dem 
lethargischen Schlummer folgte diesen Versu- 
chen. —  Auf diesern Wege war nicht Aveiter zu 
kommen, das sah mán deutlich. Dér König 
wurde aufmerksam, und entfernte das ganze 
Complott, welches sein Ohr ausschliesslich ein- 
genommen und sein Yertrauen. schandlich miss- 
braucht hatte, was spáter durch eine Privatsache 
recht grell an deu Tag kam*). Und so traten 
andere des königlichen Yertrauens würdigere 
Manner an das Ruder. Dér Reichstag 182^- er­
folgte und versöhnte die Nation mit dem Mon- 
archen, so zwar, dass 1830 die plötzliche und 
unerwartete Nachricht dér pariser Juli-Tagé 
die Ruhe nicht im Geringsten störte. Wáhrend

*) Durch den berüchtigten, noch nicht ganz beendigten 
Process des Gráfén F. P. gégén den Herrn I. v. S.
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ganz Európa durch dieses Erdbebeu mehr oder 
weniger Stösse erlitt, war hier nur eine sanfte 
Oscillation zu verspüren, von dér sachkundige 
Architekte behaupten, sie habé die guten, altén 
Gewölbe noch mehr befestigt; nur die an den 
Spitzen dér Ivamine aufsitzenden Wetterháhne 
sollen gezittert habén. —  Obgleich nun bis jetzt 
von den Klagen und gerechten Wünschen dér 
Nation noch sehr wenig erledigt wurde, ist docli 
gute Hoffnung dazu vorhanden. Oesterreichs 
Ministerium weiss zu gut, dass dér Knabe, zum 
Jüngling herangewachseu, sich nicht mehr so 
leicht führen lásst. Auch zeigt sich offenbar ein 
liberaleres System. —  Die grösste Hoffnung aber 
licgt im König selbst, an dessen aufrichtigem 
Wunsche, allé Klagen und Yerbesserungen, ge- 
meinschaftlich mit dér Natioualreprasentation, 
im nachsten, oder die náchsten Reichstage vor- 
zunehmen, Niemand mehr zw eifelt, wodurch al­
léin er seinem Nachfolger ein rühiges und zufrie- 
tlenes Königreich hinterlassen kaim, dem die 
bewegte verhángnissvolle Zeit nichts wird anha- 
ben können. —  Als mehrere Finsterlinge die 
Operate ohne die Provinzialstaude so schnell und

_____________ 1 _____________
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flüohtig als möglich aufnehmen zu lassen riethen, 
um so recht nach Herzenslust im Triihen fischen 
zu könuen, w ies dér Monarcli den Antrag un- 
willig zurück und áusserte: „mán müsse im 
Gegentheil den Standén Zeit und Musse lassen, 
sich hinlánglich berathen und. ihre Deputirten 

• gehörig iustruiren zu können.“  So geschah es 
auch. Die Operate, die mán im Sínné des licht- 
scheuen Nachteulen-Systems nur gerade in so 
vielen Exemplaren abdrucken liess, alsDeputirte 
bei dér Reichsdeputation waren, wurden allge- 
mein gemacht, und vrerden nun in allén Coini- 
taten debattirt. —  Daniit wurde ein wahrer Sie- 
benmeilenstiefelschritt vorwarts gethan; denn ei- 
nes unserer grössten Uebel bestand bis jetzt in 
dér Unkenntniss unseres Zustandes und unserer 
Lage. Selbst gebildete, denkende Menschen liat- 
ten hierin oft die verworrensten Begriífe; dér 
Hitel dient zum Beleg. —  Dieses grosse, die- 
ses Hauptübel ist nun hierdurch stark vermin- 
dert; ein bedeutender, und zwar dér einfluss- 
reichste Theil dér Nation, ist mit dem Zustand 
des Landes bekannt gemacht worden; so­
mit habén die Aerzte die Krankheit crkannt
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und. die Prognose gestelit. —  Wenn auch jetzt 
und noch melirere Jahre liindurch, gar nichts 
geschieht —  was kaum denkbar ist —  so bleibt 
dennoth dér Gewinn unberechenbar, und dér 
Efíect kann xiicbt ausbleiben.

Was die Operate selbst betrifft, so kaim 
mán nach dér Menge zusammengetragener Ma- 
terialien und den vielen guten Vorschlágen au 
dem Fleiss und Talent vieler Deputirten nicht 
zweifeln; doch muss maii die Arbeit im Gan­
zén missrathen nennen. Einige Operate kom- 
men als unzusammenliangendes Stiickwerk, an- 
dere als wahre Monstra zűr Welt. Unordnung, 
Mangel an System und Consequenz herrscht in 
den meisten. Die Ursaclie ist, dass die aller 
parlamentarischer Verhandlungsweise und staats- 
rechtlieher Arbeiten unkundigen, oít aus den he- 
terogensten Individuen zusanunengesetzten De- 
putationen den Fehler begingen, fást sámmtliche 
Zweige collegialisch vorzunehmen, wobei im- 
mer dér Eine sich auf den Andern verlásst, ohne 
ein Resultat zu erlangen. Nicht so die Eng- 
lander; sie gaben z. B. ihren Collégén, dem be- 
rühinten Advocaten Brougham und Peel, den



Auftrag zűr Verfertigung eines neuen Codex c n -  
miualis etc.

Die Operate verbreiteu sich über allé Zweige 
dér öffentlichen Administration; sie zerfalleu in 
9 Abtheilungen und sind bestimmt, im nách- 
sten Reichstag vorgenommen zu werden. Sie 
enthalten: a) das Commerzwesen, b ) das Pu- 
blico-Politicum , c) das Juridicum, d) das 
Literarium, e) das Ecclesiasticum, f )  das Com- 
missariaticum, g) das Montanisticum, h) das 
Banderiale.

W ir vrollen demnach versuchen, über jede 
dieser Abtheiluugen unsere Ansichten in aller 
ICürze vorzulegen, ohne liierin ni elír liefern zu 
wollen, als dér Titel dieser Blátter verspricht: 
Umrisse.

__________  10 ___________



I. Commerzwesen.

D ie  geographisch-statistische Lage Ungarns 

ist in Hinsicht tles Handels, wenn mán die Menge 
dér Kiisten, Halén und ihre Nálie zum Mittel- 
punct des Welthandels als Maasstab nimmt, 
keine dér vorziiglichsten, aber aucb nicht die 
schlimmste.

Die Hauptklage: „dass unsere iibrigens ziem- 
lich guten Hafen voin Mittelpunct unserer Pro- 
ductiou zu entfernt sind“  —  ist wohl seariin- 
det, doch leicht zu heben. Maii denke nur zu- 
rück, wie die grössten Distanzen áilterer Zeit 
sich in dér neueren verkiirzten; in 9 Woclien 
kommt jetzt ein Brief aus Ostindien nacli London. 
Für den festen Willen einer Nation sind Hinder- 
nisse wie die, welche uus an dér bessern Benutzung 
unseres Küstenlandes liindern, wahrhaít un-



bedeutend. AVas ist die Regulation dór C'ulpa, 
Ablösung dér Lnisenstras.se, Erriclitung von De- 
potliausern ele. gégén die Milliárden, tlie Frank - 
reich auf seiner Nordküste verwendete, um Ha­
fen zu erhalteu, die ilim die Natúr versagte?

Dér W unsch : „die Donon müge nicht in 
das schwarze, sondern in das adriatische Meer 
fliessen<£ —  ist jetzt, \vo unser Handel síeli auf 
eine geringe Ouantitat roher Naturproducte Le­
sein nlct, verzeililich; wir würden ihn aber be- 
reuen, sobald unsere Industrie hölier stiinde, 
denn für allé Erzeugnisse, die nur cinigermaas- 
sen durch Menschenhande rafíinirt werden, gé­
bén die scliönen, zum Tlieil reiclien Lánder, 
welche dén Pontus Euxinus umschliessen, ei- 
nen vielleiclit bessern und dauerliaftern Markt, 
als die westlichen Völker. Hier ivaré wolil dér 
Wunsch mehr an seinem Platze : „wenigstens ei- 
nes dér ohnehin dér Krone Ungarns entrisseuen 
Donauufer bis zum sclrwarzen Meer zu besitzen.“

Unter unsere Voriheile gehört, dass die 
Nachbarn in Síid, Őst und Norden mehre Ar- 
tikeL entbehren, ja schwerlicli jemals besitzen 
werden, die bei uns irn Ueberiluss vorhanden
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sírni, wie Wein, Tabak, Eiscn mid andere Mi- 
nerale. Ferner, dass sie auch sichere Abnehmer 
unzahliger Fabricate seyn würden, die wir lei- 
der nicht habén, aber viel lei eh tér habén könn- 
ten, als sie und diejenigen, von denen sie jetzt 
damit versehen werden.

Die vorziiglichsten Ausfuhrartikel werden 
immer seyn: allé Arten Hausthiere, daher auch 
Háute, Leder, W olle und einige grobe Erzeug- 
nisse daraus, W ein, Korn, Tabak, Knoppern, 
Kupfer, Eisen und allerhand mineralische Er- 
zeugnisse; Seide und Hanf dürften mit dér Zeit 
bedeutend werden. —  Gráf Széchenyi versichert: 
„Ungarn habé fást gar niclits zűr Ausfuhr; denn 
—  sagt er —  auf ein paar Missjahre folgt 
Theuerung, fást Hungersnoth.a —  Er hat darin 
vollkommen Reclit, dass unsere Production noch 
nicht bedeutend ist, besonders wenn mán sie, 
wie er Alles pflegt, mit England vergleicht. 
Die Möglichkeit aber ist vorhauden, das Zehn- 
faclie und noch mehr zu erzeugen. Die beste 
Kuli verliert die Milch, wenn sie nicht ordent- 
lich gemolken wird; mán muss dér Milch Ab- 
fluss verschalFen, das heisst, Kauferfür das Er-
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zeugte. Dér Eigenthümer wird dann die Kuh 
schon besser pflegen und melken.

Auch unser Transitohandel ist nicht zu ver- 
aeliten, liesonders mit Baumwolle. Dass er bei 
besseren Strassen und biliigen, festbleibenden 
Mautlien etc. wesentlich zunelimen würde., ver- 
steht sich von selbst.

Dér Handel aber, auf den wir unser Au- 
genmerk am meisten richten sollten, weil er 
grösstentheils blos von uns abhángt und alléin 
als das Fundament zu betracliten ist, aus dem 
dér Handel mit dem Ausland activ, oder besser 
gesagt lucrativ —  gewinnend —  werden könn- 
te, ist dér Binnenhandel. Dieser müsste in ei- 
nem Lande wie Ungarn, welches wegen dér 
Mannigfaltigkeit seiner Producte und Yerschie- 
denheit seines Clima reelit passend Európa im 
ICleinen genanut wird, baki höchst lebhaft wer­
den. —  Jene, die am Brett sitzen, nehmen 
offenbar zu wenig Rüchsicht a u f den Binnenhan- 
del. Hír Ideenflug jagt nur gerade dér süssen 
Fruclit des Activhandels mit dem Ausland nach, 
olme sicli im geringsten um die Pilege des Bau- 
mes, dér sie tragen soll, zu bekümmern. Die
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Leute wissen oder glauben es nicht, dass dér 
auswártige Handel Englands —  welches wir 
doch in Handelssachen unbedenklich als Muster 
nehmen können —  liinter dem innern weit zu- 
rückbleibt. Fást von allén Artikeln beliált Ens- 
land das Beste fü r  sich, und verkauft dem Aus- 
lande gewöhnlich nur den Ausschuss.

„W as hindert alsó Ungarns Handel p“
Die zwei vorzüglichsten Hindernisse sind

1) das Mauthsystem, 2) dér Geldmangel, oder 
das gégén Ungarn befolgte Finanzsystem.

Das M a u t h s y s t e m  scheinteigeudserfunden 
zu seyn, um jede Industrie im Keime zu er- 
sticken; es behandelt Ungarn eben so ungerecht 
als unpolitiscli, vollkommen wie mán vor Zei­
ten Colonieen Héhandelte. Ungerecht, weil die- 
ses verderbliche System, gégén die klarsten Ge- 
setze, solennsten Staatstractate, so oft wieder- 
holte, doch nie erfüllte Zusicherungen, nicht 
nur nicht abgestellt, sondern selbst die Recipro- 
citat und Festsetzung dér ungarischen Mautlien 
dem Reichstag, wohiu dieser Gegenstand doch 
unlaugbar gehört, entzogen wird. —  Unpolitisch, 
weil ein Staatenbund nur bei gleichförmiger Be-
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kandimig iu die Lángé bestehea kann, Seit 
os ’ eine Geschichte giebt, zeigt die Erfaliruug, 
dass jede Colonie und jedes als solche stieí'müt- 
terlich. behandelte Land, gleich einer nnge- 
schickt getriebenen Frucht reift, beim ersteu 
Windstoss jedoch vöm Baume falit. Nie wird 
das Zutrauen zu dér österreiehischen Regierung 
in Ungarn feste Wurzel fassen, so lángé noch 
Schlagbáume an den Grenzeu dér Erbstaaten 
den ungarischen Handel zu Bódén schlcigen.

Wann werden Oesterreichs JMinister in dér 
Reclienkunst dalán kommen, um gleich Canniiig 
Huskisson etc. einzuselien, dass in dér Staats- 
öconomie 2 mai 2  nicht immer 4  ma elit. Es 
iibersteigt den Horizont einer solchen Bureau • 
maschine —  denn aus diesem Holze werden in 
dér Regei unsre Minister geschnitzt —  dass dér 
directe, aus dér Auíhebung dér Zwischenmau- 
then entstehende Yerlust von zwei Millionen —  
so viel soll dér ganze Bettel nettó betragen —  
in wenig Jahren den Nationalreichthum indi- 
rect um das Zehnfache jáhrlich vermehren, und 
aus einem eingebildeten Nutzen dem Staate einen 
reeüen verschatfen miisste.

_____________ 16 -------------------
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Diesem System gemáss wird dér Henne, 
die Miene macht, goldeue Eier zu légén, ohne 
Weiteresder Bauch aufgeschnitten. —  Hier ein 
paar Beispiele: Dér ungarische Tabak vrar ein 
beliebter, stark gesuchter Artikel gewordeu; 
Production und Ausfuhr verdoppelten sicli fást 
jahrlich. Da wurde plötzlich die Mauth, die 
früher 1̂ - Krcutzer vöm Centncr betrug, auf 
20 Kreutzer, und danii auf einmal auf 12 Gul­
den Silbergeld erhoben. Indem mán auf diese 
W  eise die italienischen und deutschen Regierun- 
gen so ganz eigentlich zvvang, den Tabakbau 
]jei ihren Unterthanen, unsern gewöhulichen und 
sichern Abnehmern, durch Belohnungen ins Lé­
ben zu rufen, wurde jener Erwerbzweig dadurch 
ganzlich vernichtetü Die Quelle, die bereits Mil- 
lionen eintrug, und an dér sich das ganze Land 
erfrischte, wurde gewaltsam, vielleicht auf im- 
mer, verschüttet. —  lm Norden geschah dasselbe 
mit dem W'ein und Eisen. Indem mán die Po- 
len, die von Alters her gewohnt waren, diese 
beiden Artikel aus Ungarn zu beziehen, durcli 
die hohen Mauthen zwingen wollte, den sauern
österreichischen Wein zu trinken und steierisches

2



and böhmisches Kisen za kaufcn, hat mán sie 
dahin gebracht, (láss sie nun die Weine aus 
Frankreich, elás Eisen aus Preussisch-Schlesien 
und Russland beziehen. —  Die Seidencultur wáre 
langst anf holier Stufe, hatte nicht das Mauth- 
system und ein ungMckliches Monopol dér Re~ 
gierung die wachsende schnell unterdrückt. —  
Doch gleichwie mitunter dem fauleu Sumpfe 
eine schöne Blume entspriesst, waren die unmás- 
sigen, auf das Mastvieh gelegten Mauthen die 
erste und vorziiglichste Veranlassnng zum erfreu- 
Lichen Gedeihen dér fémén Schafzucht in Ungarn ; 
aber auch die Ursache, dass so viel baares Geld 
jáhrlich in die Tiirkei fúr Mastvieh geht, (la doch 
Ungarn, ohne seinen Schafstand zu verringern, 
wohl zehnmal so viel Mastvieh ausführen könnte, 
als gegenwartig. Es ist aber zu erwarten, dass 
maii noch ferner bei diesem heilsamen Mauthsy- 
stem consequent verbleiben und dem üppigen 
Wuchern dieses Iudustriezweiges auch hald ein 
Ende machen werde.

Ein ungemeines Hinderniss fiir unsern Uan- 
del ist das ewige TVechseln und Zurüclcnehmen 
dér Verordnungen und Mauthtarife, wodurch we-
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<ler dér Producent, noch dér Speculant sich auch 
nur auf eiu lialbes Jahr sichern Calcul machen 
kaim. Dies ist auch die Hauptursache, dass 
í'remde Kaulleute und Capitalisten sich Lei uns 
durchaus in kein Unternehmeh einlassen wollen. 
Dér Zoli auf einen Artikel sollte wo möglicli 
immer auf eine Generation festgesetzt werden 
und dessen Bestimmung und Aenderung, laut den 
Gesetzen Ungarns, nur im Reichstog mit Ein- 

fluss elér Standé geschehen. —  Nur im Fali einer 
Hungersnoth, wenn dér grösste Theil dér Be- 
liörden bittlich darum eiukommt, im Kríege oder 
bei allgemeiner Viehseuche dürfte eine Ausnah- 
me bei Früchten, V ieh, Waffen und Salpeter 
gemacht, und die Ausfuhr durch die k. Statt- 
halterei untersagt oder modificirt werden, in wel- 
chem Falle sie jedoch dem náchsten Reichstag 
verantwortlich seyn sollte.

Die Freunde des Mauthsystems — die iibri- 
gens niclit sehr zahlreich seyu íliirften —  wer­
den etwa Folgendes gégén die Aufhebung von 
Zivischenmauthen einwenden: ,,In den Erbstaaten 
wiirde dér Producent nicht mehr im Standé seyn,
die jetzigenSteuern zu tragen, weil er mit dem geseg-

2 *
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ueten ungarischen Erzcuger nicht concurriren 
kann. Selbst die Fabriken müssten, wenu sie 
deli leiehten Absatz in Ungorn entbehrten, un- 
gemein leiden/* — Ferner: „Mán kann Nicmand, 
folglich aucJi die Erbstaaten nicht, zwingeu, 
die Greuzen dem Nachbarlande offen zn lassen 
und ihr Maulhsy.slem so einzurichten, w ie esdie 
sem beücbl/* —  Endlich v ird  wahrscheinlich 
nocli dér Maulhnntheil dér österreichischen Land- 
stánde und vas dergleiclien Kleinigkeiten mehr 
sind, hervorgedracht.

Was die Slcuern dér Erbstaaten betrifft, 
sind selbe virklicli iibcr die Gebülír hocli, und 
mán glaubt es kaum, venn mán hort, dass dér 
österreichisehe Bauer bedeutend mehr zalilt, als 
dér Landmann Baierns oder anderer kleiner deut- 
schcr Staaten, velche die reichen Hilfsquellen 
dér österreichischen Monarchie nicht besitzen, 
und dérén Adiuinistration verháltnissmássig veit 
mehrkostenkönnle und sollte, als die eines Staates 
erstcn Ranges. —  Aber trotz dem bleibt aueh 
da^clbst die Nahe dér Hauptstadt, v o  sich Alles 
leicht zu Gelde maciién lasst, und dér immer 
sich ere Erverb fiir den Landmann dér Umge-

__________ 20 _____________
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genfi hinreichender Vortheil gegcn den enii'ern- 
ten. Arn besten spricht dafür die Thatsache, 
dass, ohngeachtet dér grossen Abgaben, dér öster- 
roichische Bauer wohlhabcnd, ja reich ist, wali- 
rend dcr ungarische, gerade wie sein H óit, zwar 
hinlanglich zu essen, aber kein Geld und aucb 
kein Mittel hat, sich welches zu erwerben. —  
Die grundherrlichen Abgaben siud nicht Schuld 
daran, indem, wie Jedermann weiss, diese iu 
Oesterreich mehr betragen, als in Ungarn. Wie 
reimt es sich nun vollends mit diesem Einwurí, 
dass baierisches Mastvieh und Friichte olt in gros- 
ser Ouantitfit nach Oesterreich eingeführt wer 
den —  da dér Transport stromabwarts so leiclit 
ist —  wáhreiul das ungarische Korú in den 
Fruchtgruben verfaulen muss ?

Auf den andern Einwurf: „dass mán kein 
Latul zwingen könne,“  ist die Antwort: WoltJ 
kann mán hierzu keinen Staat zwingen; nur 
muss diese Freiheit beiderseitig, nicht einseitig 
sein. Mán sollte daher, um sicher zu gelien, 
die Beilegung dieser Sache den Landstanden 
beider Lander selbst zűr Uebereinkunit überias 
sen; es wiirde sicli dann, wie leiclit vorauszuse



22

hen, derselLe Erfolg ergeben, wie bei andern, 
wegen ihrer Zolié frei unterhaudelndeu Natiouen, 
dér fást immer darin besteht, dass maii sich 
auf gleichen Fuss begünstigt und belastet.

Weun Ungarn sich den Erbstaaten an- 
schlösse, jeden Verkelír mit ihnen vermeidéiül, 
miisste es anfangs nothwendig in einige Verle- 
genheit kommen. Es würde sich jedoch sehr 
bald Consumenten schafíen, Fabriken errich- 
ten, nicht blos Körnerfrüchte, sondern andere, 
transportablere Artikel erzeugen, wie Tabak, 
Hanf, Lein, Seide, Branntwein, Safran, Zucker, 
W aid , Hopfen u. s. w ., und somit die Erb­
staaten leicht ganz enlbeliren. Hingegen würde 
aller Reichthum dér letztern schnell schwinden; 
(lenn in vielen Artikeln ist ihnen Ungarn ganz 
unentbehrlich. —  Allé zum Leben nöthijien Ar- 
tikel, selbst Geld, erzeugt Ungarn; die wenigen 
Colonialartikel bezieht es in seinen Hafen oder 
▼on seinen türkischen Nachbarn. Ein förmlicher 
Tractat zwischen Ungarn und den Erbstaaten 
auf 32 Jahre wiire demnach sehr gerecht und 
wiinschenswerth, besonders in Hinsicht dér aus- 
wartigen Zolié. Ein Land alier als Stiefkind

V
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behandeln, ihm die von dér Natúr erhaltenen 
Vortheile rauben, karín mit demselben Ilecht 
geschehen, mit welchem ein Yater das ererbte, 
nicht erworbene Gut dem wohlgebildeten Sohne 
entziehen und dem krüpelhafteii oder blödsinni- 
gen hiuterlassen wollte, um dadurch die ver- 
meintliche Ungerechtigkeit dér Natúr gut zu 
maciién.

Wie lásst sich aber vollends die AbscMies 
sung gégén Galizien entschuldigen, ein nur 
durch das wohlgegründete Recht dér ungarischen 
Krone erlangtes Land * ), welclies daher, und 
dem lCrönungseid des Königs zufolge nur als in 
tegrirender Theil Ungarns angesehen werden 
kannp Oder sollte die Zeit noch nicht vorüber 
seyn, wo mari dieses Königreich als ein Allo- 
dialgut betrachtete, mit dem mán, gleich einem 
Stück Acker, nach Belieben verfahren, ja es 
zerstiickeln und verkaufen kann, wie Köriig 
Sigmund unseligen Andenkens that, dér aber

*) Mán sebe das kleine iiber diesen Gegenstand 1830 er- 
scbienene Werk des Professovs dér Gescbicbte zu fto- 
senau, welches gelesen zu werden verdient.
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auch seiuerseits von seinen Standén beim Bárt 
herunigezogen und eingesperrt wurde ?

Das belebte und gesicherte Commerz wiirde 
bald Quellén genug zűr Deckung des diessfálli- 
gen Ausfalles in den Finanzen eröffuen, um 
dérén Abzapfung mán nur die Herren in Wien 
sorgen lassen darf. —  Denn liegt auch das Geld 
in Ungarn nicht so offen und schutzlos dér 
Willkür dér Finanzmánner ausgesetzt, wie in den 
Erbstaaten —  daher auch die grosse Parteilich- 
keit für diese —  so giebt es doch dér ober- 
und unterirdischen Ableitungscanále so viele, 
und es wird immer so viele 'gébén, dass am 
Ende doch Alles in den gemeinschaftlichen, bo- 
denlo6en Sack falit. Es handelt sich daher nur 
um die augenblickliche Verlegenheit, die aus 
dem Deficit von zwei Millionen Mauthrevenüen, 
wenn sie abgehen sollten, entstehen könnten; 
die doch so gross nicht sein dürfte bei einer 
Administration, die so starke Neigung —  wenn 
auch wenig Geschick —  zu Anleihen zeigt.

„W as geschieht aber mit dem Apaldo ?  “
Dieses, zűr Bereicherung eiuiger getaufter 

und nichtgetaufter Juden, zűr Unterdriickung,
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Verarmung uiul Verschuldung des Tabakbauers 
erfundene Machwerk sollte aufgehoben, oder 
unschádlich gemacht werden, gleichviel. Dér 
Tabak könnte dennoch in den Erbstaaten nach 
Belieben ein Regal verbleiben, ohne Mauthen 
nöthig zu habén, wie dies auch beim Salz dér 
Fali ist. Auf dicse Weise könnte dér Staat, 
ohne seinen jetzigen Nutzeu zu verlieren, den 
unmassig hohen Preis des Tabaks herabsetzen, 
da das grössere Consumo den Schaden reichlich 
ersetzen, und dér arme Bauer, Taglöhner u. s. w. 
in den Erbstaaten und Galizien diesen kleinen 
Lebensgenuss wieder erlangen •\viirde, den er 
jetzt nicht erschwingeu kann und so hart ver- 
misst.

Fabriken könnten in Ungarn neben jenen 
dér Erbstaaten freundnaclibarlich bestehen, ohne 
ihnen im geriugsten zu schaden. Mit dér Zeit 
dürften sie, gleich zwei benachbarten Bienen- 
stöcken, dér eine im Osten und Síiden, dér an- 
dere im Norden und "Westen seinen Honi<r sam-ö
meln, und es könnte wohl Niemand dem Bie- 
nenvater beistimmen, dér auf den Einfall kame, 
den cinen Stock daran zu gewöhnen, dass er
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seine Nahrung aus dem andern neLine; denn er 
wiirde nur erzieleu, dass sie, wie allé Raubbio- 
uen, nach vollbrachter Ausplünderung des Nach- 
bars, fául würdeu und zu Grund gingen. Dodi 
jenes goltlue Zeitalter wird so bald niclit eiii- 
treten, denn es dürften Jahrliuuderte vergehen, 
bevor Ungarn dahin gelangt, durcli eigeue Fa- 
brikeu auch nur seiue nothwendigsten Bedürf- 
nisse zu decken, selbst dann, wenn ihm aucli 
gar kein Hinderniss von oben, ja selbst Auf- 
munterung werden sollte; dér Charakter des 
Landes und dér Einwolmer verliiudern es. —  
Besonders werden die grossen ungarisclien Ebe- 
nen nie bedeutende Fabriken besitzen, denn 
es mangelt dinen beilfiuíig au Allém , was Fa­
jinkén geliraucheu, Mensclienhande, Wasser- 
fálle, reines Wasser, B au -u n d  Brenumaterial 
aller Art u. s. w.

Einige tíebiigsgogenden waren liierzu laug- 
liclier, waren aber selbst vor dér Cliolera nocii 
zu wenig bevölkert, um ausser den Hánden, die 
sie jáhrlich den reicben Ebenen zűr Bestellung 
ihrer Ernten leiheu und zu Hause beim Feld- 
und Bergliau u. s. w. gebrauclien, nocli welclie



zu Faluikén eriibrigen zu kőimen; auch fehlen 
ihueu zum Gedeihen dér Manufacturen gute 
W ege, ununterbrochene Communicationen und 
lebhafter Detailhandel. Eiu Haupthinderniss be- 
steht auch in dér Schwierigkeit, gute Arheiier 
zu bekommen, da ilinen in dér Regei nicht ge- 
stattet ist, aus den Erbstaaten nach Ungarn zu 
wandern. Aber noch weit empfindlicher ist dér 
Mangel an geschickten, redlichen Werhfiíhrern. 
Ueberhaupt kenut die Hindernisse> die eine neue 
Fabrik, in Gégén den, wo früher noch keine be- 
standen, überwinden muss, nur derjenige, wel- 
cher dergleichen selbst versucht hat. Die Ele- 
mente selbst scheinen sich gégén dériéi neue 
Etablissements zu verscliwören. Nun liedenke 
mán noch die Abneigung des Adels und dér 
Geistlichkeit vor dergleichen Unternehmungen, 
den Marigei an Capitalisten, das ewige und 
willkürliche Schwanken dér inlandischen Mau- 
then, die holien Zolié für Colonial -Farben und 
Artikel. —  Nebst diesem allén aber hindert 
viellcicht Manclien noch das Bewusstsein, etwas 
dér Regiennig Vnangenehmes zu unternehmen.

Mán bőrt, und liest sogar: „Ungarn sei
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eiii cichcrbaiiend.es Land, von (ler Natúr hierzu 
bestimmt, dem Fabrikwcsen nnr schaden würde.“  
Welch tolle Idee! ein Land blos zum Ackerbau 
zu verdammen, und hindura zu wollen, dass 
es nicht wenigstens seine eignen Producte ver- 
arheite! —  W o Fahriken idillien, blüht noth- 
wendig auch dér Ackerbau ; denn es giebt keinen 
bessern Hebel für die Landwirlhschaft., als die 
Vermehrung dér Consumenten.

Aus allém dLesen gelit alsó hervor, dass 
das Gedeilien einiger ungarischer Fabriken durch- 
aus nicht uachtheilig auf jene dér Erbstaatcn 
wirken wiirde, und höclistens eiuige derselben 
gezwungen werden diirften, ihren Absatz mehr 
iin Ausland zu suchen, welches aber für den 
Staat das wünschenswcrtheste Resultat ware.

Nocli ein kleiueres Hinderniss des Handels 
wollen wir nur darum beriihreu, weil es clia- 
rakteristisch ist ; namlich, die grosse Verschie- 
denheit des Mnnsses und Gewichtes im ganzen 
Lande, und die babylouische Confusion, die da- 
durch entsteht, dass dieselbe Benennung in ver- 
schiedenen Gegenden ganz verschiedene Ouauti- 
aten bedeutet, und fást jeder Őrt sein eigenes
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Mit a ss hat. Dór Reichstag bestimmte die ge-
setzlíehen Maasse lángst mit Beistimmung des 
Königs *). Da aber das Aerar in dér Miliuir- 
verpilegung bei den confusen Maassen sich bes- 
ser belliidet, so ’wird die Eríüllung des selbst- 
gebrachten Gesetzes liöliern Ortes hintertrieben.

Die grosse Differenz in den Preisen, be- 
sondors dér ersten Lobenslicdürfnisse., die manch- 
mal übertrieben theuer, oft fást ölnie YYerth 
sind, zum unbercchenbaren Naclitheil für Han- 
dcl und Ackerbau , liisst sich daraus erkláren, 
dass des Geldinangels wegen Speculanten und 
1 onaihsháuser lehlen, uin den Ueberiluss rei- 
cher Jahre für die Notli dér Missjahre aufzube- 
w aliren, und somit das immcrwahrende, jeden 
Culcul unmöglich machende Schwanken zu ver- 
hindern. —  Mán beginnt indessen, schwache 
Yersuche zu maciién, um die Gemeinden zűr 
Anlegung von Schuttböden für den Fali dér

____________  29 _____________

*) Schade nn r, dass es nicht die französischen sind. Es 
ist überhaupt nicht zu erkláren, warum nicht bereits allé 
Staaten Európa’s diese Decimalmaasse angenommen, dé­
ren Erfindung alléin hinreicht, die französische Acadeinie 
zu verewigen.



Noth zu bestinxnxen. Sollte die Sache Fortgang 
erhalten, so würde mán wenigstens deix öcan- 
dal nicht ferxxer erlebexx, dass in einem Lande, 
wo oft ungeheuere Vorráthe aus Mangel axx 
Absatz und daraus entspxingender Nachlássig- 
keit verderben, zwei Jahre spáter siclx Hungers- 
noth einsteJlt. —  YTenn die Pusztexx ixxpopulirt 
und die grossexx YVirthschaften zerstiickeit wiir- 
den, wieesViele wüxxschen, wáire dasllebel, vor 
dem sich schon dér Plxarao von Egypten zu 
verwahrexx wusste, noch weit arger. —

Doch nxuss maxx dér Regierung die Gerechtig- 
keit widerfahren lassen, dass sie seit den letzten 
Reichstagen, gleichwie in anderxx Zweigexx dér 
Adxxiinistration, so auch irn Mauthsysteux libera- 
lere Gesinxxungen angenommen zu habén und 
ixber ihreu w ahren Yortheil die Augexx öfínen 
zu wollexx scheint. —  Ein Hofi'ath —  Frh. v. 
K. — dér einiges Yertrauen zu geixiesseix scheint, 
soll über diesexx Gegenstaxid Axisichtexx geáussert 
habén, die mit den bisher adoptirten, ererbten 
Gruxxdsatzen durchaus nicht übereixx.stimnxen.

Indessen ist auf dériéi Sinnesanderung nicht 
viel zu bauen, denn die Exfahrung von 200 Jah-
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ren lehrt, dass in jedern Rcichstage, urn die 
Zwecke dér Regierung zu erre tehén, Verheis- 
sungen in hestimmten und unbestimmten Aus- 
driieken nicht gespart wurden, die theils nie in 
Erf'üllung konimen, theils eludirt w érdén. —  
Die Stádte bcklagen sich z. B. űber den un- 
mássigen Zoli eines Artikels; er wird herab- 
gesetzt: hingegeii dér eines andern Artikels noch 
weit mehr erhoht. —  Auf diese Art wurde bis- 
her mit dér Repráscntation des Landes nur Spiel 
getrieben, in welchem ihm die Rolle dér Min­
den Kuh zu Theil ward. So wird z. B. trotz 
aller Klagen einer-, aller Versprechungen ande- 
rerseits das Matériáié zűr Ausrüstung dér unga- 
rischen Truppén nicht in Ungarn bestellt, ob- 
wohl es sieher nirgends wohlfeiler erzielt ■wer­
den könnte —  Doch wie viele dér Landesbe- 
schwerden siud denn bisher wohl überhaupt
wahrhaft erledigt P! ---------

Das Deputationaloperat über den Commerz 
dürfte unter allén üperaten das beste zu nemien 
seyn. Merkwürdig bleibt es, dass ungeachtet 
des allerhöchsten Befehles: „dér Deputation allé 
Aufschlüsse, Resultate, Rechnungen, Tabellen,
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Extracte, kurz Alles, was zűr Auíkliirnng (ler 
Mauthangelegenheitcn beitragen Icann, mitzuthei- 
len“ ; —  olmgeachtet (ler Bemühungen des Pa- 
latius, den Effect dieses Befelils zu erreichen, 
die Dcputation iiber den A ctiv- und Pqssivhan- 
dcl Ungarns dennocli kein sichcres Pacit hernus- 
bringen konnte. Auf die in dem Operát aus 
dieser Ouello vorkommenden Tabellen kann mán 
sich durcliaus niclit verlassen. Mán ware ver- 
sucht, zu glauben, es sei absichtlicli so gesclie- 
hen, wenn andererseits die trolz dér Unzahl von 
Sclireibern in síimmtlichen Dicasterien —  das 
Kriegsdepartement selbst nieht ausgenommen — 
berrscliende Unordnung und Verwirrung nieht 
hinreichend bekannt éviire. —  Von dér ganzen 
Monarcliie wissen wir, dass sie früher bedeutend 
passiv war; durch die Rückerlanguug derLom - 
bardei wurde ihr Handel wieder activ.

Die zweite Hauptursache des niederliegen- 
(leu Commerzes ist, wie früher gesagt wurde, 
dér Geldniangel, oder besser gesagt, das gégén 
Ungarn befolgte F in  a n z s y s t  em. —  Das Amt 
des Finanzmiuisters in Hinsicht Ungarns steht 
im umgekehrten Verhaltniss zu jenem des wei-
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land Cerberus, wohlbestellten Humlportiers dér 
Untcrvvelt. Dieser liess allé Seelen mit ihrem 
Gelde, ja sogar keine ohne Geld, in die Hölle, 
aber niclit wieder heraus; woher wahrscheinlich 
die ReichtKümer des Plútó, von dessen Politik 
die Chinesen etwas abgesehen zu habén schei- 
nen. Dér Minister hingegen bewacht zwar Un- 
garn eben so sorgfáltig, wie dér Dreikopf die 
Unterwelt, doch nur, damit ja kein Geld — folg- 
lich auch kein Mensch, dér welches hat —  kín­

éin , aber so viel als möglich hevauskomme. —  
Mán vergisst, dass dér Schwamm, den mán aus- 
drüeken w ill, früher gefüllt werden muss; —  
daher das auffallende Phönomen, dass das von 
dér Natúr so reichlich, ja mit wahrer Yorlicbe 
ausgestattete, mit den reicksten Bergwerhen Eu­

rópa's versehene Ungarn, zugleich das geldármste 
Land dieses Welttheils ist. Nieht dér Mangel 
au Credit —  wie Gráf Széchenyi falschlich 
meint, iudem er den Effect für die Ursache 
uimmt —  wohl aber unsre eigne Indolenz, Gleich- 
gültigkeit, besonders aber die TJnkenntniss un- 
serer Lage habén ihren guten Theil daran,

Ohne jene unsere Institutionen und Gesetze,
3
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gégén welche C re (literen und W ucherer so sehr 
eifern, wáre das ganze Land schon lángst in Ju- 
denliáuden. Sie sind nur Nothwehre und werden 
hald nach Wunsch modificirt werden, wenn 
das Colonie- und Depauperationssysiem aufliört, 
und die Scliuldner durcli freieren, lebhafteren 
Handel, Eröffnung eiuer Nationalbank etc. in 
die MögLidikéit zu zahlen versetzt werden.

„ Nationalbank<c sollte jetzt das allgemeine 
Schlagwort sein; dics ist dér Stáb Mosis, dér 
scbüii alléin im Standé wáre, unsre Sandwiisten 
zu befrúchten. W ir wollen uns bier nicht in 
die nahern DetaiLs eiuer solchen Nationalan- 
stalt einlasscn, die überhaupt nach den Um- 
standen genau erwogen, durch sachkundige 
Practiker mit Berüefcsichtigung aller möglicher 
Zufalle ausgekocht, nebstbei privilegirt und 
durch eiu ei^enes Gesetz jjesichert werden müsste.

Schou lángé ist dér Wunsch nach einer 
solchen Bank bei den Weitersehenden des Lan- 
des ervvacht; schon lángst habén sich hierüber 
eiuzelne Stimmeli in dér Wüste vernehmen las- 
sen: nur wusste mán das Kind nicht zu taufen, 
denn vollkommen brauchbare, in den Irrgáugen
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dér Wechselgescháfte sowohl, als im ungari-
schen Staats- und Privatrecht erfahrene Indni-
duen mangelten uns ganzlich. Sogar ein Bi-
schoí' erhob im Reichstag 182-5- seine Stimme
mit Wfirme dafíir an dér Stándetafel; aber eben
weil es ein Bischof sagte, ward es nicht beach-
tet. —  Dér unbekannte Verfasser dér 1830 er-
schienenen kleinen Schrift Toldalék hat sich
naher und kráftiger hierüber ausgesprochen,
und mit Recht und Sachkenntniss eine solche
Bank als das einzige, speciiische Heilmittel un-
seres jelzigen Zustandes angepriesen. Er be-
deckt die grossen Blössen des H itel mit einem
Purpurmantel, sucht die brauclibareren Theile
des Buches durch verschiedene darüber gegos-
sehe Saucen geniessbar zu machen, -widerspricht
aber dér széchenyischen Hauptidee: „durch
unbedingte Einfuhrung des Weehselgericlites
einen Credit zu erküustelnf£ —  geradezu; denn
er beweist, dass selbst bei Kaufleuten eine
strenge Anwendung des Wechselrechtes, wie es
im Hitel geineint ist, nur selten stattfindet. —
Ein allseitiges, umfassendes Project ware um
so vn'inschenswerther, als die Sache im nfich-

3*
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sten lleichstag gewiss ernstlich zűr Sprache 
kommcn muss. Hat sich dann nur einmal die 
practische Ausfiihrl>arkeit theoretisch bewiesen, 
so werden gewiss sogleich Tausende in die 
Idee eingchen. —  Von einem unseren fáhigsten 
Staatsbeamten, dem Gráfén Goes, wurde eine 
solche Leihbank, auf die ganze Monarcbie be- 
rechnet, vorgesehlngen, dem Publicum jedoch 
niclit mitgetheilt. Das Werk des Herrn B. Y- 
W achtler, dessen Titel zu den schönsten Hoff- 
nungeu berecJrligte, ist weiter nichts, als eine 
Apologie des W uchers. Er bekümmert sich 
uni nichts, als um den Kaufmann und Geld- 
makler, will die Zinsen noch erliohen, obschon 
er selbst gestelit, dass fiir den Landmann sclion 
die jetzigen zu hoch sind, auch nicht laugnen 
kaim, dass den Englandern ilire Wuchergesetze 
und die heilsame Festsetznng dér Procente auf 5, 
bis heutigen Tag ziemlich wohl bekonunen zu 
habén scheineu.

Ob nun drei Bankén nothwendig sind: eiue 
National-Hypothekenbank fiir liegende Güter und 
Pratiosen; ein zweite fiir  Producte, und eine 
dritte, rein kaufmánnische Girobank, —  wird
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wohl dér mehr oder weniger eitrige Autlieil 
entscheiden, den das Publicum und die Regie- 
rung daran nehmen werden. Schon hat das 
allgemeiue Bedürfniss in Pesth eine Producten- 
hank ins Leben geruíen, obschon in krüppelhaf- 
ter Gestalt. So etwas muss, soll es Zutrauen 
gewinuen, voin Reichstag ausgehen.

Pást giebt es kein Land in Európa mehr, 
wo mán durcli dieses Mittel sich nicht gehol- 
fen hátte. Dér Mons Pietaiis in Mailand scheint 
eines dér áltesten Institute dieser Art zu seyn. 
Dodi selbst in Schwed.cn und Russland bedient 
maii sich desselben mit dem Volk und auch 
Friedrioh II. führte eine áhnliche Bank 1769 
in Schlesien ein, und zwar mit vielem Glück. 
Dér gegenseitige Credit war daselbst vor Ein- 
führung dér Bank genau so beschaffen, w iebei 
uns; wenn mán es liest, glaubt mán unsern 
eigenen Zustand zu crblicken. Die Procente 
sanken jedoch schnell auf 5 ; uur solche, dé­
rén Güter schon über die Hálfte verschuldet 
waren, zahlten 6 Procent.

Ein Haupterforderniss zu dieser Bank wáre, 
den fVerth dér Hypothek, auf die mau kálit,



genau zu erfalnen. Bei dér Frodueten - und Gi­
robank maciit dieses keine Schwierigkeit, bei 
liegenden Gütern hingegen, rnn dérén Credit 

es sich hier am meisten honfiéit, ist es dér 
grüsste Stein des Anstosses. Diirch gut ge- 
íiihrte Grundbiicher, für welche nicht nur die 
eintragende Magistratsperson, sondern sámmtli- 
chc Standé in solidum zu haften hatten, wiirde 
diesem Erforderniss nm sichersten abtreholfen. 
Deun selbst jetzt, wo dér Missbraucb so weit 
geht, fi a.ss mán auf spauische Luftschlösser und 
Herrschaften im Monde Millionen kaim intabu- 
liren lásson, giebt es dennoch Mittel, sich si- 
cher zu stellen.

Hieher kommt noch eine, ebenfalls nur 
bei liegenden Gründen vorkommende Schwie­
rigkeit, námlich die Árt, sich im schlimmsten 
Falle schnfell zahlhaft zu machen. Hier ist ein 
die Bank besonders privilegirendes Gesetz nicht 
zu vermeiden. Dér Sequester miisste von dér 
Bank selbst unmittelbar, und nicht erst uach 
eingeholtem Kanzleibefehl geselzt werden kön- 
nen, und zwar sobald das Wrmügén über die 
Halfte des grundbiichlich festgeselzten Werthes
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bclastet ist, ja selbst bei dem ersten Ausblei- 
ben dér Interessenzalilung, nicht aber, wie es 
jetzt gewöhnlich dér Fali ist, erst dann, wenn 
die Kuh bereits aus dem Stalle ist. — Audi 
das TVechselgencht —  dieser Gemeinplatz, auf 
dem allé halbinstruirten Leute herumreiten —  
soll eingefiihrt, doch beim Adél nur auf A c- 
quisite, Civilgründe und anderes M obiliar ange- 
wendet werden. Denn nie könnte ein Gesetz 
in Ungarn gedeihen, welches die Executionbei 
dér Person des Schuldners beginnt; nie wiirdc 
sich dér Adél herablassen, seiue persönlichc 
Freiheit, dérén Antastung er für den grössten 
Schimpf halt, auch nur entfernt aufs Spiel zu 
setzen.

Die wohllliatigen Folgen dieser Anstalt wiir- 
den unberechenbar seyn; sie müssten, gleich 
einem warmen Landregen bei grosser Diirre, 
erfrischend und befruchtend auf die a veiken 
Zvveige dér Industrie und Landwirthschafl wir- 
ken. Das circulirende Geld würde durch den 
öftern Umsatz, fremde Capitalxen und die No- 
ten dér Bank sich yerdreifachen oder vei viorfa- 
chen. Gleich dem Blut im menschlichcn Ivör-
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per erfüllt das Geld nur dana seinen Zweck 
vollkommen, wenn es sich immer bewegt, und 
ohne zu stocken vöm Herzen in allé Theile 
des Körpers und wieder von da zurückge- 
führt wird.

Für den ersten Fond dürfte mán nicht be- 
sorgt seyn; denn die Bank, unter dér unmit- 
telbaren Garantie sammtlicher Standé, váré fiir 
den Regnicolarfond, Ludovicea-, Studien-, R e- 
lig ion s-, kurz allé öffentlichen und Privatfun- 
dationen dér sichersle Platz; sie würdcn dann 
nicht, wie bisher, schinerzlichen Yerlusten aus- 
gesetzt sein. Die Administration ihrer Cassen- 
und Schuldenbiicher, jetzt voll verlomer Po- 
sten, würde ganz wegfallen und mit ilir die 
grossen Summen, welche gegenwartig die Ré­
gié kostet, wodureh das eine Procent, um wel- 
ches die Bank weniger zahlt, reichlich ersetzt 
vrare. Ganz besonders Avünschenswerth, ja un- 
umgjinglich nothwend ig ist solch ein sicherer 
Őrt für TVaisen -  und Depositengelder. Maii 
weiss, wie schlimm es mit den erstern zngelit; 
dasLoos dér letztern aber ist gewöhnlich noch 
trauriger. Die fraglichen Gelder werden dem

__________  40 ___________



Stuhlnichter eingehándigt, Lei dem meistens \ve- 
nig oder gar keine Sicherheit vorhandeu ist; 
daher kommt die gewinnende Partéi nach Ab- 
lauf des Processes oft in den Fali, einen neuen 
gégén den Richter oder dessen Érben begin- 
nen zu müssen. Dass dér Richter keine Zin- 
sen giebt, versteht sich von selbst, ira Gegen- 
theil gebührt Ilim dér zvvanzigste Theil dér 
aufbewahrten Summe als Amtssportel.

Einheimische und fremde Capitalisten wiir- 
den nicht sáumen, ihr Geld in die Bank zu lé­
gén , da sie , ausser den Procenten , noch die 
jeden Augenblick zu realisirenden Bankobliga- 
tionen in Hánden haltén. Besonders dieidich 
Avaré dieses für reiche, ganz rangirte Leute, 
die freilich in Ungarn so selten als die vveissen 
Rabén sind. Für sie ist eine jeden Augenblick 
zu erhebende Summe, entweder zu Kaufen, oder 
als Noth pfennig für unvorhergesehene Falle, 
ein wahres Bedürfniss. Doch gegenwartig kommt 
fást Jedermann in den Fali, Geld nutzlos liegca 
habén zu müssen, denn wir habén kein ande- 
res Mittel, es immer disponihel und dennoch 
auch für kiirzerc Zeit verzinsend zu besitzen,
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welches erreicht wiirde, wenn clie Bank aucii 
ganz Heine Summen aufnahme.

Die Bank könnte auch auf Pratiosen lei— 
heu und überhaupt aucii andere Geschafte dér 
Wiener Bank treiben; sie dürfte aber uicht, 
wie jene, dér W illhiir gcwisser, sehr langer 
Ilánde ausgesetzt werden.

Anfangs musste die Bank 5 Procent gébén, 
6 nehmen. Die Geldvermehrung wiirde jedoch 
hald geringere Zinsen möglich machen, und 
stünde die Bank einmal auf festem Fusse, so 
könnte sie mit 44 nehmen und mit 5 gébén. 
W ir bedürften dann, gedeckt durch den Cre­
dit, den wir uns selbst gaben, jenes dér W u- 
cherer nicht mehr, dér ohnehin, gleich dér 
Jungfrauschaft, auíhört zu seyu, sobald mán 
ihn zu gebrauchen anfangt.

Von den vielen \yohlthatigen Folgen will 
ich nur noch einer erwahnen. Pachtev, die 
ihre Verpflichtungen erfüllen, jetzt aber in Uu- 
garn so selteu sind, würden sich dann leicht 
fűiden; dér Adél, welcher jetzt, aus Mán gél an 
zuverlásslichen Páchtern und Baarschaft, Winter 
und Sommer an dér Sclioile und dem Diiíiger-
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haufen kleben muss, könnte sich dann auch 
andern Beschíiftigungen widmen, auf Reisen 
und die Erziehung seiner Kinder mehr verwen- 
den und auf dem AJtar des Vaterlandes reich- 
licher opfern.

Aus den, dér Commercial-Subdeputation 
mitgetheilteii Mautlitabellen vöm Jahre 1816 
bis inclusive 1826 sollte erhellen, dass Ungarus 
Ausfuhr 24 , die Einfuhr hingegen 43 Millió - 
nen Gulden Conventionsmüuze betrágt, folglich 
für den ganzen Zeitraum um 19 Millionen, für 
das Jahr irn Durchschnitt 1,728,406 fl. C. M. 
passiv ist. —  Laut diesen Tabellen erscheinen 
die Erbstaaten passiv gégén Ungarn mit jahrli- 
chen 3,192,052 fl. C. M. —  Die Deputation be- 
merkte hierbei mit Erstaunen: dass Ungarn Zuk- 
Tcer activ ausfiihre. Bei genauerer Untersu- 
chung faiul sich endlich, dass Zucker, Kaflee 
und eine Menge anderer Waaren aus den T a­
bellen dér letzten vier Jahre weggeblicben sind, 
was dann natürlich einen bedeutenden Activ- 
stand hervorbringen musste, da immer zwischen 
10 und 20 Tausend Centner Zucker und 4 bis 
6 Tausend Centner Kaffee blos ans den Erb-

___ _ . . . . .  4 3 __________



staaten uach Ungarn geführt werdeu. —  Dass 
í ’erner iu den Tabelleu dieselben Artikel bald 
nacli Maass, bald nach Gewiclit angesetzt siud, 
verhindert den Ueberblick uud ist Folge des 
ewigen Weclisels iin System, liátte iibrigens 
leiclit reducirt werdcn könuen. Einen beschá- 
nienden Beleg zu dem adoptirlen Mauthsystem 
liefert aucli dér Umstand, dass bei dér letzten 
Yerrbigeruag dér Zolié mauclier Artikel auf 
-ytj- berabgesetzt wurde. —  Dass iibrigens clie 
Tabellen von anderu unrichtigen Angaben 
strotzeu, wird aucli in einem jüngst erscliie- 
neuen publicistischeu Werke klar erwiesen.

lm Ganzén gelit iudessen hervor, dass Uii- 
gains Ilandel, weuu er nicht auf die gewalt- 
samste Art abermals unterdriickt wird, in we- 
uig Jaliren activ werden moss. Denn obgleich 
dér steigende Luxus den Bedarf vieler Artikel 
vermehrt, so ist doch zu erwarten, dass in 
Folge dér erwaclienden Industrie die Einfuhr 
folgender Gegenstánde jíibrlich abuehmeu werde: 
Zucker, in Folge von Runkelrübensiedereien, 
rohe Seide, auslándische Tf d n c , seit wir unsere 
Weine im Casino keimen gelernt uud unver-
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falscht zu bekommen * ), auch schon zieni- 
lich guten Champagner zu erzeugen wissen, Oel, 
E isen- und Kupferwaaren, Leder u. s. w.

Andererseits dürfte die Ausfuhr folgender Ar­
tikel bedeutend zunelimen, als: ScJwfe, Pferde, 
Éorstenvieh, H anf, TVolle, Tabah, TVein, Brannt- 
wein u. s. w. Dass noch so viel Vieh, beson- 
ders Mastochsen, eingeführt werdeu, ist Folge 
des fehlerhaften Systems, die mit dér Verande- 
rung desselben sich bald zu deu erfreulichsteu 
Resultaten umgestalten muss. —  Dér Bergbau 
alléin, wenn mán ihn nicht ruinirt, könnte die 
bisherigen Differenzen aufheben und Ungarn 
activ machen. Doch aueh hier muss Ungarn 
seine Compagnie mit Ocsterreich tlieuer bezah- 
len; denn trotz aller klaren, wiederholten G e- 
setze, wird das edle Metall, geprágt und unge- 
pragt, nach Wien gefülirt, um sein Yaterland 
nie wieder zu seben. Vöm Salz, dicsem un- 
erscliöpfliclien Reichthum des Landes, kann hier

*) Leider hat Letzteres aus Griinden, die mán nicht ge- 
nauer beleuchten will, seit Kurzem aufgehört, und ein 
industriöser Franzose, voin Casino ncbstbei reichlich be- 
soldet, legt dexn Publicum seine eigenen Weine nach Ge- 
fallen vor.
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um.standJich iiicht gesprochen werden, da die 
Frage bereits zu einer europaisclien geworden, 
indem die Reidisstánde hieria an das Urtheil 
dér Welt appellirten. Auch liierin wird end- 
lich Tag werden.

Nádi Allém, was wir vöm Handel liier 
melír angedeutet als erschöpfcnd gesagt, wol- 
len wir nur nodi an die goldne, oít erwahnte, 
doch von den meisten Regierungen zu wenig 
beherzigte Wahrheit erinnern, die in dér Ant- 
wort jenes Franzosen liegt, dér dem Miuister 
Ludwigs XY . auf die Frage: Was die llegie-
rung zum Emporbringen dér projectirten oslin- 
disdien Gesellschaft thun könneP antwortete: 
„ L a i s s e z  nous f a i r é  ! íl

Möge dieses auch unsern Machthabern ge­
sagt seyn, die ohnehin zu viel regieren, mán 
mödite sagen, „an dér Regiersucht leiden."



Strassen, Canale und Eisenbahnen.

! » » '  l ' l '  : f I : f U  j ' i  . f  1*1 : , |

Um die Verbindungen im Lnnde auf die 
Dauer zu erlangen, müsste dér Anfang mit dér 
Regulation dér Gewcisser, von untén aufwarts, 
geniaclit werden. Dér Sitz des Uebels ist im 
Unterleibe, was jedes Ingenieur-Consilium lángst 
gesagt liaben muss. Denn das Bett dér Donciu 
zwisclien Belgrctd und Orsóivá, wo sie gerade 
inehre Ströme aufnimmt, ist so enge und zwi- 
schen Felsen dermassen eingeklemmt, dass es 
weder die ungeheuere Wassermasse aller Fiüsse 
Ungarns —  die sie daselbst schon in siclx be- 
greift —  zu fassen, noeh aus den Ufern zu 
treten vermag, folglich das ohnehin schon sehr 
hohe Niveau noch bedeutend schwellen und 
dadurch allé Fiüsse Uugarns in die nachsten, 
mit sehr wenigFall versehenen Ebenen zurück-



48

drangen muss. Dazu kommt noch, dass dér 
Fluss bei Galumbatz durch ein einzelnes, bei 
Schwinitz —  Islas —  aber durch eine Menge 
Felsenstücke so verengt und versperrt ist, dass 
dér ganze ungeheuere Strom einen Fali von 
mehrern Klaftern maciién muss. Da oberhalb die- 
ses Felsen die Donau sehr tief ist und dieser 
Felsenriff nur gleich einem Danim den Strom 
durchschneidct, so würde die Zertrümmerung 
dér Steinmassen das ganze Niveau dér Donau 
um mehre Klafter sinken machen und, wie 
dér verdientelngenieurHerrv. Beszédes behaup- 
tet, dér Effect fást bis Pesth zűrückwirkend 
verspürt werden. Das Mittel ist sicher, un- 
trüglich, von den heilsamsten Folgen, aber kein 
kleines Unternehmen; es wird unsre Ingenieure 
und Mechaniker auf harte Proben stellen. Doch 
ist diesen beiden Kiinstlerarten bei uns niclits 
zu schwer; ein Tűnnél zwischen Pesth und 
Ofen eine wahre Kleinigkeit. Sie habén den 
Ruhm dér Jager im Grosssprechen schon langst 
verdunkelt.

Dass allé dergleichen Unternehmungen vöm 
Reichstag ausgehen und von Oben unterstützt

]



werden miissen, versteht sich von selhst. Die 
wirksamste Hilfe von Seiteu dér Regierung Le­
stünde in dér Zusendung geschiclcter Indivi- 
duen, die Hydraulik in Italien oder Holland, 
Meclianik in England practisch erlernten; fer- 
ner in Mittheilung dér verhandenen Ivarten, 
Ueberschlage, Gutachten u .s.w .; endlich in dér 
Anwendung des M ilitiirs und dér Grenzer Lei 
billiger Zulage. Dieses Letztere würde niclit 
nur das Unternehmen machtig fördern, sondern 
auch Lewirken, dass dér gemeine Soldat síeli 
niclit ganz dér ArLeit entwöhnt, zu dér er docli 
in dér Regei zurückkehren muss. —  Das Spren- 
gen dér Felsen wiire vielleicht durch eine 
Actiengesellschoft, welcher auf mellre Jahre dér 
Zoli dér Schiűe üLerlassen werden müsste, zu 
Lewerkstelligen.

Paríictleniwasserutigen, Austrocknung und
Urbarmachung von Sümpfen sollte mehr als
Lisher Legünstigt und befördert werden; denn
obsclion dér Gewinn an urbarem Land die Un-
ternelimer gewöhulich zuletzt hinreichend ent-
schádigt, wagt sich doch, ohne Impulsvon Oben,
nicht leiclil Jomand an ein Unternehmen, wo

4
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inán so leicht clurch Priváté ocler Behörden mit- 
teu im Werke gehindert werden kaim, und von 
dém die unternehmende Generation gemeini- 
glich nur die Mühe und Auslagen tragt, den 
Nutzen al)er erst die folgende zu geniessen 
pflegt. Und doch liegt es im höchsten Interessé 
des Staates und dér Menschlieit, die grosse Zahl 
dér Gegenden vermindert zu sehen, in delien 
leichenblasse, mit Fiebern aller Art immerfort 
behaftete Menschen, gleich Fröschen, in ewigen 
Morasten und stinkeiider Luft zu leben ver- 
darnnlt sind. —  Ein grosser Canal, dér die 
von den Havas -  G ebirgen koinmenden Wasser 
auffinge, und bei Vj-Pcildnka, oder Orsóivá —  
wenn es keinen tiefern Punét gilrt —  in die 
Donau fiihrte, wiire auch ein gutes Mittel hierzu.

Es sollte immerfort eine W asserregula- 
tions- Commission mit genau bestimmter Voll- 
macht vöm Reichstag aus ernannt werden, w o- 
zu sachkundige, unparteiisclie, redliclie und 
thatige Míinner zu verwenden waren. Bis jetzt 
wurden durch die Ungercchtigkeiten beim Cassi- 
ren dér Midiién, durch die Schwierigkeiten des 
Compossessorats und die Wuth, alles Latul mit



Recht oder Unrecht in die Hand des Contri- 
buenten zu bringen, viele dergleichen nützliche 
Unternelimungen verschobeu oder gánzlich auf- 
gegeben.

Was die Strassen betrifFt, ist dér Reisende, 
wenn mán die grosse Flaehe zwischen Miskoltz, 
T okaj, Varad, Arad Temesvár und Pesth aus- 
nimmt, in den übrigen Theilen des Landes 
niclit viel sclilimüier daran, als in den Erblán- 
dem, Ralién ausgenommen; besonders wenn er 
niclit geradc im spátcn Herbste reist. Kunst- 
strassen, gleich den englischen, französichen, 
italienischen etc., die zu jeder Zeit gleich gut 
sind, findet er zwar nicht, vielmehr solche, die 
jeden Herbst und Fruhjahr mehr oder weniger 
verderben; auf denen mán zwar vor dem Ver- 
sinken, nicht aber vor dem Umwerfen sicher 
is i; wo sich zuw eilen löchrige Brücken und zűr 
Abwechslung Scliotter von dér Grösse eines Men- 
scheukopfes prásentiren. Dagegen sind die Stras­
sen meistens gerader gefiihrt, als im Ausland, 
und dér Reiseiule hat den unbezahlbaren Vor- 
theil, nicht jede hundért Schritte von einem 
groben Mauthncr angehalten zu werden, ura



Máuth-Weg -  Briteken - untl fiihrt ihn sein Un- 
gliick durch eine mit unförniigen Felsen- 
stiieken zűr Verzveiflung dér Fahrenden und 
zum Besten dér Schmide und Wagner belegte 
Stndt, aueh noch Pflastergeld zalilen und die 
Passe Tag und Nackt in dér Haud haltén zü 
miissen.

„W ie könnten wir aher am leichtesten, 
ohne dem Bauer woh zu thun, zu bessern 
Sirasson gelangen ?“

Bie Menge dér in Ungarn jahrlich auf
r •

Wogmachon verwendeten Menschenhande ware 
niehr als liiureichend, die herrlichsten Strassen 
zu errieliten; Menschen aber, die sich liierzu 
sachkundig und zweckm ssig verwenden könn­
ten, fehlen durchaus. Es ist kaum' glaublicli, 
dass mán selbst zu Pesth die Ingenieure weder 
hierin, noch in dér Arcliitectur unterrichtet, ob- 
schon mán recht gut weis's , dass sie es sind, 
denen von deli Comitaten dér W eg- und Brücken- 
bau anvertraut tvird. Es ware daher hödist 
nöthig, wenigstens in Pesth fiir diese Gegen- 
stande eine Schule zu triinden. Niemand sollteO
dann als Ingenieur, Commissar etc. angestellt
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werden, (ler nicht über seine theoretisclien uiul 
practisclien Keuntuisse im W eg- und Brücken- 
bau von dieser Schulc ein Zeugni$s vorzuwei- 
sen liíitte. Zűr practischen Lehre wiirde in dér 
Urngebung von Pesth dér StofF nicht so hald 
ausgehen.

Audre Hindernisse sind dér Egaiamus dér 
Stiinde bei Aussteckung dér Strassen und die 
Bestechlichkeit dér Ingenieure dahei; nebst die- 
sem, Untei'schleife dér M agistrate, besonders 
beim Briickenbau. Allém diesen könníe nur ein 
thatiger Obergespan dadurch zuvorkommen, dass 
er bei dér Determination sowold, als bei dér 
ersten Auszeichnung des Wegos gegenwartig 
ware, die Cassen, Protocole und Bauiiberschlágc 
fleissig ein- und nachsahe u. d. g. Ueberhaupt 
müssten die Richtungen des grössten Theils dér 
Wege und Kamiié reichstagig bestininil werden.

Die Arbeix. selbst ware am besten, wie bei 
dér Kanimer, au den Mindestfordernden zu ver- 
licitiren. Beim Cliausée- und Canalbau komi te 
tűr die riclitige Ausführung eine entsprechende 
Pramie gesetzt und die Arbeit demjeuigen iiber- 
geben werden, dér mit dér goringslen Alizaid
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von 1< rolnién —  dérén Ouantitát, Oualitát und 
Localitat genau bestimmt werden müsste —  das 
Werk unternehmen wollte. —  Die englischeo
Methode, Strassen und Briicken an Actiengesell- 
sehaften gégén eine, durch eine gewisse Anzahl 
von Jahren zu erhebende Mciuth zu iiberlassen, 
wiirdo bei uns, \vo kein Edelmann oder Bür- 
ger und auch nicht jeder Bauer zahlen will, 
zu viel Verdruss verursachen, dalier weniger ge- 
deihen. Aus eben dieser Ursache sollte mán in 
Ungarn sammtliche Mauthen nach und nach ab- 
lösen und cassiren. Die Naturalarbeiten müss- 
ten jedoch streng und ohne Ausnahme von Je- 
dem gefordert werden, dér Adél in Geld und 
Brückenmaterial seinen Theil beitragen, wozu 
er auch iin ganzen Lande, wie überhaupt zu 
jedem biliigen Vorschlag, geneigt ist; wogegen 
er sich zum Zahlen dér W eg- und Brückenmauth 
auf kémén Fali herbeilassen würde, und dieses 
danu nur zu unzahligen Excessen Anlass gébén 
könnte.

Die iiberall gehörte Klage wegen Mangel 
an Schotter ist meistens ungegriindet; Erbohrer 
und Menschen, die von dér Geognosie Begriffe
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habén, können dieseni Uehei balti abhelfen. In 
der Regei enthalten jeue klemen Hiigel, die am 
Fusse grösserer Gebirge, oder am Ausgaug von 
Schluchten sich belliiden, fást durchgehends 
Schotter; wo indessen keiner ist, bleibt noch 
die beste alléi’ Methoden die Macadamische, 
durch Zerschlagen grösserer Steine.

Zu Chausséewartern könnte mán am besten, 
wie in Frankreicli üblich, Bettler vferwenden, 
die dadurch die Freiheit erlangen, in dem durch 
sie bewahrten Revier ausschliesslich zu betteln. 
Wer gibt cinem nützlich beschaftigten Kriippel 
nicht gern?

Was das Plateau von TJngani betrifft, so 
ist hier Scliatle um jeden Kreutzer, der auf 
Chausseebau verwendet wird. Höchslens könu- 
ten hie und da fül* leichtere "VVagen lebende 
Wiudenstrassen, nach Erliudung des líerrn Blu- 
me műi Iz in Maliren, Flatz fiadén; sie würden 
weuigstens verhindern, dass Bauenvagcn im 
Herbst stecken bleiben, einfriercn, und oft erst 
im Frűhjalír wieder llott gemacht werden kön­
nen. Aber im Ganzén criauben die Localver-
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haltnisse dieser rneist sumpfigen Ebenen, ohne 
Stein und Schotter, keine Kunststrassen.

Desto rnehr passeu hieher Canále und E i- 
scnbahnen, die nirgends in dér Welt, China viel- 
leicht ausgenommen, mit geringerer Mülie und 
Weniger Auslageu errichtet werden könnten. Was 
kostet ein Canal, beinahe ohne Schleussen, in 
schnurgerader Ilichtung und in einem Bódén 
gegraben, dér weder Steine noch Baumwurzelu 
entlialt? Babéi würden sich die Canále schon 
dadurch bezahlen, dass sie den Ablluss dér 
YVasser beschlfiunigten und unterweíjs eine MenyeO O O
Terraiu urbar machten. Dass die allsemeine<D
Entwásserung vorausgehen, oder wenigstens 
gleichzeitig unternommen werden m üss te, ist 
nothwendig, weil sonst die Yerschlemmungen 
dér Canále zu viel zu schaffen gébén würden.

Die aus den Canálen ausgeworfene Erde 
wiirde sorold  fiir den Schiffzug, als für eine 
Eisenbahn hinlángliche Grundlage bilden. An 
AufscJilagidffasern fehlt es nirgends, und viele 
derselben habén den Yortheil, in jenem milden 
Clima gar nicht einzufrieren. Vorzíigliche Oua- 
dersteine und Puzzolanerde enllialten die nádi-
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sten Gebirge im Ueberlluss, Eichen die Ebeue 
selbst.

I> t kIüij . i
„Freund, \vo denkst Du hin ? noch habén 

wir das tagliche Brod nicht, und Du faselst von 
Braten ?“

W  enn es aber ein Land gibt, wo dér 
Braten leichter und wohlfeiler zu erlialten ist, 
als das Brod, waruin sollte mán dórt nicht den 
Braten zűr Hauptnahrung, das Brod aber zum 
Leckerbissen niachen? In den Certoes von Bra- 
silien essen neun Zehntheile dér Bevöl kenuig 
táglich Braten und nur höchst selten Brod. —  
Maxi denke an Holland, wo auch Canále früher 
als Chauseen geinacht wurden.

„Aber wozu Canále und Eisenbahnen fűi­
den geringen Verkehr?“

Dér Verkehr wird gleich da sein —  dér 
innere versteht sich —  sobald (be Conunuuica- 
tionen hergestellt sind. Allé gebirgigen Co- 
mitate, die jene Ebenen umgeben, entbehren 
die Producte des Elachlandes, und umgekehrt. 
Und selbst gegeuwártig, trotz dér weiten sum-



pfigen Strecken, welche clie Verkehrenden —  
jeclesmal ihr Yieh dabei wagend —  durchwaten 
miissen, nálirt das gegenseitige Bedürfiiiss 
noch. immer eineu Fűnkén von Handel, 
dér bei soliden Verbindungsmitteln bald zűr 
lebhaften Flannne auflodern würde. Mán be- 
trachte nur den herrlicben Erfolg dér Canále 
im Bánát', ihnen alléin verdanktes seinen jetzi- 
gen blübenden Zustand.

Ein Hinderniss solcher Unternehniungen 
lag bisher aucli in dér eigennützigen, obgleich 
oft verzeihlichen Besorgniss mancher einflussrei- 
cher Standé dér producirenden Comitate: „ihre 
MarJctplcitze durch dergleichen neuerrichlete Com- 
municationen überschwemmt und gedriickt zu 
sehen.<{ Diesem wird abgeholfen sóin, wenn 
die Richtungen dér Communicationen im Reichs- 
tag bestimmt, und jene zuerst hergestellt wer- 
den, die in das Auslctnd, oder in die am mei- 
sten consummirenden Gegenden des Innlandes 
í'üliren.

Canále und Eiseubalmen könnten und miiss- 
ten in diesem so giinstigen Terrain in schnur-

_______ 5 8 __ ___



geraden Linien, ohne allé Riicksicht auí Dörfer 
uncl Herbergen, von einem gegebenen Punct zum 
aiidern geíülirt werden; denn es verdienen wohl 
Stadte, nicht aber aus Koth und Rohr gebaute 
Dörfer, dass mán von dér geraden Linie ab- 
weicht. Dér Industrie würden diese neuen Com- 
municationslinien nicht schaden, im Gegentheil 
zum Anbau wiister Gegenden und zűr Anlegung 
solid gebauter Canaldörfer Anlass gébén.

Unter allén möglichen Yerbindungsmittcln 
sind Eisenbáhnen die vorzüglichsten, besonders 
aber in Ebenen bei weitem die wohlfeilsten und 
einfachsten. Wfihrend die Chausse'e nur mit be- 
deutenden Kosten im Frühjahr und Herbst 
brauchbar erhalten wird, dér Canal im Winter 
einfriert, im Sommer vöm Schlamm gereinigt 
werden muss, bleibt die Eisenbahn, mit höchst 
unbedeutender Reparatur, das ganze Jahr hin- 
durch gleich brauchbar.

Die von Einigen geausserte Furclit, dass das 
Eisen kaum vor Diebstahl zu bewahren ware, 
ist ungegründet; denn das Roheisen kann dér 
Kleinschmid zu nichts verarbeiten.

Leider hat das ungeschickte Unternehmen
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elér kleinen Eisenbahn bei Pesth diese Art Weg 
in Ungarn auf lángé Zeit rerdachtig gemacht; 
so oft nun von einer mitzlicheu Unternehmung 
die Rede ist, wird immer diese verungliickte 
Eisenbahn vorgebracht.

Die Ursaelie des Misslingens lag vorziiglich 
darin, dass mán eine neue A rt wáhlte, die selbst 
in England sich nicht bewáhrt hat und nur bei 
besonderer Loealitat und kleinern Lasten zu ge- 
brauehen wáre. Zum Transport dér Bausteine 
naeh Pesth hátte sie wohl immerhin benützt 
werden kőimen, ware sie —  was bei dieser Art 
eine unerlassliche Bedingniss ist —  aus starkern 
Eicheuliolz fest und genau gebaut gewesen. 
Statt dessen nalmi mán aber sehleclites, vreiches 
l' Jossholz, und steckte es, ohne sich viel nm die 
Hinduiig zu bekümmern, in den Flugsand. 
líierzu kam noch, dass die gute Gelegenheit, 
sich auf Reginientskostcn Pfeifen zu schneiden 
und dér Umstard, dass dér dirigende Báron W. 
kein Kunstverstandiger und mit seinem Yertrauen 
viel zu freigeliig war, von den dabei verwende- 
ten Ilanchverkern auf das Gröbste und Schand- 
lichste tnissbraucht w urde, a© zwar, dass diese

b
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Eisenbahn —  eigentlich nur cin schlechtes Mo­

dell von dér Lángé einer englischen Meile —  

so viel kostete, dass darnit wenigstens eine zwei 

Stationen lángé, solide Eisenbahn hatte erzweckt 

Averden können, die noch die Enkel dér jetzi- 

gen Generation benützt liabeu vrürden, wáhreud 

von dieser in drei Jahrcn keine Spur mehr ver- 

lianden Avar. Ja um selbst noch beim Zerstö- 

ren eine gute Rechnnng zu machen und auch 
diese Gelegenheit zum Stchlen recht zubenützen, 
wurde das Matériái nicht an dér stehenden Balul 
verkauft, sondern auseinander genommen und 
fortgeführt. Es scheint beinahe, mán halié die 
Absicht gehabt, von dergleichen Unternehmun- 
gen auf so lángé als möglich abzuschrecken. 
Sicher aber ist es, dass viele dér einflussreich- 
sten Besitzer aus dér Umgegend, fiirchtend die 
zu grosse Wohlfeilheit des pestlier Marktes, Avenn 
das Project einer Eisenbahn durch Jasigien nach 
Debrezin gelungen wiire, über das Misslingen 
ihre Freude unverholen ausserten.

Hierher gehört auch noch die Erwahnung 
dér Ketíeiibriicken, die bei mittelbreiten Flüssen, 
A\ie dieses die meisten ungarischen siiul, die



vorziíglichste und wohlfeilste Brückenart sein 
würde.

Die Anlockung wohlhabender F rem d en  
ins Land, als Ansiedler, Theilnehmer an Fa lili­
ken und andern Unternehmungen, oder lilo.s als 
Reisende, sollte ein Hauptaugenmerk einer jeden 
Regierung, besonders dér eines geldarraen Lan- 
des sein.

Es gibt Lander, die fást nur von fremden, 
zum Yergnügen Reisenden ihren Unterlialt ha­
bén. Mán denke an die Schweiz, ein Land, 
dessen Armuth in frühern Zeiten zum Sprich- 
wort geworden; es hat fást kein anderes Natur- 
erzeugniss zur Ausfuhr als sein Hornvieh und 
dessen Kasé, folglich auch einen höchst passi- 
ven Handel, und ist dennoch eines dér geldreich- 
sten Lander des Contiuents, was sie grössten- 
theils den Fremden verdankt.

Die österreich’sche Monarchie besitzt nur 
drei Puncte, ’svelche von dicsem wohlthatigen 
Regen dér Danaé befruchtet v ei den, Ff ien, 
Oberitalien, und ein wenig die böhmischen 
Lander.

W ir sollten Alles auíbieten, fremde Reisende
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nach Ungarn zu locken, was nicht unmöglich 
wíire, obschon unser Land nicht in deni eigent- 
lichen Strich dieser Zugvögel liegt. Dieser ist: 
von England, wo die Goldfasanen grösstentheils 
uisten, nach Paris; dórt bleibt mán bis Juni; 
Ende Juni sielxt sie dér schöne Rheingau; Juli, 
August, September mausern sie sich in dér 
Schweiz; dér October jagt sie über die Alpen; 
dér Carneval wird nach altem Herkommen in 
Yenedig, die Fastenzeit in Florenz, die Char- 
woche in Rom zugebracht; dér Frühling trifft 
sie in Neapel. Die Meisten fahren, mit dieser 
Tour zufrieden, nach Hause, wÉihrend die Un- 
ternehmcndern zűr See Malta, Egypten, Grie- 
chenland und Constantinopel besuclien.

Da Ungarn zwischen Griechenland, Con­
stantinopel und W ien, folglich zwischen meh- 
rern ihnen interessanteu Puncten liegt, auch 
sonst viel Anlockendes —  besonders für die aus 
Oeconomie Reisenden —  besitzt, so könnte es 
leicht geschehen, dass ein Theil von ihnen dicse 
Richtung comfortabel fande.

Habén wir gleich nicht viele Kunstwunder 
aufzuweisen, so felilt es unserm Vaterlande docli
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nicht au Naturschönheiten, selbst nicht an clas- 
sischem Bocleu und historischen Rückeriunerungen. 
Grossartig ist dér Anblick uusex’er hohen Carpnten, 
die in Európa nur den norischen und rhatischen 
Alpen weichen. Die Bergstcidie Ungarns und 
Siebenbürgens babén an ihnen alléin eigentküm- 
lichen mettallurgisclien Gegenstáuden nicht ih- 
res Gleichen; die schönsten und grössten bis 
jetzt bekaunten Tropfsteinhölen iinden sich in 
Uugarn. An schönen Gegenden ist das Land 
reich; im Style des Salvator Rosa iibertrifít die 
DonaufaJu't von Belgrad bis zum eisernen Thor 
au historischeni Interessé, erliabenen und wilden 
Scenen die Rheinfahrt nnd Alles dieser Art in 
Európa bei weitem. lm romantischen Styl las- 
ten die Thciler dér TVactg, Grazi und andere 
mit ihreu majestátischen Schlossruineu nichts 
zu wünscheii übrig. Wer liebliche, freundliche 
Landschaften suclit, bereise die Tlialer des ■Sajó, 
Hernád, mellre Gegenden des Zenipliner, Za- 
lader, Neulraer, Neogradev u. a. Comitate, ei- 
nen Theil Siebenbürgens und die pitoreske M i- 
liiargrenze, oder die liebliehen, Alles übertreí- 
fenden Ufer des Balaton —  Plateusee — den
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mán den ungarischen Boileíisee nennen kaim, mit 
dem er, nebst seiner Grösse — sie siíid díe’ íweí 
g pilisien S^en Eürópa’s —  viel Aehnliches hat. 
Ziir vollkommenen Aehnlichkeit fehleh dem Ba­
laton nnr die ferneii Gletscher; dagegen ist 
aber sein Clima milder, und auf seiner Halbin- 
sfl Tihany —  íür welche die Natúr weit mehr 
als fiir die Insel Meinau und selbst fúr die bo- 
römüiseheö gethaii hat —  tvürden Lorbeer, Gy- 
p f essen, Alöe u. dgl. vön dér Halld eines ge- 
sfchickteit, umsichtigen GartneíS gepftanzt und 
geSchütztj sicher im Freiéu öushalten. *— Die 
300 Beidet' Ungarns ersetzen főst allé bekannten 
dér Welt. Dazü köiiimt nóch das wóhlfeile Lé­
ben — Quartier, Kost, Wein, Domestiken und 
Equipage kann mán gewiss in keinem europai- 
söhett Láiuíe wohlfeiler fiadén. Ausgezeirlineot 
Jagden, W eitrennen und Pferdemárkte könnten 
den Fuehsjfiger, dér mit Riésenschritten wach- 
sende pesther Wollmarkt den Kaufmann intef- 
essifen.

„W as ist alsó die Ursache, dass wir so we-
nig Fremde und auch diese erst seit einigen Jah-

5



fen sehen, uud was müsste geschehen, nm sie 
haufiger bei uns zu habén?“

Weim, wie öben gesagt wurcle, and ere Re- 
gierungen den Fremden allé Thüren öfínen, ist 
es bei uns ausgesprochenes Polizeiprincip, die 
Fremden so viel als möglich —  besonders aber 
von Ungarn —  abzuhalten. Gleicli wahren Chi- 
nesen bewachen uns die österreich’schen Nach- 
barn; nur "Wien ist dér Hafen Canton, in dem 
mán ihnen ihr Geld zu lassen gestattet. —  Was 
mán eigentlich damit \v 11, ist nicht leicht zu 
errathen; doch scheint es fást, dass mán sich 
vor dér Verbreitung demagógischer Principien 
fürchtet. Unnütze Sorge 1 In keinem Lande wer- 
den die Demagógén so tvenig ausrichten, als ge- 
rade in Ungarn, avo ihnen, selb.it bei dér gröss- 
ten Thátigkeit, aus Mangel an entzündbarem Sió f f t 
ihr Beginnen nie gelingen Avird.

Es Avaré daher vor Allém zu wünschen, dass 
mán mit Ertheilung dér Pásse nicht so zurück- 
haltend sein möchte. Ferner Avaré eiue Frem- 
denbill nothwendig, die, im Gegensatz mit dér 
englischen, dem Reisenden besondern Schutz und 
allé Yortheile gewahrte, die seinem im Pass aus-
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gedrückten Standé, gleich jedem Landeskinde, 
zukáme; überhaupt müsste mán sie mit all jener 
Attention behandeln, die dem Fremden den Auf- 
enthalt angenehm maciit, und welche die unga- 
rische Gastfreundschaft freudig zugestehen wür- 
de. Endlich ist in Hinsicht dér Transportsmit- 
tel bessere Ordnung und mehr Bestíindigkeit ein- 
zufiiliren; denn jetzt würde es kaum möglich 
sein, zu bestimmen, auf welche Art ein Frem- 
der in Ungarn am besten reisen könnte.

Die Posten sind schlecht bedient, viel zu
theuer gégén die übrigen Landesverhaltnisse,
wesswegen auch Niemand sich derselben bedient,
welches wieder verursacht, dass dér grösste Theil
dér Posten keine Pferde hat, sondern selbe von
den Bauern miethet. W er sich daher dér Post
bedient, riskirt eben so lángé zu warten, wie
beim Vorspann, eben so schlechte Pferde zu er-
halten und denuoch das Dreifache zu zalden.
Dazu kommt noch, dass die Poststrassen oft be-
deutende TJmwege machen —  woriiber ein Meh-
res weiter untén. —  Die Entartung dér Posten
nöthigte die Regierung zűr Errichtung dér Eil-

wagen, die vortreőlich gelang und hoffentlich so
5 *
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lángé nicht zűr >Snhneckenpost —  wie in eini- 
gen deutschen Láqdern —  ausarten v ird , ols 
mán auf djp RJagen dér Passagiere Rücksicht 
nimmt und die Unordnungen ernstlicli riigt. 
Ilöelist zweckmássig ist die Einrichtuug in Preussen 
und anderw Lándern, wo ein Budi inimer bé­
réit und unverfalscht o fifen liegeu muss, damít 
dér Passagipr, wenq er sich gekúSnkt fühlt, sei- 
ne Iílage ejatrageu könne, die dann rpgelmássig 
eingeschickt werden muss. Diese Einrichtung 
macht sowohl die Postmeister, als ihre Ivnechte 
ungemeiw höflich und geschmoidig, und würde 
ancb bei nns den wqhlverdienten Ruf dér Grob- 
heit, den 6Íe jptzt mit den Portionén und Ses- 
seltrágprn theilau, bald Lügen strafen. Schade, 
dass die Eilwagen nur die Hauptstréssé von Wien 
naph Pesth befahren.

Mit Vorspann kenu dér Fremde auch nicht 
füglich fahren; denn nebstdem, dass mán, weiss 
Gqtt m árum, aus plter Gewohnheit mit den As- 
signatiquen auf Vorspann rrr gégén baareBezahlung 
versteht sjch —r- besonders gégén Fremde sehr 
pretios thut, obschon es, die dringende Arbeits- 
?eit qnsgeuommen, ein sehr guter Erwerb des
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Bauers ist, so hat auch dér uuseref Sprachen 
uukuudige, mit deu Landesge\yokuli/eiteu unbe- 
kannte Fremde noch mit tauseud Verdrüsslich- 
keiteu zu kampfen. —  Auf sehr schlechte Pfer- 
de und stuudeu- ja tagelanges Warten kaim mán 
sich jedenfalls gefasst machen. In sehr vielen 
Stadten —  Pesth, Pressburg, Stuhlweisenbnrg, Gran 
u . s. yr. — herrscht die Gewohnheit, oder existi- 
ren Magistratual- ja selbst Coinitatsverordnun- 
gen: dass dér Reisende nicht rnehr am Tag seiner 
Ankunft, .sondern erst den darauf folgenden 
weiter befördert zu werden verlangen könne. 
Ausserdem kommt dér Reisende oft auf Fradién, 
die keiuen Vorspann zu lei&ten schuldig sitid, 
oder auf Ortschaften, ia deuen, obglnich Haupt- 
stationen, kein eiuziges brtxuehbanus Pferd zu 
finden ist*

LcmdkutscTier, oder für eine lángere Reise 
gemiethiete Pferde, sind in Uagarn, ausser ei- 

nigen Hauptstrassen, nicht üblich. —  l)«ts F«tb~ 
ren mit eígnen Pférdén  bleibt alsó das einzige 
übrige MitteL Bach auch .dieses ist nioht Je- 
dem m öglich, weil die Weuigsten eigene 'War 
gén, noch weuiger Lust habén, sich



gén und Pferde zu Jkaufen, was im ganzen übri- 
gen Európa für den leicht Reisendeu —  und dé­
rén ist die grösste Zolii —  eine wahre, kost- 
spielige Last wáre. Diese Art zu reisen hat 
auch noch das Ueble, dass mán in einem Lande, 
wo es vrenig Chausséen und gar keine W eg- 
zeiger gibt, wo maii oft zehn Stündén weit 
kein Haus erblickt, —  wie das Alles bei uns 
dér Fali ist —  sich sehr leicht verirren, oder 
andere Unannehmlichkeiten erfahren kann. Hier- 
her gehört noch dér Unterhalt eines Kutschers, 
das Prellen dér Wirthe, nebst dem Unistand, 
dass maii die Nacht zum Weiterreisen, ni elit íug- 
lich benützen kann.

Und deunoch würde ich einem bemittelten 
Reisenden diese Art zu fahren als die beste 
anrathen, besonders wenn er tiefer ins Land 
eindringen wollte. Denn die Erhaltung dér 
Pferde kostet ihn ein sehr Geringes, die dér 
Dienstleute nirgends weniger; und hat er einen 
braven, des Landes kundigen ICutscher gefun- 
den, wie er zu Wien oder Pressburg leicht zu 
bekommen ist, wo auch eben so gute als wohl- 
feile, vorzüglich aber leichte Wagen —  welche
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Eigenschaít vorzüglich zu beriicksichtigen ist —  
zu fűiden sind, so hat er bestimmt die bequem- 
ste Art desFahrens, die bei uns existirt, ergrif- 
fen; wozu noch die Annehmlichkeit kommt, dass er 
zu jeder beliebigen Minute abreisen kann. Noch 
etwas kommt ihm hier zu gute, dass er nám- 
lich wegen Pass und Mauth im ganzen Lande 
nicht belastigt w ird, und dass ihm, besonders 
in einem Badeort und zu kleinern Ausflügen, 
die Pferde sehr viel Commoditát und Vergnii- 
gen gewáhren.

Zwischen Pesth und Wien ist seit einigen 
Jahren fiir die Communication so ziemlich ge- 
sorgt; denn hier gibt es Eilwagen und Landkut- 
scher, auch sind die Posten etwas besser be- 
stellt. Das beliebteste Fuhrwerk aber, das die 
Noth erfand, ist die sogenannte Bauernpost, die 
sich zum grossen Yerdruss dér Postmeister von 
selbst errichtete und darin besteht, dass Bauern, 
die bessere Pferde habén, den Reisenden mehre 
Stationen, ohne still zu haltén, pfeilschuell um 
sehr biliige Bezahlung fortführen, wo schon 
andere béréit sind u. s. w. Es wáre zu wün- 
schen, dass diese Erfindung dér Noth weiter
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ausgebildet, beschützt und allgemein gemaeht 
würde. —  Hier ist jetzt auch seit einem Jahr 
ein Dampfschiff dér grössten Art, welches zwi- 
sehen Raab, Pestb und Sémiin in vorhincin für 
(len ganzen Sommer bestimmten Tagén geht. 
Dieses ist das einzige Wasserfuhrwerk in Un- 
garn, indem die übrigen unter aller Critik schlecht 
siud, ja nicht einmal Jemand existirt, dér ein 
honettes Boot zu bauen im Standé ware. Es ist 
zu wiinsclien, dass dieses Daiipfschiff, oder lieber 
mellre, immer nur zwischen Wien und Pestht 
oder höchstens Pesth und Linz wechseln, ein 
anderes aber von Pesth nach Consiantinopel feh- 
ren möchte; welciher áusserst scliöne, interessamte  ̂
bequeme und gefahrlose Wasserweg nach dér 
beriihmten Hauptsadt des Orients sehr bald die 
beüebteste Reiseroute werden, und fást zum 
letzten Rendez-vous dieser Reisenden sich sehr 
gut schieken dürfte.

Die Richtung dér Poststrassen, oft die wei- 
teste und schiechteste zugieich, noeh mehr aber 
dér Mangel an hinreichenflen ;Connexiomposten 
zwischen den Hauptstraasen, verursaelieii in dér 
mercantilen und officiosen Cornesponden? eine
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unglaubliche Langsamkeit, die in manchen Fal­
ién —  wie \rir erst unlangst einen sehr criti- 
schen erlebten —  hőchst gefahrlich werden kann. 
Oft miissen zwei Stödte oder Provinzen, nur 
durch einen Berg oder Wald von einander ge- 
trennt, und auf grosse Strecken hart an einander 
gronzend, ihre Briefe durch mehre andre Pro­
vinzen, auf einem Umweg von 20 Stationen, im 
Kreise herum senden, bis sie zum Ziel gelan- 
gen. Ein im Lande unbekannter, míttelst Ex- 
trapost Reisender macht dann gleichfalls eine 
Narrenfahrt von 20 Stationen nach einem Őrt, 
den ér in einigen Stunden hatte erreichen kön- 
uen. —  ICommt ein Comitat oder Privatmann 
um die Erriehtung einer solchen Connexionpost 
ein, so verficht —  wenn nicht besondere per- 
sönliche Protection stattfindet —  das Gutachten 
des Oberpostamts sowohl, als dér Bescheid dér 
Hofkammer gewöhnlich die Beibehaltung des 
altén Schlendrians, und die Verweigerung des 
Gesuches stiitzt sich oft auf Griinde, welche 
mán die lácherlichsten nennen müsste, wenn dér 
Gegenstand und seine traurigen Foigen nicht 
vielmehr beklagenswerth wáren. Mán sollte da



glauben, im Vaterland tles Democritus zu sein, 
und mán wird unwillkührlich au die Bittschrift 
dér Wagner und Scbmide gégén die Herstellung 
dér Wege erinnert. Auf jeden Fali characteri- 
sirt so etvvas.

Ein wirksames Mittel, Reisende anzuzieheu, 
und sie datlurch, dass maii ilmen das Reisen 
angenehm machte, auf langere Zeit bei uns zu 
elhaltén, bestánde in dér Limitation dér Beför- 
derungsniittel, Fuhrleute, Wegvveiser u. d. g., 
nicht um den gerechten Erwerb zu beschrán- 
ken, vielmehr ihn zu eonsolidiren und für die 
Dauer zu sichern, ihnen selbst und den Reisen- 
den die ewige Yerlegenheit tles Begehrens und 
Handelns zu ersparen, intlem mán das non plus 
ultra eines den Ortsverhéiltnissen angemessenen 
Lohnes Hiestimmte und sie sowohl vor dem Be- 
triigen, als dem Betrogenwerden bewahrte. Hier- 
durch würde zugleich für die Moralitát dieser 
Menschen gesorgt, dér Verkehr aber ungemein 
erleichtert werden, wie denn tlieses an den, Frei- 
heit und Gelclverdienst gewiss schatzenden Schwei- 
zern am bestén ersichtlich ist.

Ein in deutscher und französischer Sprache
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verfasster W egweiser, in dér Art von Jenni’s 
Reisebuch, in Taschenformat, mit besonderer 
Rücksicht auf die Báder, wáre sehr wünschens- 
werth. Da ferner jene Artikel, die bei uns noch 
gegenwártig —  besonders durch Fremde —  
theuer bezahlt werden, nicht sowohl wegen ih- 
res ursprünglichen hohen Preises, als vielmehr 
aus Prcllerei so hoch bezahlt werden, bei einer 
strengen Ordnung gewiss auch. biliig zu bekom- 
men waren, unterliegt es keinem Zweifel, dass 
in einem Lande, welches mit allén Bedürfnissen 
dér Nothwendigkeit so reichlich, mit den mei- 
sten des Luxus aber nicht karg bedacht ist, 
Reisen sowohl, als ein langerer Aufenthalt für 
den Fremden dér billigste in Európa sein würde.

_______ 75 _______
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lm  Geiste des luste-m ilieu,
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Operatuin Urbariale und Comissariaticum
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Verháltniss des Landinanns zum Kónig, 
Komitat und Grundherrn.

P A R I S ,  1 8 3 3 .

G e d r u c k t  a u f  R o s t é n  des V e r f a s s e r s
»  F. I X.. IS RU.VS T.





I

/

Opcratum Urbariale et Comissarialicum
o d e r

Vcrhállniss des Landmanns zum König, Komilal und 
Grundberrn.

U m  a u f das je t z t  s la ft  h a b e n d e  V e r h a ltn is s  d e s  L a n d -  

m anns zu  seinen i O b e r n  u n d  se in e  L a g e  iib erh a u p t k a m ­

u ién  u n d  s o lc h e  k la r  u n d  u n p a rth e iisch  d a rs te lle n  z u  

k ö n n e n ,  is t  es  d u rch a u s  n ö t h ig ,  d ie  iiltere  G e sc b ic h te  

d e r  E n t s t e l iu n g , E n tw ic k e lu n g  u n d  S c h ic k s a le  d ie se s  

S ta n d e s , k u rz  g c fa s s t  v o r 's  A u g e  z u  s t e l le n ;  d e s  l l i ld e s  

H in te rg rn n d  w ir d  u n s  A u fs c h lu s s  g é b é n ,  in  w e lc h e n  C o -  

l o i i t  d e r  V o r d e r g r u n d  b e tra ch te t  u n d  g e h a lte n  w erd e n  

in iisse .

Aeltesier Zustand Pannouiens.

W e it  sp a ter  a ls  b e i d en  m eisten  an d ern  e u ro p a iscb e n  

V ö l k e r n ,  f iil lt  in  U n g a rn  d ie  E p o c h e  d e r  K in d h e it  d e s  

A c k e r b a n e s ;  d en n  sc lio n  lá n g é  h atten  im  iib r ig e n  E u ­

r ó p a  d a s N o n m d e n le b e n  u n d  d ie  \ o lk e r n a n d e r u n g  a u f-  

g e h ö r t ,  u n d  fle is s ig e  M ö n c h e  um  U rb a rm a ch u n g  d e s  L a n -  

d es  s íe li V e r d ic n s te  g e in a c h t ;  s c h o n  lá n g é  fín d e n  w ir  in
1
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anriern L S n d e rn  G e s e tz e  g e b r a c h t ,  d ie  d e n  A c k e r b a u  fü r -  

d e rn  so llte n  (b e s o n d e r s  n n ter  K a r i  d e m  G r o s s e n ) ,  a ls  d ie  

r e in  n om a d isch en  U n g a rn  zu m  S c lire c k e n  d é r  fe s ts itze n - 

d e n  d . h . a c k e rb a u e n d e n  V ö l k e r  d a h er  g e i i t t e n  k a m e n .

P a n n o n ié n , e in st v o n  d e n  w ild e n  B o je r n , d ie  aus 

d e n  böh n iis ch en  W á ld e r n  h e r v o r k a m e n , in  e in e  u n g e h e u re  

E in ö d e  v e r w a n d e lt , b e k a n n t  u n ter  d e m  N a m e a  d é r  B o i -  

sch en  u n d  D a c is c h e n  W i i s t e ,  w u r d e  z w a r  u n ter  d e n  R ö -  

m e r ő  d u rch  s ie  und  ih re  B u n d e s g e n o s s e n , d ie  P a n n o n ie r  

u n d  N o r ik e r ,  w ie d e r  e in ig erm a ssen  u rb a r  g e m a c h t ;  d o c h  

sch e in t s ich  d ie s e  K u ltu r  a u sser  d e n  U fe rn  d é r  D o n a u  n ur 

a u f w e n ig e  P u n k te  b e sch rü n k t zu  h a b é n , w ie  d ie  v o n  

K a is e r  H a d r ia n 's  H eise  in  P a n n o n ié n  a u f u n s g e k o n u n e n e  

O r ig in a l -R ö m e r -C h a r t e  (e in e r  d é r  g rö s s te n  S c h a tz e  d t r  

k . k . l lo fb ib i io t h e k )  d e u tlich  z e ig t .

N a c h  d e m  S t u r z  d é r  R ő r o e r .

W a ll  ren d  u n d  n a ch  d e m  S tu rz e  d e s  g ro s s e n  R e i -  

c h e s  w a r  e s  d ie  H e e re ss tra ss e  d é r  B a r b á r é n , d ie  I I o c l i -  

A s ie n  e r z e n g te . G o l b e n ,  l iu n n e n ,  A v a r é n  u n d  m eh rere  

S la v is c h e  S tiim iiie , g é g é n  R o m  u n d  u n ter  s ich  k r i c -  

g e n d ,  z e rs tö r te n  b a ld  w ie d e r  j e d e  S p u r  ita lis ch e n  F ie i s -  

s e s ,  u n d  m án k a im  a n n e lu n e n , d a ss  zű r Z e it  d é r  e in -  

w a n d e rn d e n  U n g a rn  d é r  g r ő s s te  T h e i i  P a n n o n ie n s ,  w ie  

zű r  Z e it  A u g u s t 's ,  e in e  vvald -  u n d  su m p fb e d e ck tc  

W iis te  g e w e s e n ,  b e w o h n t  v o n  m e h re re n  S la v isch en  

S tá m m e n , d ie  s ich  g rö s s te n th e ils  d u rch  J a g d  u n d  V ic h -  

z u ch t n íih rte n ; n u r  in  d é r  U m g e b u n g  d é r  se h r  sp arsam  

v o rh a n d e n e n  B e r g v e s t c n  s ch e in t  e in ig e r  G ru n d  a n g eb a u t 

w o r d e n  zu  s e in ,  b e s o u d e rs  b e i d e n  M a r a h a n e n , d ie  dús 

n ö rd lich e  D o n a u u fe r  b esa ssen . D e in o h n g e a ch te t  sch e in t
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d ie s e r  g e r in g e  A c k e r b a u  d é r  M a ra h a n en  fú r  d ie  M a g ja ­

ié n  d en  e r s le n  K e im  d ie s e r  H a s is  e in e s  k u lt iv ir te n  V o l -  

k e s  a u sg e m a ch t z u  h a b én .

Entslehung dér ackerbauendcn Klasse unier den 
M a g y a r é n .

N o  eh fá s t  z w e i Ja h rh u n d erte  n a ch  ih r e r  A n k u n ft  

d u rc h z o g e n  u n d  p lü n d e rte n  d ie  M a g y a ré n  a u f  ih ren  fliich - 

t ig e n  P fe r d e n  g a n z  E u r ó p a ,  b is  e n d lich  in e h re re  S c h la p -  

p e n ,  b e s o n d e rs  d ie  am  L e c h - F I u s s ,  s ie  zu  fe s te n  S itzen  

b evvogen . H ie z u  m a g  n o c h  b e ig e tr a g e n  h a b é n : d é r  A n -  

b l ic k  d e s  W o h ls ia n d c s  d é r  g e p liin d e r te n  L a n d e r ,  d a se lb s t  

a n g e w ö h n te  L e b e n s g e n ü s s e  u n d  fr ü h e r  n ich t  g e k a n n te  B e - 

d ü r fn is s e ,  in  V e r g le ic h  g e b r a c h t  m it  ih r e r ,  b is h e r ig e n  

g ro s se n  E n tb e h ru n g e n  a u sg e se tz te n  L e b e n s a r t . F e r n e r  

d é r  W u n s c h ,  d ie  g e ra u b te n  G iite r  z u  b e n u tz e n  u n d  zu  

b e r g e n ,  u n d  d ie  zu  T a u s e n d e n  je d e s  A lte r s  u n d  G e -  

s ch le ch ts  h e rb e ig e fiih r te n  K r ie g s g e fa n g e n e n  n ü tz lich  z u  

v e r w e n d e n ,  w o z u  d é r  h e r r l ic h e ,  s o  d a n k b a r e  B ó d é n  v o n  

s e lb s t  e in lu d  ; e n d l ic h ,  u n d  w o h l am  m e is te n , d é r  W i l l e  

u n d  d a s In te re ss é  d é r  O b e r h á u p te r , u n d  d ie  ch r is t lich e  

B e l ig io n .

M it  d em  A c k e r b a u  b e g in n t  au ch  je n e  M e n s c h e n -  

k la s s e ,  d ie  w ir  in  Z u k u n ft  m it d é r  a l lg e m e in e n  B e n e n -  

n u n g  d é r  B a iie in  b e z e ich n e n  w o lle n . A n fa n g s  ivarén  es  

(a u ss e r  d e n  e in g e b o r n e n  S la v e n )  nur S k la v e n  (m a n c ip ia ) . 

E s  w a re n  d iess  K r ie g s g e fa n g e n e  o d e r  V e r b r e c h e r ,  d érén  

d ie  U n g a rn  s ch o n  in  A s ie n  w e lch e  h a lt é n , d ie  in  ih ren  

L a g e r n  zu  d en  n ie d r ig s te n  D ie n s te n  v e rw e n d e t w u r d e n ;  

m á n  b le n d e te  d ie  g e fá h r lich s te n  u n ter  ih n e n , d é r é n  H a u p t - 

g e s c h a fte  d ann  w a r e n , d ie  S tu ten  zu  m e lk e n ,  zu  b u ftern  

u . s. w . J e d e r  n eu e  S tre ifz u g  v e rm e h rtc  ih re  A n z a h l,
1 *
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m i i  d ie  G e s c h ic k lic h k c it  d ic s é r  aus a llé n  T h e ile n  E u r o -  

p a ’s  zu sa m m e n g e sch le p p te n  M cn s c h e n  in o ch le  w o h l  e in e  

H a u p tu rsa ch c  s c i n ,  d a ss  d ie  ü n g a r n  ilirc  N a ch b a rn  in 

d é r  A g r t k u l t u r ,  tro tz  d en  g ro s s e n  V o r s p r u n g ,  d en  je n e  

h atten , b a ld  c in h o lte n . G le ic h w ie  R o in 's  V o lk  aus F li ich t -  

lin g e n  u n d  V e r b r e c h e r n ,  e b e n  s o  e n tw ic k e h e  síeli aueh 

d ie  K la s s e  d e r  B au ern  in  U n g a rn  au s S k la v e n ,  G e fa n - 

g e n e n  u n d  V e r b r e ch e r n .

D ie  A n s ie d e lu n g  d e r  N a t io n ,  d ie  E r r ic h tu n g  e in es  

T h r o n e s  u n d  E in fü h r u n g  d e s  F e u d a ls y s te m s , e n d lich  d ie  

c h r is t lic h e  R e l ig i o n ,  sc liu fen  s c h n e ll v ie le  K o n u m e n t e n .  

D e r  H o f  e in e s  m á c lit ig c n  K ö n ig s ,  d e r  d a s  A u s la n d  zu iii 

V o r b i ld  n a h m , d ie  H ö fe  d e r  v ie le n  l lá u p t l in g e , d íe  j e d e r  

n a ch  s e in e n  K r a fte n  je n e n  d e s  K ö n ig s  n a c h a h m te , d e r  

K lé r u s  m it s e in e n  B i s c h ö fe n , e n d iic li d ie  K a p it e l  u n d  

K lö s t e r  v e r la n g te n  e in e n  z a h lr e ic h e n  N a h rsta n d . D a  s ich  

d ic s é r  a b e r  in  d e r  N a tio n  n ich t  v o r fa n d ,  m u sste  m án  a u í 

a n d e re  M itte l b e d a ch t s c in ;  d e n n  s o  w ie  d e r  F ra n k é  in  

G a l l ie n ,  d e r  N o rm a n n  in  E n g la n d , d e r  T a r ta r  in  C h in a , 

und d e r  T i i r k e  in  d er  T -iir k e i,  beq u cn tte  s ich  d e r  O r ig i -  

n a lm a g y a r  n ich t  zu in  A c k e r b a u . A u s s e r  K r ie g  u n d  J a g d , 

j e d e  B e s c h a ft ig u n g  v e i s ch m a h e n d , u n d  s ich  a ls  H e r rn  d es  

L a n d c s  a n s e h e n d , b i ld e te  e r  d e n  W e h r s ta n d , d e r  n u r  

co n su m m irt. E s  e n tsta n d  d a h e r  b a ld  M a n g e l a u  a r b e i -  

te n d e n  H á t id é n , d e r  b e s o n d e rs  zu n a h in  u n d  fiih lb a r  

w u r d e , a ls  m á n  s ic h  in i L a n d e  v e r b r e it e n , e in th e ilen  u n d  

W ü s t e n  u rb a r  m a ch en  inusste .

Fremde Kólón isten.

M á n  f in g  a n ,  fr e m d e  K o lo n is t e n  h e rb e i z n  lo c k e n  

u n d  d ie  e ig e n e n  L e u t e  b e s s e r  zu  b e h a n d e ln . A l s  Iv o -  

lo n is te n  fin d e t m á n  a n g e íiih r t : B ö lu u e n , P o l e n ,  G r ie -



r,

c h e n ,  S a ra ze n e n  (I s in a e i i t e n ) , lie s s in e r  (W a s s e r k r o a te n ) , 

A r m o e n ie r ,  S a c h s e n , T h i ir in g e r ,  M e is s n e r ,  B h e in la n d e r , 

K u m a n e n  und L a le in e r  (w a h rs ch e in lic h  W a la e h e n ) . D ie  

m e isten  F r e ih e ite n  e rh ie lten  d ie  S a c h s e n , d ie  s ie  s ich  iu  

S ieb u n b iirg en  u n d  Z ip s e n ,  n eb st S p ra ch e  u n d  G e w o h n -  

h c i l e n ,  b is  h e u lig e n  T a g  e r h ie lte n * ) .

D ie  Z a h l  d e r  F r e ig e la s s e n e n  u n d  h a lb fre ie n  B a u e ra  

v e r m e ln ie  s ich  v o n  T a g  z u  T a g ;  v ie le  v o n  ih n e n  g r iín d e - 

(en  S t i id te , w u rd e n  H a n d w e r k e r  u n d  H a n d e ls le n te . D ie  

Stiidte u n d  d e r  H a n d e l a b e r  v e r m e im e n  a b erin a ls  d ie  

K on su n it io n  b e d e u t e n d , u n d  n iach ten  d ió  B a u e rn h a n d e  

n o ch  k o s tb a r e r  u n d  d ie  K n e c h te  s c ltn e r . D ie  K n e c h t -  

s c lia ft  h a lté  b a ld  g a n z  a u fg e h ö r t ,  w e n n  m á n  n ich t  v o n  

Z e it  z u  Z e i t  K r ie g s g e fa n g e n e  g e b r a c h t  u n d  d ie  J u stiz  

ziun S k la v e n h iin d le r  g e in a ch t h ű lte . D u r c h  d ie s e  E r f in -  

d u n g  u u id e  d ie  K n e c lils c lia  t iinn ier r e k r u t ir t ,  u n d  z e lb s t  

e in  T h e i l  d e r  A a t io n  m it h in e in  g e z o g e n . D ie  W e g e  

zű r  K n e ch tsch a ft  iv a rén  s o  m a n n ig fa ll ig ,  d a ss  e s  n ie  a n  

W a n d e r e r n  fe h le n  k o n n t e ,  d ie  s ie  b etra ten . F á s t  a llé  

\ e r b r e c h e n  w u rd e n  m it K n e ch lse h a r t  b e s tra ft ; se lb s t  d e r  

K lé r u s  n ich t  a u sg e n o m m e n . W e r  S c h a d e n , S tra fg e ld  

o d e r  S c h u ld  n ich t z a lile n  k o n n t e ,  b iisste  m it d e r  H a u t ;  

w e r  e in e  M a g d  h e ira th e te , w u rd e  K n e c h t , S o  g r o s s  w a r  

d ie  B e g ie r d e ,  S k la v e n  zu  e r la n g e n , dass g e w a h s a m e  

E n tfiih ru n g e n  fr e ie r  A len sch en  an  d e r  T a g s o r d n u n g  w a - 

re n . U n d  a u f d ie s e  A r t  und  in  d ie s e r  E p o c h e  e rz e u g te n  

s ich  d ie  v ie le n  A b s tu fu n g e n  v o n  U s b e ch  o d e r  en tla u fen en  

S k la v e n , b is  zu in  J o b b á g y  (a n fa n g s  d ie  B en en n u n g  d e s  

fr e ie n  B ic n s t m a n n e s ,  sp iiter  d ie  d es  B a u e r n ) ,  v o n  d ie se n

i  *) So gefshrlích ist es, einen Statum ín Statu zu bilden , es 
verliindeiL die lieiisauie Anialganialion,
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b is  zunt B a n n e rh e rrn . H ie r  c in ig e  d é r  B e n e n n u n g e n : 

M a n c ip iu m , U d v a r n o k , M in is t r a l is ,  P u s s e n ik ,  V ilíin i 

v u lg a r e s  p a n p e r e s ,  C o lo n i  vet e r e s ,  L ib e r t in i ,  I ío s p it e s ,  

S c u lte t i ,  T r o c e r e s  r e g i s ,  J o b b á g y ,  S e rv ie n te s  c a s t r i ,  S e r -  

v ie n te s  r e g i s ,  M ilit e s  l ib e r i ,  S e n io r e s ,  L a n c c a t i .

D a  w ir  liie r  n u r  U m risso  z e ic h n e n  u n d  k c in e  g e -  

Iehrte  g e s c h ic h t l ic h e  A b h a n d iu n g  s c h r e ib e n , s o  k ő im e n  

w ir  u n s in  d ie  D is l in c iio n  a lle r  d ie s e r  A b th e ilu n g e n  d é r  

F r e ih e its le ite r  n ich t e in ia s s e n ; fá s t j e d e r  G e s c h ich ts ch re i-  

b e r  g ie b t  A u sk n n ft  d a r iib e r .

M á n  k a n n  a n n e h m e n , d a ss  am  E n d e  d e s  I3 te n  J a h r - 

h u n d e r ts  S k la v e n  n u r  in  g e r in g e r  A n z a ld  v o rh a n d e n  \va- 

r e n ;  s ie  v e rsa h e n  d ie  h a u slich en  D ie n s te  ih re r  H e r ie n , 

u n d  d ie  A l lo d ia ig r i in d e , d . h . s o l c b c ,  d ie  s ich  d ie  G ru n d - 

h e rre n  zn e ig e n e r  B e w ir th s c h a ftu n g  z n r iick  b e h ic lte n , 

s ch e in e n  v o r z u g s w e is e  d u rch  s ie  b e b a u t w o rd e n  z u  sein*

Arpadische Periode. — Leisiuügen dér Bauern in 
jener Zeit.

A lle s  h ie r  g e sa g te  b e z ie b t  s ich  a u f  den  B a u ern sfa n d , 

v o n  d é r  E p o c h e  d é r  E in w a n d e r u n g , o d e r  e ig e n i l ic h e r  

v ö m  h . S tep h an  b is  A n d r e a s  den  3 t e n , d e n  le tz ten  d é r  

Á r p á d é n . In  d ie s e r  E p o c h e  w a r e n  d ie  L e is tu n g e n  des 

B a u e rs  an  se in en  G ru n d h errn  d é r  g e g e n se it ig e n  ö e b e r -  

e in k u n ft ,  o d e r  v ie lin e h r  m e iste n s  d é r  V V i l l k i i l í r  d e s  

I e t z t e r n  i i b e r l a s s e n ;  a lté  G e w o h n h e it ,  L o k a lu m -  

s t iin d e , d ie  V e r s c h ie d e n h e it  d é r  B e d iir fn is se  u n d  d ie  G e - 

b rá u ch e  d é r  N a ch b a rn  rejrelten  s ie  m eisten s. U n te r  den  

K ru m iristab  w a r  e s ,  w ie  i ib e r a ll ,  au ch  h ie r  am  besten  

zu  w o h n e n . P f a h i e r  fiilirt in  se in em  J u re  G e o r g ic o n  

e in ig e  B e isp ie ie  v o n  K lo s te rp a cb tu n g e n  a n ,  d ie  e in e  Id e e  

v o n  d e m  d a m a lig e n  U rb á riu m  g é b é n . S o  h a tlen  d ie
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7 6 1 th e ils  K n e c h t e ,  th eils  fr e ig e ln s se n e  E in w o h n e t  v o n  

59  M a ie r h ö fe n  o d r i ' D ö r fc h e n  d é r  D e m e s e r  P r o b s te i n ach  

d é r  S c h e n k u n g  d ie s e r  H e r rs ch a ft  d n rch  B é la  d e n  B lin d e n  

1 1 3 8 ,  an  b e s a g te  P r o  üstéi F o lg e n d e s  zu  le is te n : A u ss e r  

den  Z e h e n d e n  g a b  je d e r  v o n  ih n en  2 S c h a fe ,  2 M e lz e n  

M e h l , 2 E iin er  B ic r  u n d  e in en  S te in  S a lz . A u ss e rd e in  

g a b e n  s ie  g e in e in s cb a ft lich  1 7 5  S iick e  M a i z ,  2  n e u g e - 

ba u te  H a u se r  o d e r  1000  B r e t e r ,  50  S c h w e in e ;  am  F e ste  

d é r  h . M a rg a re th a  n m ssten  s ie  4  M a s t o c b s e n , 3 0  g en iii-  

ste te  S c h ó p s e ,  3 0  g em iis te te  G a n s e ,  4 0  l l i ih n e r  u n d  

2 0  S te in e  S a l z ;  zu  M 'e ih n a ch te n  u n d  O s ic r n  zu sa m m e n - 

g e n o im n e n  n o ch  4 0  G a n s e , 8 0  I lü b n e r  u n d  2 0  S te in e  

S a lz  steu ern . N e b s t  d ic s e n  w a re n  s ie  v e rp flich te t , 

a llé  G e b iiu d e , T c i c b e  u n d  I li im m é  zu e lh a l t é n , o d e r  

n eu e  zu  b a u e n ,  I l e u  fiir 's  K lo s t e r  zu  in a ch en  u , s . w . 

D é r  R e ich th u m  je n e r  Z e it  u nd  d ie  M e n g e  d é r  L e is tu n g e n  

w ui den  nach  d é r  A n z a h l d é r  a v b e ils fi ih ig e n  M e n s c h c n  

n n g e s c h la g e n , n ich t nuch  d é r  Z a h l d é r  A e c k e r  u n d  W i e -  

s e n , d ie  \ ie in a n d e n  in a n g e l le n , d é r  L u s t  u n d  K r a ft  h a tte , 

s i c  zu  b a u e n .

D ie  z u  le is te n d e  A r b e it  h atte  k e in  b estiin m tes  A lá á ss , 

s o n d e r n  s ie  in u ssle  d a s B ed iir fn iss  d e s  S c h lo s s e s  o d e r  

K lo s te r s  d c c k e n . G e w is s e  F a m ilie n  h a lté n  e r b lic h e  O b -  

l ie g e n h e i t e n , w o h e r  d en n  au eh v ie le  d é r  je t z ig e n  F u m i-  

l ic n n a in cn  h err iih ren  n tö g e n : Z .  B . K o v á c s ,  S z a b ó ,  M o l ­

n á r  u . s. w . I n  d é r  S ch e n k u n g su rk tin d e  d é r  A b te i  v o n  

P é c s - V á r a d  w érd é n  d ie  E in w o h n e r  d é r  4 1  d a r in  e n th a l-  

ten en  D ö r fe r  fo lg e n d e rm a ss e n  b en a n n t u n d  a n g e fü h r t ,  a ls : 

2 0 0  fr e ie  B a u e r n , 1 5 6  D ie n stle u te  zu  P fe r d ,  4 0 9  F u h r -  

le u te , 1 10  W in z e r ,  3 6  M a ie r ,  1 2  B ie n e n v á te r ,  20  E is e n -  

l i c f e r c r ,  5 0  F is c h e r ,  10  S c h m ie d e , 6 B ö l l c h e r ,  12  f i i ld -  

h uu er u n d  D r c c h s le r ,  9  B i ic k e r ,  1 0  K ü o h c ,  3  T ö p fe r ,
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6 L c d e r g a r b e r  t 5 Z u c k e r b a c k e r ,  5 G o ld s c b m ie d c ,  S Z iin -  

m e r le u te , 3  M iille r , 13 S c lia fe r , 3  S la lln ie is te r , 5 S c h w e in - 

m e is te r ,  3  G a s tb e d ie n t e , 4  K ra n k e n v v a r te r , 5 G lö c k n e r  

u n d  G B a d e h e itz e r .

S ch lim m e r  w a r  d é r  Z u s ta n d  je n e r  B n u e r n , d ie  k e in e  

b e s lim m tcn  A b g a b e n  z u  le is tc n  h a lté n ; s ie  k o n n te n  s ic li 

n ich ts  c r s p a r e n , d cn n  n u r  d a s  N’ ü th ige  w u r d e  ih n en  

g e g e b e n ;  d c n  g a n z cn  E r tr a g  il ir c s  F le is s e s  b é b ié it  síe li 

d ie  H e r r s c h a ft ;  s ie  w u rd e n  n ur a ls  K n e c h te  betraclitet.

Sein Verhállníss zum Staat.
W a s  d ie  A b g a b e n  d e s  B a u e rs  an  d e n  S taa t b e liiíi 't , 

s o  b e s la n d  Is ten s  d é r  k ö n ig l ic h e  Z e h e n d ,  2 lcn s  e in e  

k le in e  G e ld a b g a b e , c in ig e  H e l le r  v o n  e in e r  M án sión 

(o h n g e fá h r  g le ic h b e d c u te n d  m it d é r  je t z ig e n  S e s s io n ) , d ie  

u n ter  deni N’ atnen d é r  C o l le c t a  o d e r  L iicru n i G 'am nierae iin  

G eb ra tich  w a r ;  a u sser  d ic se n  n och  A ib e it s le is tu n g e n  b e i 

B e r g v e s tcn  u n d  T r a n sp o r te  v o n  L e b e n s iu itte ln  u. s. w . E s  

g a b  g a n z e  G e g e n d e n , d ie  k e in e  a n d ern  O b lie g e n h e ite n  

b a t t e n , a ls k ö n ig l ic h e  F u lir w e s e n s d ie n s te ; d ie  k ö n ig lic h e n  

J i ig e r ,  L a n c e a t i u n d  J o c u la to re s  g e b ö r e n  au ch  liieh er . 

E ig e u t lich  k a n n  m án , a u sse r  den  Z e b e n d e n , k e in e  d ire c te  

A b g a b e  d es  B a u e r s  an d e n  S taa t n a c ln v e is e n ; d en n  das 

p a tr ia rc lia lis ch e  V e r h i i l t n is s , a u f  d em  in  U n g a r n , w ie  in  

C h in a ,  A l l c s  ba sirt w a r  u n d  n o ch  is t ,  b e s ta n d  n o ch  u n -  

g e s c h w iic h t ,  u n d  fá st m eh r  a ls  d é r  Iv ö n ig  in se in e in  

B e ic h e  w a r  d é r  G a u g r a f  in  se in e m  G a u , b e s o n d e rs  w o  

e r  e r b lic h . E r  w a r  d a  A lle s  in  A l lé m ,  d em  K ö n i g ,  d em  

F r e ie n ,  d em  B a u e r  u n d  se lb s t  s c in e n  a d lich e n  1 a sa llen , 

d ie  ihin  in  d é r  B e g e l w e it  m e h r  g e h o r c h t e n , a ls  e r  tlcni 

K ö n ig .  N u r  von  ih in  u n d  d u rc li Ilin e rh ie lt  d ér  K ö n ig  

f- d é r  U n té ith a n sste u e rn  o d e r  s o l lte  s ie  c r h a lt e n ; j  g e -
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b ü h rte  d em  G a n g ra fe n  und som on  E in n eh m ern . U c b o r  

d ie  d a m a lig e  L a g c  u n d  E x is te n z  d e s  k lo in o rn  A d o k ,  

V erh U ltn isse  d é r  S lá m m c  u n d  ilirer  l lü u p le r  zu  d en  G a u - 

g r a f e n ,  iib e r  ih ren  A n tlie il an d ér  L a s t  d e s  S taates u . 

s .  w . ist e s  n o ch  N ie in a n d en  g e lu n g e n , etw n s k r it is cb  

K la r e s  a u szu m itte ln . D ie  e in z ig e  R e m in is ce n z  d ie se r  

S ta m m re g ie ru n g cn  is t  uns in  den  E in r ich tu n g e n  d é r  

S z e k le r  g e b lie b e n  5 v ie lle ich t  k ö n n le n  s ic  e in ig e s  L ic h t  

g é b é n  ?

D ie  L a g e  d e s  B a u e rs  in  d ic s é r  E p o c h e ,  b e s o n d e rs  

g é g é n  d a s  E n d e  d e r s e lb e n , sch e in t n ich t d rü ck e n d  g e ív e ­

sen  zu  s e in . D ie  2 íe  H a lfte  d e s  I3 ten  u n d  l s l e  d e s  ld t e n  

J a h rh u n d erts  w a r  e in e  . F r e ih e its s d iw a n g e r e  Z e it .  A u f  

K o s ié n  d é r  M o n a rc h c n  u n d  O lig a r ch e n  e r h o b c n  s ic li d ie  

u n té in  u n d  in iu le r n  K la s s e n ,  w ie  in  g a n z  E u r ó p a ,  so  

au ch  in  U n g n r n , w e lch e s  b e r c ils  a ls  m it d e n  ü b r ig e n  N a - 

tio n e n  a u f  e in e r  K u ltu rs tu fe  s tch cn d  zu  b e tra cb te n  is t. 

D ie  K r e u z z i ig e ,  d ie  den  lio h e n  A d é l r u in ir te n , h ő b e n  d e n  

k le in e r e n  u n d  d ie  S t ü d t e ; u n d  vvir se lien  fá s t zu g le ic lie r  

Z e i t  d ie  B u lla  au rea  A n d r e a s  d e s  2 t c n ,  d ie  M a g n a  c lia rta  

in  E n g la n d ,  d ie  F r e ih c i is k r ie g e  in  d e r  S c h w e i t z ,  u n d  

k le in e r e  o d e r  g r ö s s e r e  A n s lre n g u n g e n  zu  E r la n g u n g  fr e ie -  

r c r  I n s li lu l io n e n  u n d  h r ie fl ich e r  A e rs ich e ru n g e n  in g a n z  

E u ró p a . D ie  V e r b e e r u n g e n  d er  M o n g o lé n  u n ter  B é la  

d e n  4 te n  1 2 4 2  r ich lc te n  d en  A d é l  zu  G ru n d e  und e r h o li -  

ten  d e n  W e r t h  d e r  M e n sclie n h iin d c . In  je n e r  Z e it  sch e in t 

d ie  g r o s s e  M a sse  d e r  B a u e r n , ö ln ie  d a ss  e in  G e s e tz  d a r -  

ü b e r  v o rh a n d e n  w a r ,  i n  d e r  W i r k l i c h k e i t  f r e i  g e -  

w e s e n  z u  s e  in .  D e r s e lb e  F a l i  e rsch e in t in  E n g la n d , 

Wo n o c h  u n ter  E lisa b e th  k e in  so lch e s  G e s e tz  g e b r a c h t  

w a r ,  u n d  S p u ren  v o n  L e ih e ig e u s c h a ft  v o r k o m in e n , u n d  

in  a n d ern  L fin d e r n . 12 98  unter A 11 ireas d e n  3 ten e r -



in
seb ien  je d o c li e in  G c s e t z ,  iv e lch e s  Ilire F r e ih c it  m it k la -  

íe n  W o i t e n  bestim m t.

Gemisclne Pcriode. — Zehetid und Nemuel.

V o n  1331 Jangt e in e  n e u e , iv e n ig e r  g iin s tig e  E j>oclie 

fiir  d ie  B a u ern  an . B is da liin  h a lté  d ie  G e se tz g e b u n jj 

s ic li in d ie  P ach tv erh iiltn isse  zw isch e n  d en  G ru n d h e r in  

und se in e  B au ern  n ich t g e m is ch f. D ie  F r a g e  d é r  Z o ­

l i é n  d e n  sch e in t d en  e rs len  A n la s s  d a zu  g e g e b e n  zu 

h a b én . D ie so  ivarén  a n fa n g s e in  T h e i l  d é r  S  t a n  l s ­

e i n k  i i n f t e ;  u n fer  den  h . L a d is la n s  u n d  C o lo tn a n  a b er  

íie le n  s ie  g r iiss tcn tlie ils  in  d ie  H iin d e  d es  h abs iich tig en  

K lé r u s ,  d é r  sein  I le c lit  d a ra u f au s dem  a llén  T c s ta m e n le  

h e r le i lc te  # ) .  D ie  G r u n d h e ir e n , m ii ib r  g rö s se r e s  I le c lit  

zu  b ev v e isen , tlie ils a u c li ,  ive i! d ie  F r u c b t  s c b o n  zu  G b ld  

g e n ia ch t íverd en  k o n n l e ,  n nb in en  sla tt d em  b is  j e l z t  o ft  

ü lilicb en  M e b l , B i o d  u . d e rg l. v o n  d em  nacli d é r  Z e b e n d  

z u rü c k g o b lie h e n e n  9  T h e ile n  c in e n  in  N a tu ra  a u f  d em  

F e ld e .  D a  nnn d ie se s  v o n  e in ig cn  G rn n d h e rrcn  g e sc h a h , 

v o n  an d ern  n ic h t ,  d a d n rch  a b e r  U n z u fr ie d e n b e it  u n d  

g r o s s e  A u sw a n d e ru n g e n  s la tt  fand> n ,  E in e r  d e n  A n d e r n  

d ie  B in e r n  d a d n rch  a b lo c k t e ,  u n d  d ie  K la g c n  d a rü b er  

k e in  E n d e  n a lu n e n , s o  v n ir d e ,  ini J a h r  1351 u n lc r  L u d -  

v  ig  d em  G r o s s e n , das G e s e lz  g e b r a c h t ,  d a ss  d e r jc n ig c ,  

d é r  sich  w oiirern  n i i r d e ,  d ie  Z e b e n d  u n d  d a s  X c u n le l  zu 

g e lien  o d e r  z u  D e l i m e n ,  a ls  B c lie l l  z u  b e lra ch te n  s e i .  

D ie s s  s o l l ie  d ie  v ic le n  F r a g e n  u n d  I í la g e n  w e g e n  N c u n -  *)

*) Nocli im J„lire 1606 wurden im FrKŰensschlusse ir il Bocs­
iul V die geistliclien Zehenden als Staatsgut behandelt, jené dér 
E i l a u - r z e l i e n d  und jcner dér Tlieis • G c g e u d e n  den Boc.-háy über- 
laisen ,  die der oboren Gejcndcn fiir die Bedüiíuisse des Reichs 
Torbehollcn.



II
te l u n d  Z e h n te l e n d ig e n , u n d  d ie  v e rs ch w e n d e r isch e n  o d e r  

in iich tigen  G ru n d h erren  v e r h in d e r n , s ich  a u f  K o s te n  d é r  

in in d er  re ich e n  u n d  m eh r  in d u s tr iö s e n , d ie  ih re  Z e h e n ­

d e n  n ich t en tb eh ren  k on n ten  ,  d a d n rch  zu  b e r e ic h e r n , dass 

s ie  ilin en  d ie  B a u ern  a b lo c k te n ; d en n  d a s  S p r ic h w o r t :  

„ u b i  p o p u lu s  ib i  o b o l u s “  w u rd e  s c h o n  sta rk  b ea ch tet. 

T r o l z  d ie se m  a n sch c in e n d  h a r te n , a b e r  d a m a ls  seh r  

z w e ck m iis  ig e n  G  s e t z ,  w a r  in  je n e r  Z e i t  B a u e r  u n d  

A d é l  in se h r  b liih e n d e m  Z u s la n d e ,  u n d  d é r  H a n d e l iin  

S ch w iin g e . D e m  S taa te  w u rd e n  3  G ro s ch e n  v on  d é r  M a n - 

s io n  en tr ich te t .

E rs t  m it d é r  n n se lig e n  R e g ie r u n g  S ig m n n d 's  b e g a n n  

d é r  R u in  d e s  E a n d e s  u n d  d a s  U n g l iic k  a l le r  S ta n d é . 

D a s s  b e i  d en  v ie le n  B i ir g e r k r ie g e n , H u s s ite n -  u n d  T ü r -  

k en  -  E in  fa llen  d é r  B a u erstan d  am  m eisten  l i t t ,  is t  w o h l 

zu  b e g r e i f e n ;  u n te r  J oh a n n  H n n y a d y  u n d  M a th ia s  e rh o lte  

sicli d a s L a n d  z w a r  w ie d e r  e t w a s ,  e r la n g te  a b e r  n iem a ls  

m eh r  d ie  frü h ere  K ra ft .

D ie  G e se tz o  v o n  1 4 0 4 ,  1 4 3 5 ,  1 4 4 4 ,  1 4 4 5  u n d  14 48  

b cv v e is e n , d a ss  d ie  fr e ie  A u sw a n d e ru n g  d é r  B a u ern  b e - 

s t a n d , je d o c h  zu  v ie le n  E x z e s s e n  u n d  M issb r iiu ch en  A n - 

la ss  g a b ;  1 1 4 9 , 1 4 7 4  w u r d e  d ie  fr e ie  W a n d e r u n g  s o g a r  

je d e s m a l a u f  e in  J a h r  s u s p e n d ir t , u n d  K la g e n  iib ér  g e -  

w a ltsa m e  E n tfü h ru n g  d c r  B a u ern  s in d  h iiu iig  zu  le sen , 

b e s o n d e rs  in  d e n  G e se tz e n  d é r  J a h re  14 79  1471  und 14^6.

Aufsland dér Bauern unler Dózsa.

A n n o  1 5 1 4  su ch te  d é r  s ch w a ch e  U la d is la u s  d é r  2 te  

g é g é n  d ie  k r a ft ig  h era n sch re ite n d e n  O sn ta n en  in  R o m  

D ü l fe .  S e in  A b g e s a n d te r  C a rd in a l T h o m a s  R a k á ts  b ra c lite  

s la tt  d e sse n  d ie  E r la u b n is s  v o n  L e ó  d e n  lO t e n ,  d a s



Kreuz zu precligen. Diese Massregel bcförderte das Vcr- 
(lerben des Landes macii tig; aus dem Kreuzlieer wurde 
dér furchlbarste, grausamste Bauernaiiistand, dér zwar 
mit Miibe gediimpft wurde, aber durch Enlkriiflung des 
Landes, durch unmassige Erhebung dér Familie Zápolya, 
und das hinführo zwischen Bauern und Adél licrrschende 
Misstraucn, ein Iveim des Ungliicks Lei Moháts und dér 
Auílösung des Landes war, die diesel' íSclilaclit nach- 
folgte.

Leistungen des Bauers in dieser Zeit.
A u s  S íra fe  fiir  d ie s e  E m p ö ru n g  und d ie  d a b e i v e r -  

ü bten  G r e u e ls c e n e n , au eh u in  d en  c w ig e n  E n tfi i lm in g s - 

p r o ce s s e n  e in  E n d e  zu  m a c i ié n , y e r lo r  d é r  B a u e r  d ió  

F r e ib e i t  d é r  W a n d e r u n g  im  Ja h r l ő l l ;  z u g le ic l i  w urde , 

c in  f ö r m l i c h e s  U r b á r i u m  f e s t g e s e t z t ,  w ie  f o l g l :  

E s  w u rd e  v o n  d em  P r in c ip  a u s g e g a n g e n , d a s s  f i i r  j  e d  e  

A r t  v o n  N u t z n i e s s u n g  u n d  j  c  d  e  s P  r o  d  u k  t é  t-  

w a s ,  g l e i c h s a m  a l s  A n e r k e n n u n g  d e s  G r u n d -  

r e c h t c s ,  g e l e i s t e t  v v e r d e n  i n i i s s e .  D a ru m  w u rd e  

a ls  H a n g -  u n d  G ru n d z ín s  v o n  J e d c m , d é r  e in  I la u s  b e ­

s ü s s , 5 0  D é n á r  a u f  G e o r g i , 5 0  a u f  M ic h a e l i  u n a u s b le ib -  

. l ic h  g e fo r d e r t ,  u n b e sch a d e t  j e d o c h  je n e r  G ru n d h e rre n , 

w e lc h e n  h b h e re r  G ru n d z ín s  g e le is te t  w u r d e . D é r  G ru n d - 

b a u er  m u sste  a u sserd em  je d e n  M o n a t  e in  H u h n  u n d  je d e s  

J a h r  zvvei G á n se  l i e fe r n ;  10 B a u e rn  zu sa m m en  e in  g e -  

m a ste tes  S c h w e in . J e d e  V V oche w a r  e r  v e r p flic h te t , d em  

l ie r r n  ein en  Tag zu  a r b e ile n . D e n  Z e h e n d  g a b  e r  b lo ss  

v o n  H a lm fr iic h ie n ; d a s  M eu n te l v o n  je d e m  G e w a ch s  d é r  

E r d e ,  s e lb s t  d a s  H e u  n ich t a u sg e n o m m e n . A u s s e rd e m  

g u b  e s  n o ch  m ellre  g e s e tz i ic b e  a u ss e ro rd e n tlic lie  G e ld a b -  

g a b e n ,  z. B- b e i i lo c l i z e i t e n ,  L a n d la g e n  u . s. w . E n d -
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lic li  d ie  G e ld s lr a fe n ,  d ie  w o h l zu  m a n clien  M issb ra u ch  

m o ch te n  G c le g e n h e it  g e g c b e n  h a b é n .

D i e s e s  U r b á r i u m  m u s s ,  n i c h t  w i e  d a s  j e t z t  

b e s t e l i e n d c ,  a l s  M a x i m u m ,  s o n d e r n  e s  m u s s  

a l s  M i n i m u m  b e t r a c h t e t  w e r d e n ;  d e n n  e s  w ir d  

a u sd rü ck lich  m eh rm al g e s a g t ,  d a ss  a n  je n e n  O r t e n ,  vvo 

g r ö s s e r e  L e is tu n g e n  im  G e b ra u ch  w aren  , s e lb e  b le ib e n  

m ü ss fen . E s  w a r  d e r se lb e  Z w e c k ,  w ie  je n e r  d es  Z e h e n d e n -  

g e s e tz e s  v on  1 3 5 1 : m án  w o llt e  d u rch  B estim m u n g  d é r  A b -  

g a b e n  das A b lo c k e n  und H eru in w a n d e rn  d é r  B a u e r n , w e l -  

ch es  d ie  e w ig e  S o r g e  u n d N o th  dér  G e s e tz g e b u n g  a u sm a ch - 

t e ,  und  d em  [mán w a h rsch e in lic li auch  d e n  B a u crn a u fru h r  

zu m  T h e i l  z u s c h r ie b ,  m it e in e m  S tre ich e  e n d ig e n . H a tte  

m án  d ie  g liic k lic h e  Z e it  L u d w ig s  d es  Is te n  v o r  s ich  g e -  

l ia b t ,  so  w iir d e  d é r  Z w e c k  v ie lle ic h t  d ie s e s -  w ie  j e n e s -  

in a i e r re ie b t  w o r d e n  s e i n :  d en n  w en n  inán  d ie  F r u c h t -  

b a rk e it  u n d  M e n g e  d e s  B o d e n s  b e tra ch te t , s o  w a r  se lb s t  

d é r  d a m a lig e  P a c h t ,  o b s e b o n  d é r  l iö c h s le ,  d é r  j e  in  U n -  

g a rn  g e s e tz lic h  v o r k a m , n ich t u n e r sc h w in g lic h  * ) ,  u n d  b e i  

g iin s lig e r e n  V cr lia ltn is s e n  u n d  e in ig e m  H a n d e l h a tte  s ich  

d é r  B a u e rn sta n d  w ie d e r  e r h o l t ,  u n  s o  m e h r ,  d a  1 5 3 8  

d ie  im  g a n z e n  n ur 2 4  J a h r  b e s ta n d e n e  L e ib e ig e n s c h a ft  

a u fg e h o b e n ,  u n d  d ie  fr e ie  W a n d e r u n g  e r la u b t w u r d e , 

w e lc h e  d ie  g r ö s s e r n  U in a s ie n  d a zu  b e n u tz t e n , d em  k ié i— 

n e m  A d é l  d u rch  b e sse re  B e d in g n is s e  u n d  E r le ic h te r n n - 

g e n  d ie  B a u e rn  a b z u lo c k e n . D o c h  n ich t m e h r  é rsek ién  

je n e  g l i ic k lic h e  Z e i t  L u d w i g ’s  d e s  G ro s s e n  o d e r  C o r v in 's ;  

im  G e g e n th e ii  h iiu fte  s ich  U n g liic k  a u f  íJ n g l i i c k ,  u n d  d ie  

N a tio n  v e r iie l in  d ie  e g y p t is c h e  G e fa n g e n sch a ft . D é r

*) Mán denhe nur, w ie gering er ist gégén die fást un- 
glaublichen Leistungen deutsclier, italischer und englischer Páehter,
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Batier Mar daher nicht iin Standé, die Lasten zu tragen, 
die Kriegssteuern von Freured und Feind, Pliinderungen 
und Festungsbaue, Requisitionen aller Art und gewall- 
same Entführungen; ja ,  es bleibt fást unbegreiflich, wie 
die gefallene Nation iin AlIgeineinen diese Drangsale er- 
tragen konnte, in welchen naliirlich dér Bauer, als dér 
Unterstliegende, den grössten Druck erlitt. So traurig 
das Bild ist, welches uns von dem Zustande des Land- 
manns jener Zeit mit folgenden Worten entworfen wird: 
„Nil enim praeter nudlim corpus, illndque diris affectmu 
verberibus, miserae plebi relinquitur, “  so war es doch 
dér VVahrheit vollkoinmen gemíiss.

A n n o  1546  w u rd e  a u f  d ie  K la g e  d e s  k le in e r n  A d e la  

d ie  fr e ie  W a n d e r u n g  w ie d e r  b e s c h r a n k t ,  1 5 4 7  w ie d e r  fr e i 

g e g e b e n ,  15 48  a b e rn ia ls  su sp e n d ir t ; en d lich  1 5 5 0  w ie d e r  

zu n i le lz te n m a l u n d  fü r  iin iner e r la u b t , u n d  d a m als  u n d  

in  d e n  fo lg e n d e n  L a n d ii ig e n  je d e r  G r u n d h e r r ,  d é r  se in e n  

B a u e r n  d e n  A b z u g  v e n v c ig e r n  w ü r d e ,  d a s  erste in a l m it  

1 0 0 , d a s  zw e ite in u l m it 2 0 0  H fl . ,  das d r ittem a l e n d lic li  

m it  d em  V e r lu s t  d es  D o r f c s ,  in d em  d é r  B a u e r  w o h n te , 

b e s tra ft . A u c h  w u rd e  1 5 5 0  den  B a u ern  d é r  S c h a n k  d e s  

se lb s te rz e u g te n  W e in c s  v o n  M ich a e li b is  G e o r g ii  e r lau bt. 

W o  s ie  k e in e n  e ig e n e n  W e in  e r z e u g e n ,  o d e r  fü r  d ie  

g a n z e  Z e i t  zu  w e n ig  h a b é n , sch a n k e n  s ie  v on  M ic h a e l i  

b is  V V eihnachten . D a fiir  m u sste  a b e r  (w e i l  es  n o ch  d a m als  

w e n ig  o d e r  g a r  k e ln e  e ig e n t lic h e n  W ir lh s h á u s e r  g a b )  je d e n  

M o n a t  e in  a n d e re r  B a u e r  d ie  U o lle  d e s W ir t h s  ü b ern eh in en , 

u n d  se in  H a u s  zu m  W ir th s h a u s  m a ciién . A n n o  1 5 5 3  w ird  

d ie  F r o h n a r b e it  den  B a u ern  v on  5 2  a u f  4 0  T a g é  h e ra b - 

g e s e t z t ,  d a m it d ie  v ie le n  F e s tu n g sa rb e ite n  an d é r  T i i r k i -  

seb en  G re n ze  u n d  iiu  L u n d e  se lb s t  v e rr ich te t w e rd e n  

k o n n te n .
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16 25  fin d e t  m a ii in  d e m  A l t ik e l  iib er  d ie  A b s c h á lz u n g  

d é r  w a n d e rn d e n  B a u ern  zu ers t d ie  E rw á h n u n g  u n d  d e n  

U n t e r s c h i e d  g e i n a c h t ,  z i v i s c h e n  U r b a r i a l - F e l -  

d  e r u ,  d ie  d é r  G ru n d h err  zu  e in eu i im  g a n z e n  L a n d o  

g le ic h iö n u ig  b e s t i in m lc n , u nter d em  N a m e n  a c s t im a iio  

co m m u n is  b e k a n n te n  seh r  g c r in g e n  P r e i s ,  o h n c  a llé n  

P r o c e s s ,  zu  je d e r  Z e i t  u n d  v o n  J ed erm a n n  zu r iick n e lím cn  

k o n n t e ,  u n d  z w i s c h e n  A u s r o t t u n g e n  u n d  W e i n -  

g a r t e n , w e lc h e  n u r  g é g é n  E r s a tz  d é r  A u s r o it u n g s -  u n d  

K u ltu ra rb e ite n  g e lö s t  iv e id e n  k o n n t e n ; u n d  d ie s e s  ivarén  

n e b st d em  H a u s  d ie  Im m o b il é n , d a s  u n b e iv e g lich e  E ig e n -  

t liu m , m it iv e lch e n  d é r  B a u e r  im  L e b e n  u n d  T ó d  fr e i 

s c h a ltcn  u n d  iv a h e n  k o n n t e ,  u n b e sch a d e t  d em  E i „ e n -  

th u in s -  u n d  fr iih er  e n v a h n te n  E in lö s u n g sre ch te  d e s  G ru n d - 

h errn .

1C 55  u n d  1 7 1 5  w ird  das B e r g r e c h t  fe s t g e s e tz t ,  n n d  

das P r e s b u r g e r  M a a ss  d a b e i bestin m it.

1 7 1 5  A r t . 8. w ir d  d a s  f o l g e n r e i c h e  G e s e tz  ü b e r  

d ie  j i ih r lic h e  C o n tr ib u t io n  u n d  e in  s te h e n d e s  H e e r  g e -  

brach t.

1 7 2 3  A r t .  1 8 . z w in g t  d e n  G ru n d h e r rn , je n e  P u sten  

w ie d e r  zu  b e v ö lk e r n ,  d ie  e in s t b e v ö lk e r t  iv a r é n , w e n n  

s ich  A n s ie d le r  m e ld en .

l l i e r  is t  d é r  Ő r t ,  zu  b e in e r k e n : d a ss  a l 'e s  b ish e r  G e -  

s a g t e ,  b e s o n d e r s  d ie  E re ilie it  d é r  B a u e rn  B c t r e i ie u d e , n u r  

v ö m  e ig e n t lic h e n  M u ttc r la n d e  U n g a r n , n ich t a b e r  v o n  

S ie b e n b iir g e n , S la v o n ie n  u n d  C r o a t ie n  g i l t ,  w o  d ie  L e i b -  

e ig e n s ch a ft  e in e  iv e it  lá n g e r e  E p o c h e  h a t t e ,  u n d  a n d e re s  

l í c r k o im n e n ,  a n d e re  E in r ich tu n g e n  h errsc liten . In  F o lg e  

e in e s  in S la v o n ie n  a u sg e b r o c h e n e n  B a u ern a u fsta n d es  (w e l -  

ch e n  d ie  b e s s c r e  Be k a n d im ig  d é r  B au ern  in  U n ga rn  v e ra n - 

la ssen  in o c h t e ,  u n d  d é r  urn so  s c h w e r e r  z u  d á m p fen  w ar,



a ls  d é r  d o r lig n  D au er d ió  W a ffe n  v on  jo k e r  in d ér  H anti, 

u n d  sói no s ich e ro  ZuJh ich t in d é r  T iir k e i  h a lt é ) ,  e rsch ie n  

1737  v o n  K a r i d e in  6sten  e in  H c fe l i l , w e lch e r  o h n e  a llé  

I li ick s ich t  a n f H e r k n n ft ,  E ig e n lh u m s r e c h t , G e se tz e  o d o r  

B i l l ig k e it  d en  s la v o n isc lie n  G ru n d h errn  naeh D e lie b e n  li-  

m it ir te . M e r k w iir d ig  s in d  fo lg e n d e  W o r t e  d ie s e s  D e -  

k r e t s :  „ D a r o b  F e s t i g l i c h  z u  h a l t é n ,  b i s  u n s

a l s  a l l e r h ö c h s t e n  G e s e t z g e b e r n  e i n  a n d e r e s  

z u  s t a t u i r e n  b e l i  e b e n  w  i r d . “  W f ir e  d ie s e r  V e r -  

s u c h ,  d ie  N a tio n  ilire s  G e s e tz g e b e rr e cb íe s  zu  b cra u b e n , 

im  k le in e n  L iin d ch e n  g e lu n g e n , s o  w iird en  im  M u lte r -  

la n d e  s e lb s t  h a ld  g rü sse re  S la a tss tr c ich e  g e í 'o lg t  s e in ;  

a b e r  das D e k r e t  w u rd e  w e d c r  a n g e n o n m ie n , n o ch  b e o b -  

a c lit e t , u n d  M . T h e r e s ia  m u sste  17 56  e in  a n d e re s  e r ln s - 

sen . D a  d ie s e s  b i l l ig e r  u n d  g e r e c h te r  w a r ,  ü b ersa h  inán  

d ie  u n g e se tz lic h e  F o r in ,  in  d é r  es  e r s c h ie n ,  u n d  e s  er litt 

d a h er  e llen  s o  w e n ig  V V id ersp ru ch , a ls  d a s 1 7 6 7  in  g a n z  

U n g a rn  o h n e  l lc ic h s ta g  d u rch  C o m n iissa ire  e in g e fiih rte  s o -  

g e n a n n te  U r b á r iu m , vvelch es n ic lits  a n d e re s  w a r ,  a ls e in e  

g e w a lts a m e  F e s ts te llu n g  (L in i i la l io n )  sa m in llic lie r  g ru r.d - 

h e rr lic h e r  K e c h le , A b g a b e n  u n d  E in r ich tu n g e n  d é r  B a u e r n ; 

w o b e i  th e ils  d ie  v o rg e fu n d e n e n  G e w o h n h e ite n  u n d  P a ch t- 

k o n t r a k t c ,  th e ils  d ie  v o rh a n d e n cn  G e s e t z e ,  o f t  b lo s s  d ie  

W il lk iih r  d e s  C o iu n n ssa irs  zű r  D ich ts ch n u r  g e n o m m e n  

w u rd e n . D a b c i  w u rd e n  d ie  z w e i  H a u p iz w e c k e ,  d ie  

g r ö s s t m ö g l i c h s t e  B e g ü n s t i g u n g  d é r  B a u e r n , u n d  

G l e i c h f  ő r  i n i g  k e i t  n ie  aus d en  A u g e n  g e la ssen .

E n d lich  is t  n o ch  d a s  G e se tz  v o n  1 7 9 ° ,  w e lch e s  a llé  

F o r m a lit i ite n , d ie  n o ch  d a s  f r e ie  W a n d e r n  d é r  B a u ern  

e r s c ln v e r te ,  a b s c h a t íe n d , zu  d é r  F a b e i e in e r  n o ch  bes ta n - 

d e n e n  L e ib e ig e n s c h a ft  A n la ss  g e g e b e n  hat.
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Allgemeine Bemerkungen über das Ge- 
schichtliche.

A u s  a llé m  d ie s e n  g e h t  h e r v o r ,  dass d e r  A c k e r b a u , 

u n d  d a h er  a u ch  d e r  B a u e rn sta n d  in  U n g a rn  síe li b e d e u - 

ten d  s p iit e r ,  a ls  im  ü b r ig e n  E u r ó p a ,  dann  ab er seh r  

k r i if t ig  e n tw ic k e lte .

D a s s  d e r  Z u s ta n d  d e s  B a u e rs  b is  zu m  A u fru h r  d e s  

D ó z s a  e b e n  s o  g u t ,  w e n n  n ich t  b e s se r  w a r  a ls  so n st  

i r g e n d w o ;  d ie  S ta d te  a b e r  u n d  d e r  d r itte  S tan d  s ich  vve- 

n ig e r  k r i if t ig  e n tv v ick e lte n , a ls  z .  B . in  D e u ts c h la n d , 

B e lg ie n  u n d  a n d e rn  L a n d e r n .

D a s s  d ie  L e ib e ig e n s c h a ft  im  e ig e n t lic h e n  U n g a rn  

n u r  seh r  k u r z  d a u e r t e , und  im  G a n zé n  k e in  h a lb e s  J a h r - 

h u n d e rt * ).

*) Nur in der deutsclien JournaMstik w írd regelmássig von 
Zeit zu Zeit der GJaube an die Fabei einer noch bestehenden 
Leibeigenschaft in Ungarn wohlbedaclit aufgefrischt. Erst unlangst 
mussten w ir  in der Leipziger Zeitung, gleich darauf in der Ga- 
zette. zuletzt in der Allgemeinen, eingesendete Aufsátze lesen, 
ín welclien die Sklaverei in Ungarn nicht nur als Thatsache er- 
w álint, sondern tlieae Sklaven mit den Negersklaven verglichen 
wurden. Die Saclie verhált sieti so: „E in e  Theilnahme, ein 
M itgefűhl, eine s t i l l s c h w e i g e n d e  A l l i a u z  Deutschlands 
oder gar Frankreichs mit Ungarn, ist das béta-nőire einer gewis- 
sen Regierung, die denn aucli nicht aáumt, allé ober- und un tér* 
irdischen VVege einzuschlagen, auf welchen dieser Simpathie eut» 
gegengewirkt werden kann. Unter die unterirdischen Bemühun* 
gén gehören jene Aufsátze, die trotz der vorgesteckten Larve der 
Dum m heit, den Stempel jener Werkstatte tragen, die immet die­
selbe b leibt, obsehon der Altgeselle jüngst in Meister Belzebubs 
Schmiedeesse avaucirte. Aus altér Praxis wohl w issend, dass zár 
Störung des sympathetisch- magnetischen Stromes zwischen N*- 
tionen nichts wirksamer is t, als Verlaumdung; w issend, dass 
das ultraliberale Frankreicb und Deutschland durch nichts mehr 
entfrenidet w ird , als durch d ie , mit gehöriger Unverschánuheit

2
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In  frü h e ste n  Z e i t e n  w a re n  d ió  A  b ű n b en  (ler  l ía u e r n  

n acli d é r  Z a h l  d é r  e rw a e h se u e n  M iin n e r ,  n ich t  n ach  d é r  

Q u a n tita t d e s  B o d e n s ,  d e n  J e d e r  n a ch  B e l ie b e n  u n d  

K ra fte n  h a b é n  k o n n le ,  b e r e c h n e t ;  u n d  au ch  s p a le r ,  a ls  

s e b o n  d a s W o r t  M a n s io n  v o r k o in m t , s c b e in t  d íe s e s  nur 

e in em  B a u e r n s itz , o h n e  e in e r  b cst in u n ten  A u s d e b n u n g , 

b ed eu te t zu  h a b é n ; a llé  A b g a b e n  w a re n  n ach  d é r  Z a h l 

d é r  I la u s th ü r c n  (P o r ta )  b e r e c h n e t .

S o  v e rs e b ie d e n  d é r  B a u e rn sta n d  in  U n g a rn , a u s L e ib -  

e ig e n e n  o d e r  F r e is a s s e n ,  K r ie g s g e fa n g e n e n  o d e r  K o lo n i -  

s ten  u .  s. w .  e n ts ta n d , e b e n  s o  v e r s c h ie d e n  w a r  a u ch  

se in e  B eh a n d lu n g sa r t  in  je n e n  Z e ite n . D i c  B e h a n d lu n g  

d e r je n ig e n ,  d ie  m it ih re m  H c r r n  in s F é ld  z o g e n ,  Avar 

n a liir lich  d ie  b e s te . D u r c li d e n  A u fr u h r  d e s  D ó z s a  w a r  

d a s  g u te  p a tr ia rch a lis ch e  Y e r h a lt n is s  z w is c h e n  l l e r r n  u n d

ausgesprochene Versicherung, „k iér  sei niclit von einer Nation, 
somiéin nur vöm Interessé einiger Magmáén die Rede, in dérén. 
Fesseln dic Nation dul de , "  werden abtichtlick und mit gutem 
Voibedacht bloss die Magnaten, niclit dér übrige Adél b e s c l i i n i p f r ,  

m it dem mán es nicht verdéiben w ili, da er jelzt das Heft in 
den Hánden hált, wahrend die Magnaten, besonders ilire servi o 
Tatét durch die Praepotenz des Pracsidiums und dér Angestell- 
ten > ganz in den Ilanden des Ilofcs, tolglich in dér offeniliclicn 
Meinung zűr Nullilüt herabgi s u n k e u  sind (sielie im p u b lico -p o - 
liticum) und ungestraft misshandelt werden komién; auch dér 
übrige Adél immer am geneigtesten ist, das Gegentlieil Von dem
W unscho dér Magnatentalel zu tliun. — — -------

Dass bei solcher Gelegenheit a u f  d i e  U n w i s s e n h e i t  
d e s  g r o s s e n  P u b l i k u m  j s i c l i e r  z u  r e c h n e n  i s t ,  bc« 
sonders in Frankreicli, und w o es nur auf augenblicklichen Ef- 
fect abgeselien, ist nicht befremdend; wenn mán abev gelesene 
Schriftsteller des instruirtesten Voll.es (bei denen es doch tcliou 
zum waliren Gemeinplatz geworden ist, über die Unkenntniss 
alles dessen bei den Franzosen, was niclit franzüsisch ist, zu 
•chim pfenj, sokaid sie aus den telin deutseben Krcisen heraus 
sind, nicht um eiu Ilaar besser und unieiriclueter, als die Fran­
zosen findet, so ist dics w irklich  eben so lustig all tibeirascheud.
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B a ú e r  g e s t ö r t ;  d ie se l1 n ich t m eh r  a ls  F a t n i l ie n g l ie d , s o n -  

d e rn  a ls  v e rs te c k te r  F e in d  b e trá ch te t . D ie s s  hatte g ro s se n  

E in flu ss  a u f  d ie  B e h a n d lu n g . A n a n g s  w u rd e n  n u r  je n e  

b e s t r a ft ,  d ie  a n  d em  A uT ruhr T h e i l  g e n o m  m é n ;  d a  m án  

a b e r  darnit n ich t  in ’s  K la r e  k o m m e n  k o n n t e ,  litten  d ie  

U n s c h u ld ig e u  m it  d e n  S c h u ld ig e n . D o c h  is t  d ie s s  n ich t 

v ö m  g a n z e n  L a n d e  zu  v e r s te h n , d en n  e s  b l ie b e n  n o c li , 

n a ch  w ie  v o r  d é r  B e v o lu t io n  d e s  D ó z s a ,  g a n z e  L a n d *  

s tr ich e  f r e ie r  B a u e in .

B is  zű r  H S U te  d e s  fu n fzeh n ten  J a h rh u n d erts  w aren  

d ie  B e d ü r fn is se  d e s  S ta a tes  s o  g e r in g ,  d a ss  d ie  g e w ö l in -  

l i c h e n ,  in  U n g a rn  se h r  re ich lich e n  Q u e llé n  k ö n ig l ic h e r  

E in k ü n it c  h in r e ic h te n ,  s ie  zu  d e c k e n ,  s o  z w a r ,  d a ss  d ie  

S te u e rn  n u r  a ls  u n g e w ö h n lic h e  A n sh iilfe  e r s c h e in e n . D a s  

G e ld  w a r  s e l t e n ,  u n d  b e s ta n d  n u r aus d e m  k ie in e n , 

w a h rs ch e in lic h  s á c k e lw e is  (w ie  n o ch  in  d é r  T i ir k e i  iib lich ) 

g e b ra u ch te n  S i lb e r p fe n n ig e n . D ie  b iza n t n er  G o ld s l i ic k e  

rnochtett w o h l  n ur ra re  Z u g v ö g e l  g e w e s e n  se in . Al i t  d é r  

I l í i l f ie  d es  fu n fzeh n ten  J a h r h u n d e r ts , d em  V o r a b e n d  je n e r  

v e r h a n g n is s s c h w e r e n , e r e ig n is s r e ic h e n  Z e i t ,  d ie  m it lie e lit  

e in e  W e lt e p o c h e  g r i in d e t ,  b e g in n t ,  d u rch  L u d w ig s  d es 

l l t e n  u n s e lig e n  A n g e d e n k e n s  —  g é g é n  se in e  n iR chtigen  

V a s a k é n ,  b e s o n d e r s  d e n  e ite ln  B u r g u n d e r ,  e rg r iltcn e  

M a s s re g e l e in e s  s te h e n d e n  H e e r e s , d ie  b a ld  A a ch a h m c r  

an  a llé n  e u ro p a is ch e n  F iirs ten  fa n d  * ) ,  fú r  sa im n llieh e  

S ta a ts v e rh iilfn is s e , h ie r  m e h r ,  d ó r t  w e n ig e r  b e m e rk b a r , 

e in e  g a n z  v eriin d erte  E p o c h e . —  U n au sw ein h lich  w a r  v o n  

h un  an  d ie  N o t h w e n d ig k e it  b e d e u fe n d e r  fe ste r  S te u e r n ; 

u n d  d a  d ie s e  n u r  v ö m  A d é l  erh a ltcn  w e rd e n  k o n n te n ,

*) Nocli Jetzt lirgt Európa an Jen Folgen dieior Jiigendninde 
aclivver darnicder*

ti*
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a ls  a lle in ig e n  B e s itz e r  a l le s  B o d e n s ,  d ie s e r  a b er  n ich t 

le ic h t  zn  b e w e g e n  w a r ,  síeli s e lb s t  in  F e s s e ]  n z u  lé g é n , 

g é g é n  s ich  se lb s t  d ie  W a f fe n  zu  s c h tn íe d e n , s o  w u id e  e s  

b a ld  g e h e iin e s  l le g ie r u n g s p r in z ip , d a s  p a tr ia rch a lis ch e  

V e r b h ltn is s  z w is c h e n  B a u e r  u n d  l le r r n  z u  z e r s t ö r e n ,  dein  

B a u e r ,  d é r  b is  je t z t  n u r  a ls  A n g e h ö r ig e r  b e tra ch te t 

w u r d e ,  lo s z u r e is s e n  u n d  a u f  e ig e n e  l  üsse z u  s t e l le n ,  rnn 

ih n  d ie s e lb e  B o l le  s p ie le n  z u  la s s e n ,  w e lc h c  d ie  S ta d le  

s p ie l t e n ,  d é r é n  N e i d  g é g é n  d e n  A d é l  d u rch  d ie  

F iirs te n  b e n u tz t w u r d e ,  e i n e  w i l l e n l o s e  n i e d e r e  

S t u f e  b e i  E r r i c h t u n g  e i n e s  h ő b e n  T h r o n e s  

t ű r  d  9 n A b s o l u t i s m u s  z u  I l i i d e n .

D a h e r  ist e s  e r k lá r l ic h ,  d a ss  M a th ia s  C o r v in u s ,  w e l-  

c h e r  d é r  erste  in  d ie s e n  F a l i  k ü n im t , s ich  d u rch  u n g e -  

s e tz lic h e  S c h r it te  u n d  g e w a lts a m e  B e s te u e ru n g  d e s  A d e ls  

aus d ér  JN'oth h a l f ;  w o ra u s  d ie  e le n d e  R o l l e ,  d ie  se in  

N a c h fo lg e r  sp ie lte .

D ie  R e a lis iru n g  d ie s e s  S ta a tsp r in z ip s  e r fo lg íe  n atiir- 

l i c h  n ich t  a u f  e in n ia l,  son d ern  la n g sa in  u n d  u n in e rk lich . 

E rs t  1715  ini 8 ten  A r t ik e l  w u rd e  e in e  b l e i b e n d e  C o n -  

t r i b u t i o n  u n d  s t e h e n d e s  H e e r  a ls  n o th w e n d ig  e r -  

k a n n t u n d  d e k r e t ir t ,  m it B e ib e h a ltu n g  d é r  In su rr e c t io n . 

W e n n  m á n  d ie s e n  fo lg e r e ic h e n  A r t ik e l  b e t r a c h te t ,  s ieh t 

m á n  d e u t lic h ,  dass e r  a b s ich tlich  n u r  le ic h t  u n d  o b e r -  

fla ch lich  v e r fa s s t  w u r d e , u m  k e in e  A u fm e r k sa m k e it  zu  

e r re g e n . O tYenbar h atten  d ie  S ta n d é  k e in e  A h n u n g ,  dass 

d ie s e r  A r t ik e l  e in e  l a u g g e p f l e g t e ,  e n d lic h  g e r e if t e  

F ru ch t s e i ,  d ie  h ie r  d é r  T h r o n  in  a lle r  S t íllé  p fliiek te- 

E i e  Z e i t  w ar g ü n s t ig  g e w a h l t ;  d e n n  d ie  N a tio n  w a r  m ű d é  

d é r  v ie le n  R e v o lu t io n e n , d é ré n  g lü c k lic h e  s ie  n ich t  zu  

b en u lzen  v e r s t a n d , w a h re n d  d ie  u n g li i c k li c h e n , d i e ,  n o ch  

int fr isch e n  G e d a c h t n is s ,  s ie  e n tm u th ig t , en tL ra fte t und



in e in e  L e th a r g ie  v e rse tz t  h á tio n . D ie s e s  k u r z e  G e se tz  

(les J a h res  1 7 1 5  w a r  d é r  e ig e n t lic h e  W e n d e p u n k t .  S e it -  

d em  is t d a s  V e r h ü lln is s  d e s  B a u e rs  zu m  G ru n d h e rrn  u n d  

S la a t  d a s  E n t g e g e n g e s e t z t e  v o n  d e m ,  w a s  e s  

f r ü l i e r  w a r .  In  frü h e rn  Z e ite n  n ah m  d é r  S taa t w e n ig  

N o t iz  v ö m  B a u e r ,  u n d  h ie lt  s ich  fá s t n ur an d e n  G ru n d ­

h e r r n , d e m  n ach  A n z a h I  d é r  I la u s th iire n  se in e r  B a u e rn  

(P o r ta )  * )  d ie  S u b s id ie n  u n d  S o ld a te n s te llu n g e n  z u g e th e ilt  

w u r d e n ; j e t z t  h in g c g e n  k o m m t d é r  S taat b e i d é r  S te u e r -  

e in n a h in e  u n d  B e k r u te n s te llu n g  k au m  in  B e r iih ru n g  m it 

d e m  G ru n d h e rrn . U n d  d o c li  w a r  es  d a m a ls  w ie  je t z t  d é r  

B a u e r ,  d é r  d ie  L a s te n  tru g  u n d  t r a g t ;  d é r  G ru n d h e rr  

a b e r ,  d é r  d e n  B ó d é n  d a zu  h e rg a b  u n d  h e rg ib t . D u r c h  

d ie  a llm a h lig  a n g e w ö h n te n  i l i r e c t e n  Z a li iu n g e n  d es  

B a u e rs  an  d en  S t a a t ,  u n d  d u rch  d a s  G e se tz  v o n  1 7 1 5 , 

w u rd e  d e m  G ru n d h e rrn  a llm ü h lig  d é r  M a m i  a u s  d e n  

H a n d e n  g e w u n d e n ,  u n d  d é r  B ó d é n  u n t e r  d e u  

F ü s s e n  w e g g e z o g e n .  D ie  le b e n d e  G e n e r a t io n  v e r -  

sp ü rte  k e in e n  N a ch th e iI  d a v o n ,  int G e g e n th e iI  B e fr e iu n g  

v o n  d é r  fá s t im m e rw a h re n d e n  I n s u r r e c t io n , u n d  v o n  e in e r  

M e n g e  U n a n n e h m lich k e ite n  u n d  L a s t e n ,  d ie  s ie  zu m  

T h e iI  a u f  d e n  B a u e r  w a lz le . E rs t  n a ch  e in e m  h a lb en  

J a h rh u n d ert k a m e n  d ie  N a ch w e h e n  fiir d e n  G ru n d h e rrn , 

d é r  d u rch  e in e n  S ta a tsstre ich  (g e w a lts a m e  L iiu it ir u n g  so i-  

n c r  P a c h te r ,  U rb á riu m  g e n a n n t) p lö tz lic h  s e  i n  frü h e r  

u n b e s c h r a n k t e s  E i g e n t h u m  i n  e i n e m  Q u a s i -  

b e s i t z  v e rw a n d e lt  se h e n  m n sste .

B is  d a h in  g a b  e s  fiir  d ie  C o n tr ib u t io n  k e in e n  e ig e n t -  

lic lie n  F o n d .  d ie  K o p fs t e u e r  a lle n fa lls  a u s g c n o m m e n ;

* )  Daher stamtnt auch die eurupáisch gewordene Benennunp; 
Huszár, vveil von jedcm sosten Ham ein Reiter jeítetlt werdeii
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und obwohl dér Crundherr auch früher schon indirect 
inilzahlte, hatte er den Hals doch noch nicht in dér 
Schlinge, konnte ihn vielinehr jeden Augenblick zűrnek- 
ziehn, und dadurch die Regierung, dérén Bedürfnisse 
tőglich zunahmen, in Verlegenheit bringen. Die Ver- 
schiedenbcit dér Pachtnngen iuachte, dass dicse indireete 
Last dér Grundherren ungleich vertheilt, und des Bauers 
Schicksal sehr problematisch wurde. Allén diesen Uebel- 
standen ward durch Einfiihrung des Urbariums abgehol- 
fen. Dér Fond zűr Contribution war aufgefunden; ob- 
schon es theoretisch nocli innner heisst: „onus non in- 
haeret fundo;'6 die Pachtungs"önnel war so viel als mög- 
lich im ganzen Laade gleichförmig, und so sehr zu Gun- 
sten des Piichters gestellt, dass er die Steuer leicht zu 
tragen im Standé war.

Seitderu habén in Ocsterreich, wie iiberall, die 
Stantsausgaben sich vergrössert; demohngeachlet konnte 
die Contribution nicht bedentend erhöht werden, da auch 
die jetzige, in sich nicht grosse, unerschwingbar ist, in 
Riickstanden und auf dem Papier bleibt, seitdem sie wie- 
der in Conventionsgcld gezahlt wird. Denn mán hőre! 
„In ganz Európa ist das ausgesogene Ungarn das einzige 
Dand (denn bei den iibrigen Erbstaaten, Polen ausge- 
nonmien, ist diess nicht dér Fali), w e l c h e s  j e t z t  
armer i s t ,  als vor  c inem h a l b e n  Jahrhun-  
dér t ! “  — dér schlagendste, unumstösslichste Beweis, 
für dessen stiefmütteilich unpolitische Behandlung! — 
Die Regierung walzt einen Theil dér Schuld auf den 
Adél, dér, in Bcwusstsein eines Debet, das Bedürfniss 
fiiiilt, mit dem Bauer Komput zu machen. Doch wir 
wollen nicht voigieif n, und die Fahrte wciter untén 
wieder verfolgen.
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I l ié i - n u r  n o ch  d ió  B e m e r k u n g  iib er  d a s ,  in  e in ig e n  

S te lle n  d e s  C o rp iis  J u r is ,  w o  v o n  l ie g e n d e n  G ü tern  d e s  

B a u e rs  d ie  R e d e  i s t ,  v o rk o m in e n d e  W o r t  „ h aered ita s  

d a  e s  fiir L e u t e ,  d ie  d a s  W a s s e r  g e rn e  t ű ib e n ,  A n la ss  

211 a lle rh a n d  V e n n u th u n g e n  u n d  K r o k o d ils c h liis s e n  g é ­

g é i é n .  —

D a s  W o r t  h a ered ita s  b e i l ie g e n d e n  B a u e rg iite rn  is t  

v o n  je n e n  G e g e n d e n  z n  v e r s te h e n , w o  f r e ie r  K a u f  u n d  

V e r k a u f  statt í ln d e t ,  w ie  im  B á n á t ,  in  p r iv ile g ir te n  

M a r k t f ie c k e n , b e i  K o lo n is le n  u n d  C o n tr a c tu a lis te n , fiir  

d ie  d o c h  a u ch  im  G e se tz  g e s o r g t  w e rd e n  m u ss te , —  k e i -  

n e s w e g s  a b e r  v o n  d e m  B a u e r  im  A lJ g e in e in e n . D o c h  

au ch  b e i d e m  g e w ö h n lic h e n  U r b a r ia lg ru n d  k o n n t e  d é r  

A u s d r u c k  h a e r e d i t a s  a n g e w a n d l w e r d e n ,  u n d  w ir d  e s  

h e u lig e n  T a g e s ,  d a  d e s se n  B e n u tz u n g  r e g e lm a s s ig  v ö m  

V a te r  a u f  d e n  S ó im  v e r e r b t ,  o h n e  d a ss  d a s  u n z a h lig e m a l 

a u sg e sp ro c h e n e  G ru n d g c s e tz  d e s  a u ssch lie sse n d  a d e lig e n  

v e rb r ie fte n  G ru n d b e s itz e s  *) d a d u rch  in d e n  g o r in g s te n  

Z w e i fe l  k o n n te  g e z o g e n  w e r d e n ,  w a s je d o c h  n ich t  h ifi­

d é r t ,  d a ss  a u sser  d é r  G e is l lie h k e it  u n d  d en  S tftd ten , au ch  

B a u e r g e m e in d e n , S p itiile r  u n d  a n d ere  C o r p o r a t io n e u , 

l ie g e n d e  G  liter in i t a d e l i g e n  11 e e l i t e n  b e sa sse n  und 

n o c h  b e s it z e n , w e ss h a lb  w ir  u n s in  Z u k u n lt  d e s  W o r te s ,  

G ru n d  -  o d e r  G u tsh err  b e d ie n e n  w o l l e n , w o  n ich t  v ö m  

A d é l  im  s tre n g ste n  S in n e  d ie  l le d e  ist.

*) lm Sinna dér ungariselien Constitutíon gehört zűr Eilangniig 
einea Rittergutes eine koniglicho Sclienkungsurkundo, die nur líir 
Míinner, díu um den Staat verdient sind, auszule Ligen ist. S it 
J. s. des 2ten boköm m t, dem deutliclutcn Gcsetze zum Iiolui, 
dér Meistbietende Kamera! - Güter.



Jetziger Zustand des Bauers.
D ie  L e is tu n g e n  d e s  B a u e r s  z e r fa lle n  in  d r e i K a th e -  

g o r ie n :  in  je n e  an  d e n  G r u n d h e r r n ,  a n  sein  K o m i -  

t a t  u n d  an  d e n  K ö n i g .  O b s c h o n  se in  p e r s ö n lic h e r  

Z u s ta n d  a u ch  a u s d ie s e n  d r e i Y e r h ü ltn is s e n  e n tsp r in g t , 

s o  w o lle n  w ir  ib n  d o c h  n u r  erst in  d em  R e fo r m p r o je k t  

v o r b r in g e n , d ó r t  a b e r  o b e n a n  s te lle n .

V e r h a l t n i s s e  z u m  G r u n d h e r r n  s in d  s c it  M . 

T h e r e s ia  w e n ig  v e r a n d e r t ,  u n d  w o  s ie  v e r i in d c r t ,  z u  

G u n sten  d e s  B a u e r s  v e r b e s s e r t  w o r d e n . D a s s  t r o lz  d en  

B e m iih u n g e n  d e s  U r b a r iu m s , e in e r  e in z u fü h re n d e n  m ö g -  

l ic h e n  G le ic h h e it  im  P a c h t ,  d é r  U n te r s c h ie d  se h r  b e d e u -  

te n d  b le ib e n  m u s s te , is t  n a liir lich . E s  w a r e  e in e  T o lJ -  

h e i t ,  d ie  w ir lh s ch a ft lic h e n  U e b e re in k ü n fte  e in e s  L a n d e s  

a u f  e i n e n  L e is te n  s c h la g e n  z u  w o l l e n ,  in d e fti s o  v e r -  

s c h ie d e n e ,  o f t  g a n z  e n tg e g e n g e s e tz te  L o k á l é ,  u n d  s o g a r  

k iim a t is c h e  U n t e r s c h ie d e ,  s o  v ie le  a lté  u n d  n e u e  V e r tr iig e  

statt h a b é n  u n d  im  V V ege s te h e n . J e d e  S itz u n g  g e ra th e n  

m e h r e re  D e p u t ir te  a u f  d ic s e  S a n d b a n k . M á n  fin d e t j e l z t  

im  R e ic h e  a llé  A b s t u fu n g e n , v o n  d é r  g a n z lic h e n  F r é d ié it , 

b is  zu m  T h e r e s ia n is c h e n  U r b á r iu m , in  w e lch e m  d a s  M a ­

x im u m  d é r  L e is tu n g e n  v o n  e in e in  B a u e rn g ru n d e  in  U n - 

g a r n  b es teh t. In  s o w e it  w ir  d a s  L a n d  k e n n e n , k ö n n te n  

w ir  d ie  A n z a b l d é r  R a u e rn  im  g a n z e n  L a n d e ,  d ie  d ie s e s  

M a x im u m  le is t e n ,  n i c h t  ü b e r  e i n  D r i t t e l  a n -  

s c h l a g e n . I
D ie  J a z ig e n , K u m a n e n  u n d  H a id u k c n  s in d  n ich t  n u r  

f r e i ,  so n d e rn  a u ch  im  R e ic h s t a g  r e p ra se n t iit . M á n  d e n k e  

an  d ie  1 6  Z ip s e r s t á d t e , u n d  an  d ie  U n za h l d é r  p r iv ile -  

g ir te n  u n d  n ich tp r iv ile g ir te n  M a r k t fle c k e n  u n d  K o n t r á k -
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(u a lg e n ie in d e n , d é r é n  M e n g e  t á g ii eh  zu n im m t. A u c h  d a s 

B á n á t g e h ö r t  h ie h e r .

In  C r o a t ie n , D a lm a t ie n  u n d  S la v o n ie n  s i n d , a u sser  

den  v ie le n  K o n t r a k tu a lis te n , a u ch  n o ch  d ie  S lo b o d n ia k e n , 

d é ré n  g a n z e  V e r p flic h tu n g  d a rin  b e s t e h t ,  g u t  u n ifo rm irt 

u n d  b ew a ü 'n et z u  e r s c h e in e n , w e n n  e s  d é r  G ru n d h e rr  

v e r la n g t ,  d é r  an  d é r  lü rk is c h e n  G re n z e  w o h l ott in  d e n  

F a li  k ö m m t ,  G e b ra u ch  d a v o n  zu  m a c h e n ; s o n s t  le is te n  

s ie  fü r  ih re n  G ru n d  n ic h t s ,  a ls  zu vveilen  e in ig e  H a u s- 

d ie n s t e ,  b e s o n d e r s  a ls  B o té n .

V o n  S ie b e n b iirg e n  k a n n  h ie r  d ie  R e d e  n ich t  se in , 

w e lc h e s  im  u n g e s e t z l ic h e n , g e w a ltsa n ie n  Z u s t a n d e ,  se it  

22  J a h re n  o h n e  K e ic h s ta g , o h n e  g e s e tz iic b  ervvah lle  M a -  

g is t r a t e ,  p r o v i s o r i s c h ,  d. h . w illk ü h r lich  a d m in istr irt 

v v ird , f o lg l i c h  au cli k e in e  V e r b e s s e r u n g e n , w e d e r  in  d ie -  

s e r ,  n o c h  in  a n d e r e r  H in s ic h t  m a ch en  k o n n t e ,  d a  e s  d e s  

g c s e t z l i c h e n  O r g a n e s  d a zu  b e r a u b t  is t .

N a ch d e m  w ir  v o r a u s s e n d e n , d a ss  h ie r  n u r  v o n  j e ­

n em  D r it te l d é r  R a u c r n , d ie  d a s  M a x im u m , d . h . d a s  

T h e re s ia n is ch e  U rb á r iu m  le is t e n ,  d ie  R e d e  i s t ,  w o l le n  

w ir  d en  A n fa n g  d a m it m a c h e n , d ie  B e n e i ic ie n , d ie  d é r  

B a u e r  e in e r  g a n z e n  S e s s io n  g e n ie s s t ,  h e rz u z a h le n , J c d e s  

K o m ita t  h a t e i n e ,  n a ch  se in e n  v e rs o h ie d e n e n  L o k á l  v e r -  

h á ltn is s e n , v e r s ch ie d e n e  A n z a h l an  F é ld  u n d  W ie s e n ,  

d ie  d ie  K o m p e t e n z  e in e s  B a u ern  a u s m a c h e n , u n d  w e lc h e  

z u e rs t  n a ch  d é r  G ü te  d e s  D o r ft e r r a in s ,  in  d e m  d é r  G ru n d  

l i e g t ,  d a n n  au ch  n a ch  d e r  e in z e ln e n  A b lh e i lu n g ,  in  d é r  

d a s  F é ld  g e l e g e n ,  c la s s if ic ir t  u n d  su b c la ss if íc ir t  w ir d ;  

w o  d a n n  im  A llg e n ie in e n  d e r  G ru n d sa tz  g i l t ,  dass v ö m  

b e s té n  L a n d e  w e n ig e r ,  v ö m  sc h le ch te r n  m eh r  g é g é b e n



w e rd e n  m uss. I n  d cn t fru ch tb a re n  B á n á t u n d  d e n  an - 

g re n z e n d e n  K o m i ta té n , w o  d é r  b e s te  B ó d é n  n o c h  liü n fig , 

d ie  P o p u la t io n  n o c h  d ü n n e  i s t ,  w ird  v o n  d e m  b e s te n  B ó ­

d é n  m e h r  g e g e b e n .

D a s  M in im u m , w e lch e a  e in  g a n z e r  B a u e r  a u f d ic s e  

A r t  b e s itz e n  k a n n ,  im  b e s t e n , v o llk o n m ie n  g le ic h e n  

G ru n d e  i s t ,  o h n g e fa h r  2 4  J o c h , d a s J o c h  zti 1200  Q u a - 

d r a t k la fte r n ; d a s M a x im u m  d ü rfte  o h n g e fa h r  6 0  se in . 

D a z u  k o in m t d a s  R e c h t  d é r  W e i d e ,  u n d  w o  W a l d  ist, 

d a s  m eh r  o d e r  w e n ig e r  e in g e s ch ra n k te  H o lz u n g s re c h t . 

W i r  w e rd e n  n ic lit  w e it  f e h le n , w e n n  w i r ,  m it D a z u re c h - 

n u n g  e in e r  a b z u sch e id e n d e n  P r iv a t w e íd e ,  d e n  m ittle re n  

B e s itz s ta n d  e in e s  g a n z e n  S e s s io n b a u e rs  in  U n g a rn  a u f  

5 0  J o c h  a n sch la g e n . D a fiir  le is te t  e r  52 Z n g  -  o d e r  

1 0 4  I la n d t a g e ;  z w e it e n s ,  d e n  Z e h e n d  in  N a tu ra  v o n  den  

A e c k e r n .  W o  e r  n ich t in  N a tu ra  g e lie fe r t  w i r d ,  z a h lte  

d ie  g a n z e  S e s s io n  frü h e r  4  R f l . ,  d ie  a b e r  je t z t ,  in  P a p ie r  

g e n o m m e n , n u r  1 R fl . 3 6  X r .  b e t r a g e n ;  1 2 l l i ih n e r ,  1 2 E ie r  

u n d  e in  b a lh é s  M a ss  B u tte r  u . s . w . w e r d e n  m e iste n s  m it 

4 $  X r .  r e lu ir t . E n d lic h  is t  e r  s c h u ld ig ,  d e n  v ie r te n  T h e i l  

e in e r  lá n g é n  F u h r e  z u  t r a g e n , d ie  n ich t  i ib e r  2  T a g é  g e -  

w ö h n lic h e r  D is ta n z  b e tra g e n  d a r f ,  u n d  e in en  G u ld e n  

l la u s z in s  zu  g é b é n  —  w a s  je t z t  a u cli n ur 2 4 X r .  be trü g t. —  

D  as R e c h t ,  v o n  je d e m  B a u e r ,  o h n e  L n t e r s c h ie d ,  3 J a g d -  

r o b o t - T a g e  z u  v e r la n g e n ,  w ir d  w o h l  n u r  a n  w e n ig e n  

O rte n  g a n z  b c n u t z t ;  z u  a n d erin  Z w e c k  d ü r fe n  s ie  n ich t 

v e rw e n d e t  w e rd e n . A l le s  d ieses  z t isa m m en g en om m en  b e -  

t r a g t ,  w o  c s  in  G e ld  a b g e lö s t  w i r d ,  o h n g e  ah r  1 0  R fl. 

C . M . ;  s e lb s t  w e n n  m án  d ie  R o b o t  i n C . M .  re lu irt , k ö m m t 

es  n ich t iib er  2 0  R fl. C . M . —  W e n n  w ir  m in  fiir  d ie  

e r ű  idu iten  5 0  M o r g c n  L a m le s  im  D u rch sch n itt  e in e n  M ó r -
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g é n  zu  3  R fl. C . M . P a ch tz in s  re ch n e n  w o lle n  *) (g e w is s  

n ich t  v ie l ,  w e n n  m án b e d e n k t , d a ss  es  v o llk o iii in cn  b ra u ch - 

k a r e r  u n d  u rb a re r  B ó d é n  sc in  n iu s s ) , s o  n iach t d ie s e l  

1 5 0  R fl . C . M . D a z u  k öm n it n o ch  d a s  H o lz u n g s r e c h t , 

Avelches fü r  d e n  G ru n d h e rrn  e in e  w a h re  S e r v it u t , o f t  a l­

lé in  siirnn itliche v on t B a u e r  e rh a lten e  P ra e sta t io n e n  a u f- 

w ie g t ,  u n d  nacli A b s c h la g  d é r  F á llu n g  d es  U rb a ria l -  l i o l -  

z c s ,  m it  1 0  R fl. C . A I. p e r  S e ss io n  n ich t zu  h o ch  g e r e c h -  

n e t i s t ,  in  S u m m a a lsó  160 R fl . C . M . —  N a ch  A b z u g  

d é r  P a c h t le is t u n g e n , se lh st w e n n  w ir  s ie  statt d é r  b c -  

re c lin e te n  1 0  R fl . a u f 4 0  o d e r  5 0  R fl. C . M . a n sch la g e n  w o l l -  

t e n ,  b le ib t  d o c h  im m er  e i n  M i n u s  v o n  w e n i g s t c n s  

1 0 0  Rf l .  C ,  M .  p e r  S e s s i o n ,  w e l c h e s  m i t  a l l e r  

B i l l i g k e i t  d e m  G r u n d h e r r n ,  a l s  e i n e  d u r c l i  

i h n  a n  d e n  S t a a t  g e l e i s t e t e  d i r e k t e  S t e u e r ,  

g u t  g e s c h r i e b e n  w e r d e n  m a s s ,

ü i e  e in z ig e n  M is s b r a u c h e , d ie  b e n t  zu  T a g é  n o ch  

s la tt  h a b é n  k ö n n e n ,  g e s c h e h e n  m it d é r  R o b o t  u nd  d é r  

W e id e .  L a u t  U rb á riu m  w e rd e n  n á m lich  je n e  F r o h n a r -  

b e i t e n ,  d ie  a l le n fa lls  iib e r  d ie  s c h u ld ig e  K o m p e te n z  v e r -  

l ic h t e t  w e r d e n ,  m it  d é r  U r b a r ia l -  T a x , d . j , ,  d ie  H a n d -  

jrob o len  zu  1 0 ,  d é r  Z u g  m it 2 0  X r .  a b g e fe r t ig t ,  u n d  z w a r  

je t z t  in  P a p ie r ,  fo lg l ic h  m it 4  u n d  8 X r .  D a  d ie s e  A b -  

lö s u n g  zu  w e n i g ,  au ch  d ie  Z u g r o b o t  ü b e ih a u p t  zu  g e r in g  

a n g e s e tz t  i s t ,  s o  k a n n  d ie se s  z u  e in e r  n ich t u n b e d c u te n -  

d c n  L a s t  fü r  d ie  B a u e rn  a n w a ch sen .

Die Weide mag wohl an vielen Őrien, besonders

*) Trotz dér selír geringcn AnzaM grosser Pilchter in Ungarn, 
die da xuacht, dass die vorhandenen fást das Monopol habén , wer- 
d 'u  doch Kamerái - Giiter von 5o bis 60,000 Morgen , aus deneii 
xveder dió Sterilitáson> noch die Urbarial - Griinde au sgeu oromén 
bind i iu den bodeiireiclisicn Gégén den liciUndü um H  Kfi* j o  Xr* 
b>* 3 Hfl. per Joch angebradit.
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seittleni d ie  S ch a fz u ch t s ích  zu  h e b e n  b e g in n t , fü r  d ie  

U n le rth a n e n  ü b e r  d ie  M a sse n  b e e n g t  w o r d e n  se in . D o c b  

an ch  d ic s e  z w e i  M iss b r a u ch e  w e rd e n  a u fh ö r e n ,  u n d  s in d  

se h r  le ic b t  zu  v e r m e id e n ; e r s te re s  d u rch  B e z a h lu n g  d es  

U e b e rs ch u sse s  la u t  w irk lich e m  W c r t h ,  d o c h  d ü r f le  d é r  

U e b e rs ch u s s  d e n  iiin ften  T h e iI  d es  G a n z é n  n ich t ü b e r -  

s c h r e it e n ; Ie tz te res  d u rch  T h e ilu n g  d é r  V V eide.

D a  iseit e in ig e r  Z e i t  w ie d e r h o lt ,  ín  i n -  u n d  a u s la n - 

d is ch e n  B l a t t é in ,  d ie  M a g n a te n  v o r z u g s w e is e ,  j a  fá s t 

a u ss ch lie sn e n d , a ls  B a u e rn ly ra n n cn  a n g e fiih rt w e r d e n ,  s o  

is t h ie r  d é r  Ő r t ,  d en  F r e m d e n  z u  e r k lá r e n  (d e n n  d ie  

E in h e iin is c h e n  w isse n  e s  o h n e h in ) ,  d a ss  d é r  Z u s ta n d  d é r  

B a u e rn  au f  den  G ü tern  d é r  M a g n a te n  in  d é r  R e g e i  w e it  

v o r t h e ilb a f ie r  s e i ,  a ls  a u f  d e n  G ü tern  d e s  A d e l s ,  u n d  

m á n  a n n e h m e n  k a n n ,  d a ss  u n ter  1 0  F a l ié n ,  w o  e in  D r u c k  

d e s  B auers: sta tt h a t ,  s ich e r  9  F a l le  a u f  d e n  k le in e r n  

A d é l  k o r n m e n , d e m  d ie  R o b o t  u n d  W e i d e  im m e r  z u  w e -  

n ig  w ir d .  E s  l ie g t  d ie s e s  in  d é r  N a t ú r ;  d e n n  b e i  g r o s s e n  

G iite rn  ist d ie  k le in l i c h e  G e n a u ig k e it  u n d  A u fs i c h t ,  d ie  

d e n  B a u e r  m n  in e is ten  s c h in e r z t ,  g a r  n ich t  m ö g lic h .  A n -  

d e r e r s e its , w e r  n ur ir g e n d  e in e n  B eg rifF  v o n  d é r  E i fe r -  

su ch t h a t ,  w e lc h e  z w is c h e n  d en  M a g n a te n  u n d  d em  A d é l  

h e r r s c h t ,  m u ss w is s e n ,  d a ss  j e d e  g e re c h te  o d e r  u n g e -  

r e ch te  K la g e  d é r  B a u e rn  g é g é n  ih re n  G ru n d h e r r n , w en n  

c r  e in  M a g n a t  i s t ,  b e im  K o m it a t ,  w e l c h e s  i m m e r  i n  

d e n  I l i i n  d e n  d e s  A d e l s  i s t ,  a u f d ie  g r ö s s te  P r o -  

te k t io n  s ich e r  r e ch n e n  k a n n . E s  hat d a h e r  d é r  M a g n a t 

s e i n e  K o n t r o l l e ,  w a s  b e im  E d e ltn a n n , b e s o n d e rs  

w e n n  er  ein  P u b l iz is l ,  o d e r  M itg lie d  d ér  e b e n  h e rr s c h e n - 

deti F a k t io n ,  n ich t im m e r  d é r  F a l i  ist,

Leijei nur tu walu ; A. d ; c .
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I n  H i n s i c h t  d e s  K o m i t a t s ,  w o  m á n  fá s t e in e r -  

le i B e h a n d lu n g sa r t  v o ra u s se tz e n  m ö c h t c ,  is t  d en n u ch  d a s 

S c h ic k s a l  d é r  B a u ern  liim in e lw e it  u n te rs ch ie d e n . E in  k ié i -  

n es  K o m ita t  h a t ,  n i e  e in  k le in e s  so u v e ra in e s  R e i c h ,  v e r -  

h a ltn issm a ss ig  m ch r  R e g ie k o s t e n , a ls e in  g r o s s e s ; in  d e m  

e in e n  s in d  g r ö s s e r e  M il i la r d u r c h z ü g e ,  a ls im  a n d e r n ; in  

e in e in  h errsch t e in e  b e s se r e  K a s s e n w ir th s c h a ft , in  e in e m  

n ieh r  H a n d e l u n d  V e r d ie n s t ,  a ls  im  an d ern . D ie  z w e i  

H a u p tq u e lle n  u n d  U rsa ch e n  d e s  T Jn tersch iedes in  d é r  

W o h lh a b e n h e it  d é r  B a u e rn  d e s  e in en  o d e r  a n d ern  K o m i-  

ta ts , s in d  1 )  d ie  Z a h l  d é r  P o r t é n ,  d ie  a n f  d e m  K o -  

m ita t la s t e n , u n d  d ie  s o  u n g e re c h t  v e rs ch ie d e n  s i n d , d a ss  

in  e in e m  K o m ita t  d é r  B a u e r  o f i  d a s  D o p p c l t e  v o n  

d e m  z a h l t ,  w a s  i m  b e n a c h b a r t e n  z u  z a h le n  is t .

2 )  D ie  A r t  u nd  Y V e is e ,  w ie  m it  d é r  C a ssa  d o m e s t ica , 

b e s o n d e r s  a b e r  b e i  W e g e -  u n d  B r ü c k e n b a u , u n d  m it d em  

V o r s p a n n e  h a u sg e b a lte n  w i id .

M á n  m u ss g e s t e h e n ,  d a ss  e s  K o m ita te  g i b t ,  w o  in  

H in s ic h t  d é r  D o m e s t ic a ,  d e s  V o r s p a n n s  u . s . w . m it d é r  

g iö s s t e n  G e w is s e n s h a ft ig k e it  u n d  O e k o n o m ie  v e r fa k te n  

w ir d ;  w iih re n d  in  a n d e r n ,  w o  d a s  b ő s e  P r in z ip  d ie  O b e r -  

h a n d  h a t ,  e in  n ie d r ig e r ,  in te re ss ir te r  M a g is t r a t ,  e in  u n -  

th a t ig e r  o d e r  u n g e s c h ic k te r  O b e r g e s p a n n  w a lt e t ,  g r o s s e  

M iss b r a u ch e  g e s c h e h e n . L a u t  u n se re r  v ie ljá h r ig e n  E r -  

fa h ru n g  in  v e rs ch ie d e n e n  G e g e n d e n  d e s  L a n d e s ,  r e d u c ir t  

s ic li a lle s  U n r e c h t ,  w e lc h e s  d é r  B a u e r  in  U n g a rn  v ö m  

A d é l  e r d u ld e t ,  im  G ru n d v e rh a ltn is s  a u f  g rö s se r e in  R o b o t -  

v e r b r a u c h ; in  H in s ic h t  d e s  K o m ita ts  a u f  M i s s b r a u c h  

m i t  d e m  V o r s p a n n ,  d é r  n ich t  im m e r , w ie  e r  s o l lt e ,  

n u r  z u  ö ffe n t lic h e n  G e s c h ü fte n , s o n d e r n  b e i  P r iv a tp r o -  

z e s s e n ,  R e s ta u r a t io n s fa k t io n e n , u n d  d ie s e  v o ra n g e h e n d e n  

J a g d e n  u n d  B a n k e t e n , s o  a u ch  L u s tr e is e n  d é r  M a g is tra -



30
tun len  unit A s s e s s o r e n ,  zn  Aveleher le lz te r n  ívlasfce in  

m a n ch cm  K o m it a t  fá s t  d é r  g a n z e  A d é l ,  K lé r u s  u n d  d ie  

A d v o k a te n z u n ft  g e b ü r e n ,  m issb ra u cb t Á tírd ; e in e  Avabre 

L a s t ,  d ie  o ft  a u f b e d e u te n d e  S u in m en  ste ig t und A b h ü lfe  

f ő id é r t .  W ir  Avarén g e g e n u a r t ig ,  a ls  in  e in em  K o m ita t  

b e i  Z n s a m m é n r c ch n u n g  d é r  e in g e k o m m e n e n  V o r s p a n n -  

Q u iltu n g e n  e in  e in z c ln e r  J u ra sso r  (im  M a g is tra t  d ie  g e -  

r iiig s te  C h a rg e ) m it 7 0 0  Kft. K o n v e n t io n s g e ld  n o tir t  Avurde; 

o b s ch o n  d a s 1’ fe i‘d  nur z u  12  X r .  C . M . p e r  S ta tion  gc*  

re ch n e t vvar.

Y e r h i i l t n i s s  z i t m  K o r t i g .  D ie  L a s t e h ,  d ie  d e t  

D a u e r  d ir e c t  vöm S ta a ie  zu  trag en  b a t ,  s o l lle il  und  k ö n n -  

ten  im  g a n z e n  L a n d e  s o  z ie ln lich  g lc ic l i  s c i n , d a  s ie  n ach  

e i n e m  S c ld iis s e l v erth e ilt  s in d . A b e r  AVelch e in  U n tc r -  

s c h ie d ü  D ie  le tz te  K o n s C r ip t lo n , d ie  z ű r  D a s is  d ien t, 

is t  v öm  J a b re  1 7 2 3 ,  fo lg l ic h  v o n  e in e r  Z e i t ,  avo d ie  Un* 
te rn  G e g e n d e r i ,  b e s o n d e r s  d a s  B a h a t ,  n o ch  g rö s s te n th e ifs  

d ie  S p u re n  tiirk isch e r  u n d  ta rta r iscb e r  V erA vüstungen  t r a -  

g e n d ,  e n tv ö lk e r ie  u n d  u n b eb a u te  L iin d e r  Avarén. D ie  

fr u c b tb a is te n  G e g e n d e n  d e s  L a n d e s  s in d , se it  je n e r  Z e it  

b e v ö lk é r l ,  d tirch  d ie  B a n k o z c t t e l ja h r e  und e in ig e  a n g e -  

le g te  K a n ii le ,  n ia ch t ig  vorAVÍiits g e s c h r it t e n , AVithrend d ie  

o b e r n  K o m ita te  s o  z ie m lic h  in  ih re in  a llé n  S ta n d é  g e *  

b lie b e n  s in d . D a s s e lb e  V e r h a ltn is s  h errsch t in  d e n  Strtd- 

t e n , Avorunter m e h r e ré  sp á te r  e n ts t a n d c n , m e b re r e  s icli 

a n G r ö s s e  v e r z e l in fa c h t ,  a n d e r e  im  A lté n  g e b l ie b e n , n o ch  

a n d e re  s o g a r  z u r ü c k g e g a n g e n  s in d .

W a s  d ie  V e r p f le g u n g  d es  M ilit iirs  b e t r i f f t ,  l ie g t  d ie  

g rö s s te  L a s t  d a r in ,  d a ss  d ie  N a tu ra lien  n o ch  im m e r , la n t 

d e n  im  J a b re  1751  fe s tg e s e tz te n  P v cise n  (d é r  P r e ssb u rg e r  

M e t z - l t o g g e n  zn  1 l l f l .  7 1  X r . ;  d ie  P fe v d e  -  K a tion  , b e*  

s te h e n d  au s 6  P fu n d  H a fe r ,  8 P fu n d  H e u  u n d  6  P íu n d
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S lro li zn  A X r . , d e n  V o r s p a n n  d a s P fe r d  zn  12 X r .  p e r  

S la t io n )  d e m  L a n d m a n n  v e rg iite t  w e r d e n ;  ja  s o g a r  d ie , 

o b s e h o n  n n te r  d é r  je t z ig e n  R e g ie r u n g  fe s tg e s e tz te  P r e s s -  

b u r g e r  M a s s ,  w e il  s ie  k l c in e r ,  d u rch  d a s  A era r iu m  z u -  

r ü c k g e w ie s e n  is t . —  H a ss  d ic s e  N a tu ra llie fe r ím g e n  in  

G e g e n d e n ,  w o  F r u c h t  u n d  H e u  im  U e b e i f lu s s ,  u n d  d a - 

lie r  g e r in g e r  iin  W e r t h e ,  e in e  lc ic lite r e  L a s t ,  a ls  in  je n e n  

a u sm a c h e n , d ie  u n fru ch tb a re r  s in d ,  is t e in e  U n g le ich h e it , 

d i e  z u f a l l i g  w i e d e r  d i e  o b e r n  G e b ir g s g e g e n d e n  

d r iie k t ; d ie  d a n n  au ch  n ich t  g e s iiu in t , je d e n  L a n d ta g  ih re  

S t iu im e  k la g e n d  zu  e r b e b e n . O b s e h o n  d ie s cs  n ich t  fr u c h t -  

lo s  w a r ,  s o  is t  d ie  P r o p o r t io n  n o c h  lá n g é  n ich t h e r g e -  

s te llt . D ie  k li ig l i c h  a n g e o r d n e t e , a b e r  h ö ch s t  u n g e s c h ick t  

a u s g e fü h r te ,  a l lg e m e in e  C o n s c iip t io n  h a t e in e  p r o v is o r i-  

s c h c  R e c t i f ic a t io n  z ű r  F o lg e  g e l ia b t ,  n a ch  d é r  V e r t h e i -  \ 

lu n g  d es  P a la t in s , d e n  d a s L a n d  d a zu  a u fg e fo r d e r t ,  u n d  

v o n  d e m  w ir  l io f f e n ,  d a ss  e r  d ie se s  W e r k  d é r  G e ie c h t ig -  

k e it  zu  E n d e  b r in g e n  w ird . E r  is t  zu  d ic se in  S c h ie d s -  

r ic h te r a in t e , zu  d em  ih n  o h n e h in  se in e  W ii r d e  a ls  P a la -  

tin  b e r u f t ,  d u rch  se in e  IJ n p a rte ilich k e it  in  d é r  S a c h e , 

g r o s s e  Ő r t -  u n d  S a c h k e n n tn is s e , g e e ig n e t .  N u r  s c in e m  

S ch a r fs in n e  k a n n  e s  g e l in g e n ,  a u s a llé n  d ic s e n  L i i g é n -  

p a r t i  k e i n - —  d e n n  n ich ts  a n d  ré s  s in d  d ie  R e su lta te  

d é r  C o n s c iip t io n  —  ein  w a h re s  G a n z e s  h e ra itszu b rin g e n .

D ie  L a s t  d e r  E in q u a r lie ru n g  u n d  d é r  T r a n s p o r le  s in d  

n o c h  zu riie k . D ie  e rste re  k ö n n tc  d u rch  E ib a u u n g  v o n  

K a s c r n e n  le ic h t  v e rm ie d e n  w e r d e n ; d ie  Ic lz te r e  is t  n ich tl
n u r  u n g e s e t z l i c h ,  s o n d e r n  a u ch  g é g é n  d ie  R e s o lu t io n  

v o n  1 8 0 3 ,  w o  d ie  re g u la in e n ta le  V e r p f le g u n g  n u r  fü r  

d ie  S t a t io n , n ich t  a b e r  fiir  C o n c e n t r a t io n e n , L á g e r  u n d  

T r a n s p o r te  b estiu im t w u r d e . H ie r  h a t d ie  A c r a r i a l - V e r ­

p fle g u n g  e in z u t ie t e n , d ie  w ir  Ín F o l g e  d ie s e s  L a n d ta g s

%
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zűr Erleichterung des Bauers durchaus eingeführt zu sehen 
hoff'en wollen, wodurch auch sammtliche unaufhörliche 
Dislocations- l’rozesse und Ununnehmlichkeitcn von selbst 
aufhören vviirden.

Ko in p u t und B illa n z .
Jedes Zeitalter hatle seine allgemein verbreiteten 

und als wahr angenoniinenen Vorurtheile und Liigen. 
Dér Unterschied zvvischen den friiheren Zeiten und den 
jetzigen besteht nur darin, dass vor dér Eríindung dér 
Presse dergleichen Irrthiimer oft, troiz dér grössten Un- 
wahrscheinlichkeit, hartnackig fortbestanden, oft gar 
nicht wichen ,  sondern in die Geschichte übergingeu. In 
jetziger Zeit gilt dieses nur von jenen Lándern, in wel- 
chen die Pressfreiheit entweder ganz unterdrückt, oder, 
was noch schliininer, einseitig ist; in ailen andern ent- 
stehn sie zwar aucli fórt und fórt, oft iiber Nacht, wie 
Pilze, von selbst, oft nach Art dér Champignon’s im fin- 
stern Keller von politischer lland künsllich dein Diinger 
entlockt, ohne sich jedoch in die Lángé haltén zu kön- 
nen. Gleich den leichten Morgenncbel miissen sie dein 
wohlthiitigen Lichte einer kiáftigen Sominersonne wei- 
chen, welches die Oeilentlichkeit iiber jene Lander ver- 
breitet, wo geinassigte Pressfreiheit herrscht.

Eines dieser eingebürgerten Vorurtheile ist die Mei- 
nung, dass die ungarischen Grundherren nichts  oder  
sehr  w e n i g  zu den öft'entlichen Lasten beitragen. F.s 
ist durchaus nicht zu wundern, wenn Frernde davon be- 
fangen sind, denn von den in andern Landern iiblichen
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S te u e rn  is t d é r  u n g a r iseh e  G ru n d h e rr  v rirk lich  g rö s s te n - 

th eils  f r e i , d ie  A r t  s e in e r  I lc s te u e r u n g  vven ig in  d ie  A u -  

g e n  fa l le n d , u n d  n u r  J en en  k l a r ,  vvelche d ie  U e b e rs ich t  

d es  G a n zé n  h a b é n . U ie r  e in  B e isp ie l. D a s  G e se tz  s a g t :  

, , D c r  A d é l  ist s t e u e r fr c i . “  U in  d ie s e  S e lb s tta u sch u n g  z u  

e l h a l t é n ,  u n d  d e n  S teu ere in n e lim er  n ie  im  H a u se  (C ’u r ia , 

w e lch e s  e r ,  w ie  d é r  E n g l i in d e r ,  a ls  c in  h e il ig e s  A s ^ I  be-* 

tra ch tet) z u  e r b l i c k e n , liisst e r  d ie  se it  1715  h a b itu e ll 

g ev v ord en e  S te u e r  d u rch  sc in e n  P tich ter e n tr ich te n , m it 

d e r  a u sd r iick lich e n  E r k la r u n g , dass d ie s e  L a s t  n ur a u f 

d e r  P e r s o n  d es  B a u e r s ,  n ich t a b e r  a u f  d e in  G r u n d e , d en  

e r  v o n  ilu n  a ls  P tich ter  n u tz n ie s s t , h a fte  (o n u s  n o n  in* 

h a e r e t  fu n d o ) .  D a h e r  d ie  A n o m a lie  e n ts ta n d e n , d a s s  

d e r  B a u e r  f i i r  s e i n e n  K ö p i '  (d en n  d a s  V ie h  erh a lt 

d e r  B ó d é n ,  u n d  k an n  h ö ch ste n s  a ls  K a p it a l  b e tra ch te t 

iv e id e n )  v i e r t n a l  s o  v i e l  e n t r i c h t e n  m u s s ,  a l s  

d i e  P a c h t  a n  d e n  G r u n d h e r r n  b e t r a g t .  W e n n  

m án  a b e r  E in h e im is c h e , j a  s o g a r  B e ic h s d e p u t ir te , in  d ie -  

s e r  a b g e s ch m a ck te n  T íiu s ch u n g  s e b e n , u n d  v o n  ih re r  

S te u e r fre ih e it  r e d e n  h ö re n  m u s s ,  s o  w irtl m án  u nvvill- 

k ü h r lic h  an  je n e n  S o p h is te n  é v iim é r t , d e r ,  n a ch  e r h a l-  

te n e r  T r a c h t  S ch ltig e  v c r s ic h e r t e ,  n ich t  e r ,  s o n d e r n  se in e  

K le id e r  iv a rén  g e p r i ig e lt  w o r d e n ,  o d e r  an  je n é  L iig n e r ,  

vvelche d ie  o f t  g e s a g te  L i ig e  ani E n d e  se lb s t  g la u b e n .

In d e m  ic h  iib e r  d ie s e s  P h iin on ien  n a c h d e n k e ,  k o im n e  

ic h  a u f  d a s  K e s u ita t , „ d a s s  n ich t  d ie  S t e u e r n , n ich t d e r  

D r u c k , n o c h  d ie  Y V ahrung o d e r  V e rn a ch liis s ig u n g  k iin f-  

t ig e r  In teressen  d e s  S t a a t s ,  s o n d e r n  d i e  A r t ,  m it d e r  

d ie se s  a lle s  g e s c h ie h t ,  d ie  K u n s t  d e r  í íc g ie r u n g  au s- 

m a c h e .“  D e r  t h i e r i s c h e  M e n s c h  ist e s  e ig e n t lich , 

d en  j e d e  R e g ie r u n g  v o rz u g s tv e is e  bea ch ten  s o l l .  D ie s c u  

s o  v ie l a ls  m ö g lic h  m it  p e r sö n lic h e n  l ’ la c k e r e ie n  zu  v e r -
I



s ch o n e n  (w o z u  d ie  in d ir e c t c n  S te u e rn  c in  h e rr lic h e s  M it -  

te l  s i n d ;  d en n  u m  d e n  in d ir e k te n  S c h a d e n , d en  s ie  m e i- 

s te n s  v e ru r s a c h e n , fr á g t  e in  a ch te r  M in is te r  n ic h t ,  d a  er 

g e m e in ig lic h  e rst d ie  N a c h fo lg e r  t r i f f t ) ,  p a n em  e t  c ircen *  

s c s  im  U e b e r f lu s s , u n d  n ich t  v ie l  IJ rsa ch e  zu m  K o p f -  

b v e c h e n ,  d a s i s t A l i e s ,  w a s  e in  g l i ic k lic h e s  V o l k  b ra u ch t ; 

e lle s  a n d e re  is t  E in b ild u n g  u n d  H o c h v e rr a th . —  W i e  

s e b r  u n s e re  A d in in is tra t io n  in  d ic s é r  M e th o d e  M e is te r  is t, 

z e ig t  s ich  k la r  d a r a u s , d a s s , u a b r e n d  i n  E n g l a n d  

L e u t e  s c h i m p f e n ,  k l a g e n ,  Z e t e r  s c h r e i e n ,  u n d  

d a s  V o l k  a u f w i e g e l n ,  d i e  i m  G o l d e  b i s  ü b e r  

d i e  O h r e n  s t e c k e n ,  m á n  h i e r  M e n s c h e n  d a s  

g r o s s e  G l i i c k  U n g a r n s  p r e i s e n  h ő i t ,  d i e  e s  

e i n z i g  u n d  a l l é i n  d é r  R e g i e r u n g  v e r d a n k e n ,  

d a s s  n i c h t  e i n m a l  d é r  R o c k  a n  i h r e i n  L e i b e  

i h r  E i g e n t h u m  i s t .  D a s  V a te r la n d  d e s  P a n e lo s  is t  

g a n z  s ich e r  U n g a rn  g e w e s e n . D é r  U n g a r  is t v e r lie b t  in  

s e in  L a n d ,  e r  l in d e t  a l le s  sü ss  u n d  g u t  d a l in ,  w ie  d ie  

M iib e  im  M e e r r e t t ig  ih re  W u r z e l ,  u n d  d é r  E s s ig a a l se in  

E le n ie n t  (m in t  á  to n n á b a  esett fé r e g ) .

A u s s e r  d é r ,  v o n  d e n  so g e n a n n te n  U rb a ria lg r iin d e n  

d u rch  d en  R a u e r  a ls  P á c h te r ,  aus d em  E in k o in m e n  d es  

G ru n d h e rrn  e n lr ich te ten  d ire c te n  S t e u e r , d ie  o h n g e fd h r  

8 0  p r o C n t .  r e in e s  E in k o in m e n  b e t r a g t ,  le is te t  d e r  G ru n d - 

h e rr  n o ch  S u b s id ie n , d . h . f r e iw i l l ig e  S te u e rn  in  N o th -  

u n d  K r ie g s z e it  (w a h re n d  F r a n z e n ’ s d es  Is ten  R e g ie r u n g  w a - 

r e n  1 0  S u b s id ie n ), ln s u n e c t io n ,  d ie  d re im a l v o r k a m , T a -  

x e n , d en en  n ie in an d  e n tg e h e n  k a n n ,  e n d lich  d ie  F is k a *  

l i t á t e n , in d e m  d a s G u t n a ch  A b s te rb e n  d es  E ig e n th iim e rs , 

a u ch  w e n n  T ö c h t e r  o d e r  S e ite n v e r w a n d le  d a  s i n d , vöm  

F is c u s  a ls  e r le d ig te  M a n n s le h e n  g e n o m n ie n  w i r d ,  und 

N ic m a n d e n  testir t w e r d e n  d a rf. H ie h e r  g e h ö r e n  d ie  G ru
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t isd ie n s ie  im  C iv il  (d e n n  d ie  u n b e d e u te n d e n  Z a h lu n g e n  

d é r  M a g istra te  s in d  n ich t d e s  E rw a h n e n s  w e r t h ) ,  d u r c h  

w e l c h e  d é r  S t a a t  d é r  g ,a n z e n  A d m i  n i s t r a t i  o n s >  

11 é g i e  ü b e r h ő b e n  i s t ,  u n d  d ie  in d ir e c te n  Z a h lu n g e n , 

nn d en en  au ch  d é r  B a u e r  u n d  B i ir g e r ,  o b s c h o n  in  w e it  

g e r in g e re m  G r a d e ,  T h e i l  n im m t, z . B . S a l z ,  D r e i s -  

s i g s t ,  U r b a r a  u . d e r g l .

B e v o r  w ir  in  d ie  k u rz e n  Ü m risse  u n seres  R e fo r m p r o -  

je k t s  e in g e h n ,  s te lle n  w ir  zű r  G ru n d la g e  d e n  G ru n d sa tz  

iiuf, aus d e m  w ir  a u sg e h ti: $ ,d á s s  d i e L a s t e n  d e s S t a a -  

t e s  v o n  a l l é n  B i i r g e r k l a s s e n  d e s s e l b e n  i n  g l e i -  

c i i e r  P r o  p o r t i o n  g e t r a g e n  w  é r d é n  n i ii s s  e  n . “

W i r  h a b é n  frü h e r  in  d e n  h is to r is c h c n  B e m e rk u n g e n  

g e s e h e n ,  d a ss  d ie se s  in  U n g a rn  a u ch  in n n er  d é r  F a l i  

w a r . B lo s s  d a d u rch  w u r d e  d a s  V e r h a ltn is s  zu m  N a c h -  

tlie il d es B a u e rs  v e r r ü c k t ,  d a ss  d ie  L a s t  d é r  In su rrection *  

w e il  s ie  se ltn e r  in  A n sp ru ch  g e n o m n ie n  w u r d e ,  a b n a h m , 

w ü h ren d  fiir  d en  B a u e r  d ie  L a s t  d é r  C a ssa  d o n ie s t ica  gu£ 

e in e  A r t  z u n a h m , d a ss  d ie  S u n u n e v o n  2 5 ,0 0 0  l l f l . ,  w e k  

ch e  s ie  im  Ja h r 1 7 2 3  iiri g a n z e n  L a n d e  b e t r u g ,  je t z t  liir  

e i n  K o m ita t  k au in  h in re ich t. W i r  s in d  d n h er d é r  v o ile n  

U e b e rz .e u g u n g , dass d é r  G r u n d h e r r ,  w e n n  e r  d ie  L a s t  

e in er  b le ib e n d e n  In s u r r e c t io n , und e in e s  p r o p o r t io n ir te n  

T h e ile s  d é r  C a ssa  d o n ie s t ica  ü b e r n im m t , m i t  g u t e m  

G e w i s s é n  é r k l á r e n  k a n n ,  d a s s  e r  d i e  H M l f t e  

d é r  L a s t e n  r e d l i c h  t r a g e .  D ie  m it dem  U rb á riu m  

v o rz u n é h m e n d e n  V e r íin d e ru n g e n  d iir fen  d a h er  k e in e s w e g s  

das E ig e n th u n i d e s  A d e ls  s c h in a le r n , s o n d e rn  e in z ig  e in  

g u tes  V e r h a ltn is s  m it d em  B a u e r  u n d  g e g e n s e it ig e  B e -  

q u e m lich k e it  z u  le ic h te r e r  B e w ir lh sch a ftu n g  b e z w e c k e n .

Wie sehr eine bleibende Insurection nöthig i s t , wenn 
die Nation frei fortbestehn, die Finanzverlegenheit und

3  *
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allé Furclit vor Kevúlntionen anfhören soll, werden \vir 
im Handerial-Operate niiher belcuchten.

D ie  so g e n a n n te  C a ssa  d o m e s lic a  h a t fo lg e n d e  Aus- 
g a b e n :  i )  d ie  Z a h lu n g  d e s  M a g is t r a ls ; 2 ) d ie  C o n v e n t io -  

n e n  d é r  v e rs ch ie d e n e n  D ie n e r ;  .'!/ D iu rn e n  z u m  L a n d ta g  

u n d  in  a n d e rn  E x m is s io n e n ,  d ie  d a s ö ffe n tlie h e  W o h l  

b e t r e i íe n ; 4 )  d ie  E r h a ltu n g  d é r  G e fa n g e n e n  (d ie s e  R u b r ik  

k ö n n te  b e i g u te r  H a u sh a ltu n g  und E in r ich tu n g  g a n z  w e g -  

b l e ib e n ; w ir  w o lle n  d ic s e n  w ic l i l ig c n  l ’ u n k t in  d ér  F o lg e  

m eh r  in s D e t a i i  z e ic h n e n ) ;  5 )  ö f le n d ic h e  G e b á u d e ; 

6 )  W e g e ,  R rü ck e n  u n d  D a n im é ; 7)  e n d lich  verm isch te  

K le in ig k c i t e n , a ls  S c h re ib m a te iia lie n  u. d e rg l.

D ie s e  H u b r ik e n  s in d  a llé  d é r  A r t ,  dass d é r  u n g a r i-  

s ch e  G ru n d h e rr  b e i d é r  B i l l ig k c i t ,  d ie  ihrn n iem a n d  a b -  

sp re ch e n  k a n n ,  z ű r  U cb e rn a h m e  d es  ihn  b e tre ffe n d e n  

T h e i i  es s e h r  le ic h t  zu  stin n n en  vvare. D a s  P r o je k t  h in -  

g e g e n ,  d ie  Z a h lu n g  d é r  M a g is t ia tu a le n  u n d  d é r  L a n d -  

la g $ d e p u lir te n , n iclit  t h e i lw c is , s o n d e r n  g a n z  z u  tra g e n , 

d ü r f le  w e n ig e r  B e i fa l l  f in d e n , w e i l  e s  in it d c r  B i l l ig k e it  

n ich t  ü bere in stim in t. D e n n  in  ö fl'en tlich en  G esch iiften  n iitzt 

d é r  M a g is tra t  b e id e n  T h e i l e n ; in  P r iv a tg e sch a fte n  h in g e -  

g c n  m u ss e r  d e m  B a u e r  g r a lis  fu n g ir e n ,  w iih ren d  e r  

s ich  v ö m  G r u n d h e r r n , d é r  ih n  b r a u c h t , je d e n  T r i t t  u n d  

S ch ritt  b e z a h le n  la s s cn  k a n n . D ie s e r  h a t n o ch  iib e rd ie ss  

d i c  O b l ic g e n h e it ,  w e n ig s te n s  3  Ja h re  lá n g  b lo s s  um  d ie  

É h r e  zu  d ie n e n . W a s  d ie  D iu rn e n  d c r  R e ich sd e p u tir tcn  

b e t r i f f t ,  s o  is t  d é r  E e ic h s ta g  zu m  R e s te n  d e s  g a n z e n  

L a n d e s ;  b e i d em  p a tr ia r ch a lis c h c n  S y s t e m , w e lch e s  d é r  

g a n z e n  C o n s t itu d o n  zu  G ru n d e  l i e g t ,  r e p ra s e n d r t  je d e r  

d ie  S e in ig e n  (m e h r  d a v o n  im  p u b iic o  p o lit ic u m ). U n d  

s itze n  au eh  g e g e n w a r t ig  k e in e  e ig e n t lich e n  B au ern  (d ie  

K u m a n e n  u n d  H a id u k e n  a l le n fa lls  a u sg en o in iu en ) in  d é r
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S t á n d e ta fc l ,  s o  w e rd e n  s ic  d o c h  w e i t  b e s s e r  ver- 
t h e i d i g t  u n d  r e p r s i s e n t i r t ,  a l s  w e n n  s i e  s e l b s t  

d ó r t  s a s s e n .  Ic h  inuss h ie r  d ie  W o r t e  in  E r in n e ru n g  

b r in g e n ,  w e lc h e  N a g y  P á l ,  e in e r  d é r  lib e ra ls te n  D e p u - 

t ir te n , z u g le ich  c in  w a h re r  T r ib u n u s  p l e b i s ,  im  L a n d t a g  

8 3 0  in  d é r  S itz u n g  d é r  S ta n d é  s a g t e : M ö g e n  j e n e ,  d ie  

aus o b c if la c h lic h e r  B e k a n n tsch a ít  m it u n s e rcr  C o n st itu - 

tion  b e h a u p fe n , d a s u n g a r isch e  V o l k  se i n ich t  v e rtre te n , 

d en  G a n g  u n se re r  V e r h a n d ln n g e n  v e r f o lg e n ,  um  s ich  

v ö m  G e g e n th e il z u  iib e rz e u g e n . D a s  V o l k  u n d  in iin er 

d a s  V o l k  ist e s ,  b e i d e sse n  B e la s % n g  u n s d ie  R e g ie r u n g  

in iin er b a r tn a ck ig  f iú d é t ,  u n d  h ierin  h e ir s c h t  s te ts  e in  

e d le r  W e tts tre it  u n ter  den  G lie d e r n  d ie s e r  T a fe l .

D ir e c te  S teu ern  z a l i le n d ,  Id e ib en  d ie  G u tsb cs itz e r  

v o n  g a n z  E u r ó p a  in  v o lle in  G en u ss  ib r e s  l í o d e n s ,  w S li- 

ren d  w ir  in  L lngarn  d e n  g rö s s te n  T h e i l  u n sers  E ig e n -  

thnrns e in g e b ü s s t ,  oh n e  d a ru m  —  in d ir e c t  u n d  p e r  Iu -  

cru m  cessa n s  —  w e n ig e r  zn  z a b le n . E in  A n d e r e r  z a h lt  

d ie  In (e re s se n  a l lé in ;  w ir  za h le n  d ie  In te r e s s e n , u n d  v c r -  

l ie re n  o b c n d re in  d a s  K a p it o l .  E s  is t  e in  G e sc h a ft  á  fo n d  

p erd u .

S ta tt a u f  d em  z w e ck in á s s ig c n  W e g  e in e r  V e r r e c I l ­

ii i i n g  m i t  d e m  B a i i e r  u n d  d e m  S t a a t e  e in z u le n -  

k e n ,  s in d  d ie  S ta n d é  in  d e n  Z ir k o ls it z u n g e n  b is  je t z t  b e i  

d em  u n g liick lich e n  a ltén  S y ste m  g e b ü e b e n ,  d u rch a u s 

k e i ne d ire c te  L a s t  a u f  s ich  zu  n e b in g n , statt d e s se n  l i e -  

b e r  s ic h  d e n  G en u ss  d e s  E ig e n th u m s zu  G u n sten  d es  

B a u e rs  d ern m ssen  b c s c h ra n k e n  z u  la s s e n , d a ss  es  a u f . 

h o l t ,  e in  E ig e n th u m  z u  s e in ,  u n d  zu  e in e m  le e r e n  T i t e l  

w ir d . D é r  B a u e r  s o l l  d a fiir  d ie  L a s t e n ,  w ie  b is  je t z t ,  

tra g e n , —  E in  z w e c k lo s e s ,  u n n iitzes  O p fe r !  N ic h t  e in .  

m ai d ie  E r fa h rn n g  m aciit uns g e sch e id te r . K a m u  sind
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ec einige Jahre iiber 60, als sich dér Grundbesitzer ans 
derűdben Ursache sein Eigenlhnm geduldig anf ein Vier- 
tel oder Fünftel reduciren Hess, vöm Ganzén nur den 
Titel vorbehaltend; und doch erinnert inán sich kaum 
mehr dicses grossen Opfers. Eben so wird in an- 
dern 60 Jahren ke in  Mensch  mehr von den jc t -  
zigen Co nc ess i onen  Not i z  ne Innen. Die Régié* 
rung wird, so wie jetzt, auch nochmals zu den seines 
Eigenthums bereits grösstentheils ledigen Grundherrn hin- 
treten und ihm keck sagen: ,,Du znhlst nichts; alies 
zahlt dér Bauer! zahle!‘‘ — Des Beifalls dér obei'fiach- 
Bch oder sehlecht Unterrichteten, und jener zahlreichen 
Vertheidiger dér Lex Agraria (so lángé es nieht ihre 
eigene Hant gilt) darf die Regiernng gewiss sein; und 
so wird sich endlich, trotz aller Lfmwege, dcr Gutsherr 
nach Verlust seines Gutcs in derselben Ginbe gelangei> 
finden, dér er durch diese Opfer aitsweiclien wollte.

Mit dem dér Standetafel immár ganz eigen gewese- 
nen p o l i t i s c h e n  Inst inkte  scheint sic auch diescs-! 
mai ihrc unrichtige Stellung zu erkennen, und sich un- 
behagl i ch  zu fühlen,  wie Einer, dér den Weg ver- 
loren. Daher die oft unerwarteten Besultate dér Abstim- 
mung, die vielen Widerspriiche, und das immerwührende 
Zuriickkommen auf die Kedaction. Die Unfáhigkeit dér 
picisten Comniittenten, den Slandpunkt zu finden, aus 
welchem das Verbaltniss zu dem Bauer beurtheilt wcrden 
muss, und die Bequemlichkeit, die jeden Menschen eher 
einpn altén, gewohnten VVeg mechanisch fortgehen, als 
cinen neuen aufsucben liisst, mügén wohl die ineisln 
Schuld an dér falscheu Riehlung dér Zirkularsitzungeg 
habén.
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Auch von einer andern Seite betrachtet, ist dicset 

Weg verwerflich; dcnn obschon die Praxis lehrt, das* 
die gesctzinássige Versaniinlang eines Landes, j e d e s  
Gesetz  de facto umándern oder aufheben könne, so 
habén doch allé Nationen ihre sogenannten Fundamental- 
gesetze, die sie nicht angetastet wissen wollen, und dé­
rén Anlastung nur die hüchste  Noth und al lgemei -  
n e s e i n 81 i ni in i g e s Ver langen  rechtfertigen kann. 
In diese Kategória gebört d ie  Ve r l e t z ung  des Ei- 
genthuinrechts ,  besonders, wenn sie nicht jeden Bür- 
ger gleich, sondern den Einen mehr als den Andern 
trift't. Dieses ist hier itn hohen Grade dér Fali. Es 
wiirden, bliebe es beim jelzigen Projekte, iiianche Ciiter- 
besitzer den grössten Tlieil ihres Einkoniinens einbiissen, 
wahrend andere von allén diesen Concessionen kauin be- 
riihrt waren. In die erste Klasse gehören die obern, 
ohnehin schon ilbeilasteten, in die zweite die reichen 
und fruchtbaren untern Gcgenden mit ihren Pasién, dé­
rén Besitzer * )  nicht in dér Einbildung, sondern iú dér 
Wirklichkeit steuerfrei sind und bleiben wiirden. Will 
nuin aber das Eigenthuinsreclit durchans nicht achlen, so 
mache mán mit den Pusten keine Ausnahme.

Sind die den Baucrn zu machenden Co nc e s s i o n e n  
bedeutend,  so werden sie den A d é l  d e r g e s ta l t  
sc lxwachcn,  dass es ihin unmöglich sein whd,  nebst 
Easten dér Cassa domcst i ca ,  denen er doch nicht 
enlgehen kann, die nicht geiinge Las t  e i ner  blei-  
benden I n s ur e c t i o n  und j á h r l i c h e r  Landtage  
zu t r agen ,  w od u r c h  a l l é in  die po l i t i s che  Ex i -

*) Die meiiten Punén beiiu t die Ramnier, die Geiitlichheit 
und fieindo Ankiufer,
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■ t e n z  u n d  W i e d e r g e b u r t  d é r  N a t i o n  g  e -  

s c h ü t z t ,  b c w a c h t ,  o d e r  v i e l m e h r  e r r e i c h t  i v e i ­

d e n  k a n n .  K a m p fe n d  in it A r iim t li ,  w ir d  e r  fiír  d ie  

É h r e  u n d  E x is te n z  se in er  N a tio n  g le ic h g ü lt ig  w e rd e n .

W o  s o l l  fe r n e r  d ie  E in s e it ig k e it  u n d  d é r  e g o is t is ch e  

L ib e r a lis n iu s , w en n  ich  m ich  s o  a u s d rü ck e n  d a r f ,  e in i-  

g e r  K om ita tsd e p u tir te r  h in fü h r e n , d ie  g a n z  und g a r  v e r -  

g e s s e n ,  dass s ie  n ioh t n ur S a ch w a lte r  ilire s  K o n iita fs , 

son d ern  au ch  M itg lie d e r  d e s  R e ich s ta g e s  s i nd ?  S o  h abén  

55. B . T r e n s c h in , L ip ta u  u. s. w . d a s  N e u n te l o lin e  A b -  

lö .sung  an fzu h eb en  den  A n tr a g  g e m a c h t ,  w e il  d ie  b e i 

ih n en  ü b iich e  A b lö s u n g  n ich t v ie l  b e t r ü g t , w S liren d  in  

an d ern  K o m ita te n  dus N eu n te l d ie  b e s te  B ev ern ie  a u s- 

m a ch t. W ir d  h in g e g e n  d é r  A n tr a g  a n d e re r  D ep u tir te r  

v o n  K o m ita te n , w o  d ie  R e g a l ie n  w e n ig  e in t r a g e n , s e lb e  

a b z u s c lia í íe n , o d c r  b e d e u te n d  z u  v e r r in g e r n ,  a n g e n o m - 

in e n ,  so  v e r lie r t  d é r  A d é l d é r  oh en  e rw a h n ten  K o m ita te  

s e in  g a n z e s  V e r m Ü g e n , w e lc h e s  b lo s s  h ie r in  b e s le h t. 

E b e n  s o  iib e rtr ie b e n  is t  d ie  A n s ich t  je n e r  D e p u t ir te n , 

d e re d  C om m itten ten  k e in e  P u ste n  h a b é n ,  in  d é r  F r a g e ,  

d ie  d ie s e  b e tr iflt  u. s . w .

W i r  k ö n n e n  uns n ich t  v e r s a g e n , h ie r  e in  W o r t  i ib e r  

d ie  a tissers le  L i n k é , d . h . d ie  L lltra lib e ra le n  d é r  je t /. ig e n  

S ta n d e ta fe l fa llen  zu  la ssen . Z u e r s t  d ie  A n a lv s e . E s  b e -  

steht d ie se  P a r t é i : ersten s aus den  R a d ic a lr e fo n n e r n , in e i- 

stens M e n s c h e n , d ie  w e n ig  o d e r  n ic l ils  zu  v e r lie re n  h a ­

b é n ,  in  d é r  U m vvü lzun g  d é r  D in g e  ih r  H e iI  s u c h e n , d u rch  

ih r  T a le n t  E in fln ss  u n d  F o r tu n a 's  G u n st zu  e r la n g e n  h o f -  

fe n . S ie  g la u b e n  se lb s t  n ic h t ,  w a s s ie  A n d e r e  g ia u h e n  

m a ciién  w o lle n . Z u iu  G lü c k  is t ilir c  Z a h l n ich t  g r o s s .  

E in  z w e ite r  T h e i l  is t a n g e s t e c k t ,  u n d  p h an ta sirt d u rch  

je n e n  G e is t ,  w e lch e r  in  d e n  1 0 ,0 0 0  S c h r ift c n  h e rrsch t ,

■ V
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d ic  D e u tsch la n d  u n d  F r a n k r c ic h ,  V u lk á n é n  g l e i e l i ,  in  

n lle  W e lt t h e i le  a u s g e s p ie e n ; s ie  s in d  g e f i ih r l ic h e  S ch w S r- 

m o r ,  w ie  ih r  G ro s sm e is te r  L a fa y e l t e ,  d é r  d ic s e n  A s s a s - 

s icn e n  d é r  V ü lk e r r u h e , d é r  w a h ie  A l ié  v ö m  B e r g e  is t. 

E in  d r itte r  T heiL  la u ft m it ,  w e il  es  M o d e  i s t ,  D e m o k r a t  

z u  h e is s e n , u n d  w e il  e s  b e i ih n en  z ű r  N a tú r  u n d  G e -  

w o lin h e it  g e w o r d e n ,  A l lé m  u n d  J e d e m  zu  w id e r s p r e ch e u , 

w u s Lis j e t z t  a n g cn o m m e n  w a r ;  ih n e n  g i l t  k e i ne R e g e i ,  

s ie  b in d e t  k e in e  F ö n n ;  w e n n  s ie  k e in e n  G e g n e r  h a b é n , 

w id e rsp re ch e n  s ie  s ich  se lb s t  u n d  ih re n  e ig e n e n  G rund-! 

s i itz e n , n u r  u m  ih r  T a le n t  g lá n z e n  z u  la s s e n ; k o k e t t i -  

r e n d  m it e in e m  T h e i l  d es  P u b lik u m s , d essen  B e i fa l l  ih n e n  

s ich e r  i s t ,  w e il  s ie  n ur im in cr  se inein  V o r u r th e ile  s c ln n e i-  

c h e ln ,  g le ic h e n  s ie  d e n  C o u lis s e n r e is s e r n , d ic  n u r  _ d en  

D e ifa ll d es  O ly m p s  su ch e n  u n d  íio d e n . E s  g ib t  e n d lic h  

n o ch  e in e  v ie r te  A b t h e i lu n g , b e i w e lch e n  d é r  C o s m o p o -  

lit ism u s u n d  d ie  P h ila n th r o p ie  d ie  H a u p th e b e l s in d ;  w ie  

d em  H u n d  in  d é r  F a b e i ,  en tfá llt  iliren  lla c h e n  d a s F l«?isch , 

W Ílhrend s ie  n a ch  d e m  S ch a lte n  h a sch en .

T u g e n d c n  u n d  F e h le r ,  d ie  ih n en  a llé n  g e in e in sch a ftr  

I i c h , s in d :  T h a t ig k e it ,  E i f c r ,  E h r g e fü h l u n d  M u th , G r o b -  

h e it  und  n n g e m e sse n e  É lte ik é it ,  S ie  fo lg e n  d e m  B e is p ie l  

d es  h . C r isp in u s —  P a tro n  d é r  S ch u ster  —  w e lch e r  d e n  

r c ich e n  G a rb e rn  d a s  L e d e r  s t a h l , um  d e n  A m ié n  S ch u h o  

d a ra u s zu  m a ch en . W a s  d e n  T o ta le t te k t  d ie se r  P a r té i 

( im  l le ic h s ta g  8 3 o )  b e t r i f lt ,  is t  h i c r ,  w ie  a u f  d em  g a n z e n  

C o n t in e n t ,  d ér  p h a n a t is c h e ,  v o llk o m in e n  b lin d e  E ife v  d é r  

D e in o k r a te n  d é r  b e s t e  V e r b i í n d e t e  d e s  A b s o l u - i  

t i  s in  u s ,  u n d  a llé in  S ch u ld  d a r a n ,  dass d ie  S a cfie  d é r  

g e m i i s s i g t e n  F r e i b e i t  d e n  K r e b s g a n g  g e h t ;  

H e in e ,  B d r n e ,  W i r t l i ,  S ie b e n p fe ife r ,  I lo lt in a n n  et C o m - 

p a g n ie ,  h a b é n  d e m  A b s o l u t i  s i n u s  m e h r  A n h i i u -



g e r  z u g o f i i h r t ,  a ls  d ie  e ifr ig s te  P ro p a g a n d a  zu  thun 

im  S tan d é  g e w e s e n  w a r e ;  s ie  v e rd ie n e n  d a h er  k e in e  V e r -  

fo lg u n g  v o n  S e ite  d é r  h e ilig e n  A l l ia n z ,  s o n d e r n  ilire  

B chönsten  O r d e n  u n d  b u n testen  B a n d e r ,  d e n n  s ie  s in d  es, 

d ie  d u rch  ih re  r o th e  J a k o b in e r m ü tz e  sa n im tlich e  d é r  F in -  

s le rn is s  d es  S ta lle s  b e r e its  g iö s s te n th e iis  e n tsp ru n g e n e  

S c h a fe  d a h in  z u r ü c k g e s c h r e c k t  h a b én .

D ie  R ö m e r , d é ré n  H e e r e  v o n  P y rrh u s  u n d  H a n n ib a ls  

E le p h a n te n  v ie l  l i t t e n , w o h l  w is s e n d , d a ss  s ie  e s  zw a r  

m it  d e n  g e sch e id te s te n  T h ie r e n ,  a b e r  d o c h  m i t  T h i e -  

i  p n z u  th u n  h a lt é n , d ie  in  b l in d e  VVuth g e b r a c h t  u n d  

g e s c h ic k t  u n ig e le n k t ,  z w is c h e n  F re u n d  u n d  F e in d  k e in e n  

U n te r s e h ie d  zu  m a cb e n  A vissen , b e re ch n e te n  u n d  b e n u tz -  

ten  d ie s e s  g l iic k lic h  zu  ih rem  V o r t b e i l .  D a s s e lb e  S ch a u - 

sp ie l g ib t  u n s  h ie r  e in  T h e i l  d é r  O p p o s i t io n :  d ie  E le ­

p h a n te n , v o n  g e s c h ic k te n  K o r n a k e n  u m g c k e h r t ,  w iith en  

in  d e n  e ig e n e n  l l e ih e n ;  tre ten  F a h n e n  u n d  A d le r  u n d  

n l le s ,  Avas d e m  H e e r e  b is  j e t z t  b e d ig  Avar, m it p lu m p e n  

F iis s e n  in  d e n  S t a u b , u n d  AVir seh n  d ie  ta p fersten  V e t e ­

rán én  v e ib li i f f t  u n d  e in g e s ch ü ch te r t , d u rch  d a s  n e u e  u n - 

gexvohn te  E r c i g n is s ,  s íe li z u r ü c k  z ie h e n .

D é r  L i b e r á l i s  in u s ,  C o s m o p o l i t i s m u s  u n d  

d i e  P h i l a n t r o p i e  (c s  s in d  n a h e  V e r w a n d lc )  m iissen  

o d e r  s o l l e n  e b e n  s o  d é r  V a t e r l a n d s l i e b e  u n d  

N  a t i o  n a 1 i t ti t ave i c  h e n , w ie  ü b erh a u p t a l lé  e n tfe rn - 

tern  V e r h iiltn is se  d e n  n a h e r n , d ie s e  d e n  n& chsten  w e i-  

ch en  m ü ssen . —  G l e i c h  e i n e r  S p i r a l l i n i e  s o l l e n  

d i e  K r e i s e  s i c h  v e r e n g e n  g é g é n  d en  M itte lp u n k t*  

d ó r  u n ser  I l e r z  v o r s t e l i t ,  i n  w e l c h e m  d a s  V a t e r -  

I a n d  a l s  A l l e r h e i l i g s t e s  t h r o n e n  s o l l ,  u n d  

n i c h t  d a s  s c h n ö d e  I c h ,  Avie es  m e iste n s  d é r  F a l i  ist. 

D ie s e s  P r in z ip  Avar d a s  F u n d a in e n t v o n  R on ts  G rö sse .

4?
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D é r  a u fm e rk sa m e  L e s e r  w irct le io h t  b e m e r k e n , d a ss  u n s 

d ie  W iir d ig u n g  d ie s e s  P r in z ip s  b e i den  n a c h fo lg e n d e n  A n -  

d e u tu n g e n  le ite te .

P e r s ö n lic h e  R e c h te  d es  Bauers.
E in  im m e rw a h re n d e s  F o r fs e h re ite n  v e r la n g t d ie  N a ­

tú r d es  M e n s c h e n , d ie  ih m  v o r  an d ern  T h ie r e n  e ig e n -  

th ü m lich  i s t ;  d e n n  d ie  S c ln v a lb e  b a u et ih r  X e s t  je t z t ,  w ie  

v o r  2 0 0 0  J a h ren  in  T ó b iá s  H iit te , w a h re n d  d e sse n  S a n ie  

je t z t  d ie  g rö s s te n  P a lla s te  e in n im in t.

D é r  m ittle re  A d é l ,  d é r  je t z t  den  K e rn  d é r  N a tlon  aus- 

n ia c b t , iv ar  iiíi z iv ö lfte n  J a h rh u n d crt  k a m u  a u f  d é r  K u l -  

tu rstn fe , a u f  w e lc h e r  je t z t  d é r  a d e lig e  u n d  u n a d e lig c  B a u e r  

steh t . E r s t  u n ter  A n d r e a s  d e n  2 ten  fá n g t e r  an  in ’ s p o l i -  

t is c h e  Lei<en  zu  t r e te n ; iin m er v o n  irts s ch re ite n d , n iinm t 

e r  b e re its  n ich t  u n b e d e u te n d e n  A n th e il  a n  d é r  A d m in is tra - 

t io n  d e s  L a n d e s ,  u n d  w e n n  er  in  d é r  B ild u n g  u n d  "Va- 

te r la n d s lie b e  fo r t s c h r e it e t ,  ív ird  e r  n o ch  e iu e  eu rop tiis ch e  

R o l le  s p ie le n  k ö n n e n .

A b e r  au ch  d é r  B iirg e r  -  u n d  B a n ersta n d  sc h re ite t  v o r -  

ivR rts, und  d a  d ie  B e h a n d lu n g  u n d  d ie  R e c h te  e in e r  M c n -  

s ch e n k la sse  iin m er  m it d é r  B ild u n g  g le ic h e n  S ch ritt  g e -  

h en  s o l l ,  s o  g e b iih re n  ih n en  d i e ,  d i e s e n  F o r t s c h r i t -  

t e n  g e m a s s e n  p e r s ö n l i c h e n  R ü c k s i c h t e n .

D ie  g ev v öh n lich en  F o r d e r u n g e n  je n e r  D e m o k r a te n , 

d ie  n ich t g e ra d e  a u f A n a r c h ie  lo s g e h n ,  s in d :  G l e i c h ­

i l e i t  v o r  d e m  G e s e t z e ,  F a h i g k e i t  z u  a l l é n  A e m -  

t e r n ,  fo lg l ic h  au ch  z ű r  R e p ra scn ta n te m v n h l, u n d  f r e i e r  

K  a u f  und  V e r k u u f a lle r  u g d  je t le r  G iiter. D ie s e s  VJiu-
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stürzcn alléi* ScheidewSnde zwischen den Standén, kaun 
sieti wohl ein Demokrat zum letzten Zielstecken; wenn 
aber Clio seine vertiaute Freundin war, und ei' nickt blos 
schwiinnender Knabe, sondern praktischer Weltmann ist, 
und Einer, dem die ltuhe und Selbststandigkeit theuer 
und hetiig, so kann es ihm unmöglich Ernst sein, zu 
wiinschen,  dass alles dieses unter den jetzt in Ungarn 
herfschenden Uinstanden, und dessen ungliickliclien Ver-, 
haltnissen mit Oestreich, plötzlich zu Standé kömmé. Das 
wiire kein nalurgemasses Fortschreiten; es w&re ein si,- 
cheres  V e r d e r b e n  b r i n g e n d e r  Sprung.  Wir wol- 
len ein paar diesel* Forderungen naher ios Auge fassen, 
und den Anfang luachen mit dér

Gl e i c h h e i t  vor  de in Gesetze .  Was die Be- 
handlung betrifft, so ist bei Leuten , die auf so verschiede- 
nen Kulturstufen slehen, dieselbe Manier nicht anwendbar. 
Dem Einei\ maciit ein BUck so viel Eíí'ekt, wie dcin An- 
dern ciné Ohrfeige; ínanches Wort wird den feinfiihlen- 
den Menscben znm Dolcbstich; es ist daher die Einthei- 
lung dér preussischen Soldaten in zvyei versoh i edene  
Kati i  e g o  r i en ,  eine herrliche Idee, die sich auch auf 
das Civile, nnd bei uns anwenden liesse. In die erste 
Ivlasse geliört jeder unbescholtene, unbestrafte Mann; erst 
eine dreimalige, auf das Ebrgefiibl berechnete Strafc, setzt 
ÜU- in die andere Klasse, die dein Stock *) unterworfcn 
Ist, Dass das Zunickkommen in die verlorene Klasse

*) W er nur imitiir unmittelbar mit dem gemeinen Mann iu  
thun hatte » rouss zugeben, dass es Menscben giebt, so eclu clii- 
nesiscíic-r o<ler russischer Natúr, oder vielmelu solcher Esel - und 
BűtFelart, dali sie o k é  Stock oder dessen Svnouime und Surrogni, 
z, H. Latteukammer, Krnmmschliesscu, Bockspannen, niclit zűr 
Erf,aduiig iltror Pilicht zu In ingen sind.
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n ach  c in e m  g e w is s e n  ta d e lio s  v e i lé b le h  Z e itra u m  o ffeü  lilé i­

ben  in n s s ,  v ers teh t s ich  v o n  s e lb s t ;  e s  s o l l  d ic se  M e - 

th o d e  n o th w e n d ig  e in  b e d e ü te n d e r  H e b e l fü r  d ie  M ora litlit  

w e rd e n .

E i n e  F e s t s t e l l u n g  d é r  p e r s ö n l i c h e n  R e c l a ­

t é  d e s  U n a d e l i g e n  d u r c h  c i n e n  g u t e n  K r i m i -  

n a l - C o d e x ,  thut se b r  N o t l i ; a b e r  a r g e r lich  is t es , w e n n  

m á n  fá st in  je d e r  R e s c h r e ib u n g  TJngarns d ie  F a b e i  le sen  

m u ss , d a ss  d é r  E d c lm a n n  fü r  d en  M o r d  e in e s  U n a d e lig e n . 

statt a lle r  S tra fe , n u r  4 0  R fl. z u  z a b le n  h a b é ;  s o  w ie  nm n 

fá s t in  je d e r  a lté n  C h r o n ik  o d e r  N a tu rg e s c h icb íe  d e n  is - 

la n d is c b e n  B a u m , a u f  d em  E n te n  w a c h s e n ,  u n d  d a s  r u s - 

s is ch e  K r a u t ,  a u s  d e m  e in  L a in n i h e r v o r k ö m m t , a b g e b il -  

d e t  u n d  b c s e h r ie b e n  fm d et. N o ch  d ie s e s  J a h r  h a b é n  w ir  

z w e im a l d en  V e r d r u s s  g e h a b t ,  d e r g le ic h e n  to l le s  Z e u g  zu  

le s e n ; 1 ) in  dein  P a s q u il l ,  w e lc h e s  E lr ic h ,  (e ig e n t l ic h  d é r  

S ch a u sp ie le r  F le t t )  * ) u n ter  d e m  T i t e l : „ D ie  U n g a rn  w ie  s ie  

s in d ,“  h e ra u s g e g e b e n  h a t ;  zn m  z tve iten  M a i in  e in e m  A u f -  

sa tze  d es  e rsten  í l e f t e s  d é r  A u s tr ia , d é r  u ns d ie  ü b e ls to  

Id e e  v on  d é r  K r it ik s fá li ig k e it  d é r  R e d a c t io n  e in e r  Z e it -  

se b r ift  b e ig e b r a c h t  b a t ,  d ie  g le ic b  in  ih re in  e rs te n  P r o b e -  

b e f t ,  n e b e n  d em  g e i s t -  u n d  g e h a llr e ic b e n  B r ie f  a n  d e n  

F ü rsten  M e t te r n ic h , s o lch e n  U n sin n  a u fn e h m e n  k o n n t e ,  

w ie  d ie  S c e n e n  aus U n g a rn  v o n  S ta a r  Ó n ix  e t c . ,  u n d  

„ G e is t  d é r  R e g ie r u n g  u n se re r  Z e i t , “  w e lc h e s  le tz te r e  L i i -  

g e n g e w e b e  a b s ich t lich , u n d  n ich t  au s H a n n s  A o r in a n n s  **), 

s o n d e r n  je n e r  in a ch t ig e n  F e d e r  e n tflo s se n  zu  se in  s c h e in l, 

d é r é n  u n te r ird is ch e r  P o l i t ik  w ir  o b e n  e rw a h n te n . J e d e r  

F a b e i  l ie g t  e tw a s  W a h r e s  zu m  G r u n d e ; d ie  B a n m e  ain

*) Jetit französisclier Spraclimeister in Cetlin, untéit den Jva­
mén ; M e d d l l u m m e r .

” ) Vulgo; G r o i S - H o f f i n s e r ,
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M eeresstra n d  in  Is la n á , s in d  b e d e c k t  m it  E n te n n e s te m  été. > 

e s  g ie b t  e in  K ra u t  in  d e n  ru ssisch en  S te p p e n , e in em  k ié i-1 

n en  L a m n ie  n ich t iin iih n lich , w o l l ig  u n d  m it ro th e m  S a fte  

g e fü llt . S o  g ie b t  e s  au ch  G e se tz e , d ie  d a s  H o m a g i u m ,  

w e lc h e s  b e im  M o r d  e in e s  U n a d e lig e n  je d e s in a l  b e z a h lt  

w e r d e n  m u s s ,  a u f  4 0  R f l . ,  b e i m  M o r d  e i n e s  A d e l i -  

g e n  h i n g e g e n  a u f  lO O R fh  b e s t i m m t ,  ( w ie d i e s a u c h  

v o r  Z e ite n  in  D e t its c b la n d  iib lich  w a r ) . D ie s e  G e ld b u s se  

h a tte  je d o c h  n ich ts g é m é in  m it d é r  g e w ö h n lic h e n  S tra fe  

d e s  M ö r d e r s , d i e  s i e  n i c h t  a u f h a l t .  D a s s  a b e r  n o ch  

im m e r  zu  \dele W i l lk i ih r ,  b e s o n d e rs  in  den  S e d r ie n ,  d ie  

o f t  aUs n ich t  seh r  re sp e c tn b e ln  M e n s ch e n  z u s .im m e n g e - 

s e lz t  s in d , h e r r s c h t ,  is t  n ich t zu  la u gn en *

E s  s ch e in t  d é r  W u n s c h  d es  K ö n i g s ,  d é r  s e in e  d e u t-  

seb en  E rbsta aten  m it d em  re ch t  b ra u ch b a re n  C o d e x  c iv ilis  

v e r s o r g t  h a t ,  n un  au ch  in U n g a r n ,  s e in e m  W a h ls p r u c h :  

„ I u s t i t ia  re g n o ru tn  fu n d a m e n tu m " e n tsp re ch e n d , e tw a s  z u  

v e r s u c h e n , u n d  w ir  g é b é n  u ns d é r  siissen  H o ifu u n g  Ilin, 

r e ch t  b a ld  e in en  K r im in in a l-  C o d e x  a ls  F r u c h t  d ie s e s  R e ic h s -  

ta g e s  i n  d i e  T a s c h e  s t e c k e n  z u  k ö n n e n ,  w e lch e s  

w a h r lich  d é r  w ü n sch en sW erth e  A n fa n g  zu  e in e m  filtr ir te n , 

u n d  d e m  Z e itg e is t  a n g e p a sste n  E x tr a k t ,  (A u szt ig ) d e s  g a n - 

z e n  C o rp u s  ju r is  w e rd e n  k ö n n te .

B e s o n d e r s  b e r ü ck s ich t ig t  w iin s c h e n  w ir  d ie  g e n a u e  

A u s e i n  a n d  e r s e  t z u  n g  d é r  F a l l e ,  in  w e lc h e n ,  u n d  

d ie  A r t ,  w i e  e i n  B ü r g e f  d i e  F r e i h e i t  v e r l i e r e n  

k a n n ,  n e b s t  A n g a b e  d é r  l ü n g s t e n  F r i s t  z ű r  

K l a g e ,  U n t e r s u c h u n g  U n d  R i  c h t e r s p r u c h ,  e i n  

S y s t e m  d é r  K e r k e r -  U n d  C ó r r e c t i o n s - H a u s e r ,  

e n d l i c l t  e i n e  b e s s e r e  E i n r i c h t t t n g  i n  I l i n s i c h t  

d é r  Z e t i g e n .  O h n e  zu  w is s e n  w a r u m , W ird d é r  u n -  

se ln d d ig e  Z e u g e ,  o ft  e in  fu reh tsa m es W e i b ,  M iid ch e n , o d e r
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k r iin k lic h e r  M e n s c h ,  In d a s  m itu n ter  m éh  re  T a g e r e is e n  

w e it  e n t fe r n le  K o m ita th a u s  c itir tj o d e r  g a r  d in  eh H a id u k -  

k e n  u n d  K o m m is s a ir e  a b g e h o lt , in  g r ö s s te r  A n g s t  o ft  W o -  

ch e n  lá n g  zu m  S c h r e c k e n  se in e r  A n g e h ö r ig e n  a u fg e h a lte r , 

b is  d ie  R e ih e  an  ih n  k o in in t ,  o d e r  v ie l in e h r ,  b is  e s  d e m  

S tu h lr ich te r  b e l ie b t ,  ih n  z a  v e rn e h in e n ; w o b e i  ih m  w e d e r  

R e is e k o s te n  n o c h  Z e itv e r la s t  erse tz t vviid . D o d i  w ir  h a ­

b é n  n ich t  d ie  A b s ic h t ,  uns in  d ie  E in z e ln h e ite n  d e s  C o ­

d e x  C r iin in a lis  e in z u la s s e n ; (d ie  v o rh e r  b er iih rten  G e g e n -  

stá n d e  s in d  u n s e b e n  z u fá lí ig  d u rch  d en  K o p f  g e fa h re n ) 

w ir  k ö n n e n  u n s a b e r  d o c h  n ich t e n th a lte n , n o c h  e in m a l 

v o r z u g r e i f e n , d u rch  d ie  A e u ss e ru n g  d e s  W n n s c h e s ,  d a ss  

d é r  z u  e r s c h e in e n d e  C o d e x  C r iin in a lis  in  m ö g lic h s t  k l a -  

r e r  u n d  e i n f a c h e r  F o r n i ,  d e m  g e m e i n e n  M a n n  

u n m i t t e l b a r  g e n i e s s b a r ,  v erfa sst u n d  e in g e th e ilt  

w e r d e , d a m it e r  d a ra n s  se in  R e c h t  u n d  U n re ch t se lb s t  e r -  

s e h e n , n ü tzen  u n d  v e rm e id e n  k ö n n e .

D ie  z w e ite  F o r d e r u n g :  F a h i g k e i t  j e d e r  K l a s s e  

v o n  B i i r g e r n  z u  j e d e i n  A m t ,  u n d  T h e i l n a h i n e  

a n  d é r  V V a h l  d é r  R e i c h s l a g s d e p u t i r t e n .  D ie s e r  

G e g e n s ta n d  g e h ö r t  in s P u b I ic o » P o lit ic u in ,  w ird  a b e r  au ch  

liie r  sch o n  d u rch  d ie  L ö s u n g  d e s  n a c h fo lg e n d e n  S a íz e s  

m itte lb a r  b e a n tw o rte t . * )

D ie  d r itte  F o r d e r u n g :  F r e i e r K a u f  u n d  V e r k a u f  

a l l e r  A r t  G i i t e r .  D ie s e r  z e r fa ll t  w ie d e r ,  1 ) in  K a u f  

u n d  V e r k a u f  d e s  A d e ls  un  tér s íe li ;  2 )  in  V e r a u s s e ru n g  

d es  a d e lig e n  G ru u d b e s itz e s  an  U n a d e i ig e ;  3 )  in  V e r k a u f

*) Ausler dem Komitats-Msgistrat und einigrn Gerichtstafeln 
nebst den Hofrathen dér Statihalterei, sind sóim fást allé Beiüen- 
ítungen, dió dér grosse StaatSschematísmus enthált. uebst allén 
W ürden des Klérus und des M ilitairs, dem Unadeligen so gut 
w io  den Adeligen zuguuglichj.



o d e r  V e r s a tz  d é r  U rb a ria lg rü n d e  d u rch  d e n  G ru n d h errn  an  

se in e  B a u e r n ; 4 ) e n d lic h  in  V e r s a tz ,  N u tz n ie s s u n g s - o d e r  

w ir k l ic h e n  V e r k a u f  d é r  B a u e rn  n n ter  s ich .

D é r  erste  P u n k t ,  d a  e r  b lo s s  g e g e n s e it ig e  V e r h ü lt -  

n iss e  d e s  A d e ls  b c t i i f f t ,  g eh ü rt n ic lit  b ie r h e r ;  e r  w ir d  sei* 

n e r  Z e i t  im  J u r id isch en  b e s p r o c h e n  w e rd e n . E in s tw e ile n  

n u r  s o  v i e l ,  d a ss  w ir  n ie in c n : d é r  fr e ie  K a t if  u n d  V e r ­

k a u f  k ö n n e ,  o h n e  S ch a d e n  d es  F i s k u s ,  o d e r  d é r  e in z c l-  

n c n  F a in i l ie n ,  b e i a llé n  w e ib l ic h e n  G itte m  statt f in d e n ; 

d o c h  n u r  z w is c b e n  A d é l  u n d  A d é l .  A u c h  s o llte  e s  je d e m  

A q u is i t o r -E r w e r b e r  v o n  F is ca lg ü te rn  f r e is t e h n , d ie  V e r -  

k ü u flich k e it  d e r s e lb e n  an A d e l ig e ,  u n d  b e d in g n is s w e is e  

a n  U n a d e l ig e  v o n  d é r  K a in in e r  z u  s o l lic it ir e n .

D ie  C o n c e s s io n  d e s  z w e ite n  u n d  d r it ie n  P n n k tes  

w iir d c  u n a u s tv c ich lich  d ie  A u fh e b n n g  d é r  A v it ic i la t  b e -  

d in g e n ,  m it  w e lc h e r  s ie  s íe li n ich t  v e re in ig e n  la s s t ;  d ie  

A u fh e b u n g  d é r  A v it ic i la t  a b e r ,  d e n  A d é l  (w e lc h e n  e r  b is  

je t z t  b e i  K r a ft  e r h a ltc n ) in  je n e  O h n m a ch t u n d  U n b e d e u -  

te n h e it  s in k e n  la s s e n : in  w e lc h e r  w ir  ih n  in  d en  E r b -  

staa ten  e r b l i c k e n ,  w o  m i t  i h m  u n d  s e i  n e r  K r a f t  

a u c h  j e d e  S p u r  v o n  j e n e r  S ’l í l n d e r e p r a s e n t a -  

t i o n  v e r s c h w u n d e n  i s t ,  d ie  w ir  u n ter  M a th ia s  d en  

2ten  n o c h  s o  m a n n lich  w irk e n d  e r b lic k e n .

J e d e s  V o l k  su ch t s ich  e in e  G a ra n tie  zu  v e rs ch a ffe n , 

d a ss  d ie  e in flu ss re ich se n  P o s t e n ,  v o n  d en en  das W o h l  

u n d  W e h  d es  S taats a b h a n g t , b e s o n d e r s  je n e r  d é r  R e ic h s -  

ta g s d e p u tir te n , d ie  z u g le ic h  e in e  P fla n zsch u le  fü r  a llé  

a n d e re  A e m te r  b i ld e t ,  s o  v ie l  n ur m ö g lic h  d u rch  s o lc h e  

In d iv id u e n  b e s e tz t  w e r d e n ,  d ie  d u rch  m ö g l i c h  s t  

s t a r k e  B a n d e  a n  i h r  V a t e r l a n d  g e f e s s e l t  s i n d .  

B e s itz  v o n  l i e g c n d e n ,  a v it is c h -u n v e r a u s s e r l ic h e n  G ü te rn , 

is t  tv o h l d ie  g r ö s s te  d ie s e r  G a r a m ié n ; d en n  d ie  N a tú r  d e i

4t>



S a c h e  b r in g t  e s  m it s i c h ,  u n d  d ie  E r fa h r ü n g  bcstSitigt 

e s ,  d a s s  d é r  w o h l h a b e n d e  T h e i l  d é r  B ü r g e r  

i m m e r  R u h e  u n d  O r d n u n g  l i e b t ,  in d e m  n u r  e r  

b e im  G e g e n th e il  v e r lie re n  w ü r d e . A u s  d ie s e r  H in s ic h f, 

u n d  uin s ich  d ic s e  G a ra n tie  zu  v e r s c h a f fe n , hat n ian  d ie  

Y V ah ler in  F r a n k re ic h  aus e in e r  G e s a m m t -B e v ö lk e r u n g  

v o n  3 3  M i l l i o n e n , a u f  8 0 ,0 0 0  r e d u c i r t , aus d en en  a b e r -  

m a ls  nur je n e  zu  O e p u tir te n  w iih lb a r  s in d ,  w e lc h e  6 0 0 0  

F r a n k é n  A b g a b e n  z a h le n . M á n  s ie h t  h i e r  b l o s s  d e n  

B e s i t z  a l s  M a s s s t a b  a n g e n o m m e n ;  d o ch  w e lc h  

e in  U n te rs ch ie d  z w is c h e n  d e m ,  je d e n  A u g e n b i ic k  m it eb - 

n em  F e d e r s t r ic h  in  e in em  a n d e in  W e lt t h e i l  iib e rse tz b a re n  

V e r m ö g e n  e in e s B a n k ie r s ,  ( d é r  k e i  n e r  N a t i o n  a n g e -  

h  ö  r  t, w e n n  es au ch  M ill io n e n  b e tr iig t ) u n d  d e m  a v it is ch e n  

u n v e ra u sse r lich e n  G u te  e in es  E d e b n a n n e s , w e n n  es  au ch  n ur 

T a u s e n d e  w e rth  ist. K e in  M e n s c h  z w e ife lt ,  dass d ie  G a - 

ra n tie , d ie  d é r  L e lz t e r e  g ie b t ,  d ie  s ta r k e re  is t , b c s o n d e r s ,  

w e n n  d é r  B e s itz e r  m it e in em , um  das V a te r la n d  v e rd ie n te n  

u n d  in  d e n ise lb e n  g e e h r te n  N arnen  v ö m  S c h ic k s a l  v e r s e h c n  

vvard. A u c h  d ie s e  A r t  G a ra n tie  is t  d é r  V e r n u n ft  g e m a ss . 

S o  z. B . w ü r d e  b e i e in e r  w ic h t ig e n  d ip lo m a tis ch e n  S e n d u n g  

u n te r  z w e i  C o m p e te n te n  v o n  g le ic h e m  T a le n t  u n d  C h a r a k - 

t e r ,  d é ré n  e i n e r ,  e in  u n lá n g s t  E in g e w a n d c r t e r , d é r  a n - 

d e r e  W a s h in g t o n ’s E n k e l  i s t ,  d em  N o r d a m e r ik a n e r  d ie  

W a h l  n ich t s ch w e r  fa llen . A u c h  d ie  F a m ilie n b a n d e  g e -  

h ö r e n  h ie rh e r  e tc .

E s  frü g t s ich  n u n , o b  w ir  in  d ié se m  A u g e n b i ic k ,  w o  

a n d é r  e  V ö l k e  r  b e d a c h t  s i n  d ,  s i c h  G a r a n t i e n  

z u  v e r s c h a f f e n ,  d i e  u n s c r n  w e g w e r f e n  w  ö l ­

l é  n , sta^t s ie  z e itg e m a s s  z u  a n d ern , w a s  s ie  re ch t  g u t  v e r ­

tra g é n . D ie  M a u e r , m it  d é r  d é r  A d é l  s ich  u m g a b , ist es

d ie  se it  3 0 0  J a h re n  d ie  S e lb s ts ta n d ig k e it  d é r  N a t io a
d
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s ch ü lz t , d ie  s o n s t  g le ic h  d e m  im  H e r r e n  s e l ig  e n ts c h la fe -  

n en  B o h m e n , la n g st  au s d é r  Z a h l  d é r  N a lio n e n  E u r ó p a 's  

g e s lr ic h e n  w o r d e n  w a r e . D ie  A v it ic ita t  w a r  d ie s e  M a u e r , 

s i e w a r e s n e b s t d e r  v i s  i n e r t i c e ,  w e lc h e  ih n en  

d ie  fe s tg e h a lte n e  I la n d h a b u n g  d é r  P r o v in z ia l -V e r w a l lu n g  

g e w a h r t ,  d ie  s ie  b is  je t z t  v o r  d ie s e m  S c h ic k s a l  b e -  

w a h rt  hat.

M it  U n re ch t e rw iih n t m a a  h ie r  d e n  K a s te n g e is t , d e s -  

s e n  H a u p tg ru n d sa tz  is t , n ie  e in e m  In d iv id u u m  v o n  n ie d e -  

r e r  K a s te  d en  E in tr it t  in  d ie  liö h e rn  zu  g ö n n e n ;  h ie r  h in g c -  

g e n  f in d e t  m á n  in  d é r  o b e n  a n g c fiih r te n  M a u e r , m e h re  im - 

m e r  o ífe n e  T h o r e ,  (w ir  g e d e n k e n  n o c h  e in  n e u e s  zu  e rö ff*  

n e n )  w o  u n ter  g e w is s e n  G a r a m ié n  d é r  E in t r it t  g e s ta tte t 

i s t ,  u n d  m án  w ü n sch t m ir  w ie  zu  e in e m  G e s e lls c h a fts -  

B a l l :  d u rch  B i l ie t t e ,  h o h e s  E n t r é ,  B e d in g u n g  e in e s  s o r g -  

fá lt ig e n  A n z u g s  e le . ,  g e w á h lte r e  G e se lls ch a ft  z u  e r z ie le n .

E s  b ra u ch t w e n ig  p r o p h e t is ch e n  G e is t ,  u m  v o ra u s  zu  

s e h n ,  w e lc h e  F o lg e n  d a s  v o r e j l ig e  N ie d e rr e is s e n  je n e r  

M a u e r  in  e in e m  J a h r h u n d e r t ,  o d e r  w a h rs ch e in lic h  v ie l  

fr ü h e r  h a b é n  w ü r d e . D ie  g a n z lic h e  E n tb lö s s u n g  d e s  L a n *  

d e s  v ö m  G e l d ,  d ie  d a ra u s  e n tsp r in g e n d e  Y V oh lfe ilh e it  d es  

B o d e n s ,  n e b s t  d é r  N e ig u n g  d e s  g a n z  v e rs ch u ld e tc n  A d e ls  

zű r  V e r s c h w e n d u n g ,  w ü r d e  b i n n e n  w e n i g  J a h r e n  

d a s  g a n z e  L a n d  i n  d i e  G e w a l t  d é r  W i e n e r  

G e l d m a k l e r  b r i n g é n ,  d ie  a llé in  d is p o n ib le  F o n d s  

h a b é n , d a  a llé  S c h a tz e  d ér  M o n a r c h ie  in  A b ra h a m s S c h o o s s  

a n g eh a u ft s in d . B e s o n d e r s  w ü r d e  d ie s e s  d é r  F a l i  se in , 

w e n n  e in m a l d ie  R e g ie r u n g  d ie  A u g e n  ö í ln e t e ,  u n d  dem  

B ö r s e n u n fu g  e in  Z ie l  se tz te . In  V e r le g e n h e it  m it ih rem  

M a ia m o n , w iird e n  s ie  d ann  H e u s c h r e e k e n  g l e i c h ,  ü b e r  

U n g a rn  h e rfa lle n , u n d  b a ld  w ü r d e  d é r  g a n z e  B ó d é n  d ie se s  

L a n d e s  se in e  E ig c n th ü m e r  v erta u sch t h a b é n , J e n e  G e -
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s c h le ch te r , d ie  d u rch  berü h m te  X a tn e n , d u rch  g e s c h ic h ilic h o  

E r in n e r u n g e n  d é r  T h a te n  u n d  V e r d ie n s te  ih r e r  V o r fa h -  

re n  a n  d a s  V a te r la n d  g e k e t te t  s i n d , d ie  d a s  B lu t  ih re r  

A h n en  n ich t  u m son st s o  o f t  fű r  F r e ih e it  u n d  N a tio n a litá t  

v e r g o s s e n  w is s e n  w o l l e n , d a h e r  s te ts  h e re it  s i n d , a u ch  

d a s  ih r ig e  n ich t  z u  s c h o n e n  fiir  d a s  In te r e ss é  u n d  d ie  

F r e ih e i t  ih re s  V a te r la n d e s ,  u n d  fü r  d ie  u n b e s c h o lle n e  

É h r e  ih res  F a m ilie n n a rn e n s . —  D ie s e  t íe s c h le c h te r  se h e n  

w ir  v ö m  S ch a u p la tz  v e rse liv v in d e n , o d e r  in  A rin u th  u n d  

V e r g e s s e n h e it  v e r s in k e n ; v e r t r ie b e n  u n d  a u sg e k a u ft  d u rch  

e in e  M e n s c h e n k la s s e ,  d ie  n ich ts  a n d e re s  w i l l ,  a ls  ih r  

G e l d ,  g le ic h v ie l  \ v o , a u f  g u te  Z in s e n  l é g é n ,  d ie  d a s  

L a n d  n ich t  a ls  e in e  n e u e ,  l ie b e  H e iin a th  b e tra ch te t , s o n -  

d e rn  n u r  d e s se n  F r ü c h t e  b e g e h r t ,  in u n er  h e r e it ,  a l le s  d é r  

p e k u n iá re n  R ü c k s ic h t  z u  o p f e r n ,  u n d  w e lc h e  d ie  g e -  

w o h n lc  K e t té  a u ch  h ie r  g e r n e  tra g e n  w ir d ,  xvenn s ie  

s ich  n u r  d a b e i m iisten  k a n n . S e lb s ts tü n d ig k e it  d e s  L a n -  

d e s  u n d  N a tio n a lru h m  in ach t ih n en  d e n  g e r in g s le n  K u m - 

n ie r ;  d e n n  d é r  J a d e  is t w a h re r  C o s in o p o l i t ,  e r  b le ib t  

J u d e  in  a lle r  W e l t ,  u n d  b is  a n  d a s  E n d e  d é r  W e l t ;  d é r  

R a itz e  h in g e g e n  is t R u s s e  im  H e r z e n ,  s o  w ie  d é r  O e s te r -  

r e ic h e r  S ib a r i t ,  F a ja k e  u n d  so n s t  n ic h t s ,  b is an  se in  

E n d e .  D o c h  w ir  w o lle n  d e n  n ia g is ch e n  S p ie g e l v e rh ü l-  

l e n ,  in  d em  w ir  an  u n sern  L e s e m  e in  B i ld  d é r  Z u k u n ft  

u n d  ih re r  I la u p tp e r s o n e n  h a b é n  v o r iib e r  z ie h e n  la sse n , 

um  e in e n  E in w u r f  z u  b e a n tw o r te n , b e s te lie n d  in  A n fiih -  

ru n g  d e s  B e is p ie ls  a n d e re r  L a n d e r .

S o  g u t  w ie  e in z e ln e  M c n s c h e n ,  h abén  au ch  g a n z e  

L a n d e r  u n d  V i i lk e r  ih re r  In d iv id u a litá t , e ig e n th iiin lich e  

V e r h a lt n is s e ;  e s  l a s s t  s i c h  n i c h t  A l l e s  a u f  A l l é  

a n w e n d e n ,  u n d  w a s  d e m  E in e n  A r z n e i , w ü r d e  dem
4 *
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A  intern  G it t se in . M á n  h iite sieti d a h er  v o r  b l in d e r  

N a ch a h n m n g .

In  E n g la m l , F r a n k re ic h  und a n d erén  L a n d e r n ,  w o  

d i e  N a t i o n a l i t a t  a n f  f e s t e m  F u s s e  t ú l i t ,  d é r  K ö -  

n ig  k e ln e m  an d ern  V o lk e  a n g e h ö r t ,  o d e r  w e n ig s te n s  na- 

t io n a lis ir t  i s t ,  und  i t n  L a n  d e  w o h n t ,  ist d a s  E in w a n - 

d ern  u n d  A n k a u fe n  d ér  F re m d e n  e in  h ö ch s t  w ü n sch en s - 

w e rth es  E r e ig n is s , e in  w a h re r  V o r th e il  fü r  d a s L a n d . 

D é r  P r e is  d é r  G iite r  s te ig t , d ie  G e l d -  u n d  M en sch en m a sse  

v e rm e h rt  s ich . D a ru m  vvei'den w ir  a u ch  n iclit  siiu m en , 

m it e b e n  d e in  E ife r  fü r  d ie  z w e i  o b ig e n  P u n k te  zu  a r b e i-  

t e n ,  m it w etch em  w ir  g e g e n w a r t ig  g é g é n  d ie s e lb e n  s in d , 

s o b a ld  w ir  d ie  N a tio n a lita t  in  s ich e rm  H a fe n  w iss e n , o d e r  

w a s  d a sse lb e  is t ,  in  u n g a r is c h e r  H a u p tsta d t e in e n  u n g a - 

r is ch e n  K ö n ig  fü r  im m e r  w o h n e n d  a n tr e ffe n , d é r  d ie s e n  

e in e n  T it e l ,  a llé n  a n d e rn  v o r s e tz t . N u r  e in  L a n d  k e n n e n  

w ir  in  iih n lich e r  L a g e  —  e s  is t  P o le n .

-  Z w e i  Z w e c k e  n i ü s s e n  w i r  s t e t s  i m  A u g e  h a ­

b é n .  D é r  e in e  ist j e n e r ,  d e s  e b e n  v e rh a n d e lte n  O p e r a -  

t e s ;  l iie r  g i l t  e s  d ie  l le c h t e  d e s  B a u e rs  zu  b es tim m en , u n d  

a u f  e in e m  P u n k t  zu  s t e l l e n , d é r  s ie  v o r  a lle r  W il lk ü h r  

s ich e rt . D é r  z w e ite  Z w e c k ,  w e lc h e r  u ns d u rch  s fim n it- 

l ic h e  O p e ra te , u n d  u n a b liiss lich  v o r  A u g e n  s c h w e b e n  s o l l ,  

u n d  d e i n  j e d e  a n i l c r e  R i i c k s i c h t  W e i c h e n  in ü s s ,  

b e s te h t in  d é r  E r h a lt u n g , S ic h e r s te l lu n g , u n d  m ö g lich s te r  

E r w e ite r u n g  u n se re r  N a tio n a lita t.

D i e  S e e l e  d i e s e r  N a t i o n a l i t a t  i s t  i n  U n -  

g a r n  d é r  A d é l ;  m i t  i h m  w i r d  s i e  s i c h  b e f e s t i -  

g e n ,  o d e r  w a n k e n  u n d  z u  G r u n d e  g e h n .

I n  U n g a rn  u n d  P o le n  b i ld e t  d é r  A d é l  den  K e rn  d é r  

N a tio n . E s  is t h ie r  n ich t  v on  e in e r  H a n d v o li I lö f l in g e n , 

d ie  b e i S p ie l ,  J a g d ,  L ie b e t e i ,  u n d  e k e lh a fle n  H o f ln t r i -
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g i i e n , de iu  lie b e n  G o tt  den  T a g  s t e h le n , s o n d e r n  v o n  c i -  

n e r  n ö tz lich e n , ini g a n z e n  L a n d c  v e rth e ilte n , m it  d é r  L a u d -  

w ir t h s c h a ft , u n d  a llé n  v o rh a n d e n e n  In d u s tr ie z u e ig e n  b e -  

s ch a ftig te n  M e n s ch e n k la s s e  d ie  R e d e , d ie  fást d en  zch n te n  

T i ie i l  d é r  B e v ö lk e r u n g  in  U n g a rn  u n d  d e n  N e b e n la n d e rn , 

g é g é n  e in e  M ill ió n  be triig t . S ie  e rse tz t d ie  M itte lk la s s e  

in  F r a n k r e ic h , u n d  sp ie lt  d ie  R o l le ,  d i e  d i e s e  K l a s s c  

i n  D e u t s c h l a n d  g e r n e  s p i e l e n  n i ö c h t e .  G r ö s s -  

ten th e ils  re in  u n g a r isch e n  U r s p r u n g e s , s te ck t  in  ih m  d ie  

e ig e n t lic h c  N a tio n a lita t , d ie  e r  v o n  o b e n  g é g é n  e in e  fr e m - 

d e  R e g ie r u n g ,  v o n  untén  g f g e n  den  A n d r a n g  e in e r  s ta r - 

k e n  s la v isch e n  B e v ö lk e r u n g  zu  v e rth e id ig e n  hat. Z w i -  

sch e n  d ie se n  b e id e n  p h is isch e u  M á ch ten  ,  zvvar n u r a ls  

m o ra iis ch e  M a ch t d a s te h e n d , d ie  a b e r  dttrch  ih ren  e sp r it  

d u  C o r p s , u n d  ih re  b e d e u te n d e r e  M a s s e ,  e in e n ,  s o w o h l  

d é r  R e g ie r u n g , a ls  d é r  D e m o k r a t ie  b is  je t z t  u n d u rch d r in g - 

lich e n  P h a lla n x  g e b i ld e t  h at. M it  g rö s s e r e m  R e c h t , a ls  

L u d w ig  d é r  I 4 t e  sa g e n  k o n n t e :  „F r a n k r e ic h ,  d a s  b in  ic h ,“  

k ö n n te  d é r  t in g a r isch e  A d é l  s a g e n : „ D i e  u n g a r is ch e  N a - 

t io n , d a s  s in d  w ir . “  E s  w a re  iin m c r  E g o is iu u s ,  a b e r  d é r  

W a b r h e it  n áh er.

A l le s  d ie s e s  s c b lie s s t  e in e  t a k t h a l t e n d e ,  z e i t g e -  

m a s s e  R e fo r m  n ich t  a u s, v ie lm e h r  s in d  w ir  d é r  M e in u n g , 

d a s s  s i c h  d é r  g e h i i s s i g e  j u r i d i s c h e  S a t z s  „ i n -  

c a p a c i t a s  p o a s e s s o r i i “  a u s  d e m  G e s e t z h u c h  

g a n z  a u s s t r e i c h e n  l i e s s e ,  o h u e  d é r  b e s t e h e n -  

d e  n A  v  i  t i c  i t a t b  n d  e  u t e n d  z  u s c h a d e n ,  d en n  d ie s e  

z u  u n te rm in ire n , h ie ss e  n ach  u n s e re r  o b e n  g e ü u sse rte n  

U e b e r z e u g u n g , d en  A d é l ,  u n d  m it ihm  d ie  N a tio n a lita t  

u n te rg ra b e n . D ie  A v it ic i la t  k ö n n te  nuch w e ite rh in  zű r  

E rh a ltu n g  d é r  v o rh a n d e n e n  F a in i l ie n , zu m  Z a n m  d e r  

V e r s c h w e n d e r  u n d  F g o  i s t e n ,  u n d  z u m  S c h u tz  ilj*
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r e r  u n sch u ld ig e n  N a ch k o m in e n  d ie n e n , o h n e  da ru in  den  

U n a d e lig e n  v o n  je d e n  l ie s i tz d e  le g e  (d e  fa c to  is t e s  n ich t 

no a r g )  a u sz u sch lie s se n . N ic h t  d em  F r e m d e n , d e n  e s  E rn st 

i s t ,  s ich  b e i  u ns a n z u s ie d e ln  u n d  z n  n a t io n a lis ire n , n ich t 

d e m  h e im isch e n  P le b e e r  s o l l  je n e r  R ie g e l  v o r g e s c h o b e n  

w e r d e n ,  d é r  b is  je t z t  A d é l  h ie s s ,  u n d  e in  w e n ig  e in - 

g e r o s t e t ,  g a r  zu  s c h w e r  w e g z u s c h ie b e n  M a r ; im  G e g e n -  

th e il  s o l l  d é r  F i e m d e  u n s e r  g e e h r t e r  G a s t ,  d é r  

P l e b e e r  u n s  w e r t h e r  B r ú d e r  w e r d e n ;  s ie  s o lle n  

a llé  K e ch te  m it uns th e ile n , w e n n  s i e  u n s  G a r a n t i e e n  

l e i s t e n ,  h in re ich e n d  u n s e re  o b e n  g e iiu s s e r te n B e s o r g n is s e  

zu  ze rs tre u e n . W i r  w e rd e n  u n s z w a r  n ich t  z u  ih n en  lie r - 

a b z ie h e n  la s s e n ,  (e s  g ie b t  U lt r a s e r v i le , d ie  n o ch  d a v o n  

trau in en ) w o lle n  ih n en  v ie lm e h r  e in e  T r c p p e  ö f fn c n ,  d ie  

s ie  betjuem  zu  uns h in a u íiü liren  s o l l .  N u r  v o r  F e in d e n  

u n serer  N a t io n , L a n d s tr e ich e r n  und C o s m o p o l it e n , w o lle n  

w ir  u n se r  l la u s  b e w a h rt  h a b én .

IJ je se  G a ra n tien  zu bes tn n m en , is t, —  w ir  g e s te h n  e s  

—  n ic lits  L e ic h te s . E s  is t ,  w ie  d ie  g a n z e F r a g e ,  e in B la -  

s e n ste in sch n itt ; unt e in  H a a r  zu  w e it  r e c h ts , um  e in s  zu  

w e it  l in k s , u n d  o r g a n is c h e  G e fá s s e  s in d  v e r le t z t ,  w c lc lie s  

1  e r b lu t u n g , B ra n d , o d e r  w e n ig s te n s  u n h e ilb a re  Y e rs tü m - 

m e lu n g  n a ch  s ich  z ie lie n  k a n n . W a s  uns je t z t  in  d é r  E i le  

e in ta llt ,  w iire  o h n g e f í ih r :  A n k a u f  v o n  b e d e u le n d e m , u n -

b e w e g lic h e m  E ig e n th u in  , W o h n u n g  i i n  L a n d e ,  u n d  

la n g e r e r  A u fe n th a lt ,  d a d u r c h , u n d  d u rch  F a m iiie n b a n d e  

e r fo lg t e  N a tu ra lis iru n g , V e r d ie n s te  um  d ie  N a tio n  (n ich t 

g é g é n  s ie  e t c .) .  S o  w ie  e in st d é r  T i t e l  e in e s  riiin i- 

s c lie n  B iirg e rs  in  E b ie n  b l i e b , s o  lá n g é  e r  m it A u sw a h l, 

u n d  a ls  A u sz e ich n u n g  e r th e ilt  w u r d e , s o  oh n g e fíih r  s o l lle  

e in e  A r t  B i ir g e r r e c h ts -  o d e r  I n d ig in a t s -E r k lS r u n g  fiir  

N ic h ia d e l ig e  v on  je d e m  R e i c h s la g ,  o h n e  E in in is ch u n g  d ér



R e g ie r u n g  statt lin d e n  k ö n n e n ,  a b e r  s ie  m ü sste  m ii Um * 

síe lit g e h a n d h a b t  w e r d e n ,  d a  in  U n g a rn  m it d em  G ü te r -  

b e s ilz  au ch  T h e iln a h in e  an  d é r  ö ffe n t lic h e n  A d m in is tra t io n  

u n d  R e c h tsp fle g e  v e rb n n d e n  i s t ,  u n d  w ir  d ie  A b s ic h t  h a ­

b én  , d e n  d a z n  q u a lific ir te n  n eu en  R iirg e rn  au ch  d a ra n , 

u n d  se lb s t  a n  d é r  W a h l  d e s  M a g is tra ls  u n d  d é r  R e ic h s -  

d e p u t ir te n , T h e i l  n eh m en  z u  la s s e n ,  (m e h r  d a v o n  im  l ’ u -  

b i io o  P o lit ic o .J

B e v o r  w ir  n o c li  i ib e r  d e n  K a u f  u n d  V e r k a u f  d e s  a d e -
é

l i g e n * )  G ru n d e s  a n  d e n  D a u er  u n d  u n ter  s i c h ,  aust'iihr- 

l ic h e r  z u  sp re ch e n  a n fa n g e n , n iü ssen  w ir  a n fr ich lig  g e s te h n , 

d a ss  u n s  w e d e r  d ie  N o t h w e n d ig k e it ,  n o c h  d é r  N u z c n , d é r  

d a ra u s  en tsp r in g e n  s o l l ,  e in leu ch te t . I i i r e i n G u t ,  w e lch e s  a u s 

e in e r  H a n d  in d ie  a n d e re  w a n d e rt , k a n n  d e r E ig e n lh i im e r  

u n n tö g lic h  d ie  V o r l ie b e  h a b é n , w ie  fü r  e in  u n v e rá u s se r li-  

c h e s , v o n  G e n e ra t io n  a u f  G e n e ra t io n  b le ib e n d e s , in w e lc h e m  

n o c h  d é r  E n k e l  d ie  S p u re n  v o n  d e m  F le is s e  d e s  G r o s s v a -  

te rs  e r k e n n t  u n d  eh rt . W i r  s e h e n  d a h e r  i m  G a n ­

z é n  m e h r  e i n e  m o d e r n é  l d e e , a l s  e i n e n  w i r k *  

I i c h e n  N u t z e n .  S e lb s t  d a s m it s o  v ie ! G liic k  a ls  B e i -  

fa l l  u n z a h lig e  M a i a u fg e fiih rte  Z e h n  -  M illio n e n  A r g u m e n t , 

is t  w e ite r  n ic h t s ,  a ls  e in  m it g r o s s e n  Z a h le n  g e s a g te s  

N i c h t  s ,  o b  e s  g le ic h  fü r  d e n  e rsten  A u g e n b lic k  b e s te -  

c h e n d  k lin g t . E s  v e rs ch w in d e t  v o n  s e lb s t ,  w en n  d ie  j u -  

r id is ch e  F lo s k e l  d é r  In ca p a c itá t v o n  d é r  le e r e n  S c h a le  b e -  

f r e i t ,  a u f d e n  e ig e n t lic h e n  K e r n ,  d . i. a u f  d en  w a h re n  

S in n  r e d u c ir t  w ir d , d é r  d a rin  b e s te h t, o d e r  b e s te h e n  s o l l -  

t e :  d a ss  d ie  a v it isch e n  A l lo d ia l -B e s i t z u n g e u  d e s  A d e ls  n ur
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*) W ir  tneinen hiar den Urbarial - Grtmd, da w ir  fiber den Ver­
kauf dér avitiichen Allodial - Gütor beieits oboa verliviidelt habén.
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v ö m  A d é l  a u ss ch lie ss lic li h egessen  w e rd e n  k ö n n e n ;  d ic se  

m a ch en  a b e r  e in e n  se h r  g e r in g e n  T h e i l  d es  L a n d e s  aus, 

u n d  w iir d cn  d a h er  w e d e r  d é r  In d u s tr ie , n o ch  e in e r  fr e ie n  

V e r w e n d u n g  ' ’ e r  k iin ft ig e n  S ch a tz e  (d e n n  d ie  je t z t  v o r -  

h a n d e n e n  d ü rfte n  k e in e  g r o s s e n  S o r g e n  e r z e u g e n )  u n s cr e r  

n ich ta d e lig e u  L a n d s le u te  iin  W e g e  s te h e n . D e r S a t z ,  d en  

d a s  Z e h n - M i l l i ó n  A rg u m e n t a u fs te llt , is t fo lg e n d e r :  „ D a s  

g a n z e  L a n d  w ird  je t z t  n u r  d u rch  e in e  M ill ió n  M e n s o h e n  

b e s e s s e n ;  z c h n  M illio n e n  h abén  k e in  u n b c w e g l ic h e s  E ig e n -  

th u m . D u r c h  d a s  L o a s c h la g e n  a lle r  G iite r  la ssen  w ir  s ie  

T h e i l  d a ra n  n e h in e n , u n d  z ie h e n  s ie  d a d u reh  in  n n ser  

In te r e ss é , w e lc h e s  ih n en  je t z t  g lc ic h g i i lt ig  i s t . “  D ie  e rs te  

B e h a u p tu n g  z e r g l ie d e r n d , fin d en  w ir  s o g l e i c b ,  dass h ie r  

d a s  th e o re tis ch e  i n c a p a c i t a s  p o s s e s s o r i i  z u m  G ru n d e  

l i e g t ;  d e n n  w ir d  diestes in  d e n  o b e n  e ik la r t e n  S in n e  g e -  

n o m m e n , s o  fa l ié n  v o n  d e n  z e h n  M ill io n e n  s o g le ic h  a l lé  

S t a d t e ,  p r iv ile g ir te n  M a r k t f le c k e n , C o n tra ctu a lis te n  e tc . 

w e g ,  d ie  ih r  E ig e n th u m , d é r  in ca p a c ita s  p o s s e s s o r i i  zu m  

T r o t z ,  so  fr e i  u n d  zu m  T h e i l  n o ch  u n u m sch ra n k ter  b e -  

s itz e n , a ls  d é r  A d é l  se lb s t. JNach d ie s e r  A b r e c h n u n g  b lc ib t  

n o c h  höch& tens d a s  D r it te l  ü b r ig , n a m licb  je n e s ,  dér  s tre n g  

u n v e ra u s se r lich e n  U r b a r ia l -G r i in d e .  D ie  F r a g e  m u ss a lsó  

je t z t  so  g c s te l lt  w e r d e n : „ S  o  11 i n  d e m  n o c h  v o r h a n -  

d e n e n  D r i t t e l  d e r K a u f  u n d Y e r k a u f  f r e i g e g e -  

b e n  w e r d e n ;  u n d  a u f  w e l c h e  A r t ?  E ig e n t lic h  b e -  

steh t d é r  g a n z e  U n te rsch ie d  d es  B e s itz cs  g r ö s s t e n t h e i l s ,  

i n  d é r  E i n b i l d u n g ;  d e n n  im  G ru n d e  b e s itz t  d é r  D au er  

se in e n  G ru n d  je t z t  sch on  e b e n  s o  g u t , a ls d é r  E d e ln ia n n . 

E r  k a n n  ih n  nur w ie  J e n e r , d u rch  P r o z e s s  o d e r  S ch u ld e n  

v e r lie re n , o b g le ic h  d é r  P r o z e s s  h ie r  k iir z e r  w lth r t ; v e rk a u - 

fp n  d a r f  ih n  w e d e r  d é r  E i n e ,  n o ch  d ó r  A n d e r e .

E in e  á h n lich e  K la g e  b ő r t  m á n  ü b e r  d ie  e n g lis c h e  A r i-
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s ta k r a t io , n u r  n o o h  wc-it in g e r ; n a m lich , dass d é r  sammfc- 

l ic h e  B ó d é n  d e s  L a n d e s  n u r  in  e in ig e n  T a u s e n d  H á n d e n  

se i. D e m n a c h  a b er  s ch e in t  s ich  d ie  O p p o s i t io n  uiu d ie se n  

P u n k t  n ich t  se h r  zit b ek ü in m ern , u n d e s  h at d ie s e r  U rustand 

d em  W o h ls t a n d  d es  L a n d e s  n ich t  se h r  sch a d e n  m iissen , w ie  

d essen  in  d é r  G e sch ich te  b e is p ic l lo s e r  W a c h s lh u m  oft’en b a rt.

W a s  e n d lic h  d a s  In te re ssé  b e t r i f ít ,  w e lc h e s  d ie  v o l l -  

k o m in e n  v o n  u n s  lo s g e r is s e n e n  B a u e rn  in  Z u k u n ft  h a b é n  

s o l l t e n , is t  s e h r  z u  fü rch te n , d a ss  v ie lm e h r  a u s F r e u n d e n , 

o d e r  w e n ig s te n s  g e ^ w n n g e n cn  A l i i r t e n ,  F e in d e  e n v a c h s e n  

k ö n n te n .

F jn  a n d e re s  A r g u m e n t , „ d a s s  h ie rd u rch  d é r  P r e is  d é r  

G ű te r  s t c ig e n  w ü r d e i s t  a u ch  n ich t h a ltb a r. D e n n  a u s- 

s e r d e in ,  d a ss  h ie r  n u r  d a s  P r i  v a t i n t e r c s s e ,  n i c h t  

d a s  a l l g e i n e i n e  b e r ü c k s ic h t ig t  i s t ,  d ie s e s  w ü r d e  n u r  

d u rch  d ie  E r s c h e in u n g  v o n  a u s líin d is cb e n  K a u fe rn  g e w in -  

n e n , w o r ü b e r  w ir  s ch o n  o b e n  e in ig e s  b e m e rk t  b a b é n , d o c h  

u n ter  d e n  je t z ig e n  U m s ta n d e n , w ü r d e  a u ch  d ie s e r  F a l i  

d ie  G e ld m a sse  in  L n g a r n  n u r  a u f A u g e n b l i c k e  v é r ­

ni e h  r e  n ,  d a n n  a lle s  w ie d e r  v e r r in n e n ; w ie  v ie l  is t  u n s 

v o n  d ev n , d u rch  d ió  C o n fis ca tio n  sa m m tlich or  b e w e g lic h e r  

u n d  u n b e w e g lic h o r  K lö s te rg iit e r , u n d  B e ra u h u n g  a lle r  n iitz - 

lic b e n  u n d  u n n iitzer  F u n d a l io n e n ,  u n ter  J o s e p h  d em  2 te n  

auf e in e n  A u g e n b l ik  e ih ö h te n  G e ld sta n d  iib r ig  g e b lie b e n  ? 

D é r  A d é l  w a r e  se in e r  G ü te r  le d ig ,  u n d  in  w e n ig  J a h ie n  

Sriner a ls v o r h e r , d a n a  au ch  d é r  le tz te n  t lo t ín u n g  b e r a u b f ,  

d ie  ih m  je t z t  a u f b e s s e r c  Z e ite p  re ch n e n  lá sson  d a r f . D o c h  

in án  m u ss  n ie  g é g é n  d e n  S tro in  s c h w im m c n , s e lb s t  d a n p  

n ic h t ,  wre » n  m á n  iib e rz e u g t  i s t ,  d a ss  e r  v o in  re ch te n  W e g  

a b f i ih r t ,  v ö m  Z ie l  e n t f e r n t , \vir w o lle n  d a h e r  n u r  e in ig e  

b o c l is t  n ö th ig e  B e d in g u n g e n  v o r s c b la g e n ,  vvelche b e i a l­

lé n  A r ié n  v o n  & a u f u n d  V p r k a u f ,  d e n  d é r  lt e ic h s t a g  a u -



I ld im e n  d iir ft e , d u rch a u s  n o t liig  v i l id ; í )  is t  c in é  sch a rfe  

D e in a r c a t io n s -  L in ie  zu  z ie h e n ,  z w is c h e n  d en  u rs p r iin g - 

l ic h  G rn n d h e rr lich e n  B e s it z ,  u n d  d e m  d é r  C o n tr ib u t io n  

u n te rw o r fe n e n G r u n d , d é r é n  k e i n e r  s e i n e \ a t u r  v e r -  

l i e r e n  d a r f ,  o b  e r  in  a d e lig e n  o d e r  u n a d e lig e n  H an tién  

is t .  D e n n , w en n  auch  d é r  E d e lm a n n  d ie  S ta a is la sten  m it 

d e n  iib r ig e n  B iírg crn  im  g le ic h e n  V e r h a ltn is s  tra g e n  s o l l ,  

s o  k a n n  u n d  w ird  d o c li d ie  A r t  s ie  z u  tra g e n  n ich t  d ie ­

s e lb e  s e in ,  je d e r  T h e i l  w ird  se in e  v e r s c h i e d e n e n  O b -  

l i e g e n h e i t e n  h a b é n ,  u n d  e s  w ir d  d é r  F u n d u s  C o n -  

tr ib u t io n a lis  v o n  d em  F u n d u s  I n s u r r c c t io n a lis , z u  w e l-  

c l ie n ,  s o  w ie  zu  d é r  In su rre ctio n  s e lb s t ,  a l l é  n o t a b e l n  

S t a a t s b ü r g C r  g e h ö r e n  w é r d é n ,  s tre n g  g e s c h ie d e n  

b le ib e n  m iíssen . D ie  2 te  B e d in g u n g  w iire  d é r  G ru n d - 

s a t z ,  d a ss  einern  fr c ie n  K a u f  u n d  V e r k a u f  d é r  B a u ern  

u n te re in a n d e r  fr iih e r  d ie  A b lö s u n g  v ö m  G ru n d h e rrn  v o r -  

a n g e h e n  m i is s e ,  d e n n  m e h r  H e c h t ,  a ls  e r  s e lb s t  hat, 

k a n n  er  n ich t v e rk a u fe n , u n d  d ie  s c h w a ch e  S p ilz f in d ig k e it ,  

au s w e lc h e r  d ie  B e d a c t io n  d e n  V e r k a u f  d é r  U r b a r ia l-  

G r i in d e ,  aus d é r  l ib e r a  m ig r a t io  (A u fh e b u n g  d é r  L e ib -  

c ig c n s c h a !t )  d a d u rch  h e r le ite n  w i l l ,  d a ss  s o n s t  d é r  a b -  

g e h e n d e  B a u e r  d ie  V e r b e s s e r u n g e n  in  s e in e r  O e k o n o m ie  

n ich t  erse tz t b e k ft in m t, is t W a hrlicli b e i H a a re n  h e r g e -  

z o g e n ,  u n d  e b e n  s o  S c h lu s s -  u n d  F o lg e r e c h t ,  a ls d ie  

B e h a u p tu n g , d a ss  m án  d a s E ig e n th u m  e in e s  G u tes  b e i -  

b e h a lte n  k ö n n e ,  w e lch e s  e in  a n d e re r  v e r k a u ft ,  oh n e  uns 

e t n a s  d a r o n  zu  g é b é n ; w ir  b e g r e ife n  d ie s c s  s o  w e n ig , 

w ie  d a s G e h e ia in is s  d é r  K a b b a la . D e m  B a u e r  h in g c g e n , 

d é r  s ch o n  je t z t  n ich t b e g r e ife n  k a n n , w a ru m  es  h e iss t, 

d a ss  d a s  G u t ,  w e lc l ie s  e r  b e s itz t  u nd  b e n u lz t ,  n ich t ih m , 

so n d e r n  d e in  G ru n d lie rrn  g e h ö r e ,  w iir d e ii ,  wrenn  e r  es  

fr e i  v e rk a u fe n  d a r f ,  a llé  U n iv e rs ita te n  n ich t  e in re d e n
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k ö n n e n ,  dass es n ich t sein  E ig e n th m n  s e i ,  w e lch e s  e r  

v e rk a u ft. D a n im  m a g  d a s L a u d e n iu m  se in en  U rsp r iin g  

h a b é n ,  w e lc h e s  au ch  h ie r  b e iz u b e h a lle n  w iir e ,  darum  

ra th en  w ir  a u ch  l ie b e r  z u  d e n  p re u ss is ch  -ö s t e r r c ic h is c h e n  

S y s t e m , u n d  n ich t  zu  d e m  V e r k a u f  d ér  U su fru c tu a t io n , 

w e lc h e s  d ie  g r ö b s te  S e lb s t ta u s c h u n g , u n d  u n ter  a l lé n  das 

s ch le ch te s te  A u sk u n ftsm itte l ist.

D ie  3 te  B e d in g u n g ,  d a ss  d ie s e r  K a u f  u n d  V e r k a u f  

d é r  R e g u la t io n ,  C o m a s s a t io n , d em  T a u s c h  u n d  d é r  A b -  

s c h a íz u n g  n ich t  h in d e r lich  se in  d iir fte .

E n d lic h  d ie  4 le  B e d in g u n g  w i ir e ,  dass d ie  Z a ld  d é r  

S e s s io n e n ,  d ie  e in  B a u e r  k a u fe n  k iin n te , b e s ch r iin k t se i, 

u n d  z w a r  d a r a u f :  d a ss  in  e in e m  Ő r t ,  d é r  n ich t  G ber 

4 0  S e s s io n e n  h a t ,  n ie in a n d  m e lír  a ls  e in e ,  in  e in ein  v o n  

8 0  S e s s io n e n  z w e i ,  in  j e n e m ,  w o  120  s i n d ,  d r e i ,  e n d ­

lich  , w en n  iib e r  12 0  S e s s io n e n  v o r h a n d e n , v ie r  u n d  n ich t  

m e h r ,  v o n  e in e m  u n d  d e m se lb e n  I n d iv id u u m , s e i  e s  n u n  

B a u e r  o d e r  A d e l i g e r ,  o d e r  d é r  G ru n d h e rr  s e lb s t ,  a u fg e -  

k a u ft  w e rd c n  d iir fe n . D ie  B e s tim m u n g  c in e s  so lc h e n  

M a x im u m s  k lin g t  z w a r  n ich t  n o rd a in e r ik a n is c h  , is t  a b e r  

u n u m g iin g lich  n o t lr w e n d ig , u n d  b e u g t  e in e r  g ro s s e n  M e n g o  

U e b e ls t lin d e n  v o r ,  b e s o n d e r s ,  w e n n  d a n n  a llé  u n g e s e íz -  

l ic h e n  K iiu fe  u n d  V e r k a u fe ,  u n ter  w e lch e m  T i t e l  im m e r , 

n ich t  n u r  v e r b o t e n , s o n d e r n  d e r g l e i c h e n  C o n t r a c t e  

e o  i p s o  f ü r  n i c h t i g  e r k l a r t ,  u n d  d ie  in v e s tir fe  

S u m m e  v e r lo r e n ,  u n d  v o r  k e in e m  R ich te r  m eh r  zu  su ch e n  

se in  w i r d ,  w 'od u rch  d e m  A n h a u f e n  s o w ' o h l ,  a l s  

d e m  ü b e r m a s s i g e n  u n d  s o  s e h r  s c h a d l i c h e n  

Z e r s t i i c k e n  d ér  G riín d e  v o r g e b e u g t  w ird .

D ie  -\ ich tb e a ch tu n g  d ie s e r  R e g e i  w iird e  u n s in  den  

F a l i  je n e r  M c n s c h e n  s e t z e n ,  d ie  s ich  (w ie  d ie se s  in  d é r  

C h o le r a z e it  s o  o ft  d é r  F a l i  w a r ) aus F u r c h t  v o r  e in er
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e ln g e b ild e te n  K r a n k h e it ,  e in e  w ir k l ic h e  z u z ie h e n , d. In 

je n e  B a u e r n u n ru h e n , d i e  j e t z t  n u r  i n  e i n i g e n  

S c h  w a c h k ö p f e n  s p u k e n ,  w i i r d e n  i n  d i e  W i r k -  

l i c h k e i t  t r e t e n ,  d u r c h E r z e u g u n g  e i n e r  z  a h I -  

r e i c h e n  M e n s c h e n k l a s s e ,  d i e  k e i n  E i g e n t h u m  

b e s i t z e n d ,  d u r c h  k e i n  B á n d  a n  d e n  S t a a t  g e -  

b u n d e n ,  i m m e r  z u m  A n f r u h r  a l l e r  A r t  b é r é i t  

i  s t. H ie r ín  l ie g t  e in  H a u p tg r u n d  d é r  R n h e  in  d e n  ö s t e r -  

r e ic b is c b e n  S fa a te n , u n d  d é r  v ie le n  U n ru h e n  im  A u s la n d e . 

D e n n  w a h re n d  h ie r  j e d e r  se in  e r b lic h e s  E ig en th u m  h a t, 

W en n  e s  n oeh  s o  k i é i n ,  d a ra n  h á n g t ,  und  zu m  T h e i l  o d e r  

g a n z  d a v o n  l e b t ,  h a t e r  d ó r t  n i c h t s ,  w a s  e r  s e i n  

n e n n e n  k a n n ,  a l s  z w e i  H á n d e ,  d i e  d a n n  i m *  

i n e r  d e n  M e i s t b i e t e n d e n  z u  G e b o t e  s t e h n *  

M ari b e tra ch te  n ur d a s v ie lb c lo b te  O b e r ö s te r r e ic h . D a s D o r f  

m it  se in e n  G r ü n d e n , w e lc h e s  fr ü h e r  H u n d e r te  b e s a s se n , 

|st d u rch  d e n  u n b e d in g t  ír ó ié n  K a u f  u n d  V e r k a u f  in  d ie  

H a n d  v o n  z w e ie n ,  d r e ie n  g e k o m m e n ,  a l lé  ű b r ig e n  h a ­

b é n  s i c h  i n  i h r e  K n e c h t e  v e r w a n d e l t ,  d ie  d u rc h - 

a u s  k e in  E ig e n th u m  h a b é n ,  d a h e r  d a s  R e s u lta t :  d a s s  

m á n  v o n  B e t t l e r s c h a a r e n  f a s s t  z e r r i s s e n  w i r d ,  

d a , s s  d é r  g r d s s t e  T h e i l  d é r  K i n d e r  u n e h e l i c h  

i s t ,  en d lich  d ie  g á n z l ic h e  A u s a r tu n g  d e s  M en .seh en ge - 

sch le ch ts  in  T r o t ln  (C r e t in e n )  d ie  n irg e n d s  s o  liftu fig  w ie  

h ic r  v o r k o m m t , u n d  n u r  d é r  g r o s s e n  N o t h  u n d  e le n d e n  

E e b e n s u r t  z u g e s ch r ie b e n  w e r d e n . U n d  d o c h  h ilft  h ie r  

n o c h  d ie  M e n g e  dér F a l u i k é n ,  S a lin e n  u n d  d a zu  n ö th ig e n  

I lo lz s c h lá g e r a r b e it e n . W a s  w ü r d e  a b e r  in  U n g a rn  g e -  

s c h e h n ,  w o  d ie s e  L e u te  d u rch a u s  k e in e n  E r w e r b  liá tten ?  

D ie  R e d a c t io n  b r in g t  h ie r in  n o ch  m a n ch e n  g u te n  B e w e g -  

g r u n d  v o r .  D a s s  d ie  h ie r  erw fthnten  iib e ln  F o lg e n  n ich t 

Ü h e ra ll, w e n ig s te n s  n ich t  in  d ie s cm  G ra d e  zu m  "V orsch em

b



k o m m e n , z e ig t  n ich t g é g é n  d a s  V o lle  G e w ich t  u n s e re r  

G r iin d e ; m e h r  o d e r  w e n ig e r  trifFt e s  d o c h  e in ,  u n d  w ird  

n o c h  m e h r  e in tre fl ’e n , w e n n  s ich  d a s G e ld  in i L a n d e  v e r -  

m eh ren  so llte .

E s  h le ib t n n s je t z t  n ich ts  i ib r ig ,  a ls  d ie  R e d a c t io n  

d e s  U rb a ria l -  O p e r a t e s ,  d ie  w i r ,  in  s o w e it  s ie  m it d e n  

v o n  u n s  b is  je t z t  a u sg e sp ro c h e n e n  P r in z ip ie n  z u  v é ré i n i- 

g e n  i s t ,  a l s  G r u n d l a g e  a n n e h m e n  w o l l e n ,  e in i-  

g e r  K r it ik  z u  u n t e n v e r fe n , w o b e i  w ir  d ie  H a u p tz ü g e  d ie -  

se s  O p e r a t e s ,  s o  w e it  e s  d é r  e n g g e s te llte  H aum  d ie s e r  

B lá tte r  e r la u b t , d u rch sch im m e rn  la sse n  w o lle n .

‘61

R e g a l i e n .
S c h a n  k g  e r e c h t i g k  e i t .  A r t .  3 . § . 2 .  D u r c h  daa 

P r o je k t ,  d ie  G e trá n k e  zu  H o c h z e ite n  u n d  u n te r  an d erlt 

V o r w a n d e n  zu  e ig e n e m  G e b r a u c h , i n  j e d e r  A r t  G e -  

f á s s ,  w e l c h e s  i n  R e i f e n  i s t ,  s o g a r  zu m  H a n d e l e in - 

führeki z u  d ü r fe n ,  is t  fá s t e in e r  g á n z lic h e n  A u fh e b u n g  

d ie s e s  R e g a ls  g le ic h  z u  s t e l le n ;  d a s s e lb e  g i lt  v o n  d é r  

fr e ig e g e b e n e n  B ra n n tw e in b re n n e re i. D ie  G ru n d h e rre n  e i-  

n ig e r  G e g e n d e n  b iissen  d a d u rch  fá s t  ih r  g a n z e s  V e r m o g e n  

e i n ,  w a h re n d  d ie  a n d e re r  G e g e n d e n  n ich ts  v e r l i e r e n ;  u n d  

d o c h  w ir d  d é r  Z w e c k ,  d e n  B a u e r n  d a in it zu  h e lfe n , 

d u rc h  d ie s e  C o n c e s s io n  n ich t  e r re ich t . E s  is t m e r k - 

w ü r d ig ,  das v o tu in  sep a ra tu m  d e s  L ip ta u e r  A b le g a te n  

S z m rcsá n y i ü b e r  d ic s e n  G e g e n s ta n d  zu  le sen .

W i r  k o n n e n  uns n ich t e n th a lte n , h ie r  c in ig e  A e u s s c -  

r u n g e n , d ie  in  d en  Z ir k e lb e r a th u n g e n  ü b e r  d ie s e n  G e ­

g en sta n d  g e m a c h t  w u r d e n , in itz u th e ile n ,  u e l c h e  v o n  d e n



62
M e th a p h e rn  u n d  p o li t is c h e n  B o c k s p r ü n g s n  e in ig e r  H e r re n , 

d ie  a u ffa lle n  w o l l e n , e in e n  g u le n  B eg rifF  g é b é n .  „ E s  

is t d ie  iirg ste  U n in e n s c h lic l ik e it , d ie  e s  g i b t ,  d é r  

s ch re ie n d s te  a l le r  M is s b r ü u c h e , tlas s c h a n d lich ste  M o n o *  

p o I ! ! {t AV er s o 'l t e  aus d ic s e n  b u c lis ta b lich  s o  v o r g e -  

b ra ch te n  A V orten  erra th en  k ö n n e n ,  d a ss  h ie r  v o n  den i 

u n sch u ld ig e n  S ch a n k re ch t d ie  l le d e  s e i ,  w e lch e s  in  d e m  

g rö s s te n  T h e i l  v o n  E u r ó p a  d em  G u tsh errn  in  se in e in  G ut, 

d e m  H a u sh crrn  in  se in em  H a u s  a llé in  zu  iib cn  v o r b e h a l-  

ten  is t . AA7en n  m á n  das S c h a n k re c h t  e in e s G u t e s ,  in  d em  

o ft  n o ch  SO a n d e re  M itb e s ilz e r  d a sse lb e  B e c h t  i ib c n ,  e in  

M o n o p o l  n e n n t , s o  is t  d ie ss  b e i je d e m  G asth au s d é r  F a l i ;  

u n d  d o c h  w a r e  zu  w e t te n , d a ss  se lb s t d é r  l ib e ra ls te  

n o rd a in e r ik a n isc lie  G a s tw ir th  o d e r  B e s itz e r  e in e s  M e ie r -  

h o fe s  s ich  n ich t g e fa lle n  la ss e n  vv iird e , in  d ie s e m  se in en  

E ig e n th u m  B ie r  o d e r  B ra n n tw e in  d u rch  e in e n  A n d e r n  

s c h e n k e n  z u  la s s e n . E s  fü h r t  d ie s e s  zu m  St. S im o n ism u s , 

d é r  se lb s t  d ie  E b e  fü r e in  u n e r la u b te s  M o n o p o l  e r k lá r t , 

u n d  d a ru m  d ie  G e m e in sch a ft  d é r  A V eiber  v e r la n g t .

A V enn m á n  w e ís s ,  w e lc h  c in  v e r s c h lin g e n d e r  A b -  

g r u n d  d ie  D o r fs c h e n k e n  fü r  d ie  b e s te n  B ic h te r  w e r d e n , 

w a h re n d  d ie  G e in e in d e  n ie  e in e n  N u tz e n  d a v o n  s i e h t ,  s o  

m u ss m á n  m it  d e m  P r o je k t  m e h re  K o m it a t e ,  d e n  D o r f -  

s c h a n k  g é g é n  d ie  k le in e n  U rb a r ia l -  A b g a b e n , m it  A u s*  

n a h m e  d e s  H a u s z in s e s ,  z u  v e r ta u s c h e n , v o llk o m in e n  e in -  

v ers ta n d en  se in .

W a l  d. D ie  O b lie g e n h e it  d e s  G ru n d h e rrn , d e n  B a u e r  

m it  I I o lz  z u  v e r s o r g e n , is t  a u f  k e in  frü h e re s  f ie c h t  o d e r  

G e s e tz  g e g iü n d e t ,  s o n d e r n  e rs t d u rch ’ s U rb á riu m  e in g e -  

fü h rt w o r d e n . E s  is t  seh r  u n g le ic h ;  a n  e in ig e n  O rte n  

g e b ü h r t  ih in  n u r  d a s  d ü rr e  B a u h o lz ,  a n  a n d e re n  a u ch  

K la f t e r h o lz ,  m e isten s  a b e r  B a u h o lz ,  s e lte n e r  G e s c h ir r -



63
h o lz ;  e n d lich  in  m a n ch en  G e g e n d c n  a u sser  a l lé n  d ie s e n  

n o c h  H o lz  a lle r  A r t  zu m  H a n d el. M it  e in e m  W o r t ,  es  

h in g  d ie s s  e in z ig  v o n  d é r  W il lk ü h r  d é r  k ö n ig l ic h e n  K o m -  

in issa ire  b e i  E in fü h ru n g  d es  L r b a r iu m s  a b ;  u n d  s o  g ib t  

e s  H e r r s c h a fte n , in  w e lch e n  d é r  G ru n d h e rr  d em  B a u e r  

fü r  d ie  E b r e  d e s  G r u n d h e r r n -T it e ls ,  an  H o lz w a a re n , 

B r e t e r n , S c h in d e ln  u . d e r g l . w e n ig s te n s  d a s Z e h n fa c h e  

v o n  d e m  le is te n  m u s s ,  w a s  d e s se n  sá m m tlich e  A b g a b e n  

an  d ie  l l e r r s c b a f t  w e r th  s in d . —  A u s r o t t u n g e n .  

S o k o n  d é r  A r t . 2 9 .  d e s  J a h r e s  1 5 4 7  e rw ü h n t d é r  A u s r o t ­

t u n g e n ,  u n d  d é r  A r t ,  a u f  w e lc h e  s ie  n u r n a ch  B e z a h lu n g  

d é r  d a r a u f  v e rw e n d e te n  M ü h e  z u rü ck g e n o n tm e n  w e r d e n  

s o l le n . D a s  U rb á r iu m  sp r ich t  2 0 0  J a h r e  sp iiter  in  d e m - 

s e lb e n S in n .  E n d l i c h  w u r d e  8 0 7  (w a s  s c h o n  lá n g s t  h ű lte  

g e s c b e h e n  s o l le n )  je d e s  A u s r o t t e n ,  o h n e  W is s e n  d e s  

W a ld e ig e n t h ü m e r s ,  v e r b o te n . W i r  k e n n e n  G e g e n d e n , 

w o  es  d es  B a u e rs  h e rk ö m m lic h e  W ir th s c h a ft  i s t ,  e in  

S l i ic k  W a ld e s  zu  r o t t e n ,  e in ig e m a l a n z u b a u e n , b is  d é r  

B ó d é n  n ich ts  m e h r  g ib t  (d e n n  g e m is te t  w ird  e r  n icb t  

l e i c h t ) ,  d a n n  s le h n  zu  la s s e n , u m  e in e n  a n d e rn  zu  r o t ­

ten . D ie  R e c h n u n g  is t  s i c h e r ;  d e n n  d ie  A r b e i t  d es  R o t -  

ten s  is t  iiu sserst g e r in g ,  d a  m e iste n s  d ie  lich te s te n  S te l-  

le n  d e s  W a ld e s  d a zu  g e su ch t  w e r d e n ;  d é r  E r f o lg  d ie s e s  

n eu en  B o d e n s  ist iin in er  l o b n c n d , u n d  das E igen lh u .m  d e s  

G ru n d stü ck e s  is t  e r la n g t u n d  d em  W u ld h e r r n  e n tz o g e n , 

w e n n  n ur e in  e in z ig e s m a l a n g e b a u t w e rd e n  k o n n te . D ie  

IV a ch lá ss igk e it d é r  H e g e r ,  o d e r  ih re  B e s te c h lic l ik e it  fü r  

e in  p a a r  H a lb e  W e i n ,  g ib t  d em  G ru n d h e rrn  o ft  ju iiten  

im  scb ü n sten  W a ld  e in e n  M itb e s it z e r . —  D ic s e m  U n fu g  

E in h a lt  zu  t h u n ,  b le ib t  d e n n  n ich ts  ü b r i g ,  a ls  e in  U r b a - 

ria l -  P r o z e s s  m it g e o m e tr is ch e r  A u fn a h m e . D a  h a n g t nun  

a lle s  v o n  d é r  W il lk ü h r  d é r  D ik a s te r ie n  a b ;  w o b e i  je n e r
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G rttn d h err  s ich  g l i ic k lic h  sch a tz e n  k a n n ,  d é r  m it  e in em  

b la u e n  A u g e  d a v o n  k ö m m t.

W i r  n ú issen  d c r  R e d a c t io n  a u s s te l ie n , d a ss  s ie  in  

d iesern  G e g e n s ta t id , d u rch  m ellre  z w e id e u tig e  A u sd r iick e  

(W ü rd en  s ie  v e r b le ib e n )  A n ia ss  z u  u n za lil ig e n  V e r d r n s s , 

N e c k e r e ie n  u n d  W il lk i ih r  g e g e b e n  h iit te n , d é r é n  k i i n f -  

t i g e  V e r m e i d u n g  d o c l i  d é r  H a u p t z w e c k  d i e s e s  

O p e r a t e s  i s t .  B e s o n d e rs  m iiss te  d é r  3 te  § . d e s  2 ten  

A r t . d u rch  d en  A u s d r u c k  „ s e u  qu acu n tp ie  a lia  r a t io n e “  

fü r  J e n e , d ie  g e rh e  im  T r ü b e n  f is o k é n , e in  h e rr lich e s  

W e r k z e u g  a b g e b e n ;  d ie  P a r té ié n  h in g e g e n  g a n z lic h e r  

W il lk i ih r  b lo sss te lle n . H ie h e r  g e h ö r t  d é r  l s t e  §. d es  

3 te n  A r t ik e ls  „ t a c i t u s  c o n s e n s u s ,“  d . h . o h n g e fá h r :  d é r  

D i e b ,  d é r  e tw a s  s t ie h lt ,  u n d  es  J a h r  u n d  T a g  lá n g  b e - 

h ttlt, o h n e  d a ss  e s  d é r  E ig e n th iim e r  b e m e r k t ,  w ii'd  d a - 

d u rch  se lb s t  E ig e n th iim e r . D i e s e s  s a u b e r e P r i n z i p  

g i b t  i n  a l l é n  Z w e i g e n  d é r  J u s t i z  S k a n d a l e .  

E b e n  s o  z w e i f e l h a f t  i s t ,  w a s  u n t é i -  d é r  „ l e g i ­

t i m é  i n v  e  s t i t a  s u m m a 11 z  u v e r s i e k e n ,  w e il  s ie  

le ic h t  a u f  je n e  K a u fsu m m e n  g e d e u te t  u n d  a u sg e d e h n t  w é r ­

d é n  k ö n n t e ,  w e lc h e  d ie  B a u e rn  u n té ie in a n d e r  f i ir  A u s -  

r o t tu n g e n  z a h le n , o d e r  zu  z a b le n  v o r g e b e n . A u c h  d a s  

E n d e  d ie se s  A r t ik e ls  s te llt  e in  h ö ch s t  u n g e r c im t e s , d e m  

D ie b s ta h l o d e r  E r s c h le ic h e n  se h r  g iin s tig e s  P r in z ip  au f. 

S ta tt d e sse n  w a re  d ie  g a n z  e in fa ch e  u n d  g e re c h te  R e g e i  

z u  s e t z e n ,  dass je d e r  B e s itz e r  e in e r  A u s r o t lu n g  s ich  e i n -  

m a l  ü b e r  d ie  Z e i t ,  A r t  u n d  W e is e ,  w an n  u n d  w ie  e r  

d a z u  g e k o m m c n ,  a u sz u w e is cn  h a b é ,  w o  d ann  d ie  b is  

8 0 7  g e m a c h te n , m it e in e r  im  g a n z e n  L a n d e  g le ic h e n  

T a x e  (e s  k ö n n te  d ie  a lté  b le ib e n )  p ro z e ss m iis s ig  a u sg e - 

l ö s t ,  d ie  n ach  je n e r  Z e i t  h in g e g e n  o h n e  U m sta n d e  a ls  

e r s ch lich e n e s  G u t a u f  d e m  k ü rz e s te n  W e g e  z u r i ic k g e -
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nominen werden soll, wenn nicht Erlaubnissscheine oder 
Vertragé die Sache ándern. Sebőn im Art. „W ald“  (im 
Kommerzwesen) habén wir beiuerklich gemacht, dass es 
höciiste Zeit sei, den Wald zu schützen, statt die Aus- 
rottungen und andern Waldfrevel zu begfinstigen.

In Hinsicht dér übrigen Regalien theilen wir voll- 
kominen die Meinung dér Redaction.

D é r  H e r r  e n s t u h l ,
oder dér Gerichtshof erster Instanz, fiír allé in dér 

Herrschaft vorkoinmende Falle (die schwersten Kriminal- 
Verbrechen nur dórt, wo das jus gladii vorhanden), gibt 
das auffallendste Beispiel, w ie sehr  mán halb un- 
t e r r i c h t e t ,  die bes t en  z we c kma s s i g s t en  E in - 
r i c b t un g e n  auf  das ge h i i s s i gs t e  mi s s deut en  
k ö n n e !  — Unter den Vorwürfen, die dem ungarischen 
Adél geinacht werden, fehlt jener nie: dass er im Rechts- 
streite mit seinen Bauern begriííen , in eigener Sache 
als Richter urtheilcü Die Thatsache lásst sich nicht 
liiugnen; und doch haltén wir d i es e  E i nr i c h t un g  fiir 
e ine dér  e de l s t e n ,  d i e s es  Mi t t e l  für e ines  dér 
herr l i c hs t e n ,  zűr E r h a l t u n g  e i nes  re c h t l i -  
chen und grossmü t h i gen  Sinncs  unter  dem 
A d é l ,  dér a n d e r s e i t s ,  b e s o n d e r s  in neuer er  
Z e i t ,  fást  ü b e r a l l  d e m o r a l i s i r t  wird.  Die Be* 
schreibung des dabci übiichen Verfahrens wird die Sache 
in helleres Licht stellen.

Dér Herrenstuhl besteht aus drei Komitatsbeamten, 
námlich: einem Sluhlrichter, einem Geschwornen, und

5
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eb iem  v ö m  K o in ita t  d e n  B a u ern  z u g e íh e ílte n  A n n á i d ;  

(F is c a l )  d a zn  k o m á it  n o c li d e r  F is ca l d ó r  I le r r s c h a ft  u nd  

d é r  P ra s id e n t . E s  k an n  d ie s e  S te lle  d e r  G ru n d lie rr  se lb s t 

e in n e l im e n ; in  d e r  H e g e l ív ird  a b e r  ir g e n d  e in  b en a cli- 

b a rte r  K o m ita ts a s se s so r  d a zu  e r b e te n . D o c h  w ír  w o lle n  

d en  G ru n d h errn  se lb s t in  d e n  P ra s id en ten stu h l se tzen , 

jh in  in e ig e n e r  S a clie  a l lé  A k t é n  v o r le g e n ,  und  ilin  dalin  

a u f fo r d e r n ,  s e lb s t  se in  U rth e il zu  s p ic c b e n . J e d e r  P s t -  

c h o lo g  iiiuss g e s t e b n ,  d a ss  n ich ls  d ie  G rossm u th  und 

l le c b i l i c h k e i t  c in g s  M e n s ch e n  so  seh r  in  A n sp ru ch  n e h - 

n ien  k a n n ,  a ls d ie s e  M e t l io d e ,  d ie  im  S ta n d é  is t ,  d en  

le tz te n  F lin k e n  E h r g e fö b le s  zű r F la m n ie  zu b e le k e n . E s  

w ir d  d ie so s  an ch  d u rch  d ie  P r a x is  v o lllc o m m e n  h ew iihrt, 

d ie  S e n te n z e n  d e r  í íc r r e n s l i ih le  w e rd e n  m e iste n s  liö lie ren  

O rte s  b e s tá lig t ,  u n d  g e n ie s se n  e in e s  b e sse re n  H u fe s ,  a ls  

d ie  m a n ch er  a n d e re r  G e r ic b t s b o fe . U e b r ig e n s  d a r f  m án  

au cli n ieb t v e r g e s s e n , dass d ie  v o n  d em  lle r r e n s tu h l g c -  

íá llte n  S en ten zen  n o ch  m e i s t e n s  d u r c h  v i e r  v e r -  

s e i i i e d e n e  G  e  r i e h  t s  li ö  f e  ( z w e i  w a r e n  a n c h  g é ­

n i i g )  u n t e r s u c h t ,  b estiitig t o d e r  r e fo r m ir t  w e rd e n . 

D ie s e  E in r ich tu n g  d er  Ju stiz  is t  sch o n  d e r  W o h lfe i l l ie it  

w e g e n  zu  e m p fe h le n , u n d  a l s  d a s  l e t z t e  B á n d  z w i -  

s c h e n  d e  in G r u n d h e r r n  u n d  s e i n e n  l > a i i e r n  

w o h l  z u  b e a c h t e n .

D ie s e ,  b e id e n  T h e ile n  w o h lth iit ig e  E in r ich tu n g  k an n  

ü b r ig e n s  fü r  d e n  G r u n d h e ir n , d e r  d ie  Iv osten  tr iig t , zű r  

b e d e u te n d e n  L a s t  e rw a ch se n . E s  vváre d a h e r  u n se re s  E rach *  

ten s n o th w e n d ig , im  G e s e tz  zu  b es tim m en , dass N ie in a n d  

zű r  I ia ltu n g  v o n  m eh r  a l s  v i e r  i le r r e n s t iih le n  d cs  

Ja lirs v erp flich te t se i.

L i e  b e d e u te n d s te n  u n d  k itz lich a ten  G e sc h a fte  der  H e r -  

rcn stiih le  sitid d ie :
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R e g u l a t i o n e n  m i t t e l s t  g e o t u e t r i s c h e r  A i u -  

m c s s n n g .  Ih r  Z w e c k  is t :  O r d n u n g ,  g cn a u e  A b s o n d e -  

ru n g  d c s  A l lo d ia ls  von t U r b a r ia l ,  elás h e iss t  d cs  s te u e r -  

fr e ie n  G ru n d e s  v ö m  b c s t e u e r t e n , g le ic h e  p r o p o i l i o n ir le  

V e r th e ilu n g  z w is c h e n  d em  D a u e r ,  m e isten s  an ch  d ie  g e -  

s e tz lic h e  Z u r iick n a h m e  d e r  d e m  W a ld  o h n e  E r la u b n is s  

en tr isse n e n  A u s r o t t u n g e n ; d a s  p r a k t is c h e  V 'erfa h ren  f o l -  

g e n d e s : E s  w ir d  d e r  T e r r a in  e in e r  G e m e in d e  d u rch  I n -

g e n ie u r s - I I a n d  a u fg e n o m m c n , d ie  R ic lite r  u n d  A e lte s te n  

w e rd e n  unt d e n  E ig e n th iim e r  je d e s  S t i ic k e s ,  urn d ie  E i -  

g e n s c h a ft ,  in  w e lc h e r  e s  b e se sse n  w i r d ,  und  w e n n  es  

c in é  A u sr o ttu n g  i s t ,  n m  d ie  Z e i t ,  w e n n  s o lch e  g e s c b e h e n , 

b e fr a g t ,  liie ra iif  d ie  G ru n d s li ick e  nacli ib re r  Q u a lit .it  e lá s -  

s iíic ir t . N u n  e r fo lg t  d ie  C o in m a s s a t io n , w e lc h e  b e i M it -  

b e s itz e rn  v ie le  U m sta n d e  in a c h t , u n d  o ft  e in en  la n g w ie -  

r ig e n  P r o p o r f io n a lp i  o z e s s  v o ia u s b e d in g t ; d ic  Z a l i l  d e r  

S e s s io n e n  w ir d  b e .s fin m it, und d a  d e r g le ic h e n  R e g u la t io -  

n en  m e iste n s  d ó r t  v o rg e n o n iin e n  w e r d e n ,  w o  s ich  au s 

d e n  a u f  K o s t e n  d es  W a ld c s  d u rch  d ic  D au ern  g e in a ch ten  

A u sro ttu n g e n  e in  U e b e rs cb u s s  e rw a rten  Iiisst ,  s o  w ir d  d ie  

Z iih l d e r  S e s s io n e n  g e m e in ig lic b  v e rm e ln i .

D a  je d e s  K o m ita t  e in  sc in e n  L o k a lu m sta n d e n  ange* 

m essen es  N o rm a tiv  h a t ,  w e lc h e s  das M a x im u m  und M i ­

n im u m  d e r  v e rs ch ie d e n e n  K la s s e n  v o n  F e ld e r n  u n d  W i e -  

sen  e in e r  S e s s io n  im  U m k re is  je n e s  K o m ita te s  bes tijn m t, 

s o  w ird  n ach  d ie se m  M a sssta b  je d e n i  R a u e rn g ru u d  se in e  

K o m p e t c n z  zu g em essen  u n d  ü lic rg e b e n . D a s  G a n z é  g e -  

s ch ie h t  in  F ö n n  e in es  P r o z e s s e s ,  b e g in n t v o r  d em  H e r r e n -  

s t u b l ,  g e h t v o n  d a  an  d ie  S e d r ia ,  v o n  dórt. zu r  l le v is io n  

an  d ie  S ta t th a lte r e i, da lin  in  d e s  K iin ig s  K a n z le i ,  z u -  

le tz t  n o c b  in  d a s  so g e n a n n te  K a b in é it . In  je d e in  d ic s é r  

D ica s te r ie n  bem ü h t m án s i c h ,  S c h w ie r ig k e ite n  zu  e n l-
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d e c k e n  u n d  E in w ö r fo  zu  e r s in n e n , w o  d a n n  o ft  d ie  u n -  

g e re im te s te n  D in g e  u n d  la ch e rü ch s te n  F r a g e n  z u m  V o r -  

s c h e in  k o m m e n . O h n e  a llé n  h a ltb a ren  G r u n d , u n ter  d e n  

g e r in g fiig ig s te n  P r a te x te n  u n d  lá ch e r lic h s te n  M is s v e r -  

s lá n d n isse n  w ir d  d é r  P r o z e s s  o f t  5 ,  6 ,  j a  m eh rm a l z u -  

r i ic k g e s c h ic k t , b is  en d lich  d ie  B e s o lu t io n  k o in m t , se lte n  

v o in  G e s e t z ,  in e is ten s  v o n  d é r  L a u n e  d e s  l lc fe r e n t e n  d i-  

ctirt. W e r  nun  am  Z ie le  zu  se in  g la u b t ,  i r r t ,  d e n n  a u f 

d ie  e rs te  b e s te  u n e r w ie se n e  K l a g e ,  o d e r  au ch  o h n e  e in e  

s o l c h e ,  k ö im n t p lö t z l i c l i ,  o f t  n ach  2 0  u n d  m ch re rn  Ja li- 

r e n ,  e in  U k a s ,  d é r ,  o h n e  d e n  g e r i n g s t e n  G r u n d  

a n z u g e b e n  (s o n s t  w a r e  e s  k e in  w a h re r  U k a sJ , se in en  

V o r g ü n g e r n  sch n u rs tra ck s  w id e rsp r ich t .

S tatt a llé n  d ie se n  w ilre  d ie  A p p e lla t io n  zu m  K o m i­

t a t ,  u n d  v o n  d a  zű r  S ta tth a lte re i v o llk o in n ie n  h in r e i-  

c h e n d , w e n n  (w a s  w ir  a ls  c o n d i í io  s in e  qu a  n o n  v o ra u s - 

E etzen) d ie s e s  D ic a s te r iu m  (v id .  P u b . P o l . )  r e fo rm ir t  w ird . 

D é r  l le c l i t s w e g  (v ia  ju r i s )  m iiss le  f i ir  d ie  d u rch  D ic a s ie -  

r ie n  in  ih re m  E ig e n th u m  o ft  s c h w e r  G e k rá n k te n  otten  

b le ib e n .  A u f  d ie s e  A r t  k ö n n te  je d e  lt e g u la t io n  h ö cb s te n s  

b in n e n  J a h r  u n d  T a g  e in  E n d e  h a b é n ,  w a s  s ie  j e t z t  e i-  

g e n t l ic h  n ie  e r r e ic h t ,  s o n d e r n  e n d lo s  h e r u m g e z o g e n  w ir d , 

u n d  d u rch  n n v o r s ic h t ig e ,  w id e r s p r e c h e n d e  S e n te n z e n  u n d  

A e n s s e r u n g e n  d e n  B a u e rn  JVIisstrauen e in f lö s s e n , z ű r  U n - 

z u fr ie d e n h e it  r e iz e n  u n d  zu  a lle rh a n d  sa n g u in isch e n  H ofif- 

n u n g e n  A n la ss  g é b é n . O h n g e a ch te t  d u rch  d ie  V e r in c b r u n g  

d é r  S e s s io n e n  d é r  b e s te u e rte  G ru n d  a n  M á ssá  g e w in n t , 

s o  w ir d  d o c h  d ie  R e g u lá d o n ,  o b g le ic h  s ie  o f t  d ie  e in -  

z ig e  g a n z  u n v e r in e id lich e  A r t  O r d n n n g  zu  sch a ffe n  is t, 

m it  n e id is ch e n  A u g e n  b e t r a c h te t ,  w e i l  a u ch  d é r  G ru n d - 

h e rr  d u rcb  g e o m e tr is c h  in  E v id e n z  g e b r a c h te  C o m p e te n z  

d e s  B a u e r n g r u n d e s , d ie  b ish e r  v o n  d ie s e n ,  m e isten s g r a -
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tis b e se sse n e n  U e b e rs ch u ssg r iin d e  se in e r  A l lo d ia t u r ,  o d c r  

ge inem  W a ld  g e w in n t ,  d em  s ie  en fr issen  w o rd e n . D ie s e r  

im  S in n e  d é r  n eu esten  G e s e lz e  e rw a ch se n d e  G e w in n  is t  

d e m  G ru n d h errn  n ich t  zu  m is s g ö n n e n , w e il  s o n s t  m a n - 

c lie r  v o n  d e n  o ft  s c h r  b e d e u te n d e n  K o s te n  d é r  R e g u la -  

tion  z u r ü c k g e s c h r e c k t  w ü r d e ; a b e r  au ch  aus an d ern  G rü n - 

d e n  so llte  d ie  R e g ie r u n g  d ie  R c g u la t io n e n  a u f  a llé  e r -  

d e n k lic h e  A r t  b e f ö r d c r n ,  statt s i e ,  w ie  je t z t ,  zu  v e r fo l -  

g e n . D e n n  d u rch  d ie  e in g e fiih rte  O r d n u n g , d u rch  d ie  

g le ic h m a s s ig e  V e r t h e i lu n g ,  d u rch  d ie  R e d u c t io n  d é r  v ie -  

le n  D u o d e z -  u n d  S e d e z b a u e r n , d ie  w e d e r  I l i iu s le r  n o e h  

R a u ern  s i n d ,  d u rch  d ie  A u sth e ilu n g  in  w e n ig e n  a b e c  

g rü sse rn  S t ü c k e n ,  u n d  d ie  d a d u rch  s o  se h r  c r le ich te r te  

B e a r b e itu n g , d u rch  d ie  P r o p o r t io n  v on  A e c k e r n  u n d  W i e -  

s e n ,  u n d  d ie  d a d u rch  b e g ü n s t ig te  V ie h z u c h t ,  b e k o in m t 

d ie  O e k o n o m ie  im m er  e in e n  n eu en  A u fs c h w u n g , u n d  d a -  

h e r  is t  d a s  m e isten s  b e o b a c h te te  P h iin om en  e r k la r lic h , 

d a s s  i n  d e n  r e g u l i r t e n O r t e n d i e P r o d u k t i o n  

b e i  g e r i n g e r c n  A r b e i t s a u f w  a n d  s i c h  o f f e n b a r  

v e r m e h r t .  D ie s e s  w iird e  n o ch  n ic iir  d é r  F a l i  s e in , 

w en n  b e i  d e n  R e g u ia t io u e n  d ie  g a n z e  K o m p e t e n z  d e s  

B a u e rs  sanu n t d é r  W c i d c ,  w o  e s  n u r  th u n lic h , i n  e i -  

n e m  S t ü c k ,  m it  R i ic k s ic h t  a u f  d ie  Q u a lita t d e s  B o d e n s , 

w e n n  a u ch  e n tfe rn t  v ö m  D o r f c ,  a u sg e sch n itte n  w iir d e ;  in  

d e n  E b e n o n  U n g a rn s  le ic h te r  a ls  irgen d v v o  a u sfiih rb a r . 

A l lé  l le g u la t io n e n , b e i  w e lc h e n  d ie s e s  n ich t  g e s c h ie h t , 

k a n n  m án  n u r  a ls  p r o v i s o r i s c h e  b e tra ch te n .

D ie  U rsa ch e n  d é r  U n z u fr ie d e n h e it  unter d e n  B a u e rn , 

w e lc i ie  d ie s e  M a s s r e g e l  d é r  R e g ie r u n g  v e rd á ch t ig  g e -  

m a ch t h a b é n ,  s in d  e r s t e n s :  d ie  A n h á n g lic h k e it  d es  g e -  

m c in e n  M a n n c s  am  A l t é n ,  u n d  d a s  s c h w c r e  L o s r e is s e n  

v o n  e in en t se it  je h e r  b e s e ss e n e n  G r u n d s tü c k , w e lc h e s  ih m
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d ie  G e w o h n h e it ,  d a ra u f v e rw e n d e te  A r b e it  u n d  J u g e n d - 

e r in n erm ig en  tb eu er  m a c iit ,  u n d  in  e in em  a n d e r n , w enn  

au ch  g rö s se r e n  u n d  b e s scre n  S í i t e k , k e in e n  E r s a tz  iitu len  

lá s s t ; z w e i t e n s  s ieh t d é r  B a n e r  d e n  G evvinn d e s  G ru n d - 

herr'cn  an  A u sro ttu n g e n  m it N e id  a n ,  o b s e h o n  v o n  je l ie r  

d a ra u f v o r b e r e it e t ;  d r i t t e n s  z e r fa lle n  d ie  B a u ern  e in e r  

re g u lir te n  O rts c h a ft  in d re i K la s s e n :  in  d ie  ls te  g e h ö r e n  

d ie  re ic lia ten  B a u ern  d e s  O r t e s ,  d ie  n a ch  d é r  R e g u la t io n  

w e n ig e r  F é ld  b e b ie lt e n ,  a ls s ie  v o r  d e r s e lb e n  h a ltén , 

o d e r  w e n ig s te n s  b e d e u te n d e n  Z u w a c h s  an  B o b o t  e r liie l -  

t e n ; e s  ist dies.e K la s s e  irnm er n u r  in  g e r in g e r  A n z a h l, 

a b e r  es  s in d  d ie  E in ílu ssre ic lis te n  d e s  O r t e s ,  i n  w e l -  

c h e n  n i e i s t e n s  e i n e  o l i g a r g i s c h e ,  o d e r  v v e n i g -  

s t e n  b o c h a r i s t o k r a t i s c h e  R e g i e r u n g s f o r  in 

h e r r s c h t ;  d ie  2 te  K la s s e  ist d ie  g e w in n e n d e , s ie  is t  

d ie  z a h lr e ic h s te , ste lit a b e r  u n ter  d em  C oin tn a n d o  d é r  

O lig n v c h e n , ben im m t s íeh  d a h er  in e isten s p a s s iv ;  d ie  3te 

e n d lich  e b e n fh ü s  z a h lr e ic h e  K ia s se  is t  j e n e ,  d ie  ilire  

G r iin d e  v e r lo re n  h at, u n d  zu  H ü u s le rn  r e d u c ir t  is t ;  a n g e -  

fe u e rt  v o n  d é r  ersten  K la s s e ,  v e r iib t s ie  o ft  E x c e s s e  u nd 

v e rsa g t  d en  G e b o r sa m .

' D ie  v i e r t e  U rsa ch e  d ér  U n z u fr ie d e n h e it  s in d  O r t s -  

n o t a r e ,  S c h u l n i e i s t e r  u n d  W i n k e l a d v o k a t e n ,  

d ie  n ic lit  sá u tn e n , d a s F e u e r  s o r g fa lt ig  zu  s c h iir e n , an  

d em  c s  sich  s o  g itt s ie d e n  u n d  braten  la ss t. O f t  s t e c k t  

s e l b s t  e i n  T h e i l  d e s  K o m i t a t - M a g i s t r a t s  b i l i ­

t e r  d e n  C o  n i  i s s e n .  YVir g e lie n  d a h e r  in  d e n  Y o r -  

s c h la g  d é r  l le d n c t io n  e i n ,  b e s t i n u n t  b l e i b e n d e  U r *  

b a r i a l - A g e n t e n  z u  e rn en n en , O b w o h l  w ir  ein  M o ­

n o p o l d é r  A g e n te n  in  a n d e re n  F a lié n  u ich t l i e b e n ,  lin d e n  

w ir  e s  h ie r  d o c h  seh r  n ö t l i i g ,  d a m it  d ie  T in w isse n b e it  

d e s  B a u ers  n ich t v o n  scb la u e n  b e lr i ig e i is c h e u  Y V in k o l-
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a d r o k a t e n ,  o d e r  u n ru h ig e n  u n d  g e fa h r lich e n  K ö p fe n  m iss - 

b ra u ch t w e rd e . D a s s  nur r u h ig e ,  g e s e tz te , e r fa h re n e , u n d  

Tor a l lé m , r e d lic h e  M e n s ch e n  d a zu  b e s te llt  w e rd e n  m iis- 

a e n , v ers teh t s ich . E s  w a r e  am  h u s ié n , s ie  c in é  lü ch tig e  

C a u tion  e r le g c n  zu  la s s e n , w e lc h e  M a s s re g e l ü b erh a u p t 

in  v ie le n  A e m te rn  a n g e w e n d e t  w e rd e n  s o l l le .

F n n f t e n s ,  u n g e s c l i ic k le s  B cn clim e n  d e s  h errsch a ft*  

lic h e n  F is c a ls ,  d e s  In g e n ie u rs  o d e r  d es  B e z ir k  -  S tu h l-  

r ich ters .

S e c h s t e n s ,  e n d lic h  ist das o b e n e rw a h n te  in con se*  

qu en te  u n d  u n v o rs ic h t ig e  U e b e re ile n  u n d  w illk ü h r lich e  

B e iie ln n e n  d é r  D ik a s te r ie n  , w e lc h e s  k e in e  G re n z e n  k e n u t , 

und  n ur d a ra u f a u s g e b t ,  s ich  d u rch  V e rm e h ru n g  d e s  

s t e u e r b a r e n , d . h . U ib a r ia l -G r u n d e s  p e r  fá s  e t  n e fa s  b e i 

d e m  M in is te r  -  K a b in e t  V e r d ie n s t e  zu  m a ciién .

§. 3. T h e i l u n g  d é r  W e i d e .  D ie s e  ist h ö ch s t  

n i i lz l ic h ,  n o t h w e n d ig ,  u n d  w a s  au ch  d a g e g e n  e in g e w e n -  

d e t w ir d ,  i ib e ra ll a n w e n d b a r . E s  v ers teh t s i c h ,  d a ss  n ie -  

m a n d  d a s R e c h t  h a t ,  d ó r t ,  w o  w c d e r  e i n e r  d é r  b e -  

s itze n d e n  G r u n d h o r r e n , n o c h  d ie  O rtsg e m e in d e  d ie  T l ie i -  

lu n g  w iin s c h e n , s ich  e in z n m isc lie n . H ie r  steh t au ch  d é r  

W u n s c h  an se in em  O r t e ,  d a ss  d ie  W e id e  d é r  G cm e in d e , 

w e n n  e i n  D r i t t e l  d é r  B a u e r n  d i e  T h e i l u n g  

f o r d e r t ,  g le ic h fa lls  je d e in  E in /.e ln e n  o d e r  m e h re re n  z u -  

satum en ih re  K o m p e te n z  a u sg e sch n itte n  w e rd e n  n iü ss le . 

W i r  fin d en  h ie r  6  G a ttu n g en  d é r  W e id e  a n g e s e tz t , u n d  

z w a r ,  ls t e  K la s s e ,  e b e n e r ,  zu m  A c k e r  p a ssen d er  G ru n d . 

2 t e ,  a h n lic h e r ,  a b e r  a n  tro e k e n e n  B e r g a h h a a g e n , o d e r  

w e n ig e r  fru ch tb a r. 3 t e ,  G eslr iiu oh  u n d  \\ á ld . 4 íe , 

S u in p f. 5 t e ,  sa n d ig e r  u n d  k ie s lic h e r  B ó d é n , ü s té , F c l -  

se n g ru n d . AA ir iin d en  d ie s e  B e s ch r e ib n n g  v ie l z u  w e n ig  

c r s c h ö p f t ,  d é r  W il lk i ik r  c in  b e s o n d e r s  fru cu tb a re s  F é ld
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g c la s s e n . F á s t  m ö c h t e  m á n  m e i n e n ,  d a s s  d i e s s  

a b s i c h  t l i c h  s e i ,  w e i l  e s  ü b e r a l l  b e m e r b a r ,  w o r -  

ü b e r  s ich  a u ch  n ie m a n d  w u n d ern  d a rf, d é r  d a  w e is s ,  d a s s  

x w e i  D r i t t e l  s á m i n t l i c h e r  D c p u t i r t e n  a n s  M a ­

g i  s t r a t s p e r s o n e n ,  m e i s t e n s  V i c e g e s p a n e n ,  h e -  

s t e h t ,  d ie  fü r  s ich  u n d  ih re  N a c h fo lg e r  s o r g e n . D ie s c s  

m a g  au ch  e in e  d é r  U rsa ch en  g e w e s e n  s e in ,  d a ss  in  d en  

Z irk e lb e r a th u n g e n  w o h l  e in  M in im u m * ) ,  n ich t a b e r  e in  

M a x im u m  d é r  W e id e  d u rc h g e s e tz t  w e rd e n  k ö n n t e ,  w S h -  

re n d  a llé  a n d e re  U r b a r ia l -K o m p e t e n s e n ,  z .  B .  A e c k c r ,  

W ie s e n  u . s . w . n ie  n ac li d e n  a b w e ch s e ln d e n  L o k a l i im -  

stan den  d é r  K o m ita te  v e rs ch ie d e n e s  M a x im u m  und M i n i ­

m u m  h a b é n ,  e s  i s t  z u  h o f f e n ,  d a s s  d i e s p s  n u c l i  

n a c h g e h o l t  w i r d ,  z ű r  h e i l s a m e n  B e s c h r i i n -  

k u n g  d e s  M a g i s t r a t u a l -  s o w o b l  a l s  D i k a s l c -  

r i a l  -  D e s p o  t i  s i n u s .  IJie R e d a c t io n  h at 4  J n ch  fiir  

d a s M in im u m , 1 6  fiir  d a s  M a x im u m  e r k la r t ,  w u s  au ch  

b le ib e n  k ö n n t e ,  d a  es  n iem a n d en  h in d e r t ,  m e h r  z u  g é ­

b é n ,  d é r  d e n  W il le n  u n d  d ie  M it te l d a z u  hat.

A u s s e r  d ie se m  M in im u m  u n d  M a x im u m  in iisste  n o ch  

a n g e g e b e n  s e in ,  w ie  v ie l a u f  d e n  F a l i ,  w o  d ie  bestim rnte 

S u m m e d é r  W e id e  n ich t h e ra u s k ö m m t , v o n  d é r  g a n z e n  

W e id e  d e m  G ru n d h e r rn , u n d  w ie  v ie l  d é r  G e m e in d e  g c -  

b ü h re . Ic h  d e n k e ,  i n á n  k ö n n t e  f ü r  j e d e n  d i e  

H i i l f t e  a n n e h m e n .

D a s s  d u rch  d ie  A b lh e ilu n g  d é r  W e id e  in  d en  u n té in  

G e g e n d e n  m a n ch en  G ru n d h e rre n  g ro s s e  P u ste n  e r w a c h -  

s e n , ist m it  U n re ch t e in  G e g e n s ta n d  d es  N e id e s  d é r  o b e -  

r e n  K o m ita te .

*) Auch damit lám mán nicht ín*i Reine.



Iin  W a l( l  ist d ie  T h e i lu n g  d é r  W e id e  am  s c h w ic r ig -  

s te n , w e n n  s ió  m it d é r  W n ld k n ltn r  v e re in ig t  w e rd e n  

in u s s , s ie  n iuss dann  m it den  S ch liig en  a b w e c h s e ln , o d e r  

n o ch  b e s s c r ,  inán o p fe r e  e in  S l i ic k  W a ld  fiir  iin m er a u f , 

w o  d ann  d ie  G e m e in d e  m it I I o lz  und W e id e  a u f  e in m a l 

b e fr ie d ig t  w e r d e n  kan n .

D a s  N e u n t e l .  D é r  A u fs a tz  d é r  R e d a c t io n ,  ü b e r  

d ie  A b lö s u n g  d es  N e u n te ls  i s t  u n v c r b e s s e r l i c h ,  u n d  

e s  w ü rd e  a u f d ie s e  A r t  in  w e n ig e n  J a b ren  d ie  A b lö s u n g  

ü b e r a ll  e in g c fiih r t  w e r d e n , o lin e  g ew a ltsa m en  u n d  u n g e -  

r cc lite n  A n g i id  a u f  d a s E ig e n th u in sre ch t . £ s  w a re  n iitz -  

l i c h ,  c in e n  P r e is  a u f  V o r s c h ii ig e  ü b e r  d ie  v e rs ch ie d e n s te n  

a u f  m a n ch erle i L o k a lv e r h 'U tn is s e  p a sse n d s te n  A b lö s u n g s a r -  

ten  d e s  N e u n te ls  zu  se tzen .

In  H in s ic h t  d é r  H e im fiih ru n g  d e s  N e u n te ls , s o l l ,  w ie  

b e im  U r b a r ia lh o lz v o r g e s c b la g e n  is t , d a s  M a x i m u m  d é r  

D i s t a n z  b is  z ű r  h e rr s c h a ft lich e n  S c h e u n e  bes tim m t w e r ­

d e n  , d a  n ich t a u f  je d e n  T e r r a in  e in e  S ch e u n e  g e b a u t  

w e rd e n  k a n n .

D i e  R o b o t ,  o d e r  F r o h n d i e n s t ,  is t  u n ter  d e n  

a l  t e  n E in r ich tu n g e n  v o r z u g s w e is e  v e r h a s s t ,  v e rs ch r ie e n , 

u n d  in  d ie  A c h t  e r k l á i t ,  s p ie lt  d a h e r  u n ter  d e n  p h ila n -  

tro p is ch e n  G e m e in p la tz e n  iin m cr  e in e  H a u p tro lle . E s  g ib t  

n ich ts  A b g e s c h m a c k t e r e s , a ls  d ie  A u s d r ü c k e ,  d ie  K la g e n  

u n d  P h ra sen  o h n e  irg e n d  e in en  h a ltb a ren  G r u n d , w e lch e  

m á n  ü b er  d ie  U n g e r e c h t ig k e it  d é r  R o b o té n  b o r é n  m u ss. 

U n d  d o c h  i s t  u n d  b l e i b t  s i e  i i b e r a l l ,  b e s o n d e r s  

a b e r  i n  u n s e r m  g e l d a r m e n  V a t e r l a n d e ,  d i e  

g e l i n d c s t e ,  f ü r  d e n  P i i c l i t e r  v o r t h e i l h a f t e s t e  

A r t  d é r  Z a l i l u n g .  B c n u tz t  d é r  G ru n d e ig e u tfiü m cr  d ie  

R o b o t  s e lb s t ,  s o  h e iss t  s ie  „  S k la v e r e i , “  d ie  L e u t e  

w e r d e n  m it d e n  N e g e r n ,  e r  s e lb s t  m it e in e m  P la n ta -
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g e n -T y r a n n e n  v e r g lic h e n ; w en n  » ie  s ieh  fiir  den  g e -  

w ö h n lie h e n  T a g e lo h n  n ich t a b lö s e n  w o l le n ,  u n d  e r  g ie b t  

s ie  in P a d i t ,  s o  ist e s  e in  „  M e n sch e n h a n d e l “  e tc . 

S o  w ie  e in st d ie  b iü ig e  u n d  n ő th ig e  A ch tu n g  fü r  

das w e ib lich e  G e so h le ch t  in  e in e  fa d e ,  h e u ch le i isch e , 

je d e s  v e m ü n ft ig e  W e ib  a n e k e ln d e  A b g ö t te r e i  au sartete , 

e b e n  s o  a r t e t  j e t z t  d i e  P h i l a n t r o p i e  i n  h i r n -  

i o s e  E m p f i n d e l e i  a u s ,  E s  w ird  uns n ich t  be-, 

f r e in d e n , n S chsten s M a n n e r ,  w e g e n  d e m  Z e r tre te n  e in e s  

K a fe r s  in O h n m a ch t fa lié n  zu  seh en . D e in o h n g e a ch te t  

s ie h t  inán  d ie se  E in p l in d le r ,  d ie  i ib e r  d eu  S k la v e n b a n d e l 

in  A fr ik a  a u sser  s ich  zu g e ra th e n  sch e in e n , o f t  d ie  n iich - 

sten  B aridé m it F iissen  tre ten . I lire  C o n se q n e n z  steh t in  

e in e r  L in ie  m it je n c r  d é r  O s t iu d ie r ,  d ie  aus B a rm h e r z ig -  

k e it  S p itü le r  e r r ic b t e n ,  in  w e lch e n  L i iu s e ,  W a n z e n  u n d  

a n d e rcs  U n g e z ie fe r  an  d e n  K ö p fe n  u n d  K ö r p e r n  d a zu  g e -  

m ie th e te r  M e n s c l ie n , g e m a s te t  w e rd e n .

D é r  e n g lis ch e  A r b e ite r  a r b e ite t  o ft  1 6  S tu n d en  a n g e -  

s tre n g t, se lb s t  d ie  K in d e r  n ich t a u sg e n o n u n e n , zu m  N a c h .  

( i ic il  i ln e r  G e su n d h e it  u n d  ih res  W a ch s th u in s . In  d e n  

e n g lis ch o n  S ch le ifm iih le n  e r re ich t  se lte n  je m a n d  d a s  A l ­

té r  v o n  3 0  J a h ren . M án b e tra ch íe  u n seren  B e ig in a n n : 

in  g c b i ic k ie r  S te llu n g  s itz t  e r  o ft  T a g  u n d  N aclit in  n as- 

s e n , f in s te r n , u n g o su n d e n  L ö c h e r n , das S c ln v ert d es  D a -  

m o c le s  slets  ü b er  d e m  H a u p te . A l le s  d ie se s  b e fr e m d e t  

n ie in a n d c n , w e il  es  in  F o lg e  e in e s  erst g e s te r n  a b g e -  

a ch lossen en  fr e iw illig e n  K o n t r a k tc s  g e s c h ie h t ;  d a ss  ab er  

d é r  B a u e r ,  se in em  a ltén  K o n tr a k t  g e in á s s ,  liir  e in  G u t, 

d a s  ib n  und d ie  S e in ig e n  n iih rt , e in en  Z u g -  o d e r  z w e i 

H u n d ro b o te n  in  f r t i c r  L u ft  u n d  g e su n d e r  A r b e it  ü b e r  d ie  

W o c h e  le is te n  m u s s ,  e m p ö rt  d ic  afí’ek tirten  M e n s c h c n -  

f r e s n d c ,  w e i l  c s  u u n  s o  m o d e r n  i s t -  U n d  d o e h  hat
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<ler B a u e r  s o  v ie le  M itte l in  d ér  í la n d ,  d ie s c  L a s t  zu  e r -  

le ieh tern  , o d e r  s ich  d a v o n  g a n z  zu  h e f r e ic n ,  d e n n ,  w il l  

e r  n ich t se lb s t  g e h e n ,  so  k a n n  er  K n e c h t ,  M a g d ,  o d e r  

a u fg e n o in m cn e  T a g lö h n e r  s c h i c k e n , a u ch  w iird e  s ich  in  

g a n z  U n g a rn  k am u  e in  G m n d h e r r  f in d e n , d é r  n ich t  h e ­

r e it  w i ir e ,  s e in e n  B a u ern  d ie  R o b o t ,  u m  je n e n  P r e is  a b - 

liisen  zu  la sse n , u m  w c lc h e n  e r  s ich er  w a r e , in  je d e r  J a h - 

r e sz e it  T a g lö h n e r  in ie th en  zu  k ö n n e n :  w o  d ann  fr e ilic h  

c in  Z u g t a g  n ich t  m it  20  X r .  \ V . W .  b c r e c h n e t  w e rd e n  

k a im . E n d lic li  is t  e r  j a  n ich t g e z w t in g e n , den  G ru n d  zu  

!)e h a lte n , s o n d e r n  k a n n  ih n  m it a llén  L a s te n  u n d  V o r -  

tíie ilen  fa liren  la sse n . E s f s t e h t  a u c h  J e d e m  f r e i ,  

v o n  s e i n e m  G r u n d h e r r n  d i e s e  u n d  a l l é  a n d e -  

r o n  A b g a b e n ,  a u f  d e s s e n  g a n z e  L e b e n s z e i t  

a b z u l ö s e n ,  w o d n r c h  e r  dann  a lle r  m ö g lic h e n  P la c k e -  

r e ie n  o d e r  H in d o r n is se  in  d é r  W ir t h s c h a f t , a u f  de in  g e -  

s c tz lic h c n  W e g  e n th o b e n  w iire . S o m it  is t  g a r  n ich t  a b z u -  

seh n , w a s  m á n  n o ch  fe r n e r  d u rch  d ie  N u t z n ic s s u n g s -A b lö -  

su n g  e r z w e c k e n  w i l l ?  E s  se i d a n n , m án  w o lle  den  a d e lig e n  

L 'u n d u s, d é r  d o c b  je t z t  s ch o n  s c in e  e ig e n e n  L a s te n  tr iig t, 

liiich sten s n o ch  in ch re  e rw a rte n  d a r f ,  n a ch  M ö g lic h k e it  

s e lm á d é in , d a i n i t  e r  z u r E r t r a g u n g  e i n e r  b e d e n -  

t e n d e r e n  I n s u r e c t i o n  n n f i i h i g ,  u n d  d i e  I l e g i c -  

r u n g  v o n  d i e s e r  S o r g e  b e f r e i t  w e r d e .  'A  e r  a h er  

d ie  I n d o le n z ,  o d e r  d en  w e n ig e n  I la u s h a fís s in n  im se re r  

R a n ern  k e n n t ,  (d ie  d e u ts ch e n  K o lo n is t e n  neiin te ich  vo lt 

d ie s e r  R e g e i  a u s ;  s ie  s in d  d ess lia lb  au ch  m eisten s w o h l -  

h a b e n d ) d é r  w ir d  d ie  A b lö s u n g  d e r  R o b o té n  im  A l l g e -  

m c in e n  n ich t w iin sch e n . W e n n  S z é ch e n y i d ie  R o h o tta g e , 

a ls  fiir d a s  L a n d  v e r lo r e n e  a n s ieh t , s o  b eh a u p ten  w ir  d a -  

g e g e n ,  d a ss  e in  T l ie i l  d a v o n  fiir  d a s L a n d  r e i n o r  ü c f  

v v i n n  i s t ,  in d en i d ie s e  T a g é  son st n ie  g e a rh e ite t  w ü rd etv
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U n se r  D au er le b t  n ur in  d é r  G e g e n w n r t , s o r g t  se lle n  für 
d ie  Z u k u n ft ,  is t d a h er  in  Z e ite n  d es  U e b e r f lu s s e s , d ie  

h ie r  zu  L a n tié  e b e n  s o  o f t , a ls d ie  d es  M a n g e ls  e in tr e f-  

fe n , zu  k c in c r  A r b e it  zu  b e w e g e n ; le b t  in  S a n s u n d  R rau s 

s o  lá n g é  e s  h á l t ,  u n d  a rb e ite t erst w ie d e r ,  w cn n  ihn  dér  

M a g é n  n ia h n t; in  d é r  H e g e l ein  g r o s s e r  F i  eu n d  d e s  d o lc e  

fa r  n ien te . ^ ’ ír  s in d  ü b e rz e u g t, d a ss  d ie  p lö tz lic h e  A u f -  

h e b u n g  d é r  R o b o t  im  L n n d e , e in e  b a ld  fo lg e n d e  H u n g e rs -  

n o th  h erb e ifiih ren  w iird e . W i r  b a b é n  in  zvvei g ro s s e n  an - 

e in a n d e r  g re n z e n d e n  J le r r s c h a fte n , d érén  e in e  s ich  v o n  

je h c r  r e lu ir t ,  w á h re n d  d ie  a n d c re  in  N a tu ra  r o b o t é t ,  in 

d ie s e r  I l in s ic l it  d ie  so n d e rb a re  E n td e c k u n g  g e n ia c h t ,  dass 

d ie  M iín n er  d ér  a b lő s e n d e n  H e rrs ch a ft  s ich  ih re  W e ib e r  

w o m ö g l ic h  im n ier  au s d é r  in  A n tiira  a rb e iten d en  lio le n , 

w o  d ann  au ch  d ie  h á ss lic lis le n  M á d c h e n , ja K r i i p p e l  g le ic h  

w a rm e n  S e m m e ln  r e is s e n d  a b g e h e n ,  w á h re n d  in  d é r  an - 

d e r e n  d ie  a ltén  J u n g fe r n  u n d  E s e n d ő -  J u n g fe r n  in  M e n g e  

z u  fin d e n  s in d ;  vvoriib er  b e f r a g t ,  s ie  d e n  G ru n d  a n g e b e n , 

dass d ie  W e ib e r  je n e r  H e r r s c h a ft ,  d u rch  d ie  R o b o t  v o n  

J u g e n d  a u f  a u  d ie  A r b e i t  g e w ü h n t , w e it  í le is s ig e r  s in d .

§ . 12 . Z ű r  R e in ig u n g  d é r  F lu s s b e e t e ,  A n le g u n g  u n d  

E rh a ltu n g  v o n M 'e g e n ,  U á in m en  e t c . ,  d ie  b lo s s  d ie  G e -  

in e in d e  b en u tz t , F lu s s re g u la t io n e n  u n d  a n d e re  zu m  ö f l ’en t- 

ü c h e n  N u t / .e n , j a  au ch  zu  z w e ck tn á ss ig e r  Y e r s c h ö n e r u n g  

n o ih ig e n  A r b e i t e n ,  s o l l  d ie  J a g d r o b o t  v e rw e n d e t  u é r d é n  

k ö n n e n . D ie s s  w iir d e  b e i d e m  je t z ig e n  S in n  z ű r  \ e r -  

s c h ö n e r u n g  u nd V e r b e s s e r u n g  n in ch tig  z ű r  K u ltu r  d e s  

L a n d e s  b e itra g e n .

A r t ik e l 5. E s  is t  d a s b e s te , w e n n  d ie  Z a h l d e s  Z u g -  

v ie h s  n ich t  b estim in t w i r d ,  w o h l  a b e r  d ie  L a s t .  D e m  

G ru n d h e rrn  k a n n  e s  g le ic i i  g e l t e n ,  o b  d ie  A r b e it  m it  6
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O c h s c n ,  o d e r  m it  e in e in  v e rr ich te t  w ir d , 12  C tn r . o d e r  14  

E im e r  W e i n ,  4 K la ft e r  H o lz ,  12  b is  18 M e tz e n  F ru c h t , 

k ö n n te n  u n g e fa h r  fiir  e in e  W a g c n la s t  g e r e c h n e t  w e rd e n . 

B e im  A c k e r n , M a h en  u n d  a n d ern  A r b e i t e n ,  k ö n n te  a u ch  

fe s tg e s e tz t  w e r d e n , w ie  v ie l im  G e b ir g e  o d e r  in  d é r  E b c n e  

e in ein  T a g w e r k  g le ic h k ö m m t.

D a  e s  k a u m  z u  v e rh iite n  i s t ,  d a ss  b e im  V e r b r a u c li  

d é r  R o b o t o n  n icb t  e in ig e  T a g é  z u r i ic k b le ib e n , o d e r  i ib e r  

d ie  C o m p e te n z  g e a r b e ite t  w e rd e n , s o  s o l l  d ie s e r  U e b e r -  

s c h u s s ,  d é r  a b e r  n ie  m e h r  a ls  d e n  v ie r te n  T h e i l  b e tra g e n  

d a r f ,  v ö m  B a u e r  s o w o h l  a ls  v o in  G ru n d b e r r n , la n t  d e m  

i m  K o m i t a t  e b e n  g a n g b a r e n A r b e i t s l o h n ,  a u s g e -  

z a h lt  w e r d e n . E in e  G e ld stra fe  a u f  U e b e r tre tu n g  d ie s e r  

R e g e i  d iir fte  n ö tb ig  se in .

D c r  A b s c h lu s s  a lle r  A r t  C o n tr a k te  m it d e n  B a n e rn  a u f 

m eh r  a ls d r e i J a h r e ,  s o l l  n u r  v ö m  l l c r r n  s e lb s t ,  o d e r  e i -  

n cm  m it u m stiin d lich er  V o llm a cb t  v e rs ch e n e n  B ea m ten  a b - 

g e s c h lo s s e n  w e rd e n  k ö n n e n . U e b e r  d ie  L e b e n s z e it  h inau s 

s o l l  k e in e r  ü b e r  d ie  R e n te n  d e s  a v it ise b e n  G u tes  d is p o n i-  

ren  k ö n n e n .

E in e  zw e e k m iiss ig e re  F c u e r lö s c h o r d n n n g  s o llte  im in er 

im  G e m c in d e -  o d e r  R ich te rh a u s  a n g e s c b la g e n  se in . D ie  

je t z ig e  b esch riin k t s ich  a u f  e in e  L e it e r  u n d  e in  F a ss .

D i e  S t á d t e .
W i r  b a b é n  e s  b is h e r  a b s ich tlie h  V e r m ie d e n , v o n  d e n  

S tiid ten  zu  s p r e c h e n , d é ré n  e ig e n t lic h e  Y e r h a n d lu n g  d e m  

l 'u b l i c o  P o li t ic u m  v o rb e h a lte n  b le ib t ;  j e t z t  w o l 'e n  w ir  m it



w e n ig e n  S lr ich e n  e in e  I d e e ,  s o w o li l  v o n  ih rer  L a g e  unrl 

A d m in is tra lio n  im  G a n z é n , a ls  auch  v o n  tles e in z e ln cn  

B i ir g e r s  R e ch ísz u s ta n d  z u g e b e n . W ie  ü b e ra ll , g a b e n  sich  

au ch  in  U n g a rn  d ie  K ö n ig o  a llé  M iih e ,  s ich  d é r  S lfid le  

z u  v e r s ic h e r n , n n d  s ie  a u f  K o s le n  d e s  A d e ls  zu  h eb en . 

In  U n g a rn  sp ie lten  s ie  n ie  c in é  b e d e n le n d e  B o l l e ,  w e il  

u n g liic k lic h e  Z e itu m sta n d e  den  H a n d e l n ich t a ttfkoin n ien  

l ie s s e n ;  au ch  h ie lt  u n d  h íilt den  A d é l  se in e  G e ld a rm n th  

V V inter und S o m m e r  a u f  d e m  L a n d e ;  so  n a lim  d en n  d ió  

B e v ö lk e r u n g  d é r  S la d t e ,  w c n ig e  a u s g e n o in m c n , n ich t  in 

je n e m  G ra d e  z u ,  w ie  in  a n d eren  L ü n d c r n .

E s  g ie b t  k ö n ig l ic h e  F r e is la d le ,  p r iv i le g ir t e  u n d  n ich t- 

p r iv ile g ir te  B e rg s ta d te  u n d  M a r k t f lc c k e n  a lle r  A rt. D o s  

Z ip s e r -K o m it a t  b es teh t fá s t b lo s  aus S í i id t c n ; a n d e re  K o -  

in ita te  h a b én  g a r  k e in c .  —  B e im  L a n d t a g  r e p r iis e n tiit , 

W erden  n u r  d ie  k ö n ig l ic h e n  F r e is la d le ,  zu  d en en  tlie m c i-  

sten  a n seh n lich ern  S í i i d t e , a b e r  au ch  m e b re  w a h rh a fte  

R o t te n b o u r g h s  v o n  o ft  kaurn IÖ 00  E in w o b n e rn  g e h ö r e m  

J e d e  S ta d t b e s itz t  ih r  T e r r a in ,  u n d  d ie  a lle n fa lís  da zu  

g e h ö r ig e n  O rts c h a fte n , B a u c r h g e m e in d e n  o d e r  P u sten  iníl 

d en tse lb en  R e c lit e , w ie  je d e r  a n d e re  E deln iar .n  o d e r  M a g ­

n ó t ;  n ur m it d e m  U n te rs ch ie d , Hass s ie  m it d em  K o m itn t  

n n d  A d é l  in  fá st g a r  k e in e r  B c r iih rt in g  s t e h e n , statt des^ 

sen  a b e r  d em  E in flu ss  d é r  K a m m e r , u n ter  d e m  P r a te x t  

„ q u o d  s in t  p e c u lia  r e g i a “  (d em  K ö n ig  v o r b e h a lte n )  seh r 

a u sg e se lz t . S ie  m e n g t  s ich  in  a l lé  p o lit is ch e  u n d  ö k o n o -  

m isch e  A n g e le g e n h e it e n , r e sp e c t ir t  seJbst d ó r  S tiid te  E i -  

g e n lh u m sre ch t n ic h t ,  b e s o n d e r s  in W a ld s a c h e n ;  w ie  d ie  

B é s ch w e rd e n  d é r  B e rg s ta d te  h in r c ich e n d  z e ig c m  D ie s c r  

K a m e r a ! -E in f lu s s  is t  au ch  S c h u ld , d a ss  d ie  B e p u tir te n  

d é r  S tiidte  b e im  E e ic h s ta g  in  d ic s é r  a b h a n g in g e n  L a g e ,
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i h r e  M e i n u n g  f r e i  z u  a u s s e r n  g e h i n d e r t ,  d a  

d u rch  a llén  K r e d it  u nd  E in flu ss  v e r lo r e n  h a b é n .* )

VVas d ie  A d m in is tra lio n  b e tr if it ,  s o  s ch e in t  d ie s e  in 

d e n  m eisten  S ta d ten  seh r ü b e l b e s te llt . M á n  s ie h t  üsiiidtc 

m it se h r  b e d e u te n d e n  G iite rn  u n d  E in k iin ft e n , oh n e  B e -  

le u ch tu n g , o h n e  K a n a le , m it sch le ch te n  P fla ster  e tc .,  \v8h - 

r e n d  a n d e re  k le in e  G e m e in d e n , m it seh r g e r in g e n  H il f s -  

m it te ln , e rsta u n lich  v ie l  le is ten . D ie s e r  U e b e ls ta n d  ist zn 

s u c h e n : l )  in  d é r  O e k o n o m ie ,  w o  J e d e r  s t ie lt ,  w e i l  es

a u f  R e g im e n tsu n k o s te n  g e h t ;  daru in  so llte n  in  d e v g le ie licn  

K o m it a t e n ,  e in  fiir  a l le m a l, a llé  B e n e f iz ie n , w ie  s ie  im - 

m e r  h e is s e n , lic ita n d o  v e rp a ch te t  w e rd e n . D ie  zvveite E r -  

sa c lie  s in d  d ie  v ie le n  B iu r n e n , d ie  A l le s  v e r s c h lin g e n , und 

d a h e r  a u f d a s G enaU este b estim m t, u n d  a u f  d a s N o th w e n - 

d ig s te  re d u c ir t  w e rd e n  m ü ssen . D a s  E r s te  in  je d e r  S ta d t 

s o l lt e  e in e  p la n m a s s ig e % E in fiih ru n g  v o n  K lo a k e n  se in . 

u n d  ü b e rh a u p t v o n  A l lé m , w a s  zű r  G e su n d h e it  u n d  R e in -  

l ic h k e it  d é r  S ta d t b e itra g t* * ). D a s  Z w e it e  w a r e  d a s  Pfia 

s t e r ;  d a s  D r itte  d ic  B e le u ch tu n g . V o n  d em  P fla s te r  w o !-  

le n  w ir  g e lc g e n t lic h  a n m e r k e n , d a ss  s o lc h e s  im  g a n z e n  L a n -  

d e  n irg e n d s  g u t  z u  f in d e n  i s t ;  n ich t  a u s M a n g e l  an  M a ­

té r iá i o d e r  F o n d s ,  s o n d e r n  b lo s s  au s U n g e s c h ic k lic i i -  

k e i t ,  wTe i l  nian ü b e r a ll  n u r  ru n d e  B a ch s te in e  m ittlerer  

G lö s s e  d a z u  v e r w e n d e t ,  w a h re n d  n ian  im  G e g e n lh e il  in

*J Es ist fást beispie’ los, einen Stadtdcputirten oder Geisili- 
chen auf andere als servile Art sich ara Reichstag áussern zu 
hóren.

* ') In der, in mancber andern Híns>cbt vorwárts schreitendcn 
Stadt Presburg, w ir d , wie in Spanien, sáitimtliclier Kehrícht auf 
die Sltasse geworfen , w o  er so tangó liegen blcibt, bis er dinen 
Rád und Huf geborig zeiklcinert. von neckenden Zephiren OÍL iu 
die schönsten Augen gewirbelt, oder vo n Wohltbátigen Aeolus űber 
®Ue Dácher weggeíübrt wird.
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lt n l ie n ,  w o  j c d e  k lc in e S t a d t  g u t c s  P fla s te r  h a t, n n r  g a n z  

k l e i n e ,  o lin g e ta h r  h a lb p fiin d ig e  S t e in e ,  d ie  dann, fr e i -  

l i c h  s o  g le ic h fö n n ig  a ls  in ö g lich  s o r t ir t  se in  m ü ssen , o d e r  

g r o s s e  fla clie  P J a ltén , o d e r  au ch  b e id e s  g e m is c h t ,  o d e r  

le tz te r e  n u r zu m  T r o t o ir  v e r w e n d e t ,  g e b r a u ch t .

V e r s é b ő l)c n ir ig , E r w e ite r u n g  d é r  G a s s e n ; B e fö r d e r u n g  

E r le ic h t e m n g  d es  K o n u n c r z e s  d u rch  A u s la d u n g sp la tz e , M a ­

g a z in é ,  z w e ck m a s s ig e  V e r le g u n g  d é r  M a rk tp liitz e  u . s . w . 

F ü r  d ie  le id e n d e  M cn s c h h e it  S p i lá le r ,  F in d e lh á u s e r , A r -  

b e its h á u s cr  e t c . , s in d  g é n iig  w iir d ig e  G e g e n s ta n d e  z ű r  

V e r w e n d u n g  d é r  S t a d t e in k ü n fte ,  d ie  o f t  g e r a d e  in  d e n  

r e ich s tcn  Sírid len  sp tir lo s  v e is c h w in d e n .

L  a g e  d e s  e i n z e l n e n  B i i r g e r s .  S o  o f t  v o n  d é r  

U n te r d r ü c k u n g  d c r  V o lk s k la s s e n  in  U n g a rn  d u rch  d e n  

A d é l ,  in  d e n  o b e n  e rw a h n te n  d e u tsch en  S ch r ifte n  au s d e m  

S t e g g r e i f c  g e d ic h t e t  w ir d ,  g c s c h ie h t  d ie s e s  im m e r  a u f  e in e  

A r t  u n d  m it  A u s d r ii c k e n , d a ss  n icm a n d  d a ra n  z w e ife ln  

k a n n ,  d é r  B ü r g c r  s e i v o l lk o u u n e n  in  d é r  G e w a lt  d es  ih n  

u n te rd r ü ck e n d e n  A d e ls . U n d  d o c h  ste h t  d é r  E d e lm a n n  

m it  d e m  B ü r g e r  in  g a r  k e in e r  V e r b in d u n g ;  es  g ie b t  fá st 

g a r  k e in e n  A n la s s  zu  R e ib u n g e n ,  w e n n  m án  n ich t  da fiir  

n e h in e n  w i l l ,  d a ss  d ie  S tiid ie  z u w e ile n  ilire  M a u le n  u n d  

M a r k t fre ih e ite n  ü b e r  G e b iih r  a u sd e h n cn  w o lle n , w o b e i  síe li 

d a n n  d é r  A d é l  a u f  s e in e  p e r s ö n lic h e  Im m u n ita t b e rn it , 

o d e r  s ich  se in e r  B auerrt a n n im m t, d ie s  ist A l le s .  —  M án  

k a n n  a u f  g e w is s e  S ta n d é  d ie s e lb e n  W o r t e  an v v en d en , d ie  

d é r  E r z b i s c h o f  d e  P r a d t ,  w R h ren d  d e n  W ie n e r  C o n -  

g r e s s  v o n  g e w is s e n K a t io n é n  sa g te , und  B á ro n  H o r m a y e r  

h ö ch s t  p a sse n d  a u f  U n ga rn  a n w e n d e t e , w ir  w o lle n  es  a u f 

U n g a r n  im  A l lg e m e in e n , u n d  a u f den  A d é l  in s b e so n d e re  

g e d e u te t  w is s e n :  „ I I  y  a d es  n a t io n s ,  d ö n t  o n  n e  sait 

p a r le r  qu ’ a v e c  in su lte , p a re e  qu  o n  le s  a  in su ltées  p en d a n t
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v in g t  a n s . L e s  im p u ta íiő a s  le s  p lu s  o d ie u se s  so n t p a s - 

s é e s  d a n s  l ’ u sa g e  g e n e r á l e t  d a n s  le s  v o c a b u la ir e s ; o n  a  

é té  ju s q u 'á  re p ré se n te r  le  b o n lie u r  d e s  u ns, co n m ie  in c o m - 

p a tib le  a v e c  c é lú i  d e s  a u tr e s ; on  á vu d e s  p r o fe s s c u r  d es  

h a in cs  n a tio n a le s . 11 —  N a c li  u n serer  M e in u n g  h a t u n ter  

a llé n  S ta n d én  d é r  B ü r g e r  i n  U n g a r n  d i e  b e n e i -  

d e n s w e r t h e s t e  L a g e .  E r  is t  r cp ra s e n t ir t  b e im  L a n d -  

t a g ;  hat m it n ietn an d  z u  th u n , a ls  m it detn  ’ aus se in e r  

M itte  gevvab lten  A la g is t ra t , t r a g t , w e n n  m á n  a lle s  r c c h t  

b e ie c h n e t  u n d  e r w a g t ,  s e  h o n  j e t z t  e i n e n  g e r i n g e -  

r e n  T l i e i l  d é r  S t a a t s l a s t  a l s  d é r  A d é l ,  u n d  es 

w ird  in  F o lg e  d ie s e s  L a n d t a g s  d ie  P r o p o r t io n ,  w a h r - 

s ch e in lich  n o c h  w e it  m eh r  zu  d e s  A d e ls  N a c h lh e il  a u s fa l-  

len . In  n ia n ch en  S ta d tcn  z a h lt  o h n g e a c h te t  d é r  s c li le c l i-  

t e n '/W ir t h s c h a ft ,  d é r  B iirg e r  g a r  k e in e  d ir e c te  S teu ern , 

in d e m  s ie  aus d en  s ta d tisch en  E in k ü n fle n  b e z a h lt  w e r d e n ;  

in  an d ern  z a h le n  s ie  n u r  a u ssers t w e n ig . E in  H a u s , w e l-  

c lie s  COliO R ll .  W .  W .  n e ttó  e in t r a g t , z a h lt  h ö c lis te n s  4 0  

b is  6 0  I li i . an  A b g a b e n ; d ie  g a n z e  l l e g ie  b es teh t aus e i-  

netn í la u s in e is t e r , d e r  o f t  n ich ts  h a t ,  a ls  d a s Q u a rtier  

u n d  e in ig e  S p o r té in . D e r  H a u sh e rr  k a n n  se in  H a a s  zu  

je d e r  S ta n d é  v e r k a u fe n , u n d  e s  w ird  n ie  E ig e n th u m  d es 

F is k u s . E r  k a n n  s e in e  In w o h n e r  n ach  B e lie b e n  s te ig e rn  *) 

o d e r  ih re n  Z in s  h e r a b s e tz e n , k e in  M e n sch  le g t  ih m  e t- 

w a s  in d e n  W c g ;  m it c in e m  W o r t ,  e r  is t  v o llk o m n ie n e r  

I le r r  se in e s  E ig e n th iu n s  in  d e r  W i r k l i c h k e i t , w a h re n d  es  

d e r  A d é l  n ur in  d e r  E in b ild u n g  is t, o h n e  den  d u rch  Z e i t -  

g e i s t ,  A e id  , u n d  d a s  lie is p ie l  h e rb e ig e fü h rte n  V e r la u tn - 

d u n g e n ,  A n fe in d u n g e n , Z u m u t h u n g e n , k u r z ,  P la c k e r e ie n  

a lle r  A r t  a u sg e se tz t  zu  se in , d ie  je n e n  iib e ra ll in  d en  W e g

*) Alles dieses kann der Adél nicht, und stirbt er ohne m.inn* 
liclie Élben , so nim m t der t'iskus seiu Gut,

0
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treten . Z u  e in em  a d e l ig e n , re in en  E in k o m m e n  v o n  6 0 0 0  

K fl. W .  W .  is t m eistenB  e in  b e d e u te n d e s  G u t, u n d  g ro s s o  

V e r w a lt u n g s k o s t e n  n ö t h ig ; w e n n  m á n  n u n  n u r  d ie  R o ­

stén  d é r  S u b s id ie n  u n d  In su rre c tio n e n  d u rch  3 0 J a h r e , a u f  

d a s  J a h r  b e r e c h n e t ;  w en n  m á n  fe r n e r  o h n g e fa h r  2  R fl .  

C . M . v o n  je d e rn  C e n tn e r  S a lz * ) ,  d e n  d a s  V ie h  d es  G u tes  

v e r b r a u c h t ,  a ls  S te u e r  b e r e c h n e t  (d ie  d e n  B ü r g e r  n u r  im  

g e r in g e n  M a a ss  triftt) s o  w ird  e s  n ich t  e in m a l n ö th ig , je n e  

8 0  P r o c e n t  R e v e im e n ,  w e lc h e  b e i  d e n  U r b a r ia lg iiin d e n  

—  w ie  o b e n  b e w ie s e n  w o r d e n  —  b e z a h lt  w e r d e n ,  in  d ie  

W a g s c h a le  z u  b r in g e n ,  u m  s ie  b e d e u te n d  a u f  d ie  S e ito  

d e s  A d e ls  s in k e n  zu  se h e n .

In Hinsicht dér persönlichen Freiheiten, hat dér Bür­
ger zwar de facto nicht bedeutend zu klagen, aber im 
Ge s e t z  ist er  nicht  h i n l a n g l i c h  g e s i c h e r t .  Und 
das ist cs, was er in seinem vorgerückten Standé von 
dem Reichstag mit Recht erwarten kann. Dér Artikel 0, 
Partis primac, könnte mit dcr, bcsonders im 5. §. nöthi- 
gen Abünderung, auf den  Bi irger a usgedehnt  we r ­
den;  wobei jedoch dér Vorsorge wegen, auf ciné, dér 
Aufruhrsakte in England ahnliche Massregel nicht verges- 
sen werden diirfte.

*) Z w ei Rfl. C. M. ist das wenigste, was mán im Durch- 
Schnitt als reinen Nutzen, vnd na eh dem Mittelpreis dcr Fuhren 
annehmen kann. Eine Wirthschafc , die 6c00 Rfl. W . W . eiutra. 
gén to l l ,  értőidért wenigstens IO CO  Stüek Sohafe, die des Jalirs 
20 Centner Salz gebrauclien, und folglich alléin eine Abgabe von 
40 Rfl. C. M. entrichten. In reluirten Uibarialgriinden würden 
olingefábr 200 ganzo Sessiouen dazu erforderlich sem, um die be- 
sagte Kevernie zu errcichen, die ein mitlelmüssiges Haus eintragf.



E in ig es  über die Steuern .
D i e  g l e i c h e  A u s t h e i l u n g  d é r  P o r té n * )  iin le r  

d e n  K o m it a t e n , J u r isd ict io n e n  u n d  S t á d t e n ; in  je n e n  u n ­

te r  d e n  J á rá s  (B e z i r k e n )  ,  e n d lic h  in  d en  J á r á s ,  u n ter  

d e n  v e rs ch ie d e n e n  G e in e in d e n , w iir d e  d ie  Z a h lu n g  d é r  

C o n tr ib u t io n  n n g la u b lich  e r le ic h te rn , in d e n i je t z t  d é r  D a u er  

u n ter  g le ic h e n  U m sta n d en  a n  e in e m  O r t e  o f t  fiin fm a l m eh r  

z a b lt ,  a ls  an  e in e m  a n d ern .

V o n  d e n  M i t t e l n  z ű r  E r r e i c l i u n g  e i n e r  g e -  

r  e c h t e n  C  o  n s  c r  i p t i  o n  d i e s e r  B a s i s ,  o h n e  w e l -  

c h e  n i c h t s  z u  S t a n d é  g e b r a c h t  w i r d .

F e s t e  P r i n z i p i e n  d é r  B e s t e u e r u n g :

1) J e  fe s te r  d ie  S u m m e d é r  S t e u e r g e s t e l l t ;  j e  w e n ig e r  s ie  

d é r  W i l lk ü h r  b lo s s g c g e b e n  is t , d e s to  b e s se r . B a b é r  au ch  

je n e  G e g e n s ta n d e  d é r  C o n tr ib u t io n , d ie  s ich  a m  w e n ig s te n  

v e rb e h le n  la s s e n ,  d ie  w ü n sch e n sw e r th e ste n .

2)  M á n  h iite  s ich  d ie  In d u s tr ie  d u rch  S te u e rn  z u  e r -  

s ti e k é n ;  n ich t  d ie  I l o f i i iu n g ,  s o n d e r n  d é r  w ir k l ic h e  G e -  

w in n  is t  zu  b e re e lm e n . E s  karín  d a h er , s o w o li l  b e i l l a n d -  

w e r k e n , a ls  in  d ér  L a n d w ir th s c h n ft , nur d é r  g e w ö h n lic h e ,  

n iit te lm a s s ig c , n ich t a b e r  e in ,  d u rc li g r ö s s e r e  In d u str ie  

u n d  B e tr ie b sa m k e it  e r z ie lte r  G e v v in n , das O b je c t  d é r  

S tcu e r  b e g rü n d e n .

3 )  D ie  T a b e lle n  s o l le n  so  e i n f a c h  a l s  m ö g l i c h  

v e r f a s s t  s e i n ;  k e in e  u nn iitze  l lu b r ik e n ,  und in  d e n -

*■) Eine , (w ie  obeu gcsagt wurűe) 
EinLheilungtait,

alie IieikOinruliche ideale 

6  *
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se lb e n  n icb ts  z w e im a l en th a lten . l ) a s s  d ie se s  d c r  F a l i  in 

d é r  l le d a c t io n  i s t ,  w i id  d a ra u s e r s ic h t l ic h , d a ss  d a s  N e o -  

g r a d e r -K o m i já t  statt d e n  3  T a b c l le n  m it  1G2 l íu b r ik c n *  

e in e  e in z ig e  m it 4 6  K ü b lik e n  v o r s c h la g t ,  d ie  d o c h  a lles  

N ö th ig e  e n th iilt ; u n d  au ch  d ie s e  M e th o d e  s ch e in t  u n s n o c li 

v e re in fa ch b a r .

4 ) E n d l ic l i  s o l l  j e d e  C o n s c r ip íio n  a llé  d re i J a lirc  e r -  

n e u e r t ,  je d e s  J a lír  a b e r  r e v id ir t ,  u n d  d ie  F e h le r  v e rh e s ­

s e n  v e r d é n .

V o n  d e n  b ish e r  ü b lich e n  z a ld r e ich e n  I lu b r ik e n ,  b ű é ­

b e n  h in fiih ro  f o lg e n d e :

a) D ie  P e r s o n a l -  o d e r  K o p fs t e u e r .  ín  d ic s e  I lu b r ik  

K öm nit a lle s  e n v a ch s e n e  V o l k  iib e r  16, u n d  n n le r  6 0  Ju li­

i é n ,  au sser  v erh e ira tlieJ en  F r a u c n ,  u n d  d e s  E r w e r b s  un 

fiih ig e n  K r ü p p e ln . D ie  L c ic h t ig k c i t  e ie e s  g rü sse rn  o d e r  

k le in e r c n  V e r d ie n s te s  u n d  g iin s t ig e  L o k a l it i i t  k ö n n te  in  

B e tra ch t k o m in e n .

b ) H a n d w e r k e r , K a u fle u le  u n d  A r c n d a to r e n  K íinnen 

n u r  im  A llg e m e in e n  fü r  d ie  F r e ih e it  ih re s  G e w e r b e s  z a h -  

le n , oline d e n  g rü sse rn  o d e r  k ié ln e m  G e w in n  in llc tr a c lit  

zn  z ie h n ;  d a s  g r ö s s e r c  o d e r  k le in e r c  K a p ita l ih res  B e lr ie*  

b e s ,  im iss in  d ér  K a p ita licn r u b r ik  v o rk o m m e n .

c )  F u h r le u te .

d) V ie h  a lle r  A r t ,  v o b e i  d ie  F ü lle n  b is  4  J a lír  fre i 

s i n d ,  w en n  s ie  n icb t  g e b r a u c h t , d o p p e lt  z a ld e n  w en n  s ic  

g e b r a u c h t w e r d e n ; e b e n  so  aucli d ie  Z ie g e n ,  v o  W a ld  ist, 

b e d e u le n d  ta x ir t  w e rd e n  k ö n n e n .

c )  U r b a r ia l -  A e c lc e r  u n d  W i e s e n , s o llte n  c ig c n t l ic b  

n ur a ls  g a n z e ,  l ia lb e ,  o d e r  v ie r te l S e s s i o n ,  fo lg l ie h  n ur



ín  e in e  R u b r ik  g e b ra ch t w e r d e n , \vo v e d e r  d ie  K la sse , 

n oc li d a s  Q uantum  d é r  A e c k e r  w e ite r  n o t l iv e n d ig  v iir e -  

J e n e  D is t in c lio n c n  u n d R tib r ik e n  g e lte n  a lsó  nur für S tiid te , 

o d e r  s o lch e  G e m e in d e n , v o  u n b e sc lu ü n k t f r e ic r  K a n t  u n d  

V e r k a n f  ü b lich  is t .

f )  S e t z e n  w i r  d i e  n o c h  n i c b t  v o r h a n d c n c  

R u b r i k  d é r  a u f  Z i n s e n  g c l e g t e n ,  u n d  d é r  f i e -  

t r  i e b  s k a p  i t ú l i  e n .  D a d u rc h  w ilrd en  d ie  M issg r it fe  

au fh ö i e n , d u rc ii w e lc h e  je t z t  b e i R c s ie u e r u n g  d é r  A r e n -  

d a to re n  n ich t d é r  P á c b te r , s o n d e rn  d é r  P a ch te n d e  b e la s te t 

w i r d ;  u n d  d é r  n o ch  á rg e re n  A n o in a lic , dass je t z t  d é r  K a p i­

tá lis t in  U n ga rn  g a n z  s tu er fre i ist. D o d i  B e d r i i c k u  n g  

d  e  r L a n  d w i  r t h s  e h  a f t ,  u n d  u n g e r e  e h  t e  B é g  ii n-  

s t i g u n g  d e s W u c h e r s ,  i s t  d i e  j e t z t  h e r r s c h e n d e  

S i i n d e i n  e i n e m  g r o s s e n  T h e i  1 v o n  E u r ó p a .

D ie  ű b r ig e n  R u b r ik c n  s in d  a u sse ro rd e n tlich e  (e x t r a s e -  

r i a l e s ) , z . B . W e in g a r t e n ,  A u s r o t t u n g e n , W a ld g e n u s s ,  

O b s tg ílr te n , B ie n e n  e t c . , h ie rh e r  g e h ö r e n  a u ch  d ie  H a u s - 

I c r  in  d en  P ra e d ie n .

J e d e  a b s ich tlich  a u s g e s a g le  U n r ic h t ig k e il  o d e r  V e r -  

s c h w e ig n n g  in d é r  C o n s c r ip t io n , w e r d e  m it d o p p e lte r  

S tra fe  b e le g t . E b e n  s o  c in é  a n d e re  A n s th e iiu n g  dér  

S t e u e r n , a ls d ie  n a ch  d é r  so le n n e n  C o n s c r ip t io n , u n íe r  

l io i ie r  A b n d u n g  v é rp o n t  se in  s o l l .  —  ^  o r  Z e ite n  v e r -

iie l d ér  S tu lilr ic lite r  , w e lc h e r  b e i d é r  D ic a t io n  u n red lic li 

zu  W e r k e  g in g , d é r  T o d e s s t r a fe ;  je t z t  k ö n n te  C a ssa tio n , 

o d e r  d e r g lc ic h c n  d a r a n f  g e se tz t  se in .

J e d e  O rtsch a ft  m u ss z w e i I le cb n u n g e n  f ű l v é n ,  e in e  

v o n  d e n  ö fle n t lich e n  A b g a b e n ,  d ie  a n d e re  v o n  d é r  O r t s -  

k a s s e ;  d é r  G ru n d lie rr  o d e r  S tu lilr ic lite r  s o l l  s ie  ja h r l ic h  

u n t e r s u c h e n , u n d  m it d e n  B u d ié in  o d e r  K e r h lio lz  dér
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B a u e rn  v e r g le ic h e n ; au ch  m u ss je d e s  J a h r  e in e  le ic h t  fa s s - 

lich e  ta b e lla r isch e  U e b e rs ich t , s o w o h l d e s  v e rg a n g e n e n , als 

a u ch  ein  P ro sp e c tu s  d es  k ü n ftigen  J a h res  z u  je d e rm a n n s  

A n s ich t  v e r fe r t ig t ,  u n d  w o  m ö g lic h  g e d r u c k t  w e rd e n .

In  H ín s ich t d é r  I ía ss ca d in in is tra tio n  iin K o m ita t  s o l l  

v o r  a llém  A n d e r n  d ie  s tre n g e  S c h e id u n g  d é r  d o m e s t ica l-  

v o n  d é r  M ilitftrka sse  sta lt h a b én .

D é r  e rw ö h lte  P e r c e p t o r  m u ss C a u tion  e r le g e n ,  o d e r  

B ű  rg en  s t e l le n ; d e n n , s o l lte  e in  K a s s a d e fe k t  aus M a n g e l 

an  S u b sta n z  ni elit g e d e c k t  w e rd e n  k ö n n e n ,  so  h at d é r  

O b e r g e s p a n , d é r  ih n  ca n d id ir te  e in  V ie r t e l ,  d ie  z w e i 

V i c e - G e s p á n e  e in  V ie r t e l ,  d a s  ü b r ig e  d a s  S tiin d ep u b li-  

k m n  z u  tra g en .

D é r  P e r c e p t o r ,  d é r  au ch  u n a d e lig  se in  d i i r f t e ,  s o l l  

o h n e  U n istan d e e x e q u ir t  w e rd e n  k ö n n e n , d o c h  n u r  b e i 

g r ö s s e r n  S u in m e n , u n d  n u r  b e i  o ífe n b a re n  B e w e is e n  v o n  

U n re d lich k e it  s o l le n  s t re n g e  M a s s r e g e ln  a n w e n d b a r  se in . 

D ie  V is it iru n g  d é r  K a s se n  s o l l  a u f  d a s  in  d é r  S t a n d e -  

k o n g r e g a t io n  g e á u sse rte  V e r la n g e n  je d e s  e in z e ln e n  K o m i-  

ta ts a ss e ss o rs , a ls ó  g l e i c h ,  u n d  z w a r  im m er in  b e id e n  

K a s s e n  zu  g le ic b e r  Z e it  v o r g e n o m m e n , m it ’ d e n  B ű ch e rn  

d é r  G e m e in d e n  v e r g lic h e n  w e rd e n .

l ' i i r  u n g e w ö i in lic b c  A s s ig n a t io n e n , w o b e i  m eh r  a ls 

e in  V ie r t e l  d e s  P u b lik u m s  w id e r s p r ic h t ,  s o lle n  d ie  iib r i-  

g e n  g e g e n w ü r t ig e n  d re i V ie r t e l  d é r  S tö n d e  in i F a l i  e in e r  

g e g r iin d e te n  F r a g e  v e ra n tw o r tlich  z u  m a ch en  se in .

D iu rn e n  so llte n  a u sserst s e l t e n , d em  M a g is tra t  a b e r  

g a r  n ich t b e w il lig t  w e rd e n .

V o rsp a n n q u it lu n g e n  s o lle n  g e d r u c k t  s e in ;  d ie  E x m is -  

s io n  liin e in  g e s c h r ie b c n  w e rd e n . B e i je d e r  R esta u ra tion

i
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w S re  e in e  au s v cr la s s lic lie n  M iin n ern  g e w a h lte  D e p u t a -  

t io n  z u  e r n e n n e n , w e lc h e r  d ie  ja h r l i c h e ,  u n a u sb le ib lich e  

u n d  stre n g e  C e n su r  d ie s e r  Q u ittu n g e n  a u fg e tr a g e n  w e r ­

d en  m fisste .

B e i  W a s s e r r e g u la t io n e n  (d ie  n ich t g a n z  zu v e rm e i­

d e n  s in d ) h e rrsch t  a u ch  n o ch  g ro s s e  W il lk iih r .  D ie  

F a l l e ,  in  w e lch e n  ö f f e n t l i c h e  H ü l f e  z u g e s t a n d c n  

w e rd e n  k a n n ,  m ü ssten  g e n a u  a n g e g e b e n  se in .

U n d  som it s c h lie s se n  w ir  d ie  z w e i v e rb u n d e n e n  O p e ­

r a ié  (U r b .  C lom .). E s  is t  u n m ö g lic h ,  u n d  w a r  au ch  n ich t  

u n s e re  A b s ic h t ,  Jed erm a n n s  G e sch m a ck  z u  tre ffen . D e n  

V o r u r th e ile n  h a b é n  w ir  n ich t  g e h u ld ig t , n o c h  U e b e r tre i-  

b u n g e n  g e b r a u c h t ,  d a  d ie s e  d u rch  E r w e c k u n g  e in c r  K e - 

a c t io n  d é r  g u te n  S a c h e  m eh r  sch a d e n  a ls  n iitzen . A u c h  

iio ffe n  w i r ,  d e n  M it t e lw e g  b e ib e h a lte n  z u  h a b é n , d e n  

u n s l le c h t  u n d  B i l l ig k e it  v o r z e ic h n e n  so llte n . U n d  o b -  

s c h o n  d ie s e r  a n  m a n ch en  O rte n  s o  sch m a l i s t ,  d a ss  e r  

d a s  G le ic h g e w ic h t  e in e s  S e iltá n z e r s  e r fo r d e r t ,  u m  n ich t  

re ch ts  o d e r  l in k s  z u  fa l l e n ,  s o  h ilft  e in  r u b ig e s  H e r z  u n d  

A u g e  m it  fe stem  S ch r itt  h in ü b é r . U n d  s o llte  e s  d ie se n  B1 ü l­

te m  g e l in g e n ,  u n ter  d ér  g r o s s e n ,  in  d e m  L a b y r in lh e  d ie ­

s e r  'z w e i  O p e ra te n  h e ru m irre n d e n  M e n g e ,  d e m  E in e n  

o d e r  d em  A n d e r n  A r ia d n e n s  -G e s p in n s t  in  d ie  I la n d  z u  

g é b é n ,  s o  ist ih r  Z w e c k  v o llk o m m e n  e rre ich t .
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A n  h a n  g.
Ueber das Projekt einer stabilén Brücke zwischea 

Pesth und Ofen.
, D a s s  au ch  z w ís c h e n  P esth  m id  O fe n  d ie s e  A r t  v o n  

B r ü c k e n  d ie  p a ssen d ste  s e i ,  k o n n te  w o lil  d u rch  lce in en  

e in ig e rm a sscn  S a e h v e rs ta n tlig e n , d é r  d ie  L o k a lu n is tü n d e  

u n d  u n sere  F in a n z e n  e r w o g e n ,  j e  in  Z w e i fe l  g e z o g e n  

ír e rd e n . E s  ist d a h er  au ch  d é r  P lá n ,  w e lc h c r  in  F o lg e  

e in er  e ig e n s  d a ru m  naq|i E n g la n d  u n tern o in n ien en  R e ise  

v o n  2  u n se re r  p a tr io lis ch e n  M a g n a ten  d em  B r iic k e n v e ie in  

v o r g e le g t  w u r d e ,  n ich ts  a u sz u se tze n . D ie  Id e e  d ie se r  

b e id e n  l i e r r e n ,  d ie s e  a n d  a n d e r e  a h n lich e  IJ n tern eln m m - 

g e n  d u rch  N a t io n a l -B a n k p a p ie r e  n acli A r t  d é r  N o r d a m e - 

r ik a n e r  zn  S ta n d é  zu  b r in g e n , is t  e in e  g l i ic k l ic h e ,  fiir  

u n ser  arines V a te r la n d  g a n z  p a sse n d e . D o c h  k ö n n e n  

w ir  n ich t u n ih iu , iib er  d ie  V o r e i l i g k e i t  d é r  TJnterneh- 

m u n g  se lb s t u n d  d ie  p r o je k t ir te  A r t  ih re r  A u sfiih ru n g  

(w ie  F a m a  s ich  v ern eh m en  liiss t) e in ig e  W o r t e  am  pas- 

s e n d e n  O l t ,  u n d  v ie l le ic h t  n o ch  zu  re ch te r  Z e i t  fa llen  zu  

la sse n .

W c n n  u n s in e h r e ,  j a  v ie le  B ed iir fn ísse  d r i ic k e n , d é ­

rén  e in es  g r ö s s e r  a ls d a s a n d e r e ,  u n d  d ie  m r  n ich t a llé  

a u f  e in m a l, s o n d e r n  n ur e in ze ln  e r le d ig e n  k ö n n e n , so  

vvird es  n ö t h ig ,  u n se re  P liin e  zu  k la s s i í ic ir e n , d a s jen ig e  

z u c r s t  zu  ív ű id e n , iv e lc h e s  u n s v o n  den  g r ö s s te n  U e b e ln  

b e f r e i t ,  u nd  d e n  g rö s s te n  N u tz e n  m a ch t —  ivenn  uns b is  

j e l z t  n ich ts  B e d e u tc n d e re s  a l ig in g e ,  a ls d ie  B r iick e  z w i -  

sc lien  P esth  u n d  O f e n ,  u nd  d é r  T e n ip e l  a u f den  G ra n er  

B é i g ,  s o  s in d  w ir  e in  ívuh rha ft g lü c k lic h e s  V o l k  zu n en -
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n en  * ) .  I ch  s te lle  d ie se  z w e i G e g e n s ü in d e  zu sa m m e n  in  

c in é  L i n i e ,  vveil ic h  ü b e r z e u g t  b i n ,  eláss P r ím á s  t lu d n a y  

fiir  se in e n  T e m p e lb a u  n ich t  w e n ig e r  B e v v e g g rü n d e  a n zu - 

fiih ren  im  S ta n d é  g e w e s e n  w a r c ,  a ls d é r  e ífr ig s te  B r íik -  

k e n fr e u n d  fiir  d ie s e ,  d a ss  u n se re  N a ch k o m ln e n  o d e r  

F r e m d e  w ir k l ic h  d é r  M e in u n g  se in  m ü s s te n , d ie s e  z w e i  

m it s o  v ie le r  A n s tre n g u n g  erb a u ten  N a tio n a h v e rk e  s e ie n  

d a s  g r ö s s te  B e d ü r fn is s  d é r  N a tio n  g e w e s e n ;  e n d lic h  w e il  

ic h  d e n k e , d a ss  d ie  a u f  b e id e  B a u ten  a u sg e g e b e n e n  Sulii­
m én  w e it  w o h lth á t ig e r  u n d  n ü tz lich e r  h a ltén  v e r w e n d e t  

W erd en  k ö n n e n ; d o c li  e rk e n n e  ic h  das W ü n s c h e n s w e r th e  

e in e r  s o l id e n  V e rb in d iin g sh r iíck e  im  H e r z e n  d e s  L a n d e s ,  

h e so n d e rs  w e n n  ic h  b e d e n k e ,  d a ss  es  T a g é ,  j a  W o c h c n  

im  J a h re  g ib t ,  w o  d é r  starlce  E is g a n g  fá s t j e d e  V e r b in -  

d u n g  h em m t. Im  G a n z é n  b lc ib t  es  d o c h  m eh r  L u x u s  a ls  

B e d ü r fn is s ,  u n d  w ir  k ö n n te n  5 0  G e g e n s t iin d e  in  e in cm  

O d e m  h e r r e c h n e n ,  d ie  fü r  das L a n d  n ü tz lich e r  u n d  w ü n - 

s c h cn sw e r th e r  s in d ,  a ls  j e n e  B r f ic k e ;  d o c h  w o l le n  w ir  

ih m  g e r n e  d e n  d r itten  P la tz  z u g e s te h e n , n u r  n ich t  d e n  

e r s t e n ;  d ie s e r  g e b i i lu t  u n s tr c i i ig  d é r  u n té in  D o n a u - R e -  

g u la t io n ,  d a m it  n ich t  H iin d c r t ta u s e n d e  v o n  M e n s ch e n  

n o c h  fe r n e r  m it  K r a n k h e ite n  u n d  l 'i e b e r n  z u  k a m p fe n  

a u f  u n b estim m te  Z e i t  v e ru r th e ilt  W e rd e n . D ie  u n z á h lig e n  

M o r g e n  d e s  fü r  d e n  A c k e r b a u  d a d u rch  zu  g e w in n e n d e n  

L a n d e s ,  w il l  ic h  n o ch  d e n  e rsten  s o  m a ch tig e n  B e w e g -  

g ru n d  n u r  a ls  N e b e n u rsa ch e  a n fü h r e n , Und n o c h  d a s  in ’s 

G e d ü ch tn iss  r u fe n ,  d a ss  in  F o lg e  d é r  D o n a u -R e g u la t io n

’ ) Die Residenzstadt W ien  ist mit den Künigreictiín BöTimen, 
CJallizicn, eucli mit Maliren, Schhsien und eimn Theil von Un- 
garn, nur durcli die liochsl elende T áb or-Briicke veibunden, von 
de - fást jedeo Jalu das Eis cin paar Joclie weguim ipti ohno d«s» 
diesós den W ienern den Appe.it verdirbt.
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d a s  N o r m á l -  N iv e a u  d ie s e s  S  d o m e s , u n d  d a d n rch  v ie l -  

le ic h t  auch  d ie  an d ern  V e r h a h n is se  d es  B r ü ck c n b a u e s  s ich  

v e ra n d e r n  d ü r lte n , \vo dann  d ie s e  U n le rn e h iijiin g  fü r  d e n  

A u g e n b l ic k  e in  filiu s  a n te  p á t ié in  w iire .

W e n ig e r  g la n z e n d ,  w e n ig e r  in 's  A u g e  fa l le n d ,  s p a - 

t e r e ,  a b e r  d a u e r n d e re  F r iic h te  t r a g e n d ,  w e n ig e r  d a s  

L o b  d é r  Z e i t u n g é n ,  a ls  d e n  st illen  D a n it d é r  le id e n d e n  

M e n s ch h e it  w iird e  d ie s e  U n te rn e lim u n g  d a rb ie te n .

Z u m  ztve iten  P la tz  w iird e n  w ir  d ie  E ise n b a h n  n a ch  

F iu m e  v o r s c h la g e n , a ls d ie je n ig e  in  u nserin  b e sc lira n k tcn  

W ir k u n g s k r e is  l ie g e n d e  U n te r n e lim u n g , d ie  d e n  A c k e r b a u  

u n d  K o n im e r z  d e s  L a n d e s  h e b e n  k ö n n t e ,  w ie  g a r  k e in e  

a n d e re  m eh r .

H ie r  fo lg e n  n o c h  c in  p a a r  B e m e rk u n g e n  ü b e r  d ie  

A u s fiih r iin g  d é r  fr a g lic lie n  B r i i c k e :  ls t c n s  is t  d é r  H a u p t - 

u m stan d  w e g e n  d e s  M a u te in k o m m e n s  d é r  z w e i  S la d te  a b -  

s ich tlich  n ich t b c rü h rt . E s  fr iig t  s i c h ,  o b  d a s  L a n d  s o  

g r o s s e  O p fe r  b r in g e n , u n d  d o c h  n ie  d ie  A u ss ich t  h a b én  

s o l l ,  d ie  B r iic k e  z o l l f r c i  zu  p a s s ire n . D a s  2 te  b e trifft  

d ie  I d e e :  d a ss  zu m  B rü ck e n b a u  n o th ig e  sa m m tlich e  E i -  

s e n ,  w e lc h e s  o h n g e fá h r  g é g é n  1 2 0 ,0 0 0  C tn e r  b e tra g e n  

k a n n , aus E n g la n d  k o m á ié n  zu  la sse n . D ie s e  I d e e  is t  s o  

b á r o k  * ) ,  d a ss  e s  u n s n ich t  n o c h  m eh r  b c fr e m d e n  w iird e , 

b e i  d é r  n a h e re n  A u s c in a n d e r le g u n g  d e s  P la n s  z u  liö r e n , 

d a ss  a u ch  s ü m m tlic h c r ,  z u  d e n  P fe ile r n  n ö th ig e  G rá n it 

a u s E n g la n d  g e b r a c h t  w e rd e n  m ü sse . D o c h  d ie  íSache 

g e s c h ie h t  in  g u te r  A b s ic h t ,  u n d  U e b e rs ch á tz u n g  d é r  te c h - 

n isch e n  S c h w ie r ig k e it e n ; w ir  w o l le n  d a h e r  e in ig e  m ö g -  

l i c h c  E in w ü r fe  im  Voraus b e a n tw o r te n . So h ő r e  ich  m it 

P a th o s  s a g e n :  „ d i e  S i c h e r h e i t  d e s  g a n z e n  W e r k e s

*) W ird  boffeutlich nui ein Sclierz seín!
Eiu Erauzoso, dér Ungaru kenut.
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b e r u h t  a u f  d e r S t a r k e  u n d  T r a g e k r a f t  j e d e s  

K e  t t e n g l i  e d e s ,  u n d  a u f  d é r  A c c u r a t e s s e  d é r  

A r b e i t ,  d i e  n u r  d u r c h  e í g e n e ,  b e i  u n s  n i c h t  

v o r h a n d e n e  V o r r i c h t u n g e n  u n d  g e ü b t e  L e ü t ő  

e r z i e l t  w e r d e n  k a n n . * ‘

A n t w .  S o  w ie  je d e r  F lin te n la u f d u rch  d o p p e lte  L a -  

d u n g  p r o b ir t  w e rd e n  m u ss , e b e n  s o  w ir d  je d e s  G lie d  

d u rch  W a s s e r p r e s s e n , H c b e l  u n d  G e w ic h t e ,  m it v ie l  

g r ö s s c r n  L a s te n  e r p r o b t ,  a ls  e s  zu  tra g e n  b estim m t ist. 

E s  k an n  fo lg l ic h  in  U n ga rn  so  w e n ig  a ls  in  E n g la n d  ein  

u n ta u g lich e s  S t iic k  v d rk o m in e n . —

W a s  d ie  R ic h t ig k e it  u n d  f i i c h l ig k e i t  d é r  O e h r l -  u n d  

B o h r lö c h e r  b e t r i f f t ,  s o  w ir d  s ich  d ie  c r s te  E in r ic h tu n g  

d é r  a lle rd in g s  n ö t h ig e n , iib r ig e n s  g a r  n ich t  s c h w ie r ig e n  

V o r r ic h tu n g e n  je d e r  I la m m e r e ig e n th ü m e r  g e rn e  g e fa lle n  

la s s c n , d é r  d a d u rch  e in e s  s ta rk e n  A b s a tz e s  se in e s  M a te ­

r ia ls  d u rch  m e h r e re  J a b r e  zu  bestin iin ten  P r e is  g e w is s  

w i r d ;  d e n n  n ich t  b e i  d é r  P e s th e r  B r iic k e  a llé in  b le ib e n  

w ir  d a n n  s t e h n ,  iib e r  a l lé  a n d ern  F iü s s e  d e s  L a n d e s  

w e rd e n  w ir  se h r  h a ld  K e tte n b r ü c k e n  g e sp a n n t  seh n , 

w e n n  s o lc h e  im  L a n d e  b e r e i t e t ,  k e in e s w e g s  a b e r ,  w e n n  

s ie  aus E n g la n d  h e r b e ig e fü h r t  w e rd e n  s o lle n .

W a s  e n d lic h  g e ü b te  A r b e i te r  b e t r i f f t ,  s o  w e rd e n  w ir  

n ie  w e lc h e  h a b é n ,  w e n n  w ir  ih n e n  d ie  G e le g e n h e it  zű r  

U e b u n g  e n tz ie h n ; e s  s in d  n u r  e in ig e  W e r k fü h r e r  u n d  

A u fse h e r  n ö t h ig ,  u n d  w ir  w e r d e n  d ie s e n  u n d  iih n lich cn  

U n tern eh m u n g en  g e w a ch se n  sein; u n d  u n v e rz e ih lich  w a re  

e s ,  d ie s e  crs te  und e in z ig e  G e le g e n h e it  in u th w illig  7.u 
v e r s a u m e n , d ie  Industrie u n s e rcr  E is e n w e r k e  u u d  A r b e i ­

te r  a u f  e in e n  h ö h e rn  P u n k t  zu bringen, w a s  d o c h  h ö ch s t  

w iin sch en sw erth  fiir  d a s  g a n z c  Land i s i ,  w e il fást zu  a l­

lé n  U n te rn e h n iu n g cn  n e u e re r  A r t ,  s o l id e  u n d  g e s c b ic k te



92
E is e n w e r k e  d a s  u n e n tb e h r iich ste  B e d in g n iss  a n sm a ch en , 

d e n n  E is e n  u n d  G rá n it  s in d  d ie  so lid e s te n  M a te r ia lie n , 

e r s tc r e s  d a s  u n e n tb e h r iich ste .

Z u  d ie s e n  B e m e rk u n g e n  g e h ö r t  n o c h  d é r  U m sta n d , 

d a ss  a u f  d ie s e  A r t  d a s  L ia n d  u m  2  M il l io n c n  C . M iin z e  

árm er  g e m a c h t  w ü r d e ,  u n d  e n d lic h ,  d a ss  e in e  im  L a n d e  

un tér e n g lis c b e r  A u fs ic h t  e rz e u g te - K e tte n b r ü c k e  sa m m t 

P fe ile r n  n ich t  v ie l  ü b e r  1 M il l i ó n  C . M . k o s t e n  d iir fte  

u n d  k ö n n te  *).

E s is t  e in e rs e its  v o n  d é r  E in s ich t  d é r  U n te rn ch m e r  

z u  c r w a r te n , d a ss  s ie  d ie  A n g lo m a n is c h e  I d e e ,  w e n n  s ie  

w ir k l ic h  m eh r  w á r e  a ls  fliich tig e  Id e e  (o d e r  a ls  e in  fa l -  

s c b e r  L á r m  u n d  M is s v e r s ta n d ) w ie d e r  a u fg e b e n  w e rd e n , 

a n d re rse its  w ü rd e  s ich  d ie  R e g ie r u n g  vvohl h a té n , ih re  

Z u s tim m u n g  zu  g é b é n . —

W e n n  w ir  ü b r ig e n s  d ie s e  g a n z e  S a ch e  in e in e m  a n - 

d e rn  L ic h t e  s e b e n ,  a ls  d ie  ü b r ig e n s  se h r  v e rd ie n s tv o H e n  

U r h e b e r  d es  P r o je k l s ,  s o  w o l le n  w ir  s ie  d a d u rch  d u rch - 

a u s n ich t  b e le id ig t  w is s e n ;  s ch a tz e n  u n d  e h re n  v ie l-  

m e h r  ih r e  r e in e  V a te r la n d s lie b e ,  w ü n sch e n  ih n en  v ie le  

N a c h fo lg e r ,  u n d  fü r  d ie s e  u n d  a n d e re  T Jnternehm ungen  

e in  d a n k b a re s  V a t e r la n d ;  h o ffe n  a u c h ,  d a ss  s ie  e in e  fr e i 

g e a u sse r te  M e in u n g  b e i  ih re r  b e k a n n te n  lib e ra le n  D e n -  

k u n g sa rt  n ich t  i ib e l  n eh n ien  w e rd e n .

*) Die auf 40,000 Rfl- C. M. bereclmete Reparatiun kann füg- 
lich auf ein Dm tel Lerabgesetzt werden.
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